Spielzeit 1920 / 21

Arbeiter Turn- und Sportbund (ATSB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

-8- Teilnehmer

Viertelfinale

	1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale)

	Nordiska Berlin - FT Breslau-Süd
 2:1


	1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

	FT Bremerhaven-Unterweser – TSV Kassel-Waldau 6:2


	1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale)

	ATB Stötteritz – FK Minerva Halle 2:1


Halbfinale

	1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Halbfinale)

	Nordiska Berlin - FT Bremerhaven-Unterweser 3:2 n. Verlängerung


	19. Juni 1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft im ATSB (Halbfinale)

	ATB Stötteritz – FT Frankurt-Bornheim 3:0

	

	

	1:0

2:0

3:0


Endspiel

	10. Juli 1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft im ATSB (Endspiel)

	ATB Stötteritz – SC Nordiska Berlin 3:0 (1:0)

	

	

	1:0

2:0

3:0

	Schiedsrichter: Vost (Erfurt)

	5.000 Zuschauer in Dresden


Mitteldeutschland

Endrunde um die Mitteldeutsche Meisterschaft

22. Mai 1921

ATB Stötteritz - Minerva Halle


2:1

4. Kreis Sachsen

Endrunde um die Kreismeisterschaft

Viertelfinale

27. Februar 1921

Meerane – ATB Stötteritz



1:11

Halbfinale

6. März 1921

ATB Stötteritz - Favorit Chemnitz


4:0
Endspiel

20. März 1921

ATB Stötteritz – Dresdner SV


1:0
1. Bezirk (Leipzig)

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Halbfinale

13. Februar 1921

Sachsen Gautzsch - Sachsen Anger

2:1

ATB Stötteritz - Vorwärts Eutritzsch

4:0

Endspiel

20. Februar 

ATB Stötteritz - Sachsen Gautzsch

4:0

1. Klasse Leipzig, Staffel 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	ATB Stötteritz
	16
	
	
	
	81:12
	30:2

	2.
	Sachsen Leipzig
	16
	
	
	
	41:20
	24:8

	3.
	Britannia Möckern
	16
	
	
	
	37:22
	19:13

	4.
	VfR Oetzsch
	16
	
	
	
	22:38
	19:13

	5.
	SC Ost Leipzig
	16
	
	
	
	27:33
	16:16

	6.
	Schönau
	16
	
	
	
	18:27
	14:18

	7.
	Schönefeld
	16
	
	
	
	15:34
	13.19

	8.
	Urania Leipzig
	16
	
	
	
	11:41
	7:25

	9.
	Spielvereinigung Taucha
	16
	
	
	
	10:27
	2:30


1. Klasse Leipzig, Staffel 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Pegau
	16
	
	
	
	46:18
	24:8

	2.
	Kleiknzschocher
	16
	
	
	
	32:25
	21:11

	3.
	Eutritzsch
	16
	
	
	
	37:26
	20:12

	4.
	Viktoria 06 Leipzig
	16
	
	
	
	41:15
	20:12

	5.
	Vorwärts Süd Leipzig
	15
	
	
	
	41:22
	19:11

	6.
	Großzschocher
	16
	
	
	
	22:27
	15:17

	7.
	Lindenau
	16
	
	
	
	26:26
	14:18

	8.
	Burghausen
	11
	
	
	
	19:53
	9:13

	9.
	Lieberwolkwitz
	16
	
	
	
	14:65
	2:30


1. Klasse Leipzig, Staffel 3 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Leipzig
	16
	
	
	
	55:15
	27:5

	2.
	ATSV Wurzen
	15
	
	
	
	40:17
	22:8

	3.
	Vorwärts Eilenburg
	15
	
	
	
	28:26
	16:14

	4.
	Sportlust Leipzig
	14
	
	
	
	24:27
	15:13

	5.
	Paunsdorf
	15
	
	
	
	26:21
	14:16

	6.
	Zwenkau
	15
	
	
	
	25:22
	14:16

	7.
	Hertha Leipzig
	16
	
	
	
	18:52
	10:22

	8.
	Wahren
	15
	
	
	
	10:24
	9:21

	9.
	Sparta Leipzig
	15
	
	
	
	13:45
	9:21


1. Klasse Leipzig, Staffel 4 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	West Leipzig
	16
	
	
	
	80:18
	28:4

	2.
	Sachsen Gautzsch
	16
	
	
	
	73:23
	25:7

	3.
	Jahn Leutzsch
	16
	
	
	
	45:29
	23:9

	4.
	Knaukleeberg
	16
	
	
	
	29:41
	14:18

	5.
	Bennewitz
	16
	
	
	
	35:42
	13:19

	6.
	Viktoria 12 Leipzig
	16
	
	
	
	29:34
	12.20

	7.
	Arminia Süd Leipzig
	16
	
	
	
	17:25
	12:20

	8.
	Probstheida
	16
	
	
	
	11:79
	9:23

	9.
	Groitzsch
	16
	
	
	
	19:47
	8:24


2. Bezirk (Dresden)

Bezirksmeister:

Dresdner SV
3. Bezirk (Chemnitz)

Bezirksmeister:

Favorit Chemnitz
4. Bezirk
Bezirksmeister:

Doberschau
6. Bezirk
Bezirksmeister:

Meerane
7. Bezirk
Bezirksmeister:

Sportlust Aue

8. Bezirk
Bezirksmeister:

Eintracht Plauen
Mannschaftskader

ATB Leipzig-Stötteritz

	
	
	

	Rost
	
	


Deutsche Turnerschaft (DT)
14. Kreis (Sachsen)

Großgau Leipzig

Bezirksmeister

ATV Gautzsch

Deutsche Jugendkraft

(DJK-Verband)

Endrunde um die Deutsche Meisterschaft 

Endspiel

DJK Katernberg - DJK Ludwigshafen

3:2 n. Verlängerung

Deutscher Fußball Bund (DFB)
Endrunde um die Deutsche Meisterschaft

Teilnehmer

Balten-Verband:

Stettiner SC

Brandenburg:

Vorwärts 90 Berlin

Mitteldeutschland:

Wacker Halle

Norddeutschland:

Hamburger SV

Süddeutschland:

1. FC Nürnberg

Südostdeutschland:

Sportfreunde Breslau

Westdeutschland:

Duisburger SpV

Viertelfinale
22. Mai 1921

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale); Duisburger Sp.V. - Hamburger S.V. 2:1 (1:0, 1:1) n. Verlängerung […] 

D u i s b u r g: Brammen - v. d. Most, Sturm - Büscher, Ludewig, W. Fischer - Fiederer, Quatram, H. Fischer, Sackenheim, Blethgen. H a m b u r g: Martens - Schmerbach, Agte - Flohr, Ernst, Krohn - Kolzen, Breuel, Harder, Schneider, Fick […] 

Mindestens 18.000 Zuschauer, einige schätzen über 20.000, sahen mit Begeisterung, wie unser im voraus zur Niederlage verurteilter westdeutscher Vertreter, der wacker Spielverein Duisburg, den großen Sieger aus dem hohen Norden schlug. […] 

Im gesamten war ein verteiltes Spiel zu sehen. Wenn auch in der ersten Hälfte Duisburg meist überlegen spielte, angeeifert durch das ich im ganzen gut verhaltende Publikum. […] 

In der 24. Minute verwandelte Fiederer einen wegen Hand gegebenen Elfmeter, eine harte Entscheidung, die aber ihre Sühne darin fand, daß auch Hamburg in der 30. Minute nach Seitenwechsel eines wegen Hand gegebenen Elfmeter, ebenso hart wie der erste zum Ausgleich verwandeln konnte. Hier war Schneider der glückliche Torschütze, also jedesmal ein Süddeutscher. Bis zur 90. Minute fiel kein weiteres Tor mehr, so daß eine Verlängerung von zweimal 15 Minuten unumgänglich notwendig war. Auch deren erste Halbzeit verlief ergebnislos, und erst in der 113. Minute war Sackenheim der glückliche, der Fiederers durchgeschobenen Ball durch flachen Schuß in die Torecke verwandeln konnte. Damit blieb der Sieg im Westen. […] 

Der hervorstechendste Charakterzug bei beiden Mannschaften war unbedingt ihr Pflichteifer, wenn auch Hamburg erst mit der Zeit dazu kam, indessen Duisburg von der 1. Minute an mit allem Willen nach dem Siege drängte. Hamburg hat ein durchbruchartiges Spiel, ohne das im voraus so berühmte ausgeprägte System. Die Mannschaft spielt energisch und hat, kombiniert viel, aber ungenau. Die Mannschaft des Siegers pflegt einen sehr guten Start und hatte das schnellere Spiel. Wogegen er gegen das mehr in die Augen fallende Zuspiel des Nordens mit richtigem Freistellen immer wieder aufkam, zumal da der H.Sp.V. vor dem Tor mit seiner Kunst zu Ende war. […]“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
22. Mai 1921

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale); Wacker Halle - Sportfreunde Breslau 2:1 (1:0) […] 
H a l l e: E. Riemann - Schumann, Mehling - Grüneberg, Bachmann, F. Riemann - Biewald, Rackwitz, Thomas, Bräutigam, Giersch. B r e s l a u: Hoppe - Exner, Gärtner - Scholz, Dagott, Wieczorek - Schreiber, Taube, Blaschke, Kugler, Tschöltzsch […] 
Halle fängt den Anstoß der Sportfreunde ab, worauf ein längeres Spiel in der Mitte des Feldes mit beiderseits lebhaften Angriffen einsetzt. Die Vorstöße aber scheitern an der Verteidigung, bis nach 20 Minuten Sportfreunde überlegener werden, ohne dies durch Torerfolge zum Ausdruck bringen zu können. […] 
In der 40. Minute sieht Breslau sich in Nachteil gedrängt, ein Fehler der Verteidigung wird durch Rackwitz entschlossen ausgenützt. Bis Halbzeit bleibt der Stand 1:0 für Halle. […] 
Nach Seitenwechsel setzt wieder für kurze Zeit Überlegenheit der Sportfreunde ein, in der 16. Minute fällt auch der Ausgleich durch einen Elfmeter. Bei diesem Stande bleibt es, und man rechnete, als der Schlußpfiff immer näher kommt, schon auf Spielverlängerung, als knapp 90 Sekunden von Schluß der Halblinke Bräutigam das siegbringende Tor eben noch erzielt und dadurch seine Mannschaft vielleicht einer Niederlage entgehen läßt. Daß Breslau zum mindesten ebenbürtig war, beweist schon die Zahl der Ecken: 7:3 für Breslau.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

22. Mai 1921

„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Viertelfinale); Vorwärts 90 Berlin - Stettiner S.C. 2:1 (0:1) […] 

B e r l i n: Weber - Fritzsche, Probst - Rotkehl, Hüttig, Puls - Kretschmann, Hoffmann, Paul, Wolter, Schumann. S t e t t i n: Krupke - Koos, Schlieter - Engel, Schwerin, König - Lasch, Rütz, Tarasinski, Haase, Gäth […] 

Sportklub hat Anstoß gegen die Sonne. Aber offener Feldkampf mit geringer Überlegenheit Stettins setzt ein; Vorwärts enttäuscht durch hohes Spiel. In der 30. Minute schießt Haase das Tor für Stettin. Der Erfolg wird energisch gehalten. Bei Halbzeit ist das Eckenverhältnis 3:1 für Stettin. […] 

Nach Halbzeit folgt ausgeglichenes Spiel; durch Versehen der Stettiner Verteidigung wird eine Ecke vergeben, die gut eingesandt von Schlieter abgefangen wird, dabei macht er unabsichtlich Hand. Der Elfmeter wird von Wolter unhaltbar in die oberste rechte Ecke verwandelt. Stettin wird nutzlos, Berlin spielt überlegen und erzielt in der 30. Minute durch den Rechtsinnen Hoffmann, nachdem ein Ball vom Stettiner Läufer Engel abgeprallt ist, das zweite Tor. Am Resultat wird bis Ende nichts mehr geändert. 2:1 für Vorwärts mit dem Eckenverhältnis 5:3 für Stettin ist das zahlenmäßige Ergebnis. Zuschauer 5.000 […] 

Vorwärts enttäuscht durch hohes Spiel, Stettins Mannschaft ist in allem ausgeglichen, die Hintermannschaft hervorragend, der Sturm weniger gut. Vorwärts spielt reichlich körperlich. Schiedsrichter Gundlach-Ottensen-Hamburg konnte nicht gefallen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
Freilos: 1. FC Nürnberg

Halbfinale

29. Mai 1921

in Berlin (Hertha-Platz am Gesundbrunnen)

Vorwärts 90 Berlin - Duisburger SpV 

2:1 (1:1, 1:1) n. Verlg.

Berlin:

Albert Weber - Walter Probst, Walter Fritzsche - Rotkehl, Karl Hüttig, Willy Puls - Erich Kretschmann, Wilhelm Hoffmann, Paul, Karl Wolter, Georg Schumann

Duisburg:

Lorenz Brammen - Fritz van der Most, Sturm - Kornelius Büscher Heinz Ludewig, Walter Fischer - Leo Fiederer, Sebastian Quatram, Heinrich Fischer, Peter Sackenheim, Jakob Quatram


Tore: 1:0 Paul (4.), 1:1 Fiederer (27. Elfmeter), 2:1 Hoffmann (97.)

Schiedsrichter Fritz Kiemeyer (Leipzig)

Zuschauer: 12.000

in Halle (Platz des SV Halle 1898)

Wacker Halle -1. FC Nürnberg 1:5 (1:3)

Halle:

Erich Riemann - Schumann, Mehling - P. Grüneberg, Bachmann, Franz Riemann - Biewald, Georg Rackwitz, Franz Thomas, Bräutigam, Giersch

Nürnberg: 

Heiner Stuhlfauth - Gustav Bark, Anton Kugler - Grünerwald, Dr. Hans Kalb, Carl Riegel - Wolfgang Strobel, Luitpold Popp, Willy Böß, Heinrich Träg, Hans Sutor 

Tore: 0:1 Kalb (7.), 0:2 Popp (8.), 1:2 Thomas (28.), 1:3 Popp (40.), 1:4 Träg (54.), 1:5 Träg (63.)

Schiedsrichter: Carl Koppehel (Berlin)

Zuschauer: 12.000

Endspiel

	12. Juni 1921

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Endspiel)

	1. FC Nürnberg - Vorwärts 90 Berlin 5:0 (3:0)

	Heiner Stuhlfauth - Gustav Bark, Michael Grünerwald - Anton Kugler, Hans Kalb, Carl Riegel - Wolfgang Strobel, Luitpold Popp, Willy Böß, Heinrich Träg, Hans Sutor

	Albert Weber - Walter Probst, Walter Fritzsche - Rotkehl, Karl Hüttig, Willy Puls - Erich Kretschmann, Wilhelm Hoffmann, Paul, Karl Wolter, Georg Schumann

	1:0 Popp (13.)

2:0 Träg (14.)

3:0 Träg (35.)

4:0 Popp (76.)

5:0 Popp (87.)

	Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

	27.000 Zuschauer in Düsseldorf auf dem Platz des D.S.C. 99


Bundespokal

Viertelfinale

10. Oktober 1920

in Stuttgart ( Stadion Degerloch)

Süddeutschland - Westdeutschland

1:3 (0:2)

Süd:

Alfred Bernstein (Wacker München) - Michael Höß (Wacker München), Josef Bruglachner (TV 1860 München) - Franz Schäfer (Stuttgarter Kickers), Otto Heß (Stuttgarter Kickers), Carl Riegel (1. FC Nürnberg) - Leo Fiederer (SpVgg Fürth), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg), Georg Hochgesang (FC Pfeil Nürnberg), Fritz Gimpel (FC Pfeil Nürnberg), Paul Forell (1. FC Pforzheim)

West:

August Göbler (CfR Köln) - Erich Hastrich (SuS Elberfeld), Weyler (BV Altenessen) - Karl Flink (Kölner BC 1901), Josef Schümmelfelder (Bonner FV), Erich Pohl (Kölner SC 99) - Willi Hürten (VfR Köln), Hermann Steinhauer (Kölner SC 99), Georg Stollenwerk (Jugend Düren), Walter Risse (Düsseldorfer SC 99), Matthias Blethgen (Duisburger SpV)

Tore: 0:1 Risse (9.), 0:2 Steinhauer (35.), 0:3 Stollenwerk (58.), 1:3 Hochgesang (78.)

Schiedsrichter: Dr. Sahlmann (Hamburg)

Zuschauer: 15.000

In Breslau (Platz von Schlesien Breslau)

Südostdeutschland - Mitteldeutschland

1:4 (0:4)

Südost:

Alfred Hoppe (Sportfreunde Breslau) - Fritz Gärtner (Sportfreunde Breslau), Edmund Exner (Sportfreunde Breslau) - Walter Wieczorek (Sportfreunde Breslau), Willi Dagott (Sportfreunde Breslau), Erich Scholz (Sportfreunde Breslau) - Karl Mühlmann (Viktoria Forst), Hermann Pohla (Sportfreunde Breslau), Alfred Ladusch (FV Brandenburg Cottbus), Bruno Lehmann (Viktoria Forst), Briese (Amiticia Forst)

Mittel:

Fritz Dölling (Eintracht Leipzig) - Alfred Denkewitz (Wacker Leipzig), Paul Drechsel (Fußballring Dresden) - Walter Burghardt (VfL 1896 Halle), Walter Winter (Wacker Leipzig), Otto Hofmann (VfB Leipzig) - Kurt Weißenborn (Fortuna Leipzig), Emil Kuntzsche (Eintracht Leipzig), Fritz Förderer (VfL 1896 Halle), Walter Lorenz (Olympia Leipzig), Arthur Gäbelein (Hallescher SV 1898)

Tore: 0:1 Lorenz (21.), 0:2 Kutzsche (24.), 0:3 Lorenz (28.), 0:4 Lorenz (42.), 1:4 Pohla (89.)

Schiedsrichter: Paul Neumann (Berlin)

Zuschauer: 8.000

In Stettin (Zabelshof)

Baltenverband - Brandenburg


0:3 (0:1)

Balten:

Paul Krupke (Stettiner SC) - Hans Schlieter (Stettiner SC), Otto Mallwitz (Titania Stettin) - Fritz Zilz (Titania Stettin), Werner Schwerin (Stettiner SC), Heinrich Tromm (Stettiner TV) - Gäth (Titania Stettin), Liebsch (VfL Danzig), Knesebeck (Asco Königsberg), Erwin Ehlert (Titanis Stettin), Richard Grapow (Titania Stettin)

Bramndenburg:

Albert Weber (Vorwärts 90 Berlin) - Arthur Mohns (Norden-Nordwest Berlin), Walter Fritzsche (Vorwärts 90 Berlin) - Erich Harbarth (Triton Spandau), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Arthur Marohn (Viktoria 89 Berlin) - Franz Grampe (Tennis Borussia Berlin), Otto Wiese (Tennis Borussia Berlin), Otto Hoppe (Berliner BC), Willi Jachmann (Union Oberschöneweide), Karl Wolter (Vorwärts 90 Berlin)

Tore: 0:1 Hoppe (27.), 0:2 Wolter (65.), 0:3 Wolter (85.)

Schiedsrichter: Rudolf Triebel (Harburg)

Zuschauer: 5.000

Freilos:
Norddeutschland

Halbfinale

14. November 1920

in Dresden (DSC-Platz am Ostragehege)

Mitteldeutschland - Brandenburg

2:1 (0:0)

Mittel:

Fritz Dölling (Eintracht Leipzig) - Alfred Denkewitz (Wacker Leipzig), Fritz Hempel (Sportfreunde Leipzig) - Walter Burghardt (VfL 1896 Halle), Max John (Fußballring Dresden), Otto Hofmann (VfB Leipzig) - Kurt Weißenborn (Fortuna Leipzig), Paul Paulsen [Pömpner] (VfB Leipzig), Fritz Förderer (VfL 1896 Halle), Walter Lorenz (Olympia Leipzig), Arthur Gäbelein (Hallescher SV 1898)

Brandenburg:

Albert Weber (Vorwärts 90 Berlin) - Waldemar Schwarzer (Union 92 Berlin), Arthur Mohns (Norden-Nordwest Berlin) - Erich Harbarth (Triton Spandau), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Walter Sorkale (Preussen Berlin) - Otto Montag (Norden-Nordwest Berlin), Otto Wiese (Tennis Borussia Berlin), Willi Worpitzky (VfB Pankow), Fritz Siebert (Hertha 92 Berlin), Karl Wolter (Vorwärts 90 Berlin)

Tore: 1:0 Lorenz (46.), 2:0 Förderer (60.), 2:1 Siebert (87.)

Schiedsrichter: Peco Bauwens (Köln)

Zuschauer: 8.000

In Duisburg (Stadion an der Rheintörchenstraße)

Westdeutschland - Norddeutschland

2:0 (0:0)

West:

August Göbler (CfR Köln) - Erich Hastrich (SuS Elberfeld), Erich Palm (Kölner BC 1901) - Karl Flink (Kölner BC 1901), Josef Schümmelfelder (Bonner FV), Erich Pohl (Kölner SC 99) - Willi Hürten (VfR Köln), Georg Stollenwerk (Jugend Düren), Hermann Steinhauer (Kölner SC 99), Walter Risse (Düsseldorfer SC 99), Matthias Blethgen (Duisburger SpV)

Nord:

Charly Pohl (Victoria Hamburg) - Henry Müller (Victoria Hamburg), Waldemar Gilge (Altonaer FC 93) - Werner Rebbelmund (ABTS Bremen), Arthur Mahncke (Union Altona), Walter Krause (Victoria Hamburg) - Renk (Borussia Harburg), Georg Koch (Altonaer FC 93), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Gustav Behn (Union Altona), Franz Esser (Holstein Kiel)

Tore: 1:0 Stollenwerk (61.), 2:0 Steinhauer (62.)

Schiedsrichter: Angelo Rossi (Stuttgart)

Zuschauer: 18.000 (hinzu kommen noch weitere 7.000, die sich später unerlaubt Zutritt zum Stadion verschaffen, indem sie die Absperrungen durchbrechen)

Endspiel

20. März 1921

in Leipzig (Platz von Sportfreunde Leipzig)

Mitteldeutschland - Westdeutschland
4:0 (3:0)

Mittel:

Fritz Dölling (Eintracht Leipzig) - Alfred Denkewitz (Wacker Leipzig), Eduard Pendorf (VfB Leipzig) - Fritz Schmöller (Fortuna Leipzig), Koch (Brandenburg Dresden), Erich Jakob (SpVgg Leipzig) - Kurt Weißenborn (Fortuna Leipzig), Fritz Förderer (VfL 1896 Halle), Pötzel (Plauener SuBC), Walter Lorenz (Olympia Leipzig), Richard Kuhn (SpVgg Leipzig)

West:

August Göbler (CfR Köln) - Erich Hastrich (SuS Elberfeld), Erich Palm (Kölner BC 1901) - Karl Flink (Kölner BC 1901), Josef Schümmelfelder (Bonner FV), Erich Pohl (Kölner SC 99) - Leo Fiederer (Duisburger SpV), Hermann Steinhauer (Kölner SC 99), Georg Stollenwerk (Jugend Düren), Walter Risse (Düsseldrofer SC 99), Willi Quasten (TuRu Düsseldorf)

Tore: 1:0 Pötzle (19.), 2:0 Förderer (26.), 3:0 Lorenz (38. Elfmeter), 4:0 Lorenz (48. Elfmeter)

Schiedsrichter: Angelo Rossi (Stuttgart)

Zuschauer: 15.000

Besondere Vorkommnisse: in der 27. Minute scheidet Palm, in der 50. Minute Steinhauer verletzt aus.

Länderspiele

26. September 1920 in Wien (Simmeringer Sportplatz)

Österreich - Deutschland
3:2 (0:0)

Österreich:

Johann Pacista (1. SC Simmering Wien) - Richard Beer (Wiener Athletik Sport-Club), Alexander Popovich (FK Amateure Wien) - Otto Fuchs (FK Amateure Wien), Johann Baar (Wiener Athletik Sport-Club), Leopold Nitsch (SK Rapid Wien) - Rudolf Seidl (Floridsdorfer AC Wien), Ferdinand Swatosch (1. SC Simmering Wien), Richard Kuthan (SK Rapid Wien), Franz Hansl (FK Amateure Wien), Gustav Wieser (SK Rapid Wien)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin), Hans Lohneis (MTV Fürth) - Hans Hagen (SpVgg Fürth),  Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Carl Riegel (1. FC Nürnberg) - Georg Wunderlich (Helvetia Bockenheim), Otto Harder (Hamburger SV), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

Tore: 0:1 Sutor (56.), 1:1 Swatosch (64.), 2:1 Swatosch (83.), 3:1 Swatosch (86.), 3:2 Seiderer (87.)

Schiedsrichter: L. Fehery (Ungarn)

Zuschauer: 30.000

24. Oktober 1920 in Berlin (Deutsches Stadion in Berlin-Grunewald)

Deutschland - Ungarn
1:0 (1:0)

Deutschland:

Theodor Lohrmann (SpVgg Fürth) - Georg Schneider (FC Bayern München), Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin) - Walter Krause (Victoria Hamburg), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Carl Riegel (1. FC Nürnberg) - Leo Fiederer (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg), Paul Forell (1. FC Pforzheim)

Ungarn:

Karoly Zsak (FC Budapest) - Karoly Fogl (UTE Budapest), Janos Hungler (Ferencvaros TC Budapest) - Vilmos Kertesz (MTK Budapest), Gyula Zloch (FC Budapest), Zoltan Blumirag [Blum-Virag] (Ferencvaros TC Budapest) - Jozsef Braun (MTK Budapest), György Molnar (MTK Budapest), György Orth (MTK Budapest), Jozsef Eisenhoffer (Kispesti AC), Imre Schlosser-Lakatos (MTK Budapest)

Tor: 1:0 Jäger (22. Foulelfmeter)

Schiedsrichter: Jacques Hirrle (Schweiz)

Zuschauer: 55.000

5. Mai 1921 in Dresden (Platz des Fußballring in der Neustadt)

Deutschland - Österreich
3:3 (2:1)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin), Walter Fritzsche (Vorwärts 90 Berlin) - Carl Riegel (1. FC Nürnberg), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Josef Schümmelfelder (Bonner FV) - Georg Wunderlich (Helvetia Bockenheim), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg, Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Heinrich Träg (1. FC Nürnberg), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

Österreich:

Karl Ostricek (SC Hertha Wien) - Josef Blum (First Vienna FC Wien), Alexander Popovich (FK Amateure Wien) - Karl Kurz (First Vienna FC Wien), Karl Neubauer (Floridsdorfer AC Wien), Leopold Nitsch (SK Rapid Wien) - Karl Wondrak (SK Rapid Wien), Josef Uridil (SK Rapid Wien), Richard Kuthan (SK Rapid Wien), Karl Kanhäuser (Wiener Sportclub), Franz Eckl (First Vienna FC Wien)

Tore: 1:0 Popp (7.), 2:0 Träg (14.), 2:1 Kuthan (33. Foulelfmeter), 3:1 Seiderer (58.), 3:2 Wondrak (58.), 3:3 Uridil (70.)

Schiedsrichter: Willem Eymers (Holland)

Zuschauer: 20.000

5. Juni 1921 in Budapest (Hungaria körut)
Ungarn - Deutschland
3:0 (2:0)

Ungarn:

Ferenc Plattko (Vasas SC Budapest) - Karoly Fogl (UTE Budapest), Gyual Mandi-Mandl (MTK Budapest) - Vilmos Kertesz (MTK Budapest), Bela Guttmann (MTK Budapest), Zoltan Blum (Ferencvaros TC Budapest) - Jozsef Braun (MTK Budapest), György Molnar (MTK Budapest), György Orth (MTK Budapest), Imre Schlosser-Lakatos (MTK Budapest), Istvan Potya-Toth (Ferencvaros TC Budapest)

Deutschland

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Georg Schneider (FC Bayern München), Henry Müller (Victoria Hamburg) - Arthur Marohn (Viktoria 89 Berlin), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Josef Schümmelfelder (Bonner FV) - Karl Höger (SV Waldhof Mannheim), Fritz Schnürle (Germania Frankfurt), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Emil Gröner (SC Stuttgart), Anton Kreß (1. FC Pforzheim)

Einwechslungen: Rezsö Genscy (Nagyvaradi Sport-Club) für Orth (28.), nachdem der deutsche Spielführer Adolf Jäger dieser Auswechslung zugestimmt hatte

Tore: 1:0 Schlosser-Lakatos (10.), 2:0 Guttmann (29.), 3:0 Braun (47.)

Schiedsrichter: Heinrich Retschury (Österreich)

Zuschauer: 30.000

Baltenverband
Endrunde um die Balten-Meisterschaft

Teilnehmer:

Bezirksmeister Ostpreußen:

VfB Königsberg

Bezirksmeister Westpreußen:

Preußen Danzig

Bezirksmeister Pommern:


Stettiner SC

1. Spieltag

VfB Königsberg - Preußen Danzig

3:1

2. Spieltag

Stettiner SC - Preußen Danzig

6:1

3. Spieltag

VfB Königsberg - Stettiner SC

2:1 n: Verlg.

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg 
	2
	1
	1
	0
	4:2
	3:1

	2.
	Stettiner SC
	2
	1
	1
	0
	7:2
	3:1

	3.
	Preußen Danzig
	2
	0
	0
	2
	2:9
	0:4


Wegen Punktgleichheit wurde das Spiel Stettiner SC - VfB Königsberg (1:1) verlängert. VfB Königsberg siegte in der Verlängerung mit 2:1.

Nach einem Protest von Preußen Danzig wurde das Spiel VfB Königsberg - Preußen Danzig (3:1) neu angesetzt. Das Wiederholungsspiel endete 0:0. Damit war der Stettiner SC Meister und wurde für die Deutsche Meisterschaft gemeldet. 

Nach einem weiteren Protest des VfB Königsberg wurde der ursprüngliche Stand wiederhergestellt. 

Bezirk Ostpreußen

Endrunde um die Ostpreußen-Meisterschaft

Vorrunde

Masovia Lyck - Viktoria Allenstein 


2:1 

Lituania Tilsit - SV Insterburg 


3:0 

VfB Königsberg - Viktoria Elbing 


6:1

Endrunde
VfB Königsberg - Masovia Lyck


6:0

Masovia Lyk - Lituania Tilsit


1:0

Lituania Tilsit - VfB Königsberg


2:5

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg  
	2
	2
	0
	0
	11:2
	4:0

	2.
	Masovia Lyck
	2
	1
	0
	1
	1:6
	2:2

	3.
	Litunia Tilsit
	2
	0
	0
	2
	2:6
	0:4


Kreis Königsberg

Kreisliga Königsberg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Königsberg
	7
	7
	0
	0
	41:4
	14:0

	2.
	Rasensport-Preußen Königsb.
	7
	4
	0
	3
	12:22
	8:6

	3.
	Prussia Samland Königsberg
	4
	3
	0
	1
	12:8
	6:2

	4.
	Concordia Königsberg
	6
	1
	0
	5
	4:16
	2:10

	5.
	Ostpreußen Königsberg
	6
	0
	0
	6
	2:21
	0:12


Bezirk Pommern

Endrunde um die Pommern-Meisterschaft

Vorrunde
Viktoria Stargard - Viktoria Schneidemühl
 
4:3 n.V. 

SV Kolberg - Germania Stolp 


2:0

Halbfinale

Stettiner SC - Viktoria Stargard 


3:2 

Freilos: SV Kolberg

Endspiel

Stettiner SC - SV Kolberg



5:0

Kreisliga Stettin (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stettiner S.C.
	14
	11
	2
	1
	
	24:4

	2.
	Titania Stettin
	14
	11
	0
	3
	
	22:6

	3.
	Blücher Stettin 
	14
	9
	1
	4
	
	19:9

	4.
	Preußen Stettin
	14
	3
	6
	5
	
	12:16

	5.
	Stettiner T.V.
	12
	2
	6
	4
	
	10:14

	6.
	Stettiner T.u.S.V. 05
	13
	4
	2
	7
	
	10:16

	7.
	Vorwärts Stettin
	14
	2
	4
	8
	
	8:20

	8.
	V.f.B. Stettin 
	13
	1
	1
	11
	
	3:23


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.12.1920)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stettiner SC
	14
	11
	2
	1
	
	24:4

	2.
	Titania Stettin 
	14
	11
	0
	3
	
	22:6

	3.
	Blücher Stettin
	14
	9
	1
	4
	
	19:9

	4.
	Stettiner TV
	14
	3
	7
	4
	
	13:15

	5.
	Preußen Stettin
	14
	4
	4
	6
	
	12:16

	6.
	SpVgg Stettin
	14
	4
	2
	8
	
	10:18

	7. (Ab)
	Vorwärts Stettin
	14
	3
	2
	9
	
	8:20

	8.
	VfB Stettin 
	14
	1
	2
	11
	
	4:24


Relegationsrunde zur Kreisliga Stettin (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Stettin
	2
	2
	0
	0
	6:1
	4:0

	2.
	Vorwärts Stettin 
	2
	0
	1
	1
	0:2
	1:3

	3.
	Viktoria Stargard
	2
	0
	1
	1
	1:4
	1:3


Mannschaftskader

Stettiner SC

	
	Spiele
	Tore

	Paul Engel
	
	

	Gäth
	
	

	Haase
	
	

	Udo König
	
	

	Koos
	
	

	Paul Krupke (TW)
	
	

	Lasch
	
	

	Quetz
	
	

	Hans Schlieter
	
	

	Werner Schwerin
	
	

	Tarasinski
	
	


Titania Stettin

	
	Spiele
	Tore

	Eerwin Ehlert
	
	

	Gäth
	
	

	Richard Grapow
	
	

	Otto Mallwitz
	
	

	Fritz Zilz
	
	


Stettiner TV
	
	Spiele
	Tore

	Heinrich Tromm
	
	


Bezirk Westpreußen

Kreisliga Danzig (1. Liga)
Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Danzig
	8
	7
	1
	9
	23:7
	15:1

	2.
	VfL Danzig
	8
	5
	1
	2
	18:13
	11:5

	3.
	Ostmark Danzig
	8
	3
	2
	3
	20:16
	8:8

	4.
	RSV Danzig
	8
	2
	0
	6
	7:19
	4:12

	5.
	Danziger SC
	8
	0
	2
	6
	9:22
	2:14


Berlin-Brandenburg
Endspiele um die Berlin-Brandenburg-Meisterschaft

Hinspiel

8. Mai 1921

Vorwärts 90 Berlin - Preussen Berlin 


2:1 


Rückspiel

15. Mai 1921

Preussen Berlin - Vorwärts 90 Berlin


0:2

Abteilung A
1. Mai 1921

„Endrunde um die Berliner Meisterschaft; Abteilung A; Preußen Berlin - Union S.C. Charlottenburg 1:0 […]

Nach einer längeren Pause ging die Berliner  Meisterschaft weiter. In den beiden Abteilung fiel die Entscheidung. In der Abteilung A war das wichtigste Spiel die Begegnung Preußen gegen Union S.C.C. Preußen gewann mit 1:0 und eignete sich damit auch die Meisterschaft der Gruppe an.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preussen Berlin
	10
	5
	5
	0
	22:8
	15:5

	2.
	Minerva 93 Berlin
	10
	5
	1
	4
	20:15
	11:9

	3.
	Alemannia 90 Berlin
	10
	4
	2
	4
	22:21
	10:10

	4.
	Union Charlottenburg
	10
	3
	4
	3
	10:12
	10:10

	5.
	Norden-Nordwest Berlin
	10
	3
	1
	6
	20:35
	7:13

	6.
	Tennis Borussia Berlin
	10
	2
	3
	5
	18:31
	7:13


Abteilung B

1. Mai 1921

„Endrunde um die Berliner Meisterschaft, Abteilung B; V.f.B. Pankow - Berliner S.V. 92 1:1 […]

Nach einer längeren Pause ging die Berliner Meisterschaft weiter. V.f.B. Pankow erfocht in der Abteilung B gegen B.S.V. 92 ein 1:1.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Endrunde um die Berliner Meisterschaft, Abteilung B; Vorwärts 90 Berlin - Hertha 92 Berlin 2:2 (1:1) […]

Im Gegensatz zu dem laschen Spiel Preußen am Sonnabend stand das Treffen Vorwärts gegen Hertha. Vorwärts mußte mindestens unentschieden spielen, um seinen Konkurrenten Union Oberschöneweide abzuschütteln. Mit 2:2 gelang das auch, so daß nur beide Anwärter auf die Meisterschaft feststehen. Zeigt Vorwärts in den Entscheidungsspielen dieselben Leistungen wie gegen Hertha, und Preußen nimm sich nicht ganz anders zusammen als gegen den B.S.V., dann heißt der Meister Vorwärts. Einzig die Läuferreihe könnte eine Verstärkung vertragen. […]

Während des ganzen Spieles gab es spannenden Momente. Hertha findet sich schneller zusammen und spielt eine Kleinigkeit überlegen, kann dies aber nur durch das Eckenverhältnis ausdrücken. Dem Sturm fehlt, wie allen Berliner Vereinen, der gesunde Schuß, und da der Gegner über eine ausgezeichnete Verteidigung verfügt, in der besonders Fritsche glänzt, fallen keine Erfolge. Vorwärts kommt zum Schluß der ersten Halbzeit auf, und der Mittelstürmer bringt einen unhaltbaren Schuß an. Durch Elfmeter gleicht Hertha bis Halbzeit aus. […]

In der zweiten Spielhälfte wird mit unverminderter Schnelligkeit gekämpft. Wieder kommt Vorwärts in Führung und wieder gelingt Hertha der Ausgleich. Der Höhepunkt des Spiels! Hertha bekommt einen zweiten Elfmeter zugesprochen, doch geht der Ball knapp daneben. Wolter geht als 4. Läufer zurück und 2:2 endet das Spiel. 4.000 Zuschauer. Schiedsrichter v. Paquet. Endlich ein Mann, der restlos gefallen konnte, der stets am Ball blieb, und so jeden Fehler sah.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts 90 Berlin
	10
	7
	2
	1
	23:12
	16:4

	2.
	Union Oberschöneweide
	10
	5
	4
	1
	17:11
	14:6

	3.
	VfB Pankow
	10
	2
	6
	2
	7:7
	10:10

	4.
	Hertha 92 Berlin
	10
	3
	4
	3
	9:11
	10:10

	5.
	Berliner SV 92
	10
	1
	4
	5
	10:20
	6:14

	6.
	Union 92 Berlin
	10
	1
	2
	7
	9:14
	4:16


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Nordkreis (1. Líga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Norden-Nordwest Berlin
	12
	10
	1
	1
	36:13
	21:3

	2.
	Hertha 92 Berlin
	12
	8
	2
	2
	29:13
	18:6

	3.
	Alemannia 90 Berlin
	12
	7
	0
	5
	33:27
	14:10

	4. (Ab)
	FC Wedding Berlin
	12
	5
	2
	5
	18:24
	12:12

	5. (Ab)
	Meteor 06 Berlin
	12
	3
	4
	5
	15:20
	10:14

	6. (Ab)
	Favorit 96 Berlin
	12
	1
	3
	8
	17:36
	5:19

	7.
	Wacker 04 Tegel
	12
	2
	0
	10
	16:31
	4:20


1. – 3.
sind direkt für die neu gegründete Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga) qualifiziert

4. – 6.
bleiben in der Kreisliga Berlin-Brandenburg (2. Liga)

7.
qualifiziert sich eine Quaifikationsrunde ebenfalls für die neu gegründete Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga)

Qualifikationsrunde für die Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga)

Staffel A

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Nord 08 Berlin
	8
	4
	3
	1
	18:7
	11:5

	2.
	FC Wedding Berlin
	8
	5
	0
	3
	34:21
	10:6

	3.
	Eintracht-Borussia Berlin
	8
	3
	2
	3
	17:14
	8:8

	4.
	Favorit 96 Berlin
	8
	3
	1
	4
	13:19
	7:9

	5.
	Berliner FC 93
	8
	1
	2
	5
	8:29
	4:12


Staffel B

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Wacker 04 Tegel
	8
	4
	2
	2
	21:11
	10:6

	2. (Auf)
	Bavaria Berlin
	8
	4
	2
	2
	16:7
	10:6

	3.
	Concordia Wilhelmsruh
	8
	4
	1
	3
	12:9
	9:7

	4.
	Meteor 06 Berlin
	8
	3
	2
	3
	10:12
	8:8

	5.
	Concordia Wittenau
	8
	1
	1
	6
	5:25
	3:13


Entscheidungsspiele um Platz 1

Wacker 04 Tegel - Bavaria Berlin

0:1

Bavaria Berlin – Wacker 04 Berlin

0:1

1. Klasse Nordkreis, Gruppe A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Nord Berlin
	10
	9
	1
	0
	36:9
	19:1

	2.
	Concordia Wilhelmsruh
	10
	
	
	
	24:8
	13:7

	3.
	Oranien 01 Oranienburg
	10
	
	
	
	20:30
	10:10

	4.
	FC Rapide Berlin
	10
	
	
	
	19:32
	9:11

	5.
	VfB Hermsdorf
	10
	
	
	
	22:23
	7:13

	6.
	Brandenburgia Berlin
	10
	
	
	
	13:52
	2:18


1. Klasse Nordkreis, Gruppe B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Concordia Wittenau
	10
	
	
	
	24:9
	14:6

	2.
	Eintracht-Borussia Berlin
	10
	
	
	
	28:15
	12:8

	3.
	Halley Berlin
	10
	
	
	
	14:12
	12:8

	4.
	Columbia Berlin
	10
	
	
	
	13:22
	8:12

	5.
	Normannia Berlin
	10
	
	
	
	20:22
	7:13

	6.
	Titania Berlin
	10
	
	
	
	13:32
	7:13


Eintracht-Borussia Berlin gewann einen Protest gegen den FC Halley Berlin. Daraufhin wurden sämtliche Spiele von Halley annuliert, so dass Eintracht-Borussia an dessen Stelle an den Qualifikationsspielen zur Oberliga Berlin-Brandenburg teilnahm.

1. Klasse Nordkreis, Gruppe C (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bavaria Berlin
	10
	
	
	
	16:12
	12:8

	2.
	Berliner FC 93
	10
	
	
	
	15:18
	12:8

	3.
	Wacker 1900 Berlin
	10
	
	
	
	9:11
	11:9

	4.
	FV Velten
	10
	
	
	
	17:16
	9:11

	5.
	SC Niederschönhausen
	10
	
	
	
	18:20
	9:11

	6.
	Corso Berlin
	10
	
	
	
	15:13
	7:13


Entscheidungsspiele um die Gruppen-Meisterschaft

Bavaria Berlin – Berliner FC 93

2:1

Berliner FC 93 – Bavaria Berlin

2:3


Qualifikationsrunde für die Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Nordkreis (2. Liga)

Gruppe A

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Nordstern Berlin
	6
	4
	2
	0
	12:6
	10:2

	2.
	Corso Berlin
	6
	3
	1
	2
	11:10
	7:5

	3.
	Oranien 01 Oranienburg
	6
	2
	1
	3
	9:11
	5:7

	4.
	Normannia Berlin
	6
	1
	0
	5
	5:10
	2:10

	5.
	Halley Berlin
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Gruppe B

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Titania Berlin
	8
	6
	0
	2
	12:9
	12:4

	2.
	Wacker 1900 Berlin
	8
	6
	0
	2
	10:9
	12:4

	3.
	VfB Hermsdorf
	8
	5
	1
	2
	14:7
	11:5

	4.
	VfL Sportfreunde Berlin
	8
	1
	1
	6
	9:9
	3:13

	5.
	Preußen Eberswalde
	8
	0
	2
	6
	4:15
	2:14


Ergebnis des Entscheidungsspiels zwischen Titania Berlin und Wacker 1900 Berlin ist nicht bekannt

Gruppe C

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Columbia Berlin
	8
	6
	1
	1
	20:6
	13:3

	2.
	Realia Berlin
	8
	5
	2
	1
	19:3
	12:4

	3.
	Liberta Berlin
	8
	5
	1
	2
	13:8
	11:5

	4.
	Planeth Schöpfurth
	8
	2
	0
	6
	8:19
	4:12

	5.
	Brandenburgia Berlin
	8
	0
	0
	8
	2:26
	0:16


Gruppe D

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC Velten
	8
	7
	1
	0
	24:4
	15:1

	2.
	SC Niederschönhausen
	8
	3
	3
	2
	13:10
	9:7

	3.
	Athen Berlin
	8
	3
	2
	3
	9:12
	8:8

	4.
	Rapide Berlin
	8
	3
	1
	4
	14:16
	7:9

	5.
	Teutonia Berlin
	8
	0
	1
	7
	6:24
	1:15


Endrunde der Gruppensieger

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Nordstern Berlin
	6
	4
	1
	1
	8:5
	9:3

	2.
	SC Velten
	6
	4
	0
	2
	22:7
	8:4

	3.
	Titania Berlin
	6
	2
	0
	4
	9:18
	4:8

	4.
	Columbia Berlin
	6
	1
	1
	4
	6:15
	3:9


1. u. 2.
Sind für die neugegliederte Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Nordkreis (2. Liga) qualifiziert

2. Klasse Nordkreis (3. Liga)

Es kann leider nicht angegeben werden, in welcher Gruppe der unten aufgeführte Verein spielte, gesichert ist nur, dass er in der 2. Klasse Nordkreis spielte.

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	Nordstern Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Preußen Eberswalde
	
	
	
	
	
	

	
	Realia Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Liberta Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Planet Schlöpfurth Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Athen Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Teutonia Berlin
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Ostkreis (1. Líga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	VfB Pankow
	12
	9
	2
	1
	24:6
	20:4

	2. (Auf)
	Tennis Borussia Berlin
	12
	7
	3
	2
	23:11
	17:7

	3. (Auf)
	Union Oberschöneweide
	12
	7
	2
	3
	25:6
	16:8

	4.
	Weißenseer FC 1900
	12
	7
	2
	3
	19:15
	16:8

	5. (Auf)
	Berliner FV
	12
	4
	0
	8
	12:23
	8:16

	6.
	Lichtenberger SC 01
	12
	2
	1
	9
	7:23
	5:19

	7.
	SC Berolina
	12
	1
	0
	11
	1:27
	2:22


Entscheidungsspiele um den 3. Platz

Union Oberschöneweide – Weißenseer FC 1900

1:1

Weißenseer FC 1900 – Union Oberschöneweide

1:5

1. – 3.

sind direkt für die neu gegründete Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga) qualifiziert

5.

schafft den Aufstieg in die Oberliga über die Qualifikationsrunde

4. u. 6., 7.bleiben in der Kreisliga Berlin-Brandenburg (2. Liga)

Qualifikationsrunde für die Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga)

Staffel A

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Tasmania 1900 Berlin
	8
	4
	2
	2
	16:13
	10:6

	2.
	Weißenseer FC 1900
	8
	3
	3
	2
	11:9
	9:7

	3.
	Lichtenberger SC
	8
	2
	5
	1
	11:9
	9:7

	4.
	Südstern Berlin
	8
	2
	3
	3
	12:13
	7:9

	5.
	Ostend Oberschöneweide
	8
	1
	3
	4
	8:14
	5:11


Staffel B

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Berliner FV
	8
	5
	2
	1
	16:6
	12:4

	2.
	Lichtenberger BC
	8
	5
	0
	3
	14:16
	10:6

	3.
	Cimbria Neukölln
	8
	3
	2
	3
	13:13
	8:8

	4.
	Adlershofer BC
	8
	2
	1
	5
	15:15
	5:11

	5.
	Berolina Berlin
	8
	2
	1
	5
	11:19
	5:11


1. Klasse Ostkreis, Gruppe A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Tasmania 1900 Berlin
	10
	
	
	
	31:10
	18:2

	2.
	Südstern Berlin
	10
	
	
	
	22:11
	15:5

	3.
	BV Treptow-Süd
	10
	
	
	
	20:26
	10:10

	4.
	Hertha Weißensee
	10
	
	
	
	16:14
	8:12

	5.
	Eintracht Frankfurt / Oder
	10
	
	
	
	13:28
	5:15

	6.
	Gloria Berlin
	10
	
	
	
	4:17
	4:16


1. Klasse Ostkreis, Gruppe B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Cimbria Berlin
	10
	9
	1
	0
	
	19:1

	2.
	Lichtenberger BC 1909
	10
	
	
	
	
	13:7

	3.
	Fortuna Neukölln
	10
	
	
	
	
	10:10

	4.
	Viktoria Frankfurt / Oder
	10
	
	
	
	
	7:13

	5.
	Wacker Lichtenberg
	10
	
	
	
	
	6:14

	6.
	Columbia Adlershof
	10
	
	
	
	
	5:15


1. Klasse Ostkreis, Gruppe C (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Ostend Oberschöneweide
	
	
	
	
	
	

	
	Adlershofer BC
	
	
	
	
	
	

	
	Normannia Neukölln
	
	
	
	
	
	

	
	Olymp Berlin
	
	
	
	
	
	


Weitere Angaben zu den teilnehmenden Mannschaften oder der Tabelle sind nicht bekannt

Qualifikationsrunde für die Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Ostkreis (2. Liga)

Endrunde der Gruppensieger

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Fortuna Neukölln
	6
	4
	2
	0
	10:3
	10:2

	2. (Auf)
	Hertha Weißensee
	6
	2
	3
	1
	9:8
	7:5

	3.
	Normannia Neukölln
	6
	2
	1
	3
	7:8
	5:7

	4.
	BV 09 Treptow-Süd
	6
	1
	0
	5
	6:13
	2:10


Gruppe A

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BV Treptow-Süd
	8
	7
	1
	0
	29:3
	15:1

	2.
	Wacker 05 Lichtenberg
	8
	5
	2
	1
	14:10
	12:4

	3.
	Burgund Friedrichshagen
	8
	3
	0
	5
	14:10
	6:10

	4.
	VfB Berlin
	8
	2
	1
	5
	8:17
	5:11

	5.
	Union Fürstenwalde / Spree
	8
	1
	0
	7
	5:30
	2:14


Gruppe B

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortuna Neukölln
	6
	5
	0
	1
	21:15
	10:2

	2.
	Deutsche Eiche Berlin
	6
	2
	2
	2
	8:13
	6:6

	3.
	Hansa Berlin
	6
	2
	1
	3
	11:10
	5:7

	4.
	Eintracht Frankfurt / Oder
	6
	1
	1
	4
	12:14
	3:9

	5.
	Köpenicker FC 09
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Gruppe C

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Normannia Neukölln
	8
	6
	0
	2
	18:5
	12:4

	2.
	Olymp Berlin
	8
	5
	1
	2
	27:12
	11:5

	3.
	Columbia Adlershof
	8
	4
	1
	3
	10:11
	9:7

	4.
	Markomannia Weißensee
	8
	3
	1
	4
	16:21
	7:9

	5.
	Phönix Wildau
	8
	0
	1
	7
	4:26
	1:15


Gruppe D

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Weißensee
	8
	6
	2
	0
	9:5
	14:2

	2.
	Viktoria Frankfurt / Oder
	8
	4
	1
	3
	15:9
	9:7

	3.
	Altglienicker BC 09
	8
	4
	1
	3
	19:12
	9:7

	4.
	Gloria Berlin
	8
	3
	1
	4
	25:15
	7:9

	5.
	SV 11 Berlin
	8
	0
	1
	7
	7:34
	1:15


2. Klasse Ostkreis (3. Liga)

Es kann leider nicht angegeben werden, in welcher Gruppe der unten aufgeführte Verein spielte, gesichert ist nur, dass er in der 2. Klasse Nordkreis spielte.

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	Altglienicker BC 09
	
	
	
	
	
	

	
	Deutsche Eiche Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	SV 11 Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Burgund Friedrichshagen
	
	
	
	
	
	

	
	Union Fürstenwalde
	
	
	
	
	
	

	
	Köpenicker FC 09
	
	
	
	
	
	

	
	Markomannia Weißensee
	
	
	
	
	
	

	
	Phönix Wildau
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Südkreis (1. Líga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Vorwärts 90 Berlin
	12
	7
	3
	2
	28_10
	17:7

	2. (Auf)
	Preussen Berlin
	12
	6
	4
	2
	29:18
	16:8

	3. (Auf)
	Viktoria 89 Berlin
	12
	5
	5
	2
	26:13
	15:9

	4. (Auf)
	Union 92 Berlin
	12
	7
	1
	4
	26:17
	15:9

	5.
	Berliner BC
	12
	3
	4
	5
	16:24
	10:14

	6.
	Sportlust Schöneberg
	12
	2
	2
	8
	13:37
	6:18

	7.
	Stern 1900 Steglitz 
	12
	2
	1
	9
	11:30
	5:19


1. – 4.

sind direkt für die neu gegründete Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga) qualifiziert

5. - 7.
bleiben in der Kreisliga Berlin-Brandenburg (2. Liga)

Qualifikationsrunde für die Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga)

Staffel A

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Viktoria 89 Berlin
	8
	7
	1
	0
	27:6
	15:1

	2.
	Sportlust Schöneberg
	8
	4
	2
	2
	16:18
	10:6

	3.
	Hubertuself Schöneberg
	8
	3
	2
	3
	14:10
	8:8

	4.
	VfB Luckenwalde
	8
	1
	2
	5
	7:18
	4:12

	5.
	FC West 03 Berlin
	8
	1
	1
	6
	7:19
	3:13


Staffel B

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Berliner BC
	8
	6
	0
	2
	11:5
	12:4

	2.
	BV 06 Luckenwalde
	8
	5
	0
	3
	11:9
	10:6

	3.
	Brandenburger FV 92
	8
	4
	0
	4
	15:9
	8:8

	4.
	Stern Steglitz
	8
	4
	0
	4
	7:9
	8:8

	5.
	Frankonia Berlin
	8
	1
	0
	7
	6:18
	2:14


1. Klasse Südkreis, Gruppe A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Frankonia Berlin
	10
	
	
	
	20:10
	14:4

	2.
	Hubertuself Schöneberg
	10
	
	
	
	20:12
	14:6

	3.
	Germania 88 Berlin
	10
	
	
	
	20:14
	13:7

	4.
	Frisch-Auf Luckenwalde
	10
	
	
	
	21:22
	10:10

	5.
	Sparta Berlin
	10
	
	
	
	8:21
	5:15

	6.
	Viktoria Jüterbog
	10
	
	
	
	10:20
	4:16


+

Entscheidungsspiele um den 1. Platz

Frankonia Berlin – Hubertuself Schöneberg
3:1

Hubertuself Schöneberg – Frankonia Berlin
0:1

1. Klasse Südkreis, Gruppe B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brandenburger FV 92
	9
	
	
	
	17:7
	14:4

	2.
	VfB Luckenwalde 
	9
	
	
	
	17:13
	13:5

	3.
	Cherusker Berlin
	9
	
	
	
	15:14
	11:7

	4.
	Britannia Luckenwalde
	9
	
	
	
	11:13
	8:10

	5.
	Borussia Schöneberg
	9
	
	
	
	15:24
	4:14

	6.
	Neuhellas Berlin
	5
	0
	0
	5
	7:11
	0:10


Neuhellas Berlin hat nur in der Hinserie am Spielbetrieb teilgenommen

1. Klasse Südkreis, Gruppe C (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BV 06 Luckenwalde
	10
	
	
	
	22:13
	14:6

	2.
	FC West 03 Berlin
	10
	
	
	
	18:15
	14:6

	3.
	Helgoland Berlin
	10
	
	
	
	22:14
	13:7

	4.
	Stern 89 Berlin
	10
	
	
	
	37:19
	12:8

	5.
	SV Berlin-Lichterfelde
	10
	
	
	
	12:33
	4:16

	6.
	Borussia Tempelhof
	10
	
	
	
	8:25
	3:17


Entscheidungsspiele um den 1. Platz

BV 06 Luckenwalde – FC West 03 Berlin
5:0

FC West 03 Berlin – BV 06 Luckenwalde
0:1

Qualifikationsrunde für die Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Südkreis (2. Liga)

Endrunde der Gruppensieger

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Germania 88 Berlin
	4
	2
	1
	1
	9:5
	5:3

	2. (Auf)
	Stern 89 Berlin
	4
	2
	1
	1
	9:6
	5:3

	3. (Auf)
	Cherusker Berlin
	4
	1
	0
	3
	6:13
	2:6


Gruppe A

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania 88 Berlin
	8
	6
	1
	1
	23:6
	13:3

	2.
	VfB Britz
	8
	5
	2
	1
	16:6
	12:4

	3.
	Britannia Luckenwalde
	8
	4
	1
	3
	15:17
	9:7

	4.
	Berliner SV 02
	8
	1
	2
	5
	9:20
	4:12

	5.
	Marathon Neukölln
	8
	0
	2
	6
	5:19
	2:14

	6.
	Neuhellas Berlin
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Gruppe B

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stern 89 Berlin
	8
	6
	2
	0
	20:5
	14:2

	2.
	SpVgg Schöneberg
	8
	3
	2
	3
	18:18
	8:8

	3.
	Sparta Berlin
	8
	2
	2
	4
	8:12
	6:10

	4.
	Frisch-Auf Luckenwalde
	8
	2
	2
	4
	10:15
	6:10

	5.
	MIV Luckenwalde
	8
	1
	4
	3
	11:17
	6:10

	6.
	Borussia Schöneberg
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


Gruppe C

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Cherusker Berlin
	10
	7
	1
	2
	28:15
	15:5

	2.
	Helgoland Berlin
	10
	5
	1
	4
	20:14
	11:9

	3.
	Belle-Alliance Rixdorf
	10
	4
	2
	4
	7:11
	10:10

	4.
	Ullstein Berlin
	10
	3
	3
	4
	9:10
	9:11

	5.
	Viktoria Jüterbog
	10
	3
	2
	5
	12:19
	8:12

	6.
	Borussia Tempelhof
	10
	3
	1
	6
	18:25
	7:13


2. Klasse Südkreis (3. Liga)

Es kann leider nicht angegeben werden, in welcher Gruppe der unten aufgeführte Verein spielte, gesichert ist nur, dass er in der 2. Klasse Nordkreis spielte.

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	Berliner SV 02
	
	
	
	
	
	

	
	SV Ullstein Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Britz
	
	
	
	
	
	

	
	MIV Luckenwalde
	
	
	
	
	
	

	
	Marathon Neukölln
	
	
	
	
	
	

	
	Belle-Alliance Rixdorf
	
	
	
	
	
	

	
	SpVgg Schöneberg
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Westkreis (1. Líga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Minerva 93 Berlin
	12
	6
	5
	1
	19:8
	17:7

	2. (Auf)
	Berliner SV 92
	12
	7
	2
	3
	26:15
	16:8

	3. (Auf)
	Union SC Charlottenburg
	12
	5
	5
	2
	17:13
	15:9

	4.
	Germania 04 Spandau
	12
	6
	1
	5
	17:13
	13:11

	5.
	Triton Spandau
	12
	4
	1
	7
	12:22
	9:15

	6.
	SC 03 Nowawes
	12
	2
	3
	7
	17:25
	7:17

	7.
	SC des Westens Berlin
	12
	1
	5
	6
	14:26
	7:17


1. – 3.
sind direkt für die neu gegründete Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga) qualifiziert

4. – 6.
bleiben in der Kreisliga Berlin-Brandenburg (2. Liga)

Nach Abschluss dieser Serie schließen sich Germania 1904 Spandau, der SC Germania 1895 Spandau und Triton Spandau zum Spandauer SV 1894 zusammen, der dann die Qualifikationsrunde zur Oberliga bestreitet.

Qualifikationsrunde für die Oberliga Berlin-Brandenburg (1. Liga)

Staffel A

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Spandauer SV
	8
	7
	1
	0
	23:5
	15:1

	2.
	Preußen Spandau
	8
	5
	1
	2
	22:10
	11:5

	3.
	SC des Westens Berlin
	8
	3
	0
	5
	12:17
	6:10

	4.
	Hellas Berlin
	8
	2
	0
	6
	7:21
	4:12

	5.
	Sportfreunde VfL Potsdam
	8
	2
	0
	6
	4:15
	4:12


Staffel B

Tabelle 

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Union Potsdam
	6
	5
	0
	1
	15:5
	10:2

	2.
	SC 03 Nowawes
	6
	4
	1
	1
	12:6
	9:3

	3.
	Berliner SC 95/96
	6
	2
	1
	3
	9:8
	5:7

	4.
	Concordia Charlottenburg
	6
	0
	0
	6
	4:21
	0:12


1. Klasse Westkreis, Gruppe A (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Spandau
	10
	
	
	
	
	17:3

	2.
	Hellas Berlin
	10
	
	
	
	
	15:5

	3.
	SpVgg Nordwest Berlin
	10
	
	
	
	
	12:8

	4.
	Alemannia Haselhorst
	10
	
	
	
	
	12:8

	5.
	Potsdamer BC
	10
	
	
	
	
	3:17

	6.
	Finkrenkrug Berlin
	10
	0
	1
	9
	
	1:19


1. Klasse Westkreis, Gruppe B (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde VfL Potsdam
	10
	
	
	
	39:8
	17:3

	2.
	Concordia Charlottenburg
	10
	
	
	
	17:6
	14:6

	3.
	Britannia Spandau
	10
	
	
	
	11:25
	9:11

	4.
	Havel Brandenburg
	10
	
	
	
	12:14
	8:12

	5.
	Hertha Charlottenburg
	10
	
	
	
	15:25
	7:13

	6.
	Eintracht Charlottenburg
	10
	
	
	
	10:26
	5:15


1. Klasse Westkreis, Gruppe C (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Union Potsdam
	10
	
	
	
	
	16:4

	2.
	Berliner SC
	10
	
	
	
	
	16:4

	3.
	Viktoria Spandau
	10
	
	
	
	
	10:10

	4.
	Brandenburger BC 05
	10
	
	
	
	
	10:10

	5.
	Hertha Zehlendorf
	10
	
	
	
	
	8:12

	6.
	Hertha Spandau
	10
	0
	0
	10
	
	0:20


Entscheidungsspiele um Platz 1

Union Potsdam – Berliner SC


2:1

Berliner SC – Union Potsdam


5:3

Potsdam verzichtete auf die Austragung des 3. Spiels

Qualifikationsrunde für die Kreisliga Berlin-Brandenburg, Staffel Westkreis (2. Liga)

Gruppe A

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Alemannia Haselhorst
	10
	6
	4
	0
	21:6
	16:4

	2.
	Hertha Zehlendorf
	10
	5
	2
	3
	23:11
	12:8

	3.
	Staaken
	10
	4
	3
	3
	16:17
	11:9

	4.
	Viktoria Charlottenburg
	10
	4
	1
	5
	13:17
	9:11

	5.
	Britannia Spandau
	10
	3
	2
	5
	9:19
	8:12

	6.
	Potsdamer BC
	10
	1
	2
	7
	7:19
	4:16


Gruppe B

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	SpVgg Nordwest Berlin
	10
	7
	1
	2
	32:20
	15:5

	2.
	Sport-Alliance Berlin
	10
	7
	1
	2
	22:12
	15:5

	3.
	Finkenkrug Berlin
	10
	6
	1
	3
	23:16
	13:7

	4.
	Brandenburger BC 05
	10
	4
	0
	6
	24:18
	8:12

	5.
	Hertha Charlottenburg
	10
	3
	1
	6
	21:36
	7:13

	6.
	Unitas Berlin
	10
	1
	0
	9
	10:30
	2:18


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

SpVgg Nordwest Berlin – Sport-Alliance Berlin
2:4

Gruppe C

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Viktoria Spandau
	10
	8
	2
	0
	30:4
	18:2

	2.
	Nowawes 1862
	10
	7
	1
	2
	26:15
	15:5

	3.
	Preußen Brandenburg
	10
	5
	1
	4
	23:18
	11:9

	4.
	Havel Brandenburg
	10
	3
	1
	6
	14:22
	7:13

	5.
	Hertha Spandau
	10
	3
	0
	7
	14:27
	6:14

	6.
	Eintracht Charlottenburg
	10
	1
	1
	8
	12:33
	3:17


Es wird keine Endrunde der drei Gruppensieger mehr durchgeführt, da sich alle drei Vereine für die neugegliederte Kreisliga Westkreis qualifiziert haben

2. Klasse Nordkreis (3. Liga)

Es kann leider nicht angegeben werden, in welcher Gruppe der unten aufgeführte Verein spielte, gesichert ist nur, dass er in der 2. Klasse Nordkreis spielte.

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	Sport-Alliance Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Unitas Berlin
	
	
	
	
	
	

	
	Preußen Brandenburg
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria Charlottenburg
	
	
	
	
	
	

	
	Nowawes 1862
	
	
	
	
	
	

	
	Staaken
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Berliner BC

	
	
	

	Otto Hoppe
	
	


Hertha 92 Berlin

	
	
	

	Fritz Siebert
	
	


Norden-Nordwest Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Karl Berndt
	
	

	Otto Düllnard
	
	

	Hempel
	
	

	Arthur Mohns
	
	

	Otto Montag
	
	

	Ramin
	
	

	Ripe (TW)
	
	

	Rötke
	
	

	Schlegel
	
	

	Adolf Trotschinsky
	
	

	Karl Wiegand
	
	

	Max Wuschke
	
	


Preussen Berlin

	
	
	

	Kurt Hein
	
	

	Erich Herbst
	
	

	Kehrli
	
	

	Mettscher (TW)
	
	

	Hans Rollack
	
	

	B. Schmid
	
	

	H. Schmid
	
	

	Walter Sorkale
	
	

	Stenz
	
	

	Otto Völker
	
	


Berliner SV 92

	
	
	

	Jozsef Viola
	
	


Tennis Borussia Berlin

	
	
	

	Arlt (TW)
	
	

	Franz Grampe
	
	

	Otto Wiese
	
	


Union 92 Berlin

	
	
	

	Waldemar Schwarzer
	
	


Viktoria 89 Berlin

	
	
	

	Arthur Marohn
	
	

	Karl Tewes
	
	


Vorwärts 90 Berlin

	
	Spiele
	Tore

	Walter Fritzsche
	
	

	Wilhelm Hoffmann
	
	

	Karl Hüttig
	
	

	Erich Kretschmann
	
	

	Paul
	
	

	Waltzer Probst
	
	

	Willy Puls
	
	

	Rotkehl
	
	

	Georg Schumann
	
	

	Karl Walter
	
	

	Albert Weber (TW)
	
	

	Karl Wolter
	
	


Union Oberschöneweide

	
	Spiele
	Tore

	Willi Jachmann
	
	


VfB Pankow

	
	Spiele
	Tore

	Willi Worpitzky
	
	


Triton Spandau

	
	Spiele
	Tore

	Erich Harbarth
	
	


Mitteldeutschland

Der Verband ist aufgeteilt in sieben Kreise:

Kreis Elbe

Kreis Mittelsachsen

Kreis Nordwestsachsen

Kreis Ostsachsen

Kreis Thüringen

Kreis Westsachsen

Endrunde um die Mitteldeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Kreismeister Nordwestsachsen:
SpVgg Leipzig

Kreismeister Ostsachsen:

Fußballring Dresden

Kreismeister Westsachsen:

Konkordia Plauen

Kreismeister Mittelsachsen:
Sturm Chemnitz

Kreismeister Elbe:

Preußen Magdeburg

Kreismeister Saale:

Wacker Halle

Kreismeister Thüringen:

VfB Coburg

6. Spieltag

1. Mai 1921

„Endrunde um die mitteldeutsche Meisterschaft (6. Spieltag); Spielvereinigung Leipzig - Preußen Magdeburg 9:0 (5:0) […]

Nicht weniger als 9 Tore buchte der Meister in diesem bedeutungsvollen Spiel; 5 in der ersten, die anderen in der zweiten Halbzeit. Er bleibt damit der ernste Anwärter auf die Meisterschaft des Verbandes. Das ausgezeichnete Flach- und Zusammenspiel erinnerte an die Mannschaften der Budapester Fußballhochburg, die wir bisher zu sehen das Vergnügen hatten. So stand der Sieg auch nicht einen Augenblick in Frage. Selbst als nach Halbzeit nur noch 10 Leipziger im Felde standen, wurden noch fast mühelos die 4 Tore erzielt. Preußen trat mit voller Mannschaft an, spielte aber äußerst zerfahren. Die wenigen Torversuche bei Leipzig erweckten kaum den Anschein der Gefährlichkeit, obwohl es immer sehr sicher Gelegenheiten waren, die Leipzig nicht hätte vorübergehen lassen. Von neuem stehen die Leipziger als die zweifellos beste mitteldeutsche Mannschaft da, die im Kampf mit den anderen Meistern des D.F.B. auch die Ehre des Verbandes am besten wahren wird.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Endrunde um die mitteldeutsche Meisterschaft (6. Spieltag); Konkordia Plauen - Sturm Chemnitz 0:1 […]

Nachdem Konkordia Plauen in den Ligaspielen großes Können bewies und auch mit den Meisterschaftsspielen noch in aussichtsreicher Weise anfing, hat die Mannschaft von Spiel zu Spiel mehr nachgelassen. Ganz unerwartet mußte sie sich von Sturm Chemnitz schlagen lassen und landete damit an einem wenig schönen Platz in der Tabelle der Meisterschaft.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Endrunde um die mitteldeutsche Meisterschaft (6. Spieltag); Wacker Halle - Fußballring Dresden 0:0 […]

H a l l e: Schiemann - Schuhmann, Mehling - Grüneberg, Bachmann, Riemann - Biewald, Rackwitz, Thomas, Bräutigam, Siersch. D r e s d e n: Paul - Eckardt, Drechsel - Nedes, Fiebig, Hauer - Lehmann, Hochbaum, Johne, Schlechte, Blaußnitzer […]

Der Saalekreis-Meister ging als Favorit in den Kampf. An die 8.000 Zuschauer waren nach dem Zoo-Platz gepilgert, um ein klassiges Spiel zu sehen. Die gestellten Ansprüche wurden bei weitem nicht erfüllt; beide Mannschaften spielten reichlich aufgeregt, worunter das ganze Spiel litt. Dresden zeigte das bessere Paß- und Stellungsspiel, Wacker war aber durchschlagskräftiger. Bzw. gefährlicher vorm Tor. Dem sehr aufmerksamen Schiedsrichter Höhne (Cöthen 02) stellten sich beide Mannschaften in stärkster Aufstellung vor. […]

Nach anfänglicher Aufgeregtheit wird das Spiel etwas ruhiger, beiderseits werden einige Tricks zum Besten gegeben. Schiemann verhütet durch entschlossenes Hinwerfen ein fast sicheres Tor. Bachmann gibt aus dem Hinterhalt einen unheimlich scharfen Schuß ab, welcher nur knapp sein Ziel verfehlt. Wacker läßt im Sturm den rechten Zusammenhang vermissen, Bräutigam fehlt wiederholt im entscheidenden Moment. Drechsel zeigt sich von der besten Seite, an ihm kommt Wacker nicht vorbei. Paul hält wiederholt sehr gut; Halbzeit 0:0 […]

Nach Wiederbeginn macht sich die jetzt durchbrechende Sonne recht störend für Dresden bemerkbar. Doch Wacker weiß diesen Vorteil nicht auszunutzen. Im Sturm der Dresdener entpuppt sich der kleine Halblinke Schlechte als famoser Techniker, während bei Wacker Rackwitz reichlich langsam spielt. Zwei recht gefährliche Kopfbälle von Thomas und Giersch hält Paul glänzend. Trotz beiderseitigen Anstrengungen können die Verteidigungen vor allem Drechsel und Schumann alles verhindern. Kurz vor Schluß geht ein Kopfball an dem herauslaufenden Schiemann knapp daneben. […]

Ring hatte in Paul, Drechsel, Johne und Schlechte die besten Leute. Bei Wacker gefielen Schiemann, Schumann, Bachmann und Thomas. Das Unentschieden entspringt den gezeigten beiderseitigen Leistungen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Wacker Halle hat gegen den Dresdener Fußballring den notwendigen Sieg nicht zu erringen vermocht. Torlos trennten sich die beiden Gegner. Da zu gleicher Zeit die Leipziger Spielvereinigung abermals ein Bombenresultat (9:0) gegen Preußen Magdeburg auszuweisen hat, ist diese Mannschaft neuerdings ganz und verdient in den Vordergrund des Interesses gerückt. […] 

Die Meisterschaft wäre entschieden, wenn nicht eine neue Verwicklung aufgetaucht wäre. Der Protest des Dresdner Fußballrings gegen Sp.Vg. Leipzig (2:1-Sieg des letzteren) ist nämlich anerkannt worden, so daß sowohl Leipzig wie Dresden bei dem nunmehr notwendig werdenden neuen Spiele auf gleiche Punkthöhe mit Wacker Halle auflaufen können. Auf alle Fälle wird dann ein abermaliges Entscheidungstreffen notwendig, wenn nicht das Spiel der beiden Gegner unentschieden enden sollte, das Wacker den Sieg brächte. Die Meister können also heute noch nicht endgültig bestimmt werden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wacker Halle
	6
	4
	2
	0
	13:5
	10:2

	2.
	SpVgg Leipzig
	6
	4
	1
	1
	24:7
	9:3

	3.
	Fußballring Dresden
	6
	3
	3
	0
	14:5
	9:3

	4.
	VfB Coburg
	6
	2
	1
	3
	10:11
	5:7

	5.
	Sturm Chemnitz
	6
	1
	2
	3
	4:14
	4:8

	6.
	Koncordia Plauen
	6
	1
	1
	4
	11:16
	3:9

	7.
	Preußen Magdeburg
	6
	1
	0
	5
	3:21
	2:10


Kreis Elbe

Kreisliga Elbe (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Magdeburg
	18
	10
	4
	4
	35:18
	24:12

	2.
	SV 07 Bernburg
	18
	8
	6
	4
	32:24
	22:14

	3.
	Viktoria Magdeburg
	18
	8
	5
	5
	19:16
	21:15

	4.
	SuS Magdeburg
	18
	9
	3
	6
	33:23
	21:15

	5.
	Cricket-Viktoria Magdeburg
	18
	9
	2
	7
	35:22
	20:16

	6.
	Germania 1900 Magdeburg
	18
	8
	3
	7
	39:40
	19:17

	7.
	Viktoria 09 Magdeburg
	18
	8
	1
	9
	25:36
	17:19

	8.
	TSV Dessau 
	18
	7
	2
	9
	29:42
	16:20

	9.
	SC 1900 Magdeburg
	18
	3
	6
	9
	13:25
	12:24

	10.
	Germania 1898 Magdeburg
	18
	3
	2
	13
	21:48
	8:28


Kreis Mittelsachsen

Kreisliga Mittelsachsen (1. Liga)

19. Dezember 1920

Sturm Chemnitz – National Chemnitz

1:1

Chemnitzer BC – FC Mittweida

7:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sturm Chemnitz
	10
	
	
	
	16:10
	14:6

	2.
	National Chemnitz
	10
	
	
	
	22:9
	12:8

	3.
	Teutonia Chemnitz
	10
	
	
	
	15:11
	11:9

	4.
	Chemnitzer BC
	10
	
	
	
	18:14
	8:12

	5.
	VfB Chemnitz
	10
	
	
	
	14:23
	8:12

	6.
	FC Mittweida
	10
	
	
	
	11:39
	7:13


Kreis Nordwestsachen

Kreisliga Nordwestsachsen (1. Liga)
19. Dezember 1920

Sportfreunde Leipzig – Leipziger BC

5:0

VfB Leipzig – Olympia Leipzig


2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Leipzig
	20
	13
	3
	4
	51:18
	29:11

	2.
	VfB Leipzig
	20
	13
	2
	5
	39:24
	28:12

	3.
	Fortuna Leipzig
	20
	10
	6
	4
	30:18
	26:14

	4.
	Eintracht Leipzig
	20
	8
	6
	6
	25:22
	22:18

	5.
	Olympia Leipzig
	20
	8
	4
	8
	25:42
	20:20

	6.
	TuB Leipzig
	20
	7
	4
	9
	32:30
	18:22

	7.
	Wacker Leipzig
	20
	7
	3
	10
	27:33
	17:23

	8.
	SV Leipzig
	20
	5
	6
	9
	20:31
	16:24

	9.
	Leipziger BC
	20
	7
	2
	11
	20:35
	16:24

	10. (Ab)
	Sportfreunde Leipzig
	20
	5
	5
	10
	32:39
	15:25

	11.
	Viktoria Leipzig
	20
	4
	5
	11
	15:34
	13:27


Relegationsrunde zur Kreisliga Nordwestsachsen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Leipzig
	4
	2
	2
	0
	5:3
	6:2

	2. (Ab)
	Sportfreunde Leipzig
	4
	1
	2
	1
	5:5
	4:4

	3.
	Pfeil Leipzig
	4
	1
	0
	3
	4:6
	2:6


Endspiele um die Meisterschaft der 1. Klasse (2. Liga)

Hinspiel

Pfeil Leipzig – Sportfreunde Torgau

6:2

Rückspiel

Sportfreunde Torgau – Pfeil Leipzig

0:4

1. Klasse Nordwestsachsen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. 
	Pfeil Leipzig
	22
	15
	4
	3
	61:24
	34:10

	2
	Arminia Leipzig
	22
	13
	5
	4
	57:32
	31:13

	3.
	SV 02 Leipzig
	22
	13
	1
	8
	44:40
	27:17

	4.
	Wettin Leipzig
	22
	10
	6
	6
	44:35
	26:18

	5.
	VfB Zwenkau
	22
	10
	4
	8
	42:39
	24:20

	6.
	Helios Leipzig
	22
	10
	4
	8
	42:44
	24:20

	7.
	Corso Leipzig
	22
	8
	6
	8
	39:44
	22:22

	8.
	Germania Leipzig
	22
	7
	5
	10
	45:42
	19:25

	9.
	Tapfer Leipzig
	22
	8
	3
	11
	37:42
	19:25

	10.
	Sportfreunde Markranstädt
	22
	8
	1
	13
	28:48
	17:27

	11. (Ab)
	Lipsia Leipzig
	22
	5
	3
	14
	31:54
	13:31

	12. (Ab)
	Sport 07 Leipzig
	22
	2
	4
	16
	23:49
	8:36


Relegationsrunde zur 1. Klasse Nordwestsachsen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Olympia Schleußig
	4
	3
	1
	0
	9:2
	7:1

	2. (Ab)
	Lipsia Leipzig
	4
	2
	1
	1
	4:4
	5:3

	3. (Ab)
	Sport 07 Leipzig
	4
	0
	0
	4
	2:9
	0:8


Kreismeisterschaft der 2. Klassen Nordwestsachsen (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Olympia Schleußig
	3
	3
	0
	0
	9:0
	6:0

	2
	Wettin Wurzen
	3
	2
	0
	1
	7:1
	4:2

	3.
	TV Sellerhausen
	3
	1
	0
	2
	3:7
	2:4

	4.
	BV Pegau
	3
	0
	0
	3
	2:13
	0:6


Mannschaftskader

Eintracht Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Dölling (TW)
	
	

	Emil Kuntzsche
	
	


Fortuna Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Schmöller
	
	

	Kurt Weißenborn
	
	


Olympia Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Walter Lorenz
	
	


Sportfreunde Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Hempel
	
	


SpVg Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Erich Jakob
	
	

	Richard Kühn
	
	


VfB Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Otto Hoffmann
	
	

	Eduard Pendorf
	
	

	Paul Paulsen [Pömpner]
	
	


Wacker Leipzig

	
	Spiele
	Tore

	Alfred Denkewitz
	
	

	Walter Winter
	
	


Kreis Ostsachsen

Kreisliga Ostsachsen (1. Liga)

19. Dezember 1920

Fußballring Dresden – SV 06 Dresden
1:2

Guts Muts Dresden – Dresdner SC

3:4

Brandenburg Dresden – Sportlust Dresden
1:3

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fußballring Dresden
	14
	9
	3
	2
	32:14
	21:7

	2.
	Brandenburg Dresden
	14
	8
	2
	4
	35:29
	18:10

	3.
	Guts Muts Dresden
	14
	6
	1
	7
	30:25
	13:15

	4.
	SV 06 Dresden
	14
	6
	1
	7
	29:27
	13:15

	5.
	Dresdner SC
	14
	6
	1
	7
	23:28
	13:15

	6.
	Sportlust Dresden 
	14
	6
	0
	8
	18:25
	12:16

	7.
	SG Dresden
	14
	6
	0
	8
	18:30
	12.16

	8.
	SpVgg Dresden
	14
	4
	2
	8
	26:33
	10:18


Relegationsrunde zur Kreisliga Ostsachsen (1. Liga)

Hinspiel

SpVgg Dresden – Sportbrüder Dresden
0:1

Rückspiel

Sportbrüder Dresden – SpVgg Dresden
1:2

Entscheidungsspiel

SpVgg Dresden – Sportbrüder Dresden
4:0

Nach dem Spiel legt der Vorstand von Sportbrüder Dresden Protest gegen die Wertung des Spiels ein, dem der Verband letztlich stattgibt und ein Wiederholungsspiel ansetzt.

Wiederholungsspiel

SpVgg Dresden – Sportbrüder Dresden
2:0

Kreismeisterschaft der 1. Klasse Ostsachsen (2. Liga)

Hinspiel

Sportbrüder Dresden – Budissa Bautzen
3:4

Rückspiel

Budissa Bautzen – Sportbrüder Dresden
0:1

Entscheidungsspiel

Sportbrüder Dresden – Budissa Bautzen
2:0

1. Klasse Ostsachsen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Sportbrüder Dresden
	14
	11
	1
	2
	33:15
	23:5

	2.
	VfR Dresden
	14
	10
	2
	2
	30:24
	22:6

	3.
	Eintracht/Viktoria Dresden 
	14
	4
	6
	4
	24:17
	14:14

	4.
	BC Radebeul
	14
	6
	1
	7
	41:33
	13:15

	5.
	Dresdensia Dresden
	14
	4
	3
	7
	26:32
	11:17

	6.
	SG 1893 Dresden
	14
	4
	3
	7
	25:29
	11:17

	7.
	Pirnaer SC
	14
	3
	4
	7
	20:32
	10:18

	8. (Ab)
	Sportfreunde Freiberg
	14
	1
	6
	7
	36:56
	8:20


2. Klasse Ostsachsen (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	SV Meißen
	
	
	
	
	
	


1. Klasse Oberlausitz (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Budissa Bautzen
	10
	8
	1
	1
	
	17:3

	2.
	SpVgg Bautzen
	10
	6
	0
	4
	
	12:8

	3.
	SC Großschönau
	10
	5
	1
	4
	
	11:9

	4.
	Sportlust Zittau
	10
	4
	0
	6
	
	8:12

	5.
	Zittauer BC
	10
	3
	1
	6
	
	7:13

	6. (Ab)
	SpVgg Kamenz
	10
	2
	1
	7
	
	5:15


2. Klasse Oberlausitz (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1. (Auf)
	SV Löbau
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Brandenburg Dresden 

	
	Spiele
	Tore

	Koch
	
	


Fußballring Dresden

	
	Spiele
	Tore

	Blaußnitzer
	
	

	Paul Drechsel
	
	

	Eckardt
	
	

	Fiebig
	
	

	Hauer
	
	

	Max John
	
	

	Lehmann
	
	

	Nedes
	
	

	Paul (TW)
	
	

	Schlechte
	
	


SpVgg Dresden

	
	Spiele
	Tore

	Martin Reißmann
	
	


Kreis Saale

Kreisliga Saale (1. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Wacker Halle
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Borussia Halle
	
	
	
	
	
	

	
	VfL Halle 95
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Hallescher SV

	
	
	

	Arthur Gäbelein
	
	


VfL Halle

	
	
	

	Walter Burghardt
	
	

	Fritz Förderer
	
	


Wacker Halle

	
	Spiele
	Tore

	Bachmann
	
	

	Biewald
	
	

	Bräutigam
	
	

	Giersch
	
	

	P. Grüneberg
	
	

	Mehling
	
	

	Georg Rackwitz
	
	

	Erich Riemann (TW)
	
	

	Franz Riemann
	
	

	Schumann
	
	

	Franz Thomas
	
	


Kreis Thüringen

Kreisliga Thüringen (1. Liga)

19. Dezember 1920

1. SV Jena – SC Erfurt 95
2:2

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Coburg
	18
	
	
	
	47:20
	28:8

	2.
	1. SV Jena
	18
	
	
	
	48:20
	23:13

	3.
	Germania Ilmenau
	18
	
	
	
	34:34
	23:13

	4.
	VfB Erfurt
	18
	
	
	
	36:23
	21:15

	5.
	SC Erfurt 95
	18
	
	
	
	30:25
	21:15

	6.
	SV Gotha
	18
	
	
	
	34:36
	21:15

	7.
	SpVgg Erfurt
	18
	
	
	
	39:31
	20:16

	8.
	SC Zella
	18
	
	
	
	24:36
	12:24

	9.
	Vimaria Weimar
	18
	
	
	
	17:47
	11:25

	10.
	Borussia Erfurt
	18
	
	
	
	14:51
	0:36


Gauliga Nordthüringen (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TV Ilversgehofen
	9
	
	
	
	14:7
	14:4

	2.
	MTV Erfurt
	9
	
	
	
	17:13
	10:8

	3.
	VfR Erfurt
	9
	
	
	
	13:13
	10:8

	4.
	BC Arnstadt
	9
	
	
	
	10:11
	8:10

	5.
	SV Ilmenau
	9
	
	
	
	13:20
	5:13

	6. [1]
	Erfurter TS
	5
	
	
	
	6:9
	3:7


[1] der Erfurter TS spielte nur die zweite Serie

Gauliga Ostthüringen, Staffel A (2. Liga)

Tabelle



Sp.
Pkt.

Tore

1.
VfB Apolda
10
17:3

25:6

2.
SpVgg Jena
10
16:4

23:8

3.
1. SV Jena 1b
10
14:6

13:14

4.
SC Apolda
10
8:12

16:15

5.
SC Weimar
10
4:16

10:22

6.
VfB Jena
10
1:19

5:27

Gauliga Ostthüringen, Staffel B (2. Liga)

Tabelle



Sp.
Pkt.

Tore

1.
Wacker Gera
16
25:7

39:11

2.
ATG Gera
16
18:14

30:21

3.
1. VfR Gera
16
18:14

27:23

4.
Concordia Gera
15
17:13

20:18

5.
VfB Pößneck
16
14:18

25:29

6.
Helios Eisenberg
15
13:17

17:19

7.
SV Kahla
16
13:19

19:23

8.
VfL Saalfeld
16
12:20

17:33

9.
VfB Rudolfstadt
16
12:20

17:34

Endspiel um die Meisterschaft
VfB Apolda - Wacker Gera
1:0

Gauliga Südthüringen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Lauscha
	14
	
	
	
	29:14
	21:7

	2.
	SC Oberlind
	14
	
	
	
	27:14
	19:9

	3.
	Sportring Sonneberg
	14
	
	
	
	19:8
	19:9

	4.
	Viktoria Coburg
	14
	
	
	
	30:19
	16:12

	5.
	SV Neustadt (Coburg)
	14
	
	
	
	29:25
	14:14

	6.
	TuSV Sonneberg
	14
	
	
	
	25:24
	13:15

	7.
	SV Steinach
	14
	
	
	
	23:31
	8:20

	8.
	VfB Coburg 1b
	14
	
	
	
	11:58
	2:26


Gauliga Westthüringen, Staffel A (2. Liga)

Tabelle




Sp.
Pkt.

Tore

1.
Germania Mehlis

7
10:4

21:8

2.
Germania Suhl

6
10:2

15:16

3.
TV Mehlis

6
8:4

17:12

4.
FC Zella-Mehlis

6
7:5

17:17

5.
Germania Zella

6
3:9

6:16

6.
Sportfreunde Suhl

7
0:14

18:25

Gauliga Westthüringen, Staffel B (2. Liga)

Tabelle




Sp.
Pkt.

Tore

1.
SC Meiningen

5
10:0

15:4

2.
SV Schmalkalden

4
4:4

9:4

3.
TH Schmalkalden

3
2:4

6:12

4.
VFL Hildburghausen
4
0:8

5:15

Entscheidungsspiele um die Meisterschaft

Germania Mehlis - SC Meiningen
1:1

SC Meiningen - Germania Mehlis
2:1

Der Titel wurde Mehlis zugesprochen, da Meiningen einige nicht spielberechtigte Spieler eingesetzt hatte.

Gauliga Wartburg (2. Liga)

Tabelle





Sp.
Pkt.

Tore

1.
FC Mühlhausen

10
19:1

25:4

2.
Wacker Gotha

10
13:7

17:8

3.
SpVgg Eisenach

9
9:9

12:12

4.
Britannia Mühlhausen
9
8:10

11:13

5.
Preußen Langensalza
8
5:11

6:20

6.
BSC Ruhla

9
2:18

10:24

Aufstiegsrunde für die Kreisliga Thüringen (1. Liga)

Tabelle




Sp.
Pkt.

Tore

1.
FC Mühlhausen

4
6:2

9:3

2.
1. FC Lauscha

4
5:3

7:5

3.
Germania Mehlis

4
5:3

6:7

4.
VfB Apolda

4
2:6

6:6

5.
TV Ilversgehofen

4
2:6

4:11

Kreis Westsachsen

Kreisliga Westsachsen (1. Liga)

19. Dezember 1920

Concordia Plauen – Plauener SuBC

5:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Concordia Paulen
	16
	13
	2
	1
	48:6
	28:4

	2.
	SuBC Plauen
	16
	11
	3
	2
	49:15
	25:7

	3.
	1. Vogtländischer FC Plauen
	16
	7
	2
	7
	31:34
	16:16

	4.
	VfB Glauchau
	16
	6
	4
	6
	24:43
	16:16

	5.
	SpVgg Falkenstein
	16
	7
	1
	8
	39:31
	15:17

	6.
	Zwickauer SC
	16
	7
	1
	8
	27:24
	15:17

	7.
	SpVgg Plauen
	16
	5
	4
	7
	19:30
	14:18

	8.
	VfB Plauen
	16
	3
	3
	9
	12:34
	9:21

	9.
	SpVgg Meerane 07
	16
	1
	2
	12
	13:45
	4:26


1. Klasse Westsachsen (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Planitzer SC
	10
	8
	1
	1
	24:11
	17:3

	2.
	VFL Zwickau
	11
	8
	1
	2
	27:10
	17:5

	3.
	FC Schedewitz
	9
	6
	1
	2
	26:9
	13:5

	4.
	TuB Werdau
	11
	6
	1
	4
	27:24
	13:9

	5.
	SV Crimmitschau
	9
	4
	0
	5
	15:12
	8:10

	6.
	SV Niederhaßlau
	9
	3
	1
	5
	16:24
	7:11

	7.
	VfB Glauchau 1b
	9
	2
	1
	6
	11:24
	5:13

	8.
	Zwickauer SC 1b
	5
	1
	0
	4
	4:11
	2:8

	9.
	SpVgg Wilkau
	6
	1
	0
	5
	9:15
	2:10

	10.
	SpVgg Meerane 1b
	7
	1
	0
	6
	3:22
	2:12


Norddeutschland
Endspiele um die norddeutsche Meisterschaft

Hinspiel

10. April 1921

Hamburger SV - Hannover 96 

3:1 (2:0)

Rückspiel

24. April 1921

„Endspiele um die norddeutsche Meisterschaft (Rückspiel); Hannover 96 – Hamburger SV 0:8 […] 

Das Erstspiel gewann Hamburg 3:1; im 2. Treffen siegten die Vertreter des Nordkreises nur 8:0. Wie ist so etwas möglich, wird man erstaunt fragen? […]
Die Ursachen sind bald erkannt. 96 stellte mal wieder eine veränderte Mannschaft ins Feld mit dem Ergebnis, daß sich der Sturm überhaupt nicht zusammenfand. Es soll ja schon alles dagewesen sein, daß man aber einen Verteidiger der Alten Herrenmannschaft, der zwei Jahrzehnte in der Abwehr tätig war, in einem solchen Spiel auf den Rechtsaußenposten stellt, das dürfte kaum dagewesen sein. Den vielen verfehlten Maßnahmen des 96 Spielausschusses setzt dieses die Krone auf. Im vorigen Herbst gewann 96 in einem prachtvollem Siegeszuge hintereinander 12 Treffen. Es lag somit kein Grund vor, die Elf umzubauen. Dennoch nahm man den Mittelläufer Winkeler hinaus, versenkte auch den talentierten Wehmhöner. Den jugendlichen Engelbrecht fand man nur zweimal für würdig. Thürnau, ein hochveranlagter Mittelläufer, wurde eingestellt, wieder abgeschoben, dann aber doch auf ihn wieder zurückgegriffen. Dasselbe Manöver vollführte man mit Bernhardt. Dazu verschwand der alte Repräsentative Faust. Haase wurde eingesetzt, herausgenommen. Schröder, der erfahrene rechte Verteidiger, machte sämtliche Ligaspiele mit gutem Erfolge mit, für die Endspiele mit dem H.S.V. wurde er nicht benötigt. Und dabei besitzt der hannoversche Sportverein einen Nachwuchs, wie ein anderer hannoverscher Vereine ihn nicht zur Verfügung hat. Man sollte aber nicht sehen und sah auch nicht. Resultat: Die Katastrophe am 24. April des Jahres 1921. […]

Übermenschliche Arbeit von Frahm, der an diesem Trauertage sein 500. Spiel für seine 1. Mannschaft machte, dem linken Läufer Diedrich und dem Schlußmann Schwedthelm vermochten das Schicksal nicht aufzuhalten; es nahm seinen Lauf, wenn zum Schluß auch der alte Klassemann Voges, der für den ausscheidenden Thürnau nach vorne ging, mit zusammengebissenen Zähnen die Ehre seines Vereins retten wollte und eine zweistellige Niederlage auch verhinderte. Schwedthelm vergoß schon auf dem Spielfelde bittere Tränen, als er einen Ball nach dem anderen aus seinem Heiligtum holen mußte. Was nützte seine und seiner Verteidigung gigantische Arbeit, wenn der Sturm die Vorlagen nicht verwertete? Hoffentlich haben seine aus ohnmächtiger Verzweiflung entsprungenen Tränen den 96er Fußballausschuß aufgerüttelt, dann sind sie nicht umsonst geflossen. […]

Und was zeigte Hamburg? Nicht das verständnisvolle Zusammenspiel, das auch die Laien entzückt, nein, sondern ein Spiel von ungeheurer Schnelligkeit und unwiderstehlicher Durchschlagskraft. Jeden Spieler beseelte ein unbeugsamer Wille zum Sieg. Jeder Mann gab an Energie das Letzte her, und das war nicht wenig. Harder ist der typische Vertreter der H.S.V.-Spielweise, Breuel halbrechts in der Vereinsmannschaft ein noch gefährlicherer Brecher. Er schoß allein 5 Tore. Tull Harder drehte einen ein. Kalle Schneider verwandelte 2 Elfer wegen Hand mit Gewaltschüssen. Kolzen und der bekannte Hugo Fick bildeten die Ergänzung des erfolgreichen Quintetts. Der Mann ohne Haare, der Mittelmann Ernst, überragte in der Halbreihe. Ganz hinten war Schmerbach der ruhende Pol. […]
Das Wetter  war das denkbar schlechteste, es regnete mit Ausdauer von Sonnabend bis zum Spielbeginn, trotzdem wohnten etwa 10.000 Personen dem einseitigen Treffen bei. Und war wird nun? Hamburger Sportverein fällt die schwere Aufgabe zu, den N.F.V. weiter zu vertreten. Wird es mit Erfolg gelingen? Wird sich der H.S.V. auch dem technisch besseren Können der übrigen Verbandsmeister gegenüber durchsetzen können? Wir glauben es, vielleicht mit Ausnahme gegen den Deutschen Meister. Man muß nämlich die H.S.V.er sielen gesehen haben, um zu ermessen, mit welch ungeheurer Wucht die Angriffe vorgetragen werden. Das war hohes Spiel, das war Bewegung. Zwingt der H.S.V. sein typisches hohes Spiel auch den Nürnbergern auf, dann … trenne dich von dem Meistertitel 1. F.C. Nürnberg. Na wir werden ja sehen. Bis dahin aber, Hamburger Sportverein, halte, was du durch den Mund deines 1. Vorsitzenden nach dem Spiel versprochen hast. Und nun: Gute Fahrt!“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Liga Nordkreis (1. Liga)

19. Dezember 1920

Holstein Kiel – Kilia Kiel


9:0

St. Georg Hamburg – Union Altona

4:1 (abgebrochen)

Borussia Harburg – Hamburger SV

0:6 (0:1)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hamburger SV
	18
	16
	2
	0
	65:19
	34:2

	2.
	Holstein Kiel
	18
	11
	4
	3
	41:17
	26:10

	3.
	VfL Altona (Altonaer FC 93)
	18
	12
	2
	4
	46:25
	26:10

	4.
	Union Altona
	18
	7
	4
	7
	33:34
	18:18

	5.
	Eimsbütteler TV
	18
	7
	3
	8
	21:23
	17:19

	6.
	Victoria Hamburg
	18
	6
	4
	8
	25:32
	16:20

	7.
	Kilia Kiel
	18
	4
	6
	8
	30:43
	14:22

	8.
	Ottensener SV
	18
	4
	4
	10
	27:41
	12:24

	9.
	St. Georg/Turnerschaft Hamburg
	18
	4
	2
	12
	32:55
	10:26

	10.
	Borussia Harburg
	18
	0
	7
	11
	13:44
	7:29


Liga Südkreis (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hannover 96
	18
	12
	1
	5
	40:21
	25:11

	2.
	Bremer SV
	18
	10
	3
	5
	30:21
	23:13

	3.
	ABTS Bremen
	18
	8
	4
	6
	56:24
	20:16

	4.
	Werder Bremen
	18
	9
	2
	7
	57:27
	20:16

	5.
	Arminia Hannover
	18
	8
	4
	6
	55:35
	20:16

	6.
	Eintracht Braunschweig
	18
	7
	5
	6
	34:33
	19:17

	7.
	VfB Peine
	18
	7
	4
	7
	37:44
	18:18

	8.
	Hannoverscher SC
	18
	6
	3
	9
	32:43
	15:21

	9.
	Eintracht Hannover
	18
	7
	1
	10
	30:50
	15:21

	10.
	Sport Hannover
	18
	2
	1
	15
	15:88
	5:31


A 1 - Klasse
-
Wilhelmsburger FV 09

Mannschaftskader

Hamburger SV

	
	Spiele
	Tore

	Rudolf Agte
	
	

	Ludwig Breuel
	
	

	Karl Ernst
	
	

	Hugo Fick
	
	

	Hans Flohr
	
	

	Tull Harder
	
	

	Walter Kolzen
	
	

	Hans Krohn
	
	

	Hans Martens (TW)
	
	

	Walter Gustav Schmerbach
	
	

	Karl Schneider
	
	


Victoria Hamburg

	
	
	

	Walter Krause
	
	

	Henry Müller
	
	

	Charly Pohl (TW)
	
	


Arminia Hannover

	
	Spiele
	Tore

	Ernst Alten
	
	

	Bies
	
	

	Heinz Borchers
	
	

	Dunsing
	
	

	Fritz Lange
	
	

	Meier
	
	

	Oskar Oehlke
	
	

	Pleiß (TW)
	
	

	Walden
	
	

	Eduard Wolpers
	
	

	Kuno Wulff
	
	


SV Hannover 96

	
	Spiele
	Tore

	Bernhardt
	
	

	Diedrich
	
	

	Engelbrecht
	
	

	Faust
	
	

	Frahm
	
	

	Haase
	
	

	Schröder
	
	

	Schwedthelm (TW)
	
	

	Thürnau
	
	

	Voges
	
	

	Wehmhöner
	
	

	Winkeler
	
	


Süddeutschland

Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft

Gruppe Süd

1. FC Pforzheim - Wacker München

2:1

1. FC Pforzheim - Stuttgarter Kickers
2:0

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Pforzheim
	4
	2
	1
	1
	4:6
	5:3

	2.
	Wacker München
	4
	1
	2
	1
	8:5
	4:4

	3.
	Stuttgarter Kickers
	4
	0
	3
	1
	5:6
	3:5


Gruppe Nord

1. Spieltag

27. Februar 1921

Waldhof Mannheim – Kickers Offenbach

4:1

2. Spieltag

6. März 1921

Eintracht Frankfurt – Waldhof Mannheim

2:0

3. Spieltag

20. März 1921

Kickers Offenbach – Waldhof Mannheim

2:3

4. Spieltag

3. April 1921

SV Waldhof Mannheim - 1. FC Nürnberg

2:2

5. Spieltag

17. April 1921

Waldhof Mannheim – Eintracht Frankfurt

2:0

6. Spieltag

24. April 1921

„Süddeutsche Meisterschaft (6. Spieltag); 1. FC Nürnberg – Waldhof Mannheim 2:0 (2:0) […] 

N ü r n b e r g: Stuhlfauth - Bark, Kugler - Grünerwald, Kalb, Riegel - Strobel, Popp, Böß, Träg, Sutor. M a n n h e i m: Lohrmann - Engelhard, Lidy - Heitz, Bausch, Schäfer - Höger, Hutter, Schwärzel, Skutlarek, Daibet […]

Die frischen Böen, die seit Tagen durch Stadt und Land bliesen, wurden am Samstag von einem lebensspendenden Regen abgelöst, und doch werden manche, und am meisten wohl der Klubkassierer den Gott Pluvius nicht recht erfreut begrüßt haben. Nun, das Wetter hielt stand, und ein Riesenbesuch war dem Spiel beschert. Ein großer Tag für den Nürnberger Fußball. […]

Die Waldhöfer besitzen einen guten Ruf. Waren sie es schon im Vorjahre, die dem Meister eine gefährliche Klippe gewesen, so auch heuer. In Waldhof nahmen sie einen Punkt für sich in Anspruch, in einem Spiel, das sie mit etwas Glück auch gewinnen hätten können. Es ging also diesmal um die Entscheidung. Obwohl man den Nürnbergern die besseren Aussichten zusprach, wäre doch ein anderer Ausgang sicher auch keine Überraschung gewesen. […]

Wir waren bei den Waffen? Bei Nürnberg sah man nach einer Schwächeperiode wieder ein Kommen. Von der kampferprobten Hintermannschaft nahm man zuversichtlich an, daß sie auch dem Odenwaldmeister erfolgreich die Waage halten werden. Aber ob der Sturm zum alten Können auflaufen und genügend Tore machen würde, hielt man noch nicht für sicher. […]

Bei Waldhof wußte man, daß ein forscher, schußtüchtiger Sturm die hauptstärke ist, und daß auch die Hintermannschaft Tüchtiges zu leisten vermag. Aber diese Mannschaft mußte ohne Herberger im Sturm antreten, wodurch ein Rad in diesem Werk aussetzte und deshalb die Geschlossenheit des Angriffs fehlte. Wohl hatte gegen die als stark bekannte Frankfurter Hintermannschaft dieser Sturm such durchzusetzen vermocht, ohne aber ganz seine Stärke zu zeigen. Das Fehlen Herbergers war als zum mindesten ein Nachteil für die Gäste. Dazu kam noch, daß der rechte Läufer bald nach Spielanfang, infolge Unfalls, ausscheiden mußte. Die Waldhöfer nahmen einen Stürmer zurück und spielten im Sturm mit nur vier Mann. […]

Tastend und etwas aufgeregt begann das Spiel, das sich vorerst im Feld hielt und dabei verhältnismäßig viele Ausbälle zeitigte. Beide Mannschaften kamen nicht recht in Schwung. Die Läuferreihen deckten gut. Aber allmählich beginnt Popp aufzufallen. Mit ruhiger und sicherer Art faßt er die Bälle, stoppt, spielt zu mit Fuß und Kopf, und so findet sich auch der Clubsturm in besserem Zusammenspiel; die ganze Mannschaft wird stabiler, und mehr und mehr kommt das Spiel in Nürnbergs Hand. Aber energisch wehren die Gäste ab, noch lassen sie die Nürnberger Angriffe sich nicht ganz entwickeln; entschlossen greifen die Verteidiger ein, und auch taktisch verstehen diese ihre Chancen wahrzunehmen. Des öfteren sieht man einer oder der andere Nürnberger sich in Abseits gestellt. Auch der Waldhofsturm zeigt Ansätze zu forschen Angriffen, wobei der energische Mittelstürmer Schwärzel gut und eifrig schaffte, der Linksaußen der Beschäftigtere war, aber auch viel durch Abseitsstehen verdarb. Vom berühmten rechten Flügel saht man vorerst noch nicht viel. Nach wiederholten, teilweise wuchtigen Angriffen, die immer wieder an der Verteidigung brachen, gelingt es Bös, einen gut aufgenommenen Ball raffiniert durchzuspielen, Popp vermag durchzulaufen und durch einen schönen, scharfen Schuß ein Prachttor zu erzielen. […] 

Unverzagt spielen die Gäste und in offenem Spiel zeigen auch sie gute Arbeit, und noch vermöchte man nicht auf einen Sieg für Nürnberg tippen. Aber der rechte Flügel Waldhofs muß endgültig ausscheiden, und von nun an macht sich eine Schwäche im Sturm bemerkbar. Wohl schafft die auf Kosten des Angriffs ergänzte Hintermannschaft nach wie vor mit Eifer und Hingabe, der Mitteläufer und der rechte Verteidiger  zeichnen sich aus; aber ihrem eigenen Angriff mangelt doch der Druck von hinten, um sich entwickeln zu können. Die Angriffe der Gäste bleiben mehr oder minder Einzelaktionen, die gegen die fünf Klubhinterleute nicht allzuoft gefährlich werden konnten und auch für Stuhlfauths nichts Gefährliches zeigten. Der Klub ist fast ständig überlegen, die Flügel, sowohl als auch die Innenleute zeigen gute Leistungen, ganz hervorragende Kabinettstückchen Popp, genannt Poldi. Die Läuferreihe ist in guter Form, unterstützt ihren Sturm bestens und beteiligt sich einigemal auch am Schießen. Aber. Trotz allem, muß ich auch heute wieder sagen, daß es mit der Nürnberger Schießkunst immer noch etwas hat. Es wurde diesmal zwar wieder häufiger und entschlossener zum Schuß angesetzt, aber die Sicherheit ist noch nicht die alte; die wuchtigen Trägschüsse, die gezogenen Bälle Popps und die überraschenden Flankenschüsse Sutors sah man auch heute noch nicht. Entschieden war es aber doch schon besser, und bei manchem Schuß kann man von Pech sagen, so daß das Resultat eigentlich nicht ganz die Überlegenheit des Klubs ausdrückt. Das Können Lohrmanns vereitelte so manchen Erfolg und im Verein damit die glückliche Abwehr, so daß nur mehr ein Tor erzielt werden konnte, das auf eine Flanke von Strobel Riegel gerade noch am Pfosten einzudrücken vermochte. […]
Mit 2:0 konnte der Sieg der Nürnberger als sicher gelten; denn es war kaum anzunehmen, daß die geschwächten Gäste noch aufzuholen vermochten. 2:0 war die Pause und so blieb es auch bis zum Schluß. Sicher waren die Gäste in der zweiten Halbzeit auch nicht besser; im Gegenteil, der Klub hatte noch mehr und gefährlichere Situationen am Waldhoftore geschaffen, als vor der Pause, aber ungenaue und schwache Schüsse, tatkräftige Verteidigung und entschlossenes Handeln Lohrmanns waren die Ursache, daß nicht mehr erzielt wurde. Die schönsten Flankenläufe Sutors und Strobels, die wuchtigen Angriffe Trägs und die präzisen Leistungen Popps und Böß fanden nicht die Krönung durch einen Schuß, wie es diese Arbeit verdiente und dazu gehört, um das Angriffsspiel vollkommen nennen zu können. Zur Ehre der Gäste sei es gesagt, daß sie unentwegt spielten und schnelle Vorstöße unternahmen, wodurch sie auch wiederholt aufkamen. Besonders trat hierbei der rechte Flügel, Höger in Erscheinung. Schade, daß er keine Unterstützung hatte, sonst wäre die Wucht der Gäste doch mehr in Erscheinung getreten. Allein hatte er gegen Riegel einen zu harten Stand; aber er schuf doch schöne Lagen, die mit etwas mehr System Erfolge hätten bringen können. Bei der Abwehr verschuldete Nürnberg überflüssigerweise einen Elfmeter; den aber Waldhof neben die Latte schoß. Gleich darauf ertönte der Schlußpfiff. […]
Nürnberg war Nordgruppenmeister und ist nach menschlichem Ermessen auch der süddeutsche Meister; denn im Feld zeigte es wieder hohes Können, und es ist wohl anzunehmen, daß auch die Schußsicherheit noch mehr zunimmt. […]

Die Erwartungen hat Mannheim nicht ganz erfüllt. Wenn auch das Fehlen einer Kraft, wie Herberger, eine ganz starke Lücke bedeutet, so enttäuschte die Mannschaft doch in ihrer Gesamtleistung und im Sturm im besonderen. Von System sah man nur wenig, Ein Aufflackern bei einzelnen Vorstößen. Wuchtig war der Mittelstürmer und schnell; in der zweiten Halbzeit auch Höger, aber man merkte zu sehr die beiden Lücken Halbrechts und Halblinks, so daß von Zusammenspiel nicht die Rede sein konnte, und der Angriff zur Erfolgslosigkeit verurteilt war. Ich glaube, auch kompakt reicht dieser Sturm im Feld an den Nürnbergs nicht heran. Die Hintermannschaft tat redlich ihre Schuldigkeit, konnte aber ihrer Aufgabe nicht ganz gerecht werden. Gut waren der Mittelläufer und die Verteidiger; der rechte der bessere, der impulsivere. Ganz gefallen konnte der Torwart Lohrmann II, der in die Fußstapfen seines großen Bruders zu treten scheint. Er hielt, was zu halten war, und hat ein redlich Teil am Achtungserfolg seiner Elf. Entschlossenheit und Ruhe sind ihm eigen. Die Mannschaft hat gegen das Vorjahr nicht an Spielstärke zugenommen; anerkennenswert ist ihr Eifer und die Energie, die erst ein Spiel verloren gibt, wenn der Schlußpfiff ertönt. Der geschwächte Sturm und die überlastete Hintermannschaft konnten diesmal gegen den Meister kein vollwertiger Gegner sein, weshalb auch der Klub meist auch das Spiel in der Hand hatte. Wie schon gesagt, war der Klub im Feld der Meister im vollsten Sinne des Wortes; es klappte fast in allen Teilen. Eine Besserung ist zu verzeichnen in der Entschlossenheit des Sturmes im 16-m-Raum. Sehr gute Form zeigte Grünerwald als rechter Läufer, glänzend spielte Popp, er war der beste Mann auf dem Platz, gefallen konnte Träg und Sutor und im übrigen wollte die Mannschaft sich mit einem Gesamtlob begnügen. […]

Erwähnenswerte Leistungen und Momente, wenn man vom überragenden Spiel Popps absieht, waren einige Flanken Sutors, ein energischer Angriff Trägs, fast über das halbe Spielfeld, bis knapp vors Tor, wo sich im Lohrmann entgegenwirft und im letzten Moment den Ball wegnimmt; die wiederholte gute Arbeit Lohrmanns überhaupt und einzelne Leistungen des entschlossenen Schwärzel und des schnellen Höger. Auffallend waren auch die vielen Abseits. Sehr gut war der Schiedsrichter Knab (Stuttgart), der von Anfang an die versuchte Schärfe niederhielt. Der Verlauf des Spieles war ein guter und ruhiger; nach dem Spielverlauf das Resultat ein schmeichelhaftes für die Gäste.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)

Offenbacher Kickers - Eintracht Frankfurt

3:2

Eintracht Frankfurt - Offenbacher Kickers

4:0

Tabelle
	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Nürnberg
	6
	5
	1
	0
	20:4
	11:1

	2.
	Waldhof Mannheim
	6
	3
	1
	2
	11:9
	7:5

	3.
	Eintracht Frankfurt
	6
	2
	0
	4
	9:13
	4:8

	4.
	Kickers Offenbach
	6
	1
	0
	5
	6:20
	2:10


Gruppe Rhein

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Phönix Ludwigshafen
	4
	4
	0
	0
	5:2
	8:0

	2.
	Borussia Neunkirchen
	4
	1
	0
	3
	5:6
	2:6

	3.
	1. FSV Mainz 05
	4
	1
	0
	3
	4:6
	2:6


Halbfinale
24. April 1921

in Stuttgart

Phönix Ludwigshafen - FC Pforzheim         
1:0

1. FC Nürnberg - SV Waldhof Mannheim  
2:0

Endspiel

1. Mai 1921

„Süddeutsche Meisterschaft (Endspiel); 1. FC Nürnberg – Phönix Ludwigshafen 2:1 (1:1, 1:1) nach Verlängerung […] 

N ü r n b e r g: Stuhlfauth - Bark, Kugler - Grünewald, Kalb, Riegel - Strobel, Popp, Böß, Träg, Sutor. L u d w i g s h a f e n: Bauer - Bechtel, Regele - Fuchs, Ebert, Rillig - Schwalbach, Wagner, Weber I, Weber II, Grünauer. […]

Phönix überrascht zu Beginn durch seinen kolossalen Drang nach vorne; Stuhlfauth hatte wiederholt abgestoßen, während Bauer erst nach 10 Minuten den ersten Ball bekam. Dann brachte eine Ecke 3 Meter vor Nürnbergs Tor eine für den Meister bedenkliche Situation, bei der ein Ludwigshafener regelwidrig von hinten angegangen, jedoch kein Elfmeter gegeben wurde. Vollkommen offen ging der Kampf weiter. Bark wehrt eben eine Flanke Grünauers ab, im nächsten Augenblick ist durch Flanke von Strobel eine Ecke erzwungen, hereingegeben und der Ball durch Bauers Füße gedrängt. Nürnberg führt mit 1:0 durch glücklichen Zufall. […] 

Die Ludwigshafener haben Pech, aber sie kämpfen unverdrossen weiter. Nürnbergs Kombinationsansätze ersticken in der aufopfernden und bemerkenswert sicheren Arbeit der Phönix-Läufer und - Verteidiger. Vor Ablauf der ersten halben Stunde  hat Phönix seinen Höhepunkt; im Zuspiel von Mann zu Mann drängen sie nach vorne - spontanen Beifall begleitet ihre Leistung, ein Schuß über das von Stuhlfauth verlassene Tor gibt den Pfälzern ein moralisches Plus. Phönix gleicht jetzt aus; den Eindruck han I, sagt einer hinter mir, mit dem ganzen Nachdruck der in überzeugenden Schwäbisch liegt. […]

Nürnbergs matte Angriffe verpuffen, Ebert der Phönixmittelläufer leitet schöne Angriffe ein, Bark verwirkt eine Ecke, diese wird gut vors Tor getreten – ein Augenblick der Spannung – Weber I, der Mittelstürmer bekommt den Ball vor die Füße und schießt aus 10 Meter unhaltbar in Stuhlfauths Schulterhöhe nach der rechten Seite ein. Rauschender Beifall begleitet diese glänzende Aktion und den verdienten Ausgleich. […]

Die zweite Halbzeit sollte die Entscheidung nicht bringen. Phönix kommt mit dem Anstoß sofort zu Stuhlfauth, aber Nürnbergs bessere Ballbehandlung kam bald zur Geltung, nur der Angriff verstand es nicht. Träg schießt einen Strafstoß an die Querstange; Regele setzt einen Strafstoß wuchtig - neben das Tor. Zwei Ecken für Nürnberg; Nürnberg drängt, aber Phönix macht sich wieder frei. Seelenruhig läßt Bark zweimal von seinem Kopf zurückprallen. Sutor schießt freistehend nicht, er erzwingt dann im Kampf gegen zwei eine Ecke; diese köpft Popp mit Wucht an die Querlatte. Nürnberg setzt etwas Dampf auf; die Elf rückt über die Mittellinie. Aber Phönix hat eine gute Deckung und stets muß sich der Meister auf gefährliche Vorstöße gefaßt machen. Riegel wehrt eine Flanke vor dem Tor, Regele erwirkt Ecke, es sah aus wie ein Eigentor. Phönix kann nach raschen Vorstößen noch zwei Ecken erzwingen, dann beginnt die letzte Viertelstunde. Phönix linke Seite beschäftigt des Gegners Hintermannschaft. Träg reißt zum rechten Flügel durch, schiebt zu Strobel, dieser flankt zu Sutor, Popp kommt zu einem Bombenschuß (dem ersten!). Bauer wehrt glänzend: Ecke für Nürnberg. Die Zeit verrinnt. Ob es zur Verlängerung kommt? […]

Nürnberg drückt jetzt auf die Entscheidung, aber Phönix schlüpft immer wieder durch, und Kugler – Bark haben wiederholt einzugreifen. Träg gibt an den freistehenden Sutor; dieser brennt durch (der Linienrichter winkt Abseits; der Schiedsrichter bemerkt es nicht) und schießt ein. 2:1 für Nürnberg! Nein, der Mann an der Fahne macht sich bemerkbar; Niederberger kommt von der anderen Seite, fragt und entscheidet Torabstoß (großer Beifall). Phönix erzwingt eine Ecke. Träg reißt durch, aber seinen stürmischen Lauf hemmt des Verteidigers Fuß - im hohen Bogen schlägt der arme Heiner zu Boden. Seht ihr´s, auch die anderen können ...! Na ja, das Spiel war bis auf einige Regelverstöße fair; manch herzhafter Rempler wurde zu Unrecht mit Strafstoß geahndet. […]

Die letzten 10 Minuten: die bewegliche, an Schnelligkeit überlegene Phönixelf denkt gar nicht ans Verlieren, der tapfere Mittelläufer Ebert geht sogar durch, Riegel gebietet Halt. Sutor wird exakter, fester, seine Flanke wird abgefangen und im selben Augenblick vorgetragen. Was ist das? Phönix winkt ja der Sieg; der halbrechte Wagner steht vor Stuhlfauth … Bark greift ein; der Ball kommt zu Träg ein Fehlschuß folgt. Flanke Strobel, Schuß Träg, ein Ringen in Phönix Hälfte, die Zeit ist um! 

[…] 

Also wirklich Verlängerung. Zweimal 15 Minuten; noch eine halbe Stunde soll der Kampf (ohne Tor?) weitergehen. Dr. Bäumler, Kartini und andere Begleiter der Nürnberger Elf brechen auf; sie müssen mit dem 5.Uhr-Zug zurück - man hat noch einen Nebenberuf. Man bedauert, daß die Entscheidung nicht gefallen ist - diese Überraschung für die Spieler, für die Nerven der Zuschauer und für den gequälten Chronisten. […]

Wieder muß Stuhlfauth zuerst eingreifen, aber an Nürnbergs Sie ist kaum zu zweifeln. Sutor schießt zweimal über die Seitenlinie; Träg - Böß spielen vor, es wird kritisch vorm Phönixtor … Regele fährt dazwischen. Nürnberg greif weiter an; Regele wehrt einen gefährlichen Strafstoß. Phönix erzwingt noch eine Ecke; Kalb köpft sie weg. Stuhlfauth geht zweimal weit heraus. Strobel schießt nach glänzendem Lauf drüber. Bauer hält eine Bombe von Träg - der Ball ist in des Phönix Strafraum. Und wieder macht sie Phönix frei. Nürnberg wehrt mit Hand; Strafstoß vor der 16-m-Linie. Stuhlfauth hält. Popp geht jetzt auch etwas aus sich heraus. Bauer hält.  Die ersten 15 Minuten sind um. Und noch steht das Ringen 1:1. […] 

Der Anstoß zu den zweiten 15 Minuten brachte endlich die gewünschte Entscheidung; Nürnberg kommt vor. Bös – Träg sind am Ball, und aus ganz kurzer Entfernung kann Träg nach Kampf vorm Tor einschieben. Phönix erwidert mit Angriff. Nürnberg verwirkt eine Ecke. Nun setzt Nürnberg zu einem bemerkenswerten Endspurt an; in Phönix Strafraum wird es kritisch: Aber noch einmal reißen sich die Pfälzer zusammen. Es sollte einen nicht wundern, wenn die tapfere Elf noch ausgleicht. Nürnberg ist jedoch nicht einverstanden und zeigt in den letzten 5 Minuten volle Überlegenheit. Eben will Träg noch einmal zum Schuß ansetzten, da erlöst die Pfeife des Schiedsrichters alle Beteiligten. […]
Des Süddeutschen Verbandes Vizepräsident, Herr Geppert geht mit einem mächtigen Kranz, den Mannschaften entgegen und ehrt den Sieger durch Ansprache; er gratuliert auch dem Unterlegenen. Tausende umrahmen das Bild und tausendstimmige Sportrufe beschließen den großen Tag. […]
Warum waren die Zuschauer enttäuscht? Weil sie ihre Erwartungen nicht erfüllt sahen. Ganz offen gesagt, es wurde erwartet, daß der 1. F.C. Nürnberg, der deutsche Meister, den Neuling aus Ludwigshafen mit etwa 4:0 in überlegenem Stil schlagen würde, und als dieser Bombensieg nicht eintraf, hätte man es gern gesehen, daß die flinken Pfälzer den deutschen Meister das Fell über die Ohren ziehen, aber auch das ist nicht Tatsache geworden. Deshalb waren die Zuschauer enttäuscht. […]
Nun fragt sich nur noch, ob diese Erwartungen der Zuschauer berechtigt waren. Der Sportmann muß diese Frage verneinen. Der Sportsmann weiß aus eigener Erfahrung, welch ungeheure Anforderungen das jetzige System für alle beteiligten Mannschaften, insbesondere aber für jene stellt, die sich bis zum Schlußspiel durchringen. Allen Ernstes gesprochen; Unsere Mannschaften sind mit Beendigung der Kreismeisterschaft mehr oder weniger überspielt, und wenn wir hören, daß zum Beispiel der 1. F.C. Nürnberg seit seinem Sieg um die deutsche Meisterschaft 53 Kämpfe ausgetragen hat, so brauchen wir uns gar nicht darüber zu wundern, daß diese Mannschaft heute vollständig übertrainiert erscheint und unter allen Zeichen dieses schlimmen Zustandes kämpft. Dabei ist als sehr wichtiges Moment noch die Tatsache festzustellen, daß jede Mannschaft, die gegen den deutschen Meister antritt, eben alles aus sich herausgibt, um ein möglichst gutes Resultat zu erzielen. Herr Regele, der glückliche Leiter des erfolgreichen Ludwigshafener Klubs, war am Sonntag vollkommen zufrieden, als das Spiel nach Ablauf der regulären Zeit 1:1 stand. Wenigstens haben wir durchgehalten, sagte der glückstrahlend. […]

Wie bereits gesagt, erschien die Nürnberger Elf übertrainiert. Ihrer ganzen Kampfweise fehlte die Frische. Die Mannschaft schien sich damit zu begnügen, sich den ungestümen Gegner möglichst vom Leibe zu halten; von zehn zu zehn Minuten wartete man auf einheitliche, vom Drang nach erfolgreichem Angriff beseelte Aktionen der Nürnberger. Aber man wartete vergebens, weil insbesondere der Sturm Genauigkeit im Zuspiel und Sichstellen vermissen ließ. Da sah man keine Spur von den gewohnten flachen, kurzen und flinken Pässen und keinen von den bekannten Schüssen. Das Spiel blieb stumpf, erfolglos. Der Endsieg Nürnbergs stand trotzdem kaum in Frage, zumal nach der Pause und ganz besonders nach Beginn der Verlängerung. Die Nürnberger Elf hatte eben trotz allem das bessere Stehvermögen; sie hielt durch, ihr technisches Können genügte, um die mit imponierenden Geist kämpfenden Ludwigshafener niederzuhalten.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)

Bezirk Hessen
Kreispokal Hessen

Endspiel

1. Mai 1921

„Hessischer Pokal (Endspiel); Wormatia Worms - Biebricher Fußballverein 2:0 (1:0) […]

Das Spiel war zunächst ausgeglichen, beiderseits systemlos, aber schnell und energisch. In der 30. Minute ging Wormatia durch Halbrechts in Führung. Nach dem Wechsel kämpfte Biebrich um den Ausgleich, der trotz aller Anstrengung nicht gelang. Das Spiel wird immer robuster, Strafstoß folgt auf Strafstoß. Schiedsrichter Franz, Bockenheim, war nicht imstande, dem ausartenden Temperament auf beiden Seiten Zügel anzulegen. Dem Vernehmen nach soll er allerdings vor dem Spiel schon über starkes Unwohlsein geklagt haben. Die Spieler leisteten sich die gefährlichsten Delikte. Einen scharfen Ballschuß ließ der Biebricher Torhüter leichtsinnig passieren und somit war Wormatias Sieg gesichert. Erst kurz vor Schluß verwies der Unparteiische zwei Wormser vom Platz. Natürlich kam diese Maßnahme viel zu spät. Beim Schlußpfiff machte sich das Publikum durch Pfui-Rufe Luft. Spielerisch waren die Mannschaften ziemlich gleichwertig. Wormatia insgesamt flinker.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Kreisliga Hessen (1. Liga)

Wormatia Worms - Alemannia Worms
0:0

Alemannia Worms - Wormatia Worms
5:2

Wormatia Worms - Alemannia Griesheim
2:1

Alemannia Griesheim - Wormatia Worms
2:1

FSV Mainz 05 - Wormatia Worms

4:2

FV Biebrich - Wormatia Worms

1:2

Wormatia Worms - FV Biebrich

3:1

FVgg Kastel - Wormatia Worms

2:2

Wormatia Worms - FVgg Kastel

1:0

Germania Wiesbaden - Wormatia Worms
2:0

Wormatia Worms - Germania Wiesbaden
3:1

FG Hoechst 01 - Wormatia Worms

3:1

Wormatia Worms - FG Hoechst 01

1:2

SV Wiesbaden - Wormatia Worms

3:1

Wormatia Worms - SV Wiesbaden

1:0

Union Wixhausen - Wormatia Worms
2:2

Wormatia Worms - Union Wixhausen
4:1
FV Biebrich – Alemannia Worms

0:1

19. Dezember 1920

Wormatia Worms – FSV Mainz 05

2:2


SG Hoechst 01 – Alemannia Worms
2:2

FVgg Kastel  - Alemannia Griesheim
2:3

Germania Wiesbaden – SV Wiesbaden
1:0

Union Wixhausen – FV Biebrich

3:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FSV Mainz 05
	18
	12
	2
	4
	43:18
	26:10

	2.
	Alemannia Worms
	18
	9
	4
	5
	30:19
	22:14

	3.
	TSG Höchst 01
	18
	8
	6
	4
	32:22
	22:14

	4.
	Alemannia Griesheim
	18
	7
	6
	5
	32:30
	20:16

	5.
	Germania Wiesbaden
	18
	8
	4
	6
	30:28
	20:16

	6.
	SV Wiesbaden
	18
	7
	5
	6
	29:32
	19:17

	7.
	Wormatia Worms
	18
	7
	3
	8
	28:32
	17:19

	8.
	FV Biebrich
	18
	6
	2
	10
	30:39
	14:22

	9.
	Union Wixhausen
	18
	4
	3
	11
	38:53
	11:25

	10.
	FVgg Kastel
	18
	2
	5
	11
	18:36
	9:27


A-Klasse Gau Nordrhein (2. Liga)

Tabelle

(Stand: 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Unterliederbach
	
	
	
	
	
	

	2.
	SpV Griesheim
	
	
	
	
	
	

	3.
	Viktoria Griesheim
	
	
	
	
	
	

	4.
	Borussia Rüsselsheim
	
	
	
	
	
	

	5.
	FSV Dotzheim
	
	
	
	
	
	

	6.
	Sindlingen
	
	
	
	
	
	

	7.
	Kelsterbach
	
	
	
	
	
	

	8.
	Nied
	
	
	
	
	
	

	9.
	Hochheim
	
	
	
	
	
	

	10.
	Soden
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Gau Westrhein (2. Liga)

Viktoria Mombach – FC Geisenheim

4:0

Tabelle

(Stand: 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Geisenheim
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria Mombach
	
	
	
	
	
	

	
	Binger FV
	
	
	
	
	
	

	
	Mombach 03
	
	
	
	
	
	

	
	VfR Worms
	
	
	
	
	
	

	
	Gustavsburg
	
	
	
	
	
	

	
	Weisenau
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Gau Ostrhein (2. Liga)

Tabelle

(Stand: 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV Egelsbach
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Arheiligen
	
	
	
	
	
	

	
	Olympia Arheiligen
	
	
	
	
	
	

	
	Langen 03
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Langen
	
	
	
	
	
	

	
	SpV Mörfelden
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Schwanheim
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Gau Westrhein (3. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	SV Bingerbrück
	
	
	
	
	
	

	
	Hassia Kempten
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Gau Westrhein (4. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	SpVgg Dietersheim
	
	
	
	
	
	

	
	Fußballabteilung d. Binger TV (nimmt jedoch nicht am regulären Spielbetrieb teil)
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

TSG Höchst (Frankfurt)
	
	Spiele
	Tore

	A. Best
	
	

	Otto Best 
	
	


1. FSV Mainz 05

	
	Spiele
	Tore

	Diemer
	
	

	Etz (TW)
	
	

	Freitag [I]
	
	

	Freitag [II]
	
	

	Gleißner
	
	

	Götz
	
	

	Grölls
	
	

	Holzmann
	
	

	Koch
	
	

	Ries
	
	

	Wolter
	
	


Germania Wiesbaden

	
	Spiele
	Tore

	Gangloff
	
	


SV Wiesbaden

	
	Spiele
	Tore

	Müller
	
	

	Rühl [I]
	
	

	Safran
	
	

	Schäfer
	
	

	Schüßler
	
	


Alemannia Worms

	
	Spiele
	Tore

	Binding
	
	

	Heilmann (TW)
	
	

	Kienel 
	
	

	Vorwinkel
	
	


Bezirk Nordbayern

Kreisliga Nordbayern (1. Liga)

1. Spieltag

5. September

SpVgg Fürth - 1. FC Bamberg


7:1

2. Spieltag

12. September 1919

Bayern Kitzingen - SpVgg Fürth


1:9

3. Spieltag

19. September 1919

SpVgg Fürth - TV 1860 Fürth


2:1 (1:0)

4. Spieltag

26. September 1920

TV Nürnberg - SpVgg Fürth



0:0 (0:0)

Das Spiel musste wiederholt werden, weil mehrere Fürther Spieler (Hans Hagen und Leonhard Seiderer) in Wien zum Länderspiel Österreich - Deutschland 2:3 abgestellt waren

14. November 1920

TV Nürnberg - SpVgg Fürth



1:3 (0:0)

5. Spieltag

2. Oktober 1920

SpVgg Fürth - Nürnberger FV


7:2 (3:1)

6. Spieltag
16. Oktober 1920

Pfeil Nürnberg - SpVgg Fürth


1:4 (1:0)

7. Spieltag
24. Oktober 1920

SpVgg Fürth - Kickers Würzburg


8:0 (5:0)

8. Spieltag

31. Oktober 1920

MTV Fürth - SpVgg Fürth



0:7 (0:0)

9. Spieltag

7. November 1920

SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg


0:1 (0:1)

10. Spieltag

21. November 1920

Kickers Würzburg - SpVgg Fürth


0:8 (0:5)

11. Spieltag
28. November 1920

SpVgg Fürth - MTV Fürth



4:1 (1:1)

13. Spieltag
12. Dezember 1920

SpVgg Fürth - TV Nürnberg



4:0 (0:0)

14. Spieltag

19. Dezember 1920

1. FC Bamberg - SpVgg Fürth


0:6

Bayern Kitzingen – Kickers Würzburg

1:2

15. Spieltag
13. Januar 1921

SpVgg Fürth - FV Nürnberg



1:0

16.Spieltag

16. Januar 1921

1. FC Nürnberg - SpVgg Fürth


0:0 (0:0)

Tabelle:

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Nürnberg
	18
	17
	1
	0
	85:8
	35:1

	2.
	SpVgg Fürth
	18
	
	
	
	84:11
	31:5

	3.
	Nürnberger FV
	18
	
	
	
	59:35
	23:13

	4.
	TV Nürnberg
	18
	
	
	
	44:29
	22:14

	5.
	Pfeil Nürnberg
	18
	
	
	
	55:42
	21:15

	6.
	TV 1860 Fürth
	18
	
	
	
	32:46
	15:21

	7.
	MTV Fürth
	18
	
	
	
	31:51
	14:22

	8.
	Würzburger Kickers
	18
	
	
	
	20:54
	10:26

	9.
	1. FC Bamberg
	18
	
	
	
	14:59
	7:29

	10.
	Bayern Kitzingen
	18
	
	
	
	20:109
	2:34


Kein Absteiger, der Kreismeister wird ab 1922 in zwei Klassen ermittelt

A-Klasse Oberfranken (2. Liga)

Bayern Hof – FC Michelau

2:2

FC Burgkundstadt – SV Hof 1893
1:1

1. FC Lichtenfels – FC Michelau
5:2

VfB Rehau – 1. FC Lichtenfels
2:1

FC Lichtenfels – FC Burgkundstadt
1:1 (nach Protest wird das Spiel annulliert)

SV Hof 1893 – VfB Rehau

11:0

Bayern Hof – 1. FC Lichtenfels
4:3 (nach Protest wird das Spiel annulliert)

10. Spieltag

21. November

SV Hof 1893 – TV II Selb

5:0

FC Michelau – Bayern Hof

1:2

FC Burgkundstadt – Kulmbach
4:1

1. FC Lichtenfels – VfR Rehau 
ausgef. (Rehau tritt nicht an)

11. Spieltag

28. November

Kulmbach – SV Hof 1893

0:4

Bayern Hof – 1. FC Bayreuth

3:3

VfB Rehau – FC Michelau

3:2

TV II Selb -  BSC Selb

1:2

FC Lichtenfels – FC Burgkundstadt
3:3

12. Spieltag

5. Dezember 1920

SV Hof 1893 – FC Burgkundstadt
3:0

Bayern Hof – TV II Selb

3:3

FC Michelau – 1. FC Lichtenfels
6:0

BSC Selb – Kulmbach

5:1

13. Spieltag

12. Dezember 1920

Bayern Hof – SV Hof 1893

2:5

FC Michelau – FC Burgkundstadt
2:1

TV II Selb – Kulmbach

5:1

1. FC Bayreuth – VfB Rehau

8:1

Tabelle

(Stand: 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Hof 1893
	13
	11
	2
	0
	48:7
	24:2

	2.
	Bayern Hof
	13
	5
	6
	1
	29:19
	16:8

	3.
	FC Michelau
	13
	7
	1
	5
	45:20
	15:9

	4.
	1. FC Bayreuth
	11
	5
	2
	4
	30:17
	12:10

	5.
	1. FC Lichtenfels
	10
	4
	3
	3
	19:21
	11:9

	6.
	FC Burgkundstadt
	12
	4
	2
	6
	28:34
	10:14

	7.
	VfB Rehau
	12
	5
	0
	7
	19:43
	10:14

	8.
	BSC Selb
	11
	4
	2
	5
	21:19
	10:12

	9.
	TV II Selb
	13
	4
	2
	7
	19:32
	10:16

	10.
	Kulmbach
	13
	1
	0
	12
	11:57
	2:24


B-Klasse Oberfranken, Gruppe Süd (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. FC Kronach
	
	
	
	
	
	

	
	St. Georgen Bayreuth
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Bayreuth
	
	
	
	
	
	

	
	Selb
	
	
	
	
	
	

	
	Rehau
	
	
	
	
	
	

	
	Münchberg
	
	
	
	
	
	

	
	Schney
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Oberfranken, Gruppe Nord (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Turnerbund Hof
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiel um die Meisterschaft

1. Mai 1921 in Lichtenfels

1. FC Kronach - TB Hof



4:1

Gau Mittelfranken

A-Klasse Mittelfranken (2. Liga)

19. Dezember 1920

Franken Fürth – SpVgg Erlangen

0:1

-
Franken Fürth

-
SpVgg Erlangen 

-
TV Schweinau

-
SpVgg Zirndorf

1b-Klasse Mittelfranken

Tabelle (Stand: 7. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	1. FC Nürnberg 2
	4
	4
	0
	0
	8:0
	

	2.
	TV 1860 Fürth 2
	6
	4
	1
	1
	9:1
	

	3.
	FC Pfeil Nürnberg 2
	5
	3
	0
	2
	6:4
	

	4.
	Nürnberger FV 2
	6
	3
	0
	3
	6:6
	

	5.
	SpVgg Fürth 2
	5
	2
	0
	3
	4:6
	

	6.
	TV 1846 Nürnberg 2
	5
	1
	0
	4
	2:8
	

	7.
	MTV Fürth 2
	5
	0
	1
	4
	1:9
	


1c-Klasse Mittelfranken

Tabelle (Stand: 7. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	SpVgg Fürth 3
	6
	
	
	
	10:2
	

	2.
	Pfeil Nürnberg 3
	5
	
	
	
	9:1
	

	3.
	TV 1860 Fürth 3
	6
	
	
	
	8:4
	

	4.
	1. FC Nürnberg 3
	5
	
	
	
	7:3
	

	5.
	MTV Fürth 3
	6
	
	
	
	3:9
	

	6.
	TV 1846 Nürnberg 3
	6
	
	
	
	2:10
	

	7.
	Nürnberger FV 3
	6
	
	
	
	1:11
	


1d-Klasse Mittelfranken

Tabelle (Stand: 7. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	1. FC Nürnberg 4
	3
	
	
	
	6:0
	

	2.
	Pfeil Nürnberg 4
	4
	
	
	
	7:1
	

	3.
	SpVgg Fürth 4
	5
	
	
	
	6:4
	

	4.
	TV 1846 Nürnberg 4
	5
	
	
	
	2:8
	

	5.
	MTV Fürth 4
	4
	
	
	
	1:7
	

	6.
	Nürnberger FV 4
	3
	
	
	
	0:6
	


C-Klasse Unterfranken, 1. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Pkt.
	Tore

	1.
	1. FC Zeil
	6
	4
	0
	2
	8:4
	11:6

	2.
	1. FC Baunach
	6
	3
	1
	2
	7:5
	9:9

	3.
	Sportfreunde Bamberg
	6
	2
	1
	3
	5:7
	13:15

	4.
	1. FC Haßfurt
	6
	1
	2
	3
	4:8
	11:14


C-Klasse Unterfranken, 2. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	1. FC Hammelburg
	6
	5
	0
	1
	10:2
	22:9

	2.
	1. FC Garitz
	6
	3
	2
	1
	8:4
	21:4

	3.
	SpVg Schonungen
	6
	1
	2
	3
	4:8
	20:17

	4.
	TV Gochsheim
	6
	1
	0
	5
	2:10
	13:34


C-Klasse Unterfranken, 3. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	1. FC Zell
	6
	3
	2
	1
	8:4
	9:7

	2.
	TV Grombühl-W.
	6
	3
	1
	2
	7:5
	10:5

	3.
	TV Wertheim
	6
	3
	1
	2
	7:5
	9:10

	4.
	VfB Mergetheim
	6
	1
	0
	5
	2:10
	4:10


Mannschaftskader

MTV Fürth

	
	
	

	Däumler
	
	


SpVgg Fürth

	
	Spiele
	Tore

	Karl Auer
	
	

	Leo Fiederer
	
	

	Fischer
	
	

	Andreas Franz
	
	

	Hans Hagen
	
	

	Franz Henneberger
	
	

	Viktor Hierländer
	
	

	Kraft
	
	

	Fritz Leupold
	
	

	Georg Löblein
	
	

	Theodor Lohrmann (TW)
	
	

	Nagy
	
	

	Heinrich Schuster
	
	

	Leonhard Seiderer 
	
	

	Sill
	
	

	Georg Wellhöfer
	
	


TV 1860 Fürth

	
	
	

	Fritz Lang [II]
	
	

	Hans Lang [I]
	
	

	Hans Lohneis
	
	

	Georg Wunderlich
	
	


1. FC Nürnberg

	
	Spiele
	Tore

	Gustav Bark
	
	

	Willi Böß
	
	

	Michael Grünerwald
	
	

	Hans Kalb
	
	

	Anton Kugler
	
	

	Luitpold Popp
	
	

	Carl Riegel
	
	

	Wolfgang Strobel
	
	

	Heiner Stuhlfauth (TW)
	
	

	Hans Sutor
	
	

	Heinrich Träg
	
	


Nürnberger FV

	
	
	

	Dörfler
	
	

	Epping
	
	

	Ferner
	
	

	Goll
	
	

	Hausmann
	
	

	Max Hiltel
	
	

	Körner
	
	

	Wilhelm Lang
	
	

	Andreas Liebermann
	
	

	Ludwig Philipp
	
	

	Willi Sindel (TW)
	
	

	Karl Wachtler
	
	

	Werner
	
	

	Willer
	
	


Pfeil Nürnberg

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Gimpel
	
	

	Georg Hochgesang
	
	

	Kretschmann
	
	

	Popp
	
	


TV 1846 Nürnberg

	
	
	

	Neu
	
	


Würzburger FV 04

	
	Spiele
	Tore

	Bauer
	
	

	Brausewein
	
	

	Beck
	
	

	Fellmann
	
	

	Geier
	
	

	Hofmann
	
	

	Josef Müller
	
	

	Raum (TW)
	
	

	Schirmer
	
	

	Schmidt
	
	

	Velle
	
	


Würzburger Kickers

	
	
	

	Ackermann
	
	

	Bauer
	
	

	Jakob
	
	

	Kern
	
	

	Knoblauch (Knobloch)
	
	

	Lossen
	
	

	Dr. Roell
	
	

	Roßmann
	
	

	Schweiger
	
	

	Weber (TW)
	
	

	Gustav Wieser
	
	

	Wissensberger
	
	


Bezirk Nordmain

Kreisliga Nordmain (1. Liga)

Viktoria 94 Hanau – FSV Frankfurt


4:3 (3:0)

Germania 94 Frankfurt – Viktoria Aschaffenburg
6:1

Sportfreunde Frankfurt – Germania 94 Frankfurt
2:0

19. Dezember 1920

Sportfreunde Frankfurt – Viktoria Aschaffenburg
0:1

Eintracht Frankfurt – FG Seckbach 1902

2:1

16. Januar 1921

Germania 94 Frankfurt - Eintracht Frankfurt

5:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	Eintracht Frankfurt
	20
	
	
	
	29:11
	31:18

	2.
	Germania 94 Frankfurt
	20
	
	
	
	28:12
	46:20

	3.
	Viktoria Aschaffenburg
	20
	
	
	
	24:16
	30:22

	4.
	VfR 01 Frankfurt
	20
	
	
	
	24:16
	29:24

	5.
	Helvetia Frankfurt
	20
	
	
	
	22:18
	24:20

	6.
	Hanauer FC 93
	20
	
	
	
	21:19
	29:27

	7.
	Germania Rückingen
	20
	
	
	
	16:24
	22:27

	8.
	Helvetia Bockenheim
	20
	
	
	
	16:24
	20:26

	9.
	FSV Frankfurt
	20
	
	
	
	15:25
	28:32

	10.
	Sportfreunde Frankfurt
	20
	
	
	
	15:25
	24:30

	11.
	FG Seckbach 1902
	20
	
	
	
	10:30
	12:49


A-Klasse Gau Spessart (2. Liga)

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	Fußballabteilung d. TV Damm
	
	
	
	
	
	

	2.
	SpV Leider
	
	
	
	
	
	

	3.
	FVgg Kickers Aschaffenburg
	
	
	
	
	
	

	4.
	Viktoria Kahl
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpV Miltenberg
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Spessart (3. Liga)

FVgg Mainaschaff – 1. FC Lohr

2:0

Viktoria Erlenbach – 1. FC Lohr

2:0

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	FVgg Mainaschaff
	
	
	
	
	
	

	2.
	1. FC Lohr
	
	
	
	
	
	

	3.
	Viktoria Erlenbach
	
	
	
	
	
	

	4.
	Teutonia Obernau
	
	
	
	
	
	

	5.
	SpV Elsenfeld
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Taunus (4. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	
	SV 1919 Bruchenbrücken
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Spessart, 1. Bezirk (Aschaffenburg) (4. Liga)

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	Fußballabteilung d. TG Damm
	
	
	
	
	
	

	2.
	Fußballabteilung d. TG Stockstadt
	
	
	
	
	
	

	3.
	Germania Dettingen
	
	
	
	
	
	

	4.
	Fußballabteil. d. TV Schweinheim
	
	
	
	
	
	

	5.
	Alemannia Haibach
	
	
	
	
	
	

	6.
	FSV Großwallstadt
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Spessart, 2. Bezirk (Main) (4. Liga)

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	Fußballabteilung d. TSp Klingenberg
	
	
	
	
	
	

	2.
	TV Miltenberg
	
	
	
	
	
	

	3.
	SpV Frankonia Röllfeld
	
	
	
	
	
	

	4.
	Sportfreunde Kleinheubach
	
	
	
	
	
	

	5.
	Wilhelma Hausen
	
	
	
	
	
	

	6.
	SC Freudenberg
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Spessart, 3. Bezirk (Bauland) (4. Liga)

In dieser Spielzeit wird noch kein Spielbetrieb durchgeführt

Mannschaftskader

Viktoria Aschaffenburg

	
	Spiele
	Tore

	Belz (TW)
	
	

	Brönner
	
	

	Gröbner
	
	

	Höfel
	
	

	Hoffmann
	
	

	Humpfner
	
	

	Joachimi
	
	

	Kolb
	
	

	Kuhn
	
	

	Lutz
	
	

	Münstermann
	
	

	Schmidt
	
	

	Sommer
	
	

	Witzel
	
	


Helvetia Bockenheim (Frankfurt)
	
	Spiele
	Tore

	Georg Wunderlich
	
	


Eintracht Frankfurt

	
	
	

	Fritz Becker
	
	

	Kurt Beuttler
	
	

	Paul Brandt
	
	

	Jakob Dornbusch
	
	

	Paul Imke
	
	

	Manfred Kirchheim
	
	

	Köster
	
	

	Heinz Mölders
	
	

	Ferdinand Neureuther
	
	

	Willi Pfeiffer
	
	

	Roth
	
	

	Emil Schneider
	
	

	Robert Steiger (TW)
	
	

	Petar Szabo
	
	


FSV Frankfurt

	
	
	

	Fritz Stier
	
	


Germania 94 Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Bossert
	
	

	Dorner
	
	

	Douth
	
	

	Heckmann
	
	

	Köllisch II
	
	

	Mahn
	
	

	Möller
	
	

	Müller (TW)
	
	

	Schneider
	
	

	Fritz Schnürle
	
	

	Weigand
	
	


Sportfreunde Frankfurt

	
	
	

	Barchfeld
	
	

	Engel
	
	

	Freimuth
	
	

	Gärtner (TW)
	
	

	Jakobs
	
	

	Offer
	
	

	Orthel
	
	

	Schildger
	
	

	Seitz
	
	

	Sorg
	
	

	Waldschmidt
	
	

	Wende
	
	


VfR Frankfurt

	
	Spiele
	Tore

	Bauer
	
	

	Boos
	
	

	Huber
	
	

	Jost
	
	

	Kornrumpf
	
	

	Krämer (TW)
	
	

	Löschhorn
	
	

	Reuschling
	
	

	Sand [II]
	
	

	Seipel
	
	

	Zier
	
	


VfB Groß-Auheim

	
	Spiele
	Tore

	Steinebach (TW)
	
	


Hanauer FC 93

	
	Spiele
	Tore

	Horst (TW)
	
	

	Jonas
	
	

	Kart
	
	

	Klingler
	
	

	Krebs [I]
	
	

	Krebs [II]
	
	

	Rothardt
	
	

	Rumpf
	
	

	Schmidt
	
	

	Zimmermann [I]
	
	

	Zimmermann [II]
	
	

	
	
	

	Biro (TR)
	
	


Bezirk Odenwald

Kreisliga Odenwald (1. Liga)
1. Spieltag

4. September 1920

SpVgg 07 Mannheim – Waldhof Mannheim
1:2

2. Spieltag

11. September 1920

Waldhof Mannheim – SV Darmstadt 98

7:0

3. Spieltag

19. September 1920

Waldhof Mannheim – VfTuR Feudenheim
2:1

4. Spieltag

26. September 1920

Phönix Mannheim – Waldhof Mannheim

1:1

5. Spieltag

3. Oktober 1920

Waldhof Mannheim – VfR Mannheim

1:2

6. Spieltag

10. Oktober 1920

Waldhof Mannheim – SC Käfertal


9:1

7. Spieltag

17. Oktober 1920

Waldhof Mannheim – FVgg Neckarau

3:2

8. Spieltag

24. Oktober 1920

FV Schwetzingen – Waldhof Mannheim

1:8

9. Spieltag

31. Oktober 1920

Waldhof Mannheim – SpVgg Sandhofen

4:0

10. Spieltag

21. November 1920

SV Darmstadt 98 – Waldhof Mannheim

0:6

11. Spieltag

28. November 1920

VfTuR Feudenheim – Waldhof Mannheim
1:6

12. Spieltag

5. Dezember 1920

Waldhof Mannheim – Phönix Mannheim

2:0

13. Spieltag

19. Dezember 1920

VfR Mannheim – Waldhof Mannheim

1:2

14. Spieltag

1. Januar 1921

SC Käfertal – Waldhof Mannheim


1:11

15. Spieltag

9. Januar 1921

Waldhof Mannheim – FV Schwetzingen

5:1

FVgg Neckarau – VfR Mannheim

Phönix Mannheim – VfTuR Feudenheim

SpVgg Sandhofen – SC Käfertal

16. Spieltag

16. Januar 1921

FVgg Neckarau – Waldhof Mannheim

3:5

FV Schwetzingen – VfR Mannheim

VfTuR Feudenheim – SpVgg Sandhofen

SC Kafertal – SV Darmstadt 98


17. Spieltag

23. Januar 1921

Waldhof Mannheim – SpVgg 07 Mannheim
11:1

SC Käfertal – FVgg Neckarau

VfR Mannheim – Phönix Mannheim

SV Darmstadt 98 – VfTuR Feudenheim

SpVgg Sandhofen – FV Schwetzingen

18. Spieltag

30. Januar 1921

SpVgg Sandhofen – Waldhof Mannheim

1:2

FVgg Neckarau – SpVgg 07 Mannheim

SC Käfertal – Phönix Mannheim

VfTuR Feudenheim – VfR Mannheim

6. Februar 1921

SpVgg 07 Mannheim – VfR Mannheim

FV Schwetzingen – FVgg Neckarau

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Waldhof Mannheim
	18
	
	
	
	88:18
	33:3

	2.
	VfR Mannheim
	18
	
	
	
	43:12
	31:5

	3.
	FVgg Neckarau
	18
	
	
	
	39:17
	24:12

	4.
	VfTuR Feudenheim
	18
	
	
	
	40:28
	22:14

	5.
	SpVgg Sandhofen
	18
	
	
	
	31:33
	17:19

	6.
	Phönix Mannheim
	18
	
	
	
	22:26
	17:19

	7.
	SC Käfertal
	18
	
	
	
	15:52
	12:24

	8.
	SpVgg 07 Mannheim
	18
	
	
	
	15:37
	11:25

	9.
	SV Darmstadt 98
	18
	
	
	
	16:57
	7:29

	10. (Ab)
	FV Schwetzingen
	18
	
	
	
	16:43
	6:30


A-Klasse Gau Mannheim (2. Liga)

Lindenhof 08 Mannheim – Hertha Mannheim
1:5

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Lindenhof 08 Mannheim
	14
	11
	2
	1
	40:12
	24:4

	2.
	Hertha Mannheim
	14
	8
	4
	2
	35:21
	20:8

	3.
	Weinheim
	13
	7
	2
	4
	30:20
	16:10

	4.
	Rheinau
	14
	5
	3
	6
	39:37
	13:15

	5.
	Viktoria Neckarau
	14
	4
	3
	7
	20:28
	11:17

	6.
	Kickers Mannheim
	13
	4
	2
	7
	17:24
	10:16

	7.
	Lampertheim
	13
	3
	3
	7
	18:27
	9:17

	8.
	Viernheim
	13
	2
	1
	10
	12:36
	5:21


A-Klasse Bergstraße (2. Liga)

FC 07 Bensheim – Olympia Lorsch


2:1

19. Dezember 1920

Olympia Lorsch – FC 07 Bensheim


0:0

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	
	FC Bensheim
	
	
	
	
	
	

	
	Olympia Lorsch
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Mannheim (4. Liga)

19. Dezember 1920

Mannheimer FG 1913 – TG Laudenbach

11:0

Fortuna Heddesheim – Olympia Laudenbach
9:0

TV Weinheim – TV Altrip



3:1

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Mannheimer FG 1913
	11
	
	
	
	50:8
	20:2

	2.
	Fortuna Heddesheim
	9
	
	
	
	47:7
	15:3

	3.
	TV Altrip
	9
	
	
	
	31:9
	13:5

	4.
	TV Lampertheim
	10
	
	
	
	16:9
	10:10

	5.
	TV Weinheim
	10
	
	
	
	21:18
	7:13

	6.
	Olympia Laudenbach
	11
	
	
	
	11:69
	3:19

	7.
	TG Laudenbach
	10
	
	
	
	8:64
	2:18


Mannschaftskader

Waldhof Mannheim

	
	Spiele
	Tore

	Hans Bausch
	
	

	Wilhelm Daibel
	
	

	Otto Engelbert
	
	

	Heitz
	
	

	Sepp Herberger
	
	

	Karl Höger
	
	

	Willi Hutter 
	
	

	Georg Lidy
	
	

	Hans Lohrmann (TW)
	
	

	Willi Schäfer
	
	

	Heinrich Schwärzel
	
	

	Simon Skutlarek
	
	

	Karl Willmann
	
	


Bezirk Pfalz
Kreisliga Pfalz (1. Liga)

FC Pirmasens – SK 05 Pirmasens

3:0

19. Dezember 1920

Germania Ludwigshafen – FC Pirmasens
0:0

25. Dezember 1920

Germania Ludwigshafen – VfR Kaiserslautern
2:2

Tabelle

(Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Phönix Ludwigshafen
	13
	
	
	
	
	21:5

	2.
	Ludwigshafener FG 03
	12
	
	
	
	
	19:5

	3.
	Germania Ludwigshafen
	12
	
	
	
	
	15:9

	4.
	FV Frankenthal
	12
	
	
	
	
	14:10

	5.
	SK 05 Pirmasens
	13
	
	
	
	
	11:15

	6.
	FC Pirmasens
	11
	
	
	
	
	11:11

	7.
	Pfalz Ludwigshafen
	11
	
	
	
	
	11:11

	8.
	FV Kaiserslautern
	12
	
	
	
	
	8:16

	9.
	VfR Kaiserslautern
	12
	
	
	
	
	6:18

	10.
	FV Speyer
	9
	
	
	
	
	3:15


A-Klasse Südpfalz (2. Liga)

Tabelle

(Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR Pirmasens
	12
	10
	1
	1
	57:14
	21:3

	2.
	TV 63 Pirmasens
	12
	8
	2
	2
	29:16
	18:6

	3.
	FC Pfalz
	12
	5
	2
	5
	24:21
	12:12

	4.
	FC Münchweiler
	12
	4
	1
	7
	17:39
	9:15

	5.
	FC Rodalben
	11
	4
	0
	7
	12:21
	8:14

	6.
	FC Landau
	11
	3
	2
	6
	10:19
	8:14

	7.
	FC Germersheim
	12
	2
	2
	8
	17:36
	6:18


B–Klasse Südpfalz (3. Liga)

Tabelle

(Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	
	Viktoria Herxheim
	
	
	
	
	
	

	
	VfR Landau
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Südpfalz (4. Liga)

Tabelle

(Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	1.
	MTV Pirmasens
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Bliesgau (4. Liga)
Tabelle (Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	1.
	Viktoria St. Ingbert
	
	
	
	
	
	

	2.
	VfB Zweibrücken
	
	
	
	
	
	


C-Klasse (4. Liga)

Tabelle (Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	1.
	Pirmitia Pirmasens
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


C-Klasse (4. Liga)

Tabelle (Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	1.
	FC 19 Landau
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


C-Klasse (4. Liga)

Tabelle (Stand vom 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	
	

	1.
	Bavaria Wörth
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


C-Klasse (4. Liga)

-
FV Olympia Ramstein

Mannschaftskader

FV Frankenthal

	
	Spiele
	Tore

	Bickert
	
	

	Buch
	
	

	Dilg
	
	

	Fries
	
	

	Fruth
	
	

	Herboth
	
	

	Haupt (TW)
	
	

	Hoffmann
	
	

	Nickel
	
	

	Schanzenbecher
	
	

	Schneider
	
	


FG 03 Ludwigshafen

	
	
	

	Koch
	
	


Germania Ludwigshafen

	
	Spiele
	Tore

	Bappert
	
	

	Cawala
	
	

	Emig (TW)
	
	

	Mandl
	
	

	Karl Paul
	
	


Pfalz Ludwigshafen

	
	
	

	Albert
	
	

	Hans Dolland
	
	

	Dörrzapf
	
	

	Ehinger
	
	

	Knoch
	
	

	Lottka
	
	

	Mosbacher (TW)
	
	

	Rillig
	
	

	Schwab
	
	

	Trompfeller
	
	

	Zeit
	
	


Phönix Ludwigshafen

	
	Spiele
	Tore

	Bauer (TW)
	
	

	Bechtel
	
	

	Ebert
	
	

	Fuchs
	
	

	Grünauer
	
	

	Regele
	
	

	Rillig
	
	

	Schwalbach
	
	

	Wagner
	
	

	Weber [I]
	
	

	Weber [II]
	
	


FC Pirmasens

	
	Spiele
	Tore

	Buchholz
	
	

	Germann
	
	

	Herbst
	
	

	Schaub (TW)
	
	


Bezirk Saar
Kreispokal Saar

Endspiel

1. Mai 1921

„Kreispokal Saar (Endspiel); F.V. Saarbrücken – Borussia Neunkirchen 0:5 […] Neunkirchen hatte aus den letzten Niederlagen Lehren gezogen; die Läuferreihe mit Fischera und Wallrath verstärkt und Schmelzer auf den scheinbar beser zusagenden Verteidigerposten gestellt. Rechtsaußen fungierte mit großem Erfolg Anschütz aus der 3. Mannschaft und der kleine Lutz halblinks. Dazu hatten Hoffmann und Kaufmann endlich mal wieder einen guten Tag, so daß ein Spiel zustande kam, das einigermaßen an die Form der Borussen vor einem halben Jahr erinnerte. Fußballverein hat Fortschritte gemacht, ohne jedoch zu einem überzeugenden Können aufzulaufen; die große Linie und das Originelle fehlte. Koch und Zelmet sind noch immer die Besten. […].“

(laut der Illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Kreisliga Saar (1. Liga)
19. Dezember 1920

FV Saarbrücken – SpV Rot-Weiß Sulzbach
3:0

FV Saarbrücken - Borussia Neunkichen

0:4

Borussia Neunkichen - FV Saarbrücken

6:2

FV Saarbrücken - Saar 05 Saarbrücken

1:0

Saar 05 Saarbrücken - FV Saarbrücken

4:1

FV Saarbrücken - TV Burbach


2:1

TV Burbach - FV Saarbrücken


1:0

FV Saarbrücken - SV Trier



1:3

SV Trier - FV Saarbrücken



4:0

Rot-Weiß Sulzbach - FV Saarbrücken

2:1

FV Saarbrücken - FSV Kreuznach


1:1

FSV Kreuznach - FV Saarbrücken


3:1

FV Saarbrücken - SV Völklingen 06

2:1

SV Völklingen 06 - FV Saarbrücken

1:0

FV Saarbrücken - SpVgg Oberstein


2:1

SpVgg Oberstein - FV Saarbrücken


2:1 (1:3, Fußball v. 28.12.1920)

FV Saarbrücken - FC Kreuznach


3:0

FC Kreuznach
- FV Saarbrücken

0:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Borussia Neunkirchen
	18
	
	
	
	87:20
	34:2

	2.
	Saar 05 Saarbrücken
	18
	
	
	
	57:16
	29:7

	3.
	TV Burbach
	18
	
	
	
	49:19
	28:8

	4.
	SV Trier
	18
	
	
	
	46:35
	20:16

	5.
	Rot-Weiß Sulzbach
	18
	
	
	
	27:36
	16:20

	6.
	FV 03 Saarbrücken
	18
	
	
	
	24:34
	15:21

	7.
	FSV Kreuznach
	18
	
	
	
	21:52
	13:23

	8.
	SV Völklingen 06
	18
	
	
	
	23:42
	11:25

	9.
	SpVgg Oberstein
	18
	
	
	
	19:46
	10:26

	10.
	FC Kreuznach
	18
	
	
	
	12:65
	4:32


A-Klasse Gau Mosel (2. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR 06 Trier
	
	
	
	
	
	

	2.
	SV Merzig
	
	
	
	
	
	


Entscheidungsspiel um die Moselmeisterschaft

In Saarlouis

VfR 06 Trier – SV 1900 Merzig
3:2 (in der Verlängerung wegen Dunkelheit abgebrochen)

Wiederholungsspiel

19. Dezember 1920 in Trier

VfR 06 Trier – SV Merzig

4:0 (2:0)

C-Klasse Gau Nahe (4. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	FC Odernheim
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

TV Burbach (Saarbrücken)
	
	Spiele
	Tore

	Lampert
	
	

	Schmitt
	
	


Borussia Neunkirchen

	
	Spiele
	Tore

	Anschütz
	
	

	Breyer
	
	

	Feiler
	
	

	Adolf Fischera
	
	

	Karl Hoffmann
	
	

	Kaufmann
	
	

	Josef Lutz
	
	

	Josef Rauch
	
	

	Karl Regitz
	
	

	Reinert (TW)
	
	

	Wilhelm Schmelzer
	
	

	Karl Wallrath
	
	


FV 03 Saarbrücken

	
	
	

	Koch
	
	

	Schwenk (TW)
	
	

	Zeimet
	
	


Kreis Südbayern

Kreisliga Südbayern (1. Liga)
5. September 1920

MTV Ingolstadt - Bayern München


1:2

12. September 1920

Bayern München - BC Augsburg


7:2

19. September 1920

Bayern München - MTV München


4:1

9. Oktober 1920

Armin München - Bayern München


2:6

23. Oktober 1920

Bayern München  - Teutonia München

4:2

31. Oktober 1920

Bayern München - TV 1860 München

4:3

14. November 1920

BC Augsburg - Bayern München


2:2

21. November 1920

MTV München - Bayern München


1:0


5. Dezember 1920

Teutonia München - Bayern München

3:7

19. Dezember 1920

TV 1860 München - Bayern München

3:1

TV Augsburg – BC Augsburg


4:1


2. Januar 1921

Bayern München - MTV Ingolstadt


2:2

6. Januar 1921

Bayern München - Armin München


6:2

16. Januar 1921

Bayern München - TV Augsburg


5:3

Bayern München - SpVgg München


4:0

SpVgg München - Bayern München


1:3

TV Augsburg - Bayern München


0:4

Bayern München - Wacker München 

1:1

Wacker München - Bayern München


2:1

Tabelle:

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	Wacker München
	18
	14
	3
	1
	31:5
	50:15

	2.
	TV 1860 München
	18
	14
	1
	3
	29:7
	60:24

	3.
	Bayern München
	18
	12
	3
	3
	27:9
	63:27

	4.
	TV Augsburg
	18
	10
	2
	6
	22:14
	46:34

	5.
	MTV München
	18
	8
	1
	9
	17:19
	32:33

	6.
	SpVgg München
	18
	6
	4
	8
	16:20
	37:45

	7.
	MTV Ingolstadt
	18
	5
	6
	9
	15:21
	20:32

	8.
	Teutonia München
	18
	5
	2
	11
	12:24
	26:48

	9.
	BC Augsburg
	18
	3
	2
	13
	8:28
	14:42

	10.
	Armin München
	18
	1
	1
	16
	3:33
	16:64


Kein Absteiger, der Kreismeister wird ab 1922 in zwei Klassen ermittelt

A-Klasse München (2. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	TV Neuhausen
	
	
	
	
	
	

	
	TV Dachau
	
	
	
	
	
	

	
	Kickers Eldorado München
	
	
	
	
	
	

	
	TV 1861 Ingolstadt
	
	
	
	
	
	

	
	Turnerschaft München
	
	
	
	
	
	

	
	Akademischer Sportclub München
	
	
	
	
	
	

	
	TV Pasing
	
	
	
	
	
	

	
	Turngemeinde München
	
	
	
	
	
	

	
	TV 1880 München
	
	
	
	
	
	

	
	Sportfreunde München
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Oberpfalz-Niederbayern (2. Liga)

19. Dezember 1920

SpV Landshut – Jahn Regensburg

3 :3

FC Schwandorf – FV Weiden

2 :5

TV Amberg – SpV Straubing

ausgefallen (Straubing tritt nicht an)

Spielfrei : TV 61 Regensburg

Tabelle

(Stand: 19. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	FV Weiden
	11
	10
	1
	0
	21:1
	35:11

	2.
	Jahn Regensburg
	11
	7
	2
	2
	16:6
	30:15

	3.
	TV Regensburg 1861
	10
	5
	2
	3
	12:8
	25:15

	4.
	SpV Landshut
	11
	5
	2
	4
	12:10
	32:18

	5.
	TV Amberg
	12
	4
	1
	7
	9:15
	13:27

	6.
	FC Schwandorf
	11
	2
	0
	9
	4:18
	16:32

	7.
	SpV Straubing
	10
	1
	0
	9
	2:18
	12:44


3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk I;
8.V.21:
F.C. Windischeschenbach – Sp.Verein Waldsassen

16.V.21: T.V. Floß – F.C. Windischeschenbach

22.V.21:
Sp. Verein Waldsassen – T.V. Floß“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk II;
8.V.21:
T.V. Bodenwöhr – T.V. Nittenau; T.V. Burglendorf – Pfeil Schwandorf
16.V.21: T.V. Nittenau – Pfeil Schwandorf; T.V. Burglendorf – T.V. Bodenwör
22.V.21:
Pfeil Schwandorf – T.V. Bodenwör; T.V. Nittenau – T.V. Burglendorf“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk III;
8.V.21:
T.V. Cham – Sp.Vg. Straubing; T.V. Regenstauf – Sp.Verein Regensburg

16.V.21: Sp.Vg. Straubing – T.V. Regenstauf; Sp.Verein Regensburg – T.V. Cham
22.V.21:
Sp.Vg. Straubing – Sp.Verein Regenburg; T.V. Cham – T.V. Regenstauf“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk IV;
8.V.21:
Sportfreunde Grafenau – Sp.Vg. Deggendorf; Sp.Vg. Plattling – F.C. Vilshofen
16.V.21: Sp.Vg. Deggendorf – F.C. Vilshofen; Sportfreunde Grafenau – Sp.Vg.. Plattling 
22.V.21:
F.C. Vilshofen – Sportfreunde Grafenau; Sp.Vg. Plattling – Sp.Vg. Deggendorf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk V;
8.V.21:
Sp.Vg. Stadtamhof – T.V. Donaustauf; Jahn Regensburg – Jahn Straubing
16.V.21: T.V. Donaustauf – Jahn Regensburg; Sp.Vg. Stadtamhof – Jahn Straubing
22.V.21:
T.V. Donaustauf – Jahn Straubing; Jahn Regensburg – Sp.Vg. Stadtamhof“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Gau Oberpfalz – Niederbayern: Terminliste für die Frühjahrsrunde […] Bezirk VI;
T.V. Eggenfelden ist bis zur Zwischenrunde spielfrei.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
B-Klasse Gau Ilm-Donau (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fußballabtl. des MTV Pfaffenhofen
	6
	5
	0
	1
	27:7
	10:2

	2.
	TSV Ingolstadt 1897
	6
	2
	1
	3
	8:14
	5:7

	3.
	SV Ringsee
	6
	2
	1
	3
	6:12
	5:7

	4.
	Viktoria Ingolstadt
	6
	2
	0
	4
	8:16
	4:8


	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Viktoria Ingolstadt 2
	4
	3
	0
	1
	1:8
	6:2

	2.
	MTV Pfaffenhofen 2
	4
	2
	1
	1
	9:3
	5:3

	3.
	TSV Ingolstadt 1897 2
	4
	0
	1
	3
	5:14
	1:7


B-Klasse München (3. Liga)

TV Holzkirchen – SC Aberg-München

15:1

SC Aberg-München – TV Holzkirchen

0:1

TV Holzkirchen – TV Laim


3:6

TV laim – TV Holzkirchen


2:1

Unitas München – TV Holzkirchen

3:3

TV Holzkirchen – Unitas München

2:2

TV Holzkirchen – TV Fürstenfeldbruck
1:4

TV Fürstenfeldbruck – TV Holzkirchen
6.1

TV Holzkirchen – Helios München

3.3

Helios München – TV Fürstenfeldbruck
ausgefallen

TV Holzkirchen – TB München

0:5

TB München – TV Holzkirchen

2:4

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	TV Holzkirchen
	
	
	
	
	
	

	
	SC Aberg-München
	
	
	
	
	
	

	
	TV Laim
	
	
	
	
	
	

	
	TV Fürstenfeldbrück
	
	
	
	
	
	

	
	Helios München
	
	
	
	
	
	

	
	Turnerbund München
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Gau Chiemsee (3. Liga)

MTV Rosenheim – TV 1860 Rosenheim
2:0

TV Traunstein – MTV Rosenheim

10:1

TV Traunstein – Redenfelden

15:0

TV Traunstein – TV Reichenhall

22:0

TV Traunstein – Reichenhaller SC

3:1

TV 1860 Rosenheim – TV Traunstein
2:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TV Traunstein
	12
	
	
	
	72:12
	21:3

	2.
	Reichenhaller SC
	
	
	
	
	
	

	3.
	TV 1860 Rosenheim
	
	
	
	
	
	

	4.
	Trostberg
	
	
	
	
	
	

	5.
	MTV Rosenheim
	
	
	
	
	
	

	6.
	Redenfelden
	
	
	
	
	
	

	7.
	TV Reichenhall
	
	
	
	
	
	


B-Klasse Gau Oberbayern Innbezirk (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Burghausen
	10
	6
	3
	1
	26:11
	15:5

	2.
	Altötting
	10
	4
	3
	3
	25:23
	11:9

	3.
	Neuötting
	10
	5
	0
	5
	19:21
	10:10

	4.
	Mühldorf
	10
	3
	3
	4
	20:19
	10:10

	5.
	SpV Wasserburg
	10
	4
	0
	6
	18:27
	8:12

	6.
	TV Wasserburg
	10
	3
	1
	6
	24:31
	7:13


Mannschaftskader

Bayern München

	
	Spiele
	Tore

	Franz Dietl
	
	

	Ferdinand Engelhardt
	
	

	Albert Eschenlohr
	
	

	Heidenreich (TW)
	
	

	Ludwig Hofmann
	
	

	Ludwig Hofmeister (TW)
	
	

	Kienzler
	
	

	Georg Pöttinger
	
	

	Reinfelder
	
	

	Hans Schmid
	
	

	Georg Schneider
	
	

	Simon
	
	

	Wenger (TW)
	
	

	Wild
	
	

	
	
	

	Isidor Kürschner (TR)
	
	


MTV München

	
	
	

	Biller
	
	

	Büchling
	
	

	Burckhardt
	
	

	Floritz
	
	

	Knörzel
	
	

	Schneider
	
	

	Spegel [I]
	
	

	Spegel [II]
	
	

	Stadelbauer
	
	


TV 1860 München

	
	Spiele
	Tore

	Aiglstorfer
	
	

	Josef Bruglachner
	
	

	Karl Faubel
	
	

	Sebastian Gabler
	
	

	Josef Harlander
	
	

	Max Kob (TW)
	
	

	Josef Rechenmacher 
	
	

	Reiter
	
	

	Stadtler
	
	

	Steffen
	
	

	Vogl
	
	


Wacker München

	
	
	

	Alfred Bernstein (TW)
	
	

	Michael Höß
	
	

	Alfred Schaffer
	
	


Kreis Südmain
Kreisliga Südmain (1. Liga)

15. Spieltag

19. Dezember 1920

FV Sprendlingen – SC Bürgel

0:2

Union Niederrad – TV Heusenstamm

7:0

Viktoria Neu-Isenburg – FV Offenbach
1:0

Union Niederrad – FV Neu-Isenburg

2:0

16. Spieltag

25. Dezember 1920

Union Niederrad – Kickers Offenbach
1:1

26. Dezember 1920

FV Offenbach – SC Bürgel


1:0

VfR Offenbach – Viktoria Neu-Isenburg
0:0

FV Sprendlingen – Gemania Bieber

4:4

FV Neu-Isenburg – TV Heusenstamm
ausgefallen

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	0

	Kickers Offenbach
	X
	0:0
	2:1
	4:1
	3:1
	
	2:1
	4:0
	1:0
	4:0

	SC Bürgel
	1:0
	X
	0:0
	
	
	3:1
	2:0
	2:1
	6:0
	6:0

	Union Niederrad
	1:1
	3:1
	X
	2:2
	4:1
	2:0
	3:1
	5:2
	
	7:0

	Viktoria Neu-Isenburg
	0:4
	0:5
	3:2
	X
	2:1
	0:0
	1:0
	0:0
	
	9:1

	Germania Bieber
	0:3
	0:3
	1:0
	2:1
	X
	
	
	2:2
	2:1
	2:0

	FV Neu-Isenburg
	
	1:3
	1:1
	2:2
	2:2
	X
	1:0
	2:0
	2:0
	

	FV Offenbach
	0:2
	1:0
	
	1:1
	
	2:2
	X
	1:0
	5:0
	8:0

	VfR Offenbach
	1:1
	0:0
	2:4
	0:0
	2:2
	
	5:2
	X
	3:0
	1:3

	FV Sprendlingen
	0:2
	0:2
	2:2
	0:2
	4:4
	3:1
	0:4
	1:1
	X
	2:2

	TV Heusenstamm
	
	1:9
	0:7
	0:3
	0:8
	0:2
	0:2
	
	0:2
	X


Tabelle

(Stand 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kickers Offenbach
	15
	11
	3
	1
	31:7
	25:5

	2.
	SC Bürgel
	16
	10
	4
	2
	41:8
	24:8

	3.
	Union Niederrad
	16
	8
	5
	3
	44:19
	21:11

	4.
	Viktoria Neu-Isenburg
	16
	6
	6
	4
	27:24
	18:14

	5.
	Germania Bieber
	14
	6
	3
	5
	37:25
	15:13

	6.
	FV Neu-Isenburg
	12
	4
	5
	3
	18:16
	14:10

	7.
	FV Offenbach
	15
	6
	2
	7
	28:19
	14:16

	8.
	VfR Offenbach
	16
	2
	6
	8
	18:28
	10:22

	9.
	FV Sprendlingen
	16
	2
	4
	10
	15:39
	8:24

	10.
	TV Heusenstamm
	15
	1
	1
	13
	7:67
	3:27


A-Klasse Südmain, 1. Bezirk (Gau Dreieich) (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BSC 99 Offenbach
	
	
	
	
	
	

	2.
	SpVgg 03 Sachsenhausen
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Südmain, 2. Bezirk (Gau Rodau) (2. Liga)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Kickers-Viktoria Mühlheim
	
	
	
	
	
	


C-Klasse Westmain, 2. Bezirk (4. Liga)

TV Homburg – TG Oberursel

2:2

TG Oberursel – TV Homburg

3:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TG Oberursel
	10
	9
	1
	0
	56:13
	19:1

	2.
	TV Homburg
	10
	8
	1
	1
	34:10
	17:3

	3.
	TG Niederrad
	10
	4
	0
	6
	22:31
	8:12

	4.
	Hellas Friedrichsdorf
	10
	2
	3
	5
	9:25
	7:13

	5.
	Osingia Usingen
	9
	2
	2
	5
	12:24
	6:12

	6.
	Teutonia Köppem
	9
	0
	1
	8
	9:39
	1:17


C2-Klasse Westmain, 2. Bezirk

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	TG Oberursel 2
	8
	7
	1
	0
	34:11
	15:1

	2.
	TV Homburg 2
	8
	5
	2
	1
	32:14
	12:4

	3.
	Osingia Usingen 2
	7
	3
	1
	3
	18:18
	7:7

	4.
	TG Niederrad 2
	6
	1
	0
	5
	7:25
	2:10

	5.
	Hellas Friedrichsdorf 2
	7
	0
	0
	7
	3:26
	0:14


Mannschaftskader

Union Niederrad

	
	Spiele
	Tore

	Buchner
	
	

	Büttner
	
	

	Göttenauer
	
	

	Kohutek
	
	

	Kreckmann
	
	

	Reusch
	
	

	Rollwage
	
	

	Rosenberger
	
	

	Schwarz
	
	

	Siegwart
	
	

	Wissenbach (TW)
	
	


Kreis Südwest
Kreisliga Südwest (1. Liga)

1. FC Pforzheim -
Phönix Karlsruhe
4:2

1. FC Pforzheim - Karlsruher FV
2:1

1. Mai 1921

V.f.B. Karlsruhe – Freiburger F.C.
1:2

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1
	1. FC Pforzheim
	18
	
	
	
	46:14
	31:5

	2.
	Freiburger FC
	18
	
	
	
	39:15
	29:7

	3.
	Karlsruher FV
	18
	
	
	
	40:19
	25:11

	4.
	Germania Brötzingen
	18
	
	
	
	19:16
	19:17

	5.
	Phönix Karlsruhe
	18
	
	
	
	28:25
	18:18

	6.
	SC Freiburg
	18
	
	
	
	23:23
	18:18

	7.
	VfB Karlsruhe
	18
	
	
	
	19:34
	14:22

	8.
	FC Mühlburg
	18
	
	
	
	22:32
	13:23

	9.
	FV Beiertheim
	18
	
	
	
	10:33
	7:29

	10.
	VfR Pforzheim
	18
	
	
	
	17:52
	6:30


Kein Absteiger, der Kreismeister wird ab 1922 in zwei Klassen ermittelt

Aufstiegsrunde zur Kreisliga Südwest (1. Liga)

Teilnehmer

· Germania Durlach

(Meister Mittelbaden)

· Offenburger FV

(Meister nördlicher Schwarzwald)

· 1. FC Birkenfeld

(Meister Enz und Pfinzgau)

· FV Lörrach

(Meister Oberrrhein)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Germania Durlach
	
	
	
	
	
	

	2. (Auf)
	Offenburger FV
	
	
	
	
	
	

	
	FV Lörrach
	
	
	
	
	
	

	
	FC Birkenfeld
	
	
	
	
	
	


A-Klasse
Gau Oberrhein (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV Lörrach
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Enz und Pfinzgau (2. Liga)

TV 1860 Pforzheim – SC Pforzheim

0:1

BSC Pforzheim – Mühlacker


3:1

Weißenstein – Niefern


4:0

19. Dezember 1920

TV 1860 Pforzheim – BSC Pforzheim

3:0

FC Birkenfeld – Weißenstein 

2:0

SC Pforzheim – Niefern


2:1

Eutingen – Mühlacker


4:2

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	1. FC Birkenfeld
	
	
	
	
	
	

	
	TV 1860 Pforzheim
	
	
	
	
	
	

	
	BSC Pforzheim
	
	
	
	
	
	

	
	Weißenstein
	
	
	
	
	
	

	
	SC Pforzheim
	
	
	
	
	
	

	
	Niefern
	
	
	
	
	
	

	
	Eutingen
	
	
	
	
	
	

	
	Mühlacker
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Mittelbaden, 2. Bezirk (2. Liga)

5. September 1920

VfB Grötzingen – Franconia Karlsruhe

1:0

17. Oktober 1920

Franconia Karlsruhe – Germania Durlach
3:0

24. Oktober 1920

Nordstern Rintheim – Germania Durlach
1:2

31. Oktober 1920

Südstern Karlsruhe – Germania Durlach
0:1

7. November 1920

Nordstern Rintheim – Franconia Karlsruhe
2:2

28. November 1920

Germania Durlach – FVg Weingarten

1:0

19. Dezember 1920

Franconia Karlsruhe – Südstern Karlsruhe
1:0

Tabelle

Stand 26. Dezember 1920)

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Germania Durlach
	11
	10
	0
	1
	35:6
	20:2

	2.
	Franconia Karlsruhe
	11
	9
	1
	1
	32:11
	19:3

	3.
	VfB Grötzingen
	12
	6
	2
	4
	18:19
	14:10

	4.
	FVgg Bruchsahl
	11
	4
	1
	6
	15:26
	9:13

	5.
	FC Südstern Karlsruhe
	11
	2
	2
	7
	9:17
	6:16

	6.
	Nordstern Rintheim
	11
	1
	4
	6
	7:17
	6:16

	7.
	FVg Weingarten
	11
	1
	2
	8
	6:25
	4:18


A-Klasse südlicher Schwarzwald (2. Liga)

19. Dezember 1920

Singen 04 – Trossingen


2:2

Schwenningen 07 – Konstanz 1900

3:5

Schramberg – Viktoria Schwenningen

1:1

Tabelle

(Stand 19. Dezember 1920)
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Konstanz 1900
	11
	8
	1
	2
	22:11
	17:5

	2.
	Trossingen
	11
	6
	3
	1
	30:14
	15:7

	3.
	FC Villingen 08
	10
	7
	0
	3
	24:11
	14:6

	4.
	FC Singen 04
	11
	5
	2
	4
	14:12
	12:10

	5.
	Viktoria Schwenningen
	10
	4
	3
	3
	18:13
	11:9

	6.
	SpVgg 08 Schramberg
	10
	2
	2
	6
	13:22
	6:14

	7.
	FC 07 Schwenningen
	10
	2
	0
	8
	14:28
	4:16

	8.
	Techn. Konstanz 06
	9
	1
	0
	7
	10:28
	2:16


A-Klasse nördlicher Schwarzwald (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Offenburger FV
	14
	11
	1
	2
	51:15
	23:5

	2.
	VfB Gaggenau
	14
	9
	2
	3
	44:22
	20:8

	3.
	SpVgg Baden-Baden
	14
	9
	1
	4
	31:15
	19:9

	4.
	FV 04 Rastatt
	14
	7
	2
	5
	29:18
	16:12

	5.
	FV Malsch
	14
	7
	0
	7
	21:29
	14:14

	6.
	VfB Bühl
	14
	4
	2
	8
	22:38
	10:18

	7.
	FV Kehl
	14
	4
	1
	9
	26:42
	9:19

	8.
	SpVgg Ettlingen
	14
	0
	1
	13
	8:53
	1:27


Endspiele um die Bezirksmeisterschaft Mittelbaden

9. Januar 1921

Berghausen – Bretten

23. Januar 1921

Bretten – Berghausen

B-Klasse Mittelbaden, 1. Bezirk (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Berghausen
	14
	8
	4
	2
	28:12
	20:8

	2.
	Eggenstein
	14
	8
	3
	3
	33:16
	19:9

	3.
	Teutschneureuth
	14
	7
	4
	3
	29:14
	18:10

	4.
	Daxlanden
	14
	7
	1
	6
	22:12
	15:13

	5.
	Söllingen
	14
	5
	3
	6
	23:24
	13:15

	6.
	Bulach
	13
	3
	5
	5
	13:24
	11:15

	7.
	Germania Welschneureuth
	14
	2
	4
	8
	14:32
	8:20

	8.
	Linkenheim
	13
	1
	4
	8
	7:35
	6:20


B-Klasse Mittelbaden, 2. Bezirk (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Pkt.
	Tore

	1.
	Bretten
	12
	8
	2
	2
	18:6
	33:8

	2.
	Viktoria Durlach
	12
	7
	1
	4
	15:9
	22:10

	3.
	Karlsdorf
	12
	7
	1
	4
	15:9
	18:16

	4.
	Philippsburg
	12
	5
	1
	6
	11:13
	20:14

	5.
	Blankenloch
	12
	4
	1
	7
	9:15
	13:24

	6.
	Forst
	12
	3
	2
	7
	8:16
	12:28

	7.
	Untergrombach
	12
	2
	2
	8
	6:18
	6:24


B-Klasse Oberrhein, Staffel Nord (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Neustadt
	8
	
	
	
	28:7
	15:1

	2.
	FV Herbolzheim
	8
	
	
	
	25:15
	11:5

	3.
	FC Zähringen
	8
	
	
	
	14:13
	7:9

	4.
	Alemannia Müllheim
	8
	
	
	
	14:22
	5:11

	5.
	FC Kenzingen
	8
	
	
	
	8:32
	2:14


B-Klasse Oberrhein, Staffel Süd (3. Liga)

VfB Waldshut – FC Bad Rheinfelden
0:5

FC Bad Rheinfelden – VfB Waldshut
1:7

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	
	Grenzach
	
	
	
	
	
	

	
	Lörrach-Stetten
	
	
	
	
	
	

	
	FV Lörrach 2 (spielt außer Konkurrenz)
	
	
	
	
	
	

	
	FC Bad Rheinfelden
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Waldshut
	
	
	
	
	
	


B-Klasse südlicher Schwarzwald, I. Bezirk (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Radolfzell
	
	
	
	
	
	21

	2.
	TV Singen
	
	
	
	
	
	15

	3.
	Tuttlingen
	
	
	
	
	
	15

	4.
	SpVgg Überlingen
	
	
	
	
	
	11

	5.
	VfR Stockach
	
	
	
	
	
	10

	6.
	FV Arlen
	
	
	
	
	
	5

	7.
	FC Wollmatingen
	
	
	
	
	
	5


B-Klasse südlicher Schwarzwald, II. Bezirk (3. Liga)

Furtwangen - FC Teutonia St. Georgen
3:0

FC Teutonia St. Georgen – Kickers Lauterbach3:1

FC Teutonia St. Georgen – Furtwangen
2:0

FC Teutonia St. Georgen – Triberg

6:0

FC Teutonia St. Georgen – Rottweil

1:0

FV Haslach - FC Teutonia St. Georgen
1:2

FC Teutonia St. Georgen – SpVgg Oberndorf
2:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Teutonia St. Georgen
	12
	9
	1
	2
	31:17
	19:5

	2.
	FV Haslach
	12
	9
	1
	2
	
	19:5

	3.
	Furtwangen
	
	
	
	
	
	17

	4.
	SpVgg Oberndorf
	
	
	
	
	
	12

	5.
	Rottweil
	
	
	
	
	
	9

	6.
	Triberg
	
	
	
	
	
	5

	7.
	Kickers Lauterbach
	
	
	
	
	
	3


Entscheidungsspiel um die Staffelmeisterschaft

19. Dezember 1920 in Villingen

FC Teutonia St. Georgen – FV Haslach
3:4 nach Verlängerung

Bezirksgruppenmeister der Klasse B2

Entscheidungsspiel

FC Teutonia St. Georgen 2 – Furtwangen 2
0:1

-
Überlingen 2

-
Tuttlingen 2

-
Oberndorf 2

C-Klasse südlicher Schwarzwald, 1. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Gottmadingen
	
	
	
	
	
	18

	2.
	Markdorf
	
	
	
	
	
	16

	3.
	Rsp. Konstanz
	
	
	
	
	
	14

	4.
	Rielasingen
	
	
	
	
	
	12

	5.
	Pfullendorf
	
	
	
	
	
	11

	6.
	Hilzingen
	
	
	
	
	
	7

	7.
	Bruel-Konstanz
	
	
	
	
	
	4


C-Klasse südlicher Schwarzwald, 2. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Spaichingen
	
	
	
	
	
	20

	2.
	Donaueschingen
	
	
	
	
	
	14

	3.
	Gütenbach
	
	
	
	
	
	11

	4.
	TV Villingen
	
	
	
	
	
	8

	5.
	Bad Dürrheim
	
	
	
	
	
	6

	6.
	Fischbach
	
	
	
	
	
	1

	7.
	Immendingen
	0
	0
	0
	0
	
	0:0


C-Klasse südlicher Schwarzwald, 3. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sulz a. Neckar
	
	
	
	
	
	13

	2.
	Freudenstadt
	
	
	
	
	
	13

	3.
	Dauchingen
	
	
	
	
	
	6

	4.
	Weilersbach
	
	
	
	
	
	4

	5.
	Dornhan
	
	
	
	
	
	2

	6.
	Rötenberg
	0
	0
	0
	0
	
	0:0


Entscheidungsspiel um die Staffelmeisterschaft

In Dorhan

Sulz a. Neckar – Freudenstadt
5:3

Endspiele um die Bezirksmeisterschaft Mittelbaden 

16. Januar 1921

TV Durlach - Rußheim

30. Januar 1921

Rußheim – TV Durlach

C-Klasse Mittelbaden, 1. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rußheim
	14
	10
	2
	2
	40:15
	22:6

	2.
	Viktoria Mühlburg
	14
	10
	1
	3
	48:21
	21:7

	3.
	Graben
	14
	8
	3
	3
	46:23
	19:9

	4.
	TV Hagsfeld
	14
	8
	0
	6
	40:19
	16:12

	5.
	Jöhlingen
	13
	5
	1
	7
	29:37
	11:15

	6.
	Hochstetten
	12
	3
	1
	8
	14:36
	7:17

	7.
	Olympia Karlsruhe
	13
	3
	1
	9
	14:50
	7:19

	8.
	Wöschbach
	14
	1
	3
	10
	14:44
	5:23


C-Klasse Mittelbaden, 2. Bezirk (4. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	V
	Tore
	Pkt.

	1.
	TV Durlach
	12
	11
	0
	1
	63:16
	22:2

	2.
	Wössingen
	12
	8
	1
	3
	43:9
	17:7

	3.
	Heidelsheim
	12
	7
	1
	4
	46:19
	15:9

	4.
	Odenheim
	12
	5
	1
	6
	27:33
	11:13

	5.
	TBAue
	12
	5
	1
	6
	24:16
	11:13

	6.
	Elsenz
	12
	2
	1
	9
	8:55
	5:19

	7.
	Sulzfeld
	12
	1
	1
	10
	13:76
	3:21


Mannschaftskader

Freiburger FC

	
	
	

	Otto Liede
	
	

	Merkle
	
	


SC Freiburg

	
	Spiele
	Tore

	Deschner
	
	

	Hügel
	
	


VfB Karlsruhe

	
	Spiele
	Tore

	Merkle
	
	


Bezirk Württemberg

Kreispokal Württemberg

Endspiel

1. Mai 1921

„Württemberg Pokal (Endspiel); Sportclub Stuttgart - Ulmer F.V. 94 4:1 (2:1) […] 

Die Erwartungen, die man in Ulm auf dieses Endspiel setzte, hat nur Sportclub erfüllt. Zum Spiel selbst hatte sich eine übergroße Zahl Sportfreunde eingefunden. Unter Rosenbergers Leitung begann der Kampf zunächst merkwürdig verhalten, ohne sonderliche Leistungen und in sehr mäßigem Tempo. Ulm, dessen Erregung fühlbar ist, kann zunächst sich gut Geltung verschaffen. Hötsch, der eifrigste, verpaßt vor dem leeren Tor die erste sichere Gelegenheit, gleich darauf geht ein scharfer Schuß an den Pfosten. In der 25. Minute wird der Ball von Ulm nach glatter Kombination eingeschossen. Der Wiederanstoß bringt Sp.Cl. den Ausgleich durch Elfmeter, den Müller verschuldete. Sportklubs Angriffe häufen sich, während Ulm in der Abwehr und Deckung Ungenügendes leistet. Ein 2. Eckball für St. Bringt durch Kopfstoß das 2. Tor. […]

Nach der Pause fällt Ulm noch mehr ab, die Stürmer scheinen oft hilflos und entmutigt, während die Gäste ihre Meisterschaft erst jetzt voll entfalten. Niederbacher in der Verteidigung, Metzger als Mittelläufer, Kröner und Strobel sind die besten. Schade, daß die Gäste sich zu manchmal recht scharfem Spiel hinreißen lassen. Das 3. Tor fällt nach überlegener Kombination wieder durch einen Kopfball. Ein 4. Tor erzielt Strobel mit Hilfe des Torwarts, der den harten Ball nicht festhält. Die letzten Minuten gibt Ulm den Kampf fast völlig auf.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Kreisliga Württemberg (1. Liga)

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Stuttgarter Kickers
	18
	
	
	
	46:9
	30:6

	2.
	SV Feuerbach
	18
	
	
	
	39:20
	25:11

	3.
	Stuttgarter SC
	18
	
	
	
	37:22
	25:11

	4.
	Sportfreunde Stuttgart
	18
	
	
	
	44:31
	24:12

	5.
	VfB Stuttgart
	18
	
	
	
	37:19
	20:16

	6.
	VfR Heilbronn
	18
	
	
	
	26:28
	16:20

	7.
	SpVgg Cannstatt
	18
	
	
	
	24:37
	16:20

	8.
	Ulmer TV 94
	18
	
	
	
	25:39
	12:24

	9.
	FV Zuffenhausen
	18
	
	
	
	13:47
	8:28

	10.
	Union Böckingen
	18
	
	
	
	10:49
	4:32


Kein Absteiger, der Kreismeister wird ab 1922 in zwei Klassen ermittelt

A-Klasse Stuttgart, I. Bezirk (2. Liga)

19. Dezember 1920

Normannia Gmünd – Süddeutscher FC Stuttgart

16:0

Adler Heilbronn – „Blaue Elf“


3:5

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Normannia Gmünd
	
	
	
	
	
	

	
	Süddeutscher FC Stuttgart
	
	
	
	
	
	

	
	Adler Heilbronn
	
	
	
	
	
	

	
	„Blaue Elf“
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Stuttgart, II. Bezirk (2. Liga)

TB Untertürkheim – FC 03 Tübingen

5:0

SV 05 Reutlingen - TB Untertürkheim

0:1

TB Untertürkheim – SpVgg Stuttgart

3:0

TB Untertürkheim – MTV Stuttgart

4:1

FV Nürtingen - TB Untertürkheim

2:4

TB Untertürkheim – TSV Esslingen

2:3

Schwaben Stuttgart - TB Untertürkheim
1:1

SpVgg Tübingen - TB Untertürkheim

1:0

TSV Esslingen - TB Untertürkheim

0:1

19. Dezember 1920

FV Schwaben Stuttgart – SV Tübingen

3:7

MTV Stuttgart – TB Untertürkheim

1:2

TSV Esslingen – TV Nürtingen 

2:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schwaben Stuttgart
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


-
SpVgg Tübingen

-
MTV Stuttgart

-
TB Untertürkheim

-
TSV Esslingen

-
TV Nürtingen

-
FC 03 Tübingen

-
SV 05 Reutlingen

-
SpVgg Stuttgart

A-Klasse Albgau (2. Liga)

Ligaspiele

VfB Friedrichshafen – Göppingen
2:2

VfB Friedrichshafen – FV Geislingen
3:0

VfB Friedrichshafen – TB Ulm
4:1

VfB Friedrichshafen – Ravensburg
3:1

VfB Friedrichshafen – TV Ulm
2:1

Göppingen – VfB Friedrichshafen
0:0

-
VfB Friedrichshafen

-
Göppingen

-
FV Geislingen

-
TB Ulm 

-
Ravensburg

-
TV Ulm

Endrunde um die württembergische A-Meisterschaft

24. April 1921

Normannia Gmünd – Schwaben Stuttgart

2:1

Tabelle
	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Normannia Gmünd
	5
	4
	1
	0
	
	9:1

	
	Schwaben Stuttgart
	
	
	
	
	
	

	
	Trossingen
	
	
	
	
	
	


Klasse

-
SpV 89 Ulm

-
TV Blaubeuren

B-Klasse Zollerngau (3. Liga)

Ligaspiele

TG Kautlingen – Ebingen

0:2

TG Kautlingen – Treuchtlingen
2:4

Tailfingen – Ebingen

1:2

-
TG Kautlingen

-
Ebingen

-
Treuchtlingen

-
Tailfingen

B-Klasse Zollerngau, Mittelgruppe (3. Liga)

Ligaspiele

SV Truchtelfingen – TB Reutlingen
6:1

SV Truchtelfingen – TG Reutlingen
4:2

Pfaffingen – Großelfingen

3:4

Balingen – Onstmettingen

1:6

-
SV Truchtelfingen

-
TB Reutlingen

-
TG Reutlingen 

-
FG Hechingen

-
Pfaffingen

-
Großelfingen

-
Balingen

-
Onstmettingen

B-Klasse, Kreis Alt-Württemberg (3. Liga)

-
ASV Botnang

C-Klasse (4. Liga)

-
SV Spaichingen

Mannschaftskader

SV Feuerbach (Stuttgart)
	
	Spiele
	Tore

	Hartmann
	
	

	Paul Mauch (TW)
	
	


Stuttgarter Kickers

	
	
	

	Otto Heß
	
	

	Franz Schäfer [II]
	
	


Stuttgarter SC

	
	Spiele
	Tore

	Deutschle
	
	

	Emil Gröner
	
	

	Grusendorf
	
	

	Hermann
	
	

	Kleinheinz
	
	

	Kröner
	
	

	Kronmüller
	
	

	Kurz
	
	

	Metzger
	
	

	Niederbacher
	
	

	Preuß
	
	

	Preys
	
	

	Reinhardt (TW)
	
	

	Schnitzler (TW)
	
	

	Seitz
	
	

	Selter
	
	

	Sperrle
	
	

	Strobel
	
	


Sportfreunde Stuttgart

	
	
	

	Baier
	
	

	Benz
	
	

	Bofinger
	
	

	Karl Burger
	
	

	Eckert
	
	

	Geisel
	
	

	Hahn
	
	

	Heinzelmann
	
	

	Hobbahn
	
	

	Janus
	
	

	Knaus (TW)
	
	

	Fritz Retter
	
	

	Rieker
	
	

	Röck
	
	

	Seemann
	
	

	Walter
	
	

	Zetsche
	
	


Ulmer TV 94

	
	
	

	Böhringer
	
	

	Eisenhardt
	
	

	G. Gröll
	
	

	Hötsch
	
	

	Müller
	
	

	Nagel
	
	


Süddeutscher Pokal

In der Spielzeit 1920 / 21 beteiligten sich 249 Vereine am Süddeutschen Pokal. Dieses rasche Ansteigen der teilnehmenden Mannschaften zwang den Verband zu einer Änderung im Austragungsmodus. Die teilnehmenden Mannschaften wurden nach geographischen Gesichtspunkten in vier Gruppen eingeteilt, wo sie unabhängig von ihrer Klassenzugehörigkeit von der ersten Runde an gegeneinander spielten. 


Bezirkspokal Saar

Endspiel

1. Mai 1921

F.V. Saarbrücken – Borussia Neunkirchen

0:5

(laut der Illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Bezirkspokal Hessen
Wormatia Worms - 1. FC Geisenheim

2:1

FVgg Kastel - Wormatia Worms


1:4

Germania Wiesbaden - Wormatia Worms

0:1

Wormatia Worms - SG Höchst 01


2:1

Wormatia Worms - Union Wixhausen

7:3

Endspiel

1. Mai 1921

Wormatia Worms – F.V. Biebrich


2:0

(laut der Illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Runde

20. Februar 1921

Waldhof Mannheim – VfB Heidelberg

3:1

Wegen den gleichzeitig stattfindenden Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft verzichtet  Waldhof Mannheim auf eine weitere Teilnahme am Pokalwettbewerb

1. Hauptrunde

TV 1860 Fürth - TV 1860 Schweinau 

9:3 
MTV Fürth - 1. FC Nürnberg 


3:1
Nordost Nürnberg - FC Schneidig Fürth 
SpVgg Zirndorf - Franken Fürth 


3:1 
SpVgg Erlangen - TV Nürnberg 


0:2 
FC Germania Forchheim - TV Steinbühl 
FV Nürnberg - FC Zirndorf 



2:1 
TuS Mühlhöf - TGem Nürnberg 
1. FC Bamberg - FV Würzburg 04 


1:0 
Pfeil Nürnberg - Freilos 



20. Februar 1921

SpVgg Fürth - FA Bayern des TB Nürnberg-Johannis 
2:3 (2:0, 2:2) n.Verlg.

Tore: 1:0 (7.), 2:0, 2:1, 2:2 (89.), 2:3

Besondere Vorkommnisse: Die SpVgg Fürth trat wegen der Schweiz-Reise zu diesem Spiel nur mit der 2. Mannschaft an. 


Zwischenrunde

Diese Zwischenrunde entspricht den Endspielen in den vier Gruppen.

Pokalsieger Oberrhein – Pokalsieger Odenwald

1. Mai 1921

„Süddeutscher Pokal; Sportclub Freiburg - Phönix Mannheim 3:1 […]

Im Treffen der Pokalmeister vom Oberrhein und vom Kreis Odenwald bleib die junge Freiburger Ligaelf mit einem Resultat Sieger, das dem Spielverlauf entsprach. Durch vorzügliches Läuferspiel hatten die Freiburger bedeutend mehr vom Treffen. Schon in der 4. Minute kommt die Mannschaft in Führung durch die Verwandlung eines Flankenschusses, ein Erfolg des Halbrechten. Phönix zog durch Elfmeter gleich, aber wieder kommt S.C. durch einen Elfmeter in Führung. Beide Entscheidungen waren zu harte Urteile des Schiedsrichters, und es ist gerecht, daß sie sich auf beide Seiten in gleicher Weise verteilen. S.C. drängt von nun ab dauernd und erzielt durch den Halblinken Hügel, der ein vorzügliches Spiel lieferte, das dritte Tor. Auch Deschner bot hochklassige Leistungen. Das ganze Spiel wurde in rasendem Tempo durchgeführt und war spannend von Anfang bis zum Schluß.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Pokalsieger Nordmain – Pokalsieger Südmain

1. Mai 1921

„Pokal Nordkreis (Endspiel); V.f.R. 01 Frankfurt - Union Niederrad 1:0 […]

F r a n k f u r t: Krämer - Seipel, Zier - Boos, Reuschling, Löschhorn - Jost, Sand II, Bauer, Kornrumpf, Huber. N i e d e r r a d: Wissenbach - Reusch, Göttenauer - Buchner, Schwarz, Rollwage - Kreckmann, Büttner, Rosenberger, Siegwart, Kohutek. […]

Man hatte wohl allgemein mit dem Sieg der Bockenheimer Elf gerechnet; eine Überraschung wäre das umgekehrte Resultat für den Zuschauer, aber auch nicht gewesen, denn beide Teile hatten, besonders, da die Roten ihre Vorteile vor der Pause nicht nutzten, Anspruch auf die Siegespalme. Das Glück war den Rasenden hold; sie erzielten das einzige Tor des Treffens auf einzigartige Weise. Gelegentlich eines Eckballes legte sich ein halbes Dutzend Spieler beider Parteien mitsamt dem Ball gemütlich in die Kiste; der herbeieilende Schiedsrichter konnte einwandfrei feststellen, daß das Leder sich in den Händen, wenn ich mich nicht irre, des Niederrader Mittelstürmers innerhalb des Tores befand. Ein einzigartig schönes Bild! Im allgemeinen wurde das Spiel recht flott und kraftvoll durchgeführt, zeigte interessante, spannende Momente, gefährliche Situationen beiderseits, hier und da technisch schöne Leistungen, blieb aber im großen ganzen die altgewohnte Ligapunktjagd. Wann werden die Spieler endlich einmal einsehen, daß sie mit ruhiger Überlegung und Vertiefung in das Spiel weit mehr erreichen, als mit ihrem energieverbrauchenden Draufgängertum? […]

Beide Mannschaften waren in ihrer derzeit stärksten Aufstellung angetreten. Als Schiedsrichter sah man mit Befriedigung Herrn Breuner-Stuttgart, der seines Amtes in echt schwäbischer Ruhe waltete, gerecht und korrekt waren seine Entscheidungen stets, vielleicht sieht er auch gelegentlich ein, daß sein Verweilen inmitten des Spielfeldes nicht nur wegen der Bälle, die an seinem Kopfe Effet bekommen könnten, unangebracht ist.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Pokalsieger Württemberg

1. Mai 1921

Stuttgarter S.C. – Ulmer F.V. 94


4:1

(laut der Illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Pokalsieger Pfalz

1. Mai 1921

F.C. Pirmasens – Pfalz Ludwigshafen

6:2

(laut der Illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai / 22. Mai 1921

Viktoria Augsburg - Nürnberger FV

0:5

SC Freiburg - Stuttgarter SC


4:2

FK Pirmasens - Borussia Neunkirchen
1:2 n. Verlg. 

Halbfinale

5. Juni 1921

SC Freiburg - Nürnberger FV


0:3 (0:1)

Borussia Neunkirchen - VfR Frankfurt
2:1 (1:0)

Endspiel
12. Juni 1921 in Stuttgart-Degerloch (Kickers-Platz)

Borussia Neunkirchen - Nürnberger FV 
3:2 (2:0)

Südostdeutschland
Endrunde um die Südostdeutsche Meisterschaft

Teilnehmer:

Bezirksmeister Mittelschlesien:
Schlesien Breslau

Bezirksmeister Niederschlesien:
ATV Liegnitz

Bezirksmeister Oberschlesien:
SSV Beuthen 09

Bezirksmeister Oberlausitz:
STC Görlitz

Bezirksmeister Niederlausitz:
Viktoria Forst

Verbandsmeister 1920:

Vereinigte Sportfreunde Breslau

Viertelfinale

8. April 1921

ATV Liegnitz - SSV Beuthen 09  

1:0

Sportfreunde Breslau - STC Gorlitz 73  
6:1

Freilos:

-
Viktoria Forst

-
Schlesien Breslau

Halbfinale

15. April 1921

Schlesien Breslau - Viktoria Forst  

2:4

Sportfreunde Breslau - ATV Liegnitz   
5:1

Endspiel

29. April 1921

„Endspiel um die südostdeutsche Meisterschaft; Sportfreunde Breslau – Viktoria Forst 2:1 (0:0, 0:0) nach Verlängerung […] 

B r e s l a u: Hoppe - Exner, Gärtner - Wieczorek, Dagott, Scholz - Phla, Kugler, Blaschke, Taube, Schreiber. F o r s t: Jurk - Lerche, Schmolke - Hußchen, Bellak, Storch - Muhlmann, Heider, Horn, Lehmann I, Lehmann II. […]

Die Ausgeglichenheit des Spiels beweist eigentlich das Eckenverhältnis, 12:11 für Forst. Diese bestand in der 1. Halbzeit und einem größeren Teil der 2. Erst gegen Schluß kamen dann die Sportfreunde auf, vermochten aber ein siegbringendes Tor nicht einzusenden, so daß zur Verlängerung geschritten werden mußte. […] 

Schon in der 1. Minute schießt Viktoria ihren Treffer ein. 5 Minuten später folgt ein Eckball für Sportfreunde, den Blaschke einköpft. Die aufs höchste gestiegene Spannung löst derselbe Spieler, indem er nach weiteren 6 Minuten abermals eine Ecke durch Kopfstoß zum führenden Tor verwandeln kann. 10 Minuten später schießt Kugler ein 3. ein, als ungültig erklärtes Tor, da hierbei der Forster Torwart stark verletzt wurde. […]
Jeder Spieler der Breslauer war gut, nur in der ersten Zeit sehr aufgeregt. Später griff flüssige Kombination Platz. Der Forster Tormann hielt glänzend; am besten waren ferner die ungewöhnlich schnellen Flügelstürmer.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Bezirk Mittelschlesien

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Halbfinale

Hertha Brieg – SSC Oels


1:6

Schlesien Breslau – Sportfreunde Neisse
10:1

Endspiel

Schlesien Breslau – SSC Oels

2:0

Gau Breslau

Endrunde um die Gau-Meisterschaft

Oberklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schlesien Breslau
	6
	4
	0
	2
	20:12
	8:4

	2.
	Sportfreunde Breslau
	6
	3
	1
	2
	20:9
	7:5

	3.
	Breslauer FV 06
	6
	2
	2
	2
	9:7
	6:6

	4.
	Hertha Breslau
	6
	1
	1
	4
	2:23
	3:9


Mittelklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Breslau
	6
	3
	2
	1
	8:6
	8:4

	2.
	Breslauer SC 08
	6
	2
	2
	2
	8:6
	6:6

	3.
	Germania Breslau
	6
	2
	2
	2
	12:13
	6:6

	4.
	Vorwärts Breslau
	6
	1
	2
	3
	7:10
	4:8


Unterklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Breslau
	6
	4
	0
	2
	8:6
	8:4

	2.
	VfR Breslau
	6
	3
	0
	3
	8:4
	6:6

	3.
	Alemannia Breslau
	6
	3
	0
	3
	7:9
	6:6

	4.
	Sparta Breslau
	6
	2
	0
	4
	4:8
	4:8


A-Klasse Breslau, Staffel Westkreis (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Breslauer FV 06
	10
	7
	2
	1
	18:9
	16:4

	2.
	SC Breslau 08
	10
	4
	5
	1
	13:7
	13:7

	3.
	Schlesien Breslau
	10
	6
	1
	3
	20:12
	13:7

	4.
	Germania Breslau
	10
	4
	2
	4
	14:13
	10:10

	5.
	Komet Breslau
	10
	2
	1
	7
	8:16
	5:15

	6.
	VfR Breslau
	10
	0
	3
	7
	6:21
	3:17


A-Klasse Breslau, Staffel Ostkreis (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Breslau
	10
	10
	0
	0
	31:8
	20:0

	2.
	Hertha Breslau
	10
	6
	1
	3
	18:17
	13:7

	3.
	VfB Breslau
	10
	4
	2
	4
	23:19
	10:10

	4.
	Vorwärts Breslau
	10
	4
	1
	5
	25:23
	9:11

	5.
	Alemannia Breslau
	10
	2
	1
	7
	11:24
	5:15

	6.
	SV Breslau
	10
	1
	1
	8
	11:28
	3:17


Endrunde Oberklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Schlesien Breslau
	6
	4
	0
	2
	20:12
	8:4

	2.
	Sportfreunde Breslau
	6
	3
	1
	2
	20:9
	7:5

	3.
	Breslauer FV 06
	6
	2
	2
	2
	9:7
	6:6

	4.
	Hertha Breslau
	6
	1
	1
	4
	2:23
	3:9


Endrunde Mittelklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB Breslau
	6
	3
	2
	1
	8:6
	8:4

	2.
	SC Breslau 08
	6
	2
	2
	2
	8:6
	6:6

	3.
	Germania Breslau
	6
	2
	2
	2
	12:13
	6:6

	4.
	Vorwärts Breslau
	6
	1
	2
	3
	7:10
	4:8


Endrunde Unterklasse

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Komet Breslau
	6
	4
	0
	2
	8:6
	8:4

	2.
	VfR Breslau
	6
	3
	0
	3
	8:4
	6:6

	3.
	Alemannia Breslau
	6
	3
	0
	3
	7:9
	6:6

	4.
	SV Breslau
	6
	2
	0
	4
	4:8
	4:8


Mannschaftskader

Vereinigte Sportfreunde Breslau

	
	Spiele
	Tore

	Fritz Blaschke
	
	

	Willi Dagott
	
	

	Edmund Exner
	
	

	Fritz Gärtner
	
	

	Alfred Hoppe (TW)
	
	

	Paul Kugler
	
	

	Hermann Pohla
	
	

	Erich Scholz
	
	

	Richard Schreiber
	
	

	Albert Taube
	
	

	Erich Tschöltsch
	
	

	Walter Wieczorek
	
	


Gau Brieg

A-Klasse Brieg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Hertha Brieg
	
	
	
	
	
	


Gau Münsterberg

A-Klasse Münsterberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Neisse
	
	
	
	
	
	


Gau Oels

A-Klasse Oels (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSC Oels
	
	
	
	
	
	


Gau Niederlausitz 

Meister:
Viktoria Forst

An der Meisterschaft nahmen insgesamt 10 Vereine teil. Unklar ist, ob in den beiden Gauen Cottbus und Forst eine getrennte Serie ausgespielt wurde, was für die Aufteilung in jeweils fünf Vereinen aus Cottbus und Forst sprechen würde, oder ob es eine Staffel mit zehn Vereinen gegeben hat

Gau Forst

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Viktoria Forst
	
	
	
	
	
	

	
	Askania Forst
	
	
	
	
	
	

	
	Deutschland Forst
	
	
	
	
	
	

	
	Amicitia Forst
	
	
	
	
	
	

	
	VfB Forst
	
	
	
	
	
	


Gau Cottbus

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Cottbuser FV 98
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria Cottbus
	
	
	
	
	
	

	
	Brandenburg Cottbus
	
	
	
	
	
	

	
	Union Cottbus
	
	
	
	
	
	

	
	Cottbuser SC 96
	
	
	
	
	
	


Gau Niederschlesien

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	ATV Liegnitz 
	6
	
	
	
	8:6
	8:4

	2.
	SpVgg Reichenbach
	6
	
	
	
	8:4
	6:6

	3.
	Waldenburger SV 09
	6
	
	
	
	7:9
	6:6

	4.
	FV Züllichau
	6
	
	
	
	4:8
	4:8

	5.
	Sportfreunde Wohlau
	0
	
	
	
	0:0
	0:0


Gau Glogau

A-Klasse Glogau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FV Züllichau
	
	
	
	
	
	


Gau Liegnitz

A-Klasse Liegnitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	ATV Liegnitz 
	
	
	
	
	
	


Gau Wohlau

A-Klasse Wohlau (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Wohlau
	
	
	
	
	
	


Gau Schweidnitz

A-Klasse Schweidnitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SpVgg Reichenau
	
	
	
	
	
	


Gau Waldenburg

A-Klasse Waldenburg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Waldenburger SV 09
	
	
	
	
	
	


Bezirk Oberlausitz

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Görlitz
	4
	3
	1
	0
	11:1
	7:1

	2.
	Saganer SV
	4
	2
	1
	1
	8:6
	5:3

	3.
	Preußen Warmbrunn 
	4
	0
	0
	4
	3:15
	0:8


Gau Görlitz

A-Klasse Görlitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Görlitz
	
	
	
	
	
	


Gau Sagan

A-Klasse Sagan (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Saganer SV
	
	
	
	
	
	


Gau Hirschberg

A-Klasse Hirschberg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Warmbrunn 
	
	
	
	
	
	


Bezirk Oberschlesien

Endrunde um die Bezirksmeisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	4
	3
	0
	1
	14:8
	6:2

	2.
	Vorwärts Gleiwitz
	4
	2
	1
	1
	10:9
	5:3

	3.
	Preußen Ratibor
	4
	1
	2
	1
	6:8
	4:4

	4.
	Sportfreunde Oppeln
	3
	1
	0
	2
	5:8
	2:4

	5.
	Preußen Kattowitz
	3
	0
	1
	2
	3:5
	1:5


A-Klasse Beuthen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SSV Beuthen 09
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Gleiwitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts Gleiwitz
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Ratibor (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Ratibor
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Oppeln (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sportfreunde Oppeln
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Kattowitz (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Kattowitz
	
	
	
	
	
	


Westdeutschland
Wieder einmal hat der Westdeutsche Sport Verband das Spielklassensystem reformiert. Zukünftig teilte man das Verbandsgebiet in Gaue, Kreise und Bezirke. Insgesamt gab es 5 Gaue, 15 Kreise, und 47 Bezirke.
Die Gaue hießen: Rheingau, Gau Hessen-Hannover, Westfalengau, Ruhrgau, Bergisch-Märkischer Gau

Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft

Teilnehmer

Gau Berg-Mark:

Duisburger SpV

Gau Ruhr:

Dortmunder SC 95

Gau Westfalen:

Preußen Münster

Gau Rhein:

Kölner BC 1901

Gau Hessen-Hannover:
1. Kasseler BC Sport

in Kassel

Duisburger SpV - 1. Kasseler BC Sport 
2:1 (0:0)

in Bochum

Duisburger SpV - SC Dortmund 95 
2:2 (1:2)

in Recklinghausen

SC Dortmund 95 - Preußen Münster 
4:2 (2:1)

in Aachen

Kölner BC - SC Dortmund 95 

2:1 (0:1)

in Hamm /Westfalen 

1. Kasseler BC Sport - Preußen Münster 
2:2 (1:0)

in Siegen 

Kölner BC - Preußen Münster 

2:0 (2:0)

4. Spieltag

24. April 1921

„Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (4. Spieltag); B.C. Köln - Sport Kassel 4:1 (1:0) […]

Das Treffen litt sehr unter der mangelhaften Leitung des Schiedsrichters. Der Altmeister hätte selten so hoch gewonnen, wenn auch der Ausgang des Spiels keinen Augenblick außer Frage stand. […]

Köln hat Anstoß, verliert aber den Ball an Kassels Läuferreihe. Bei einem Abstoß nimmt Binder das Leder gut und schickt es zu dem Halbrechten. Die günstige Torgelegenheit wird dadurch verpaßt, daß der Spieler zu spät zur Stelle ist. Kurzes Zupassen auf beiden Seiten. Keine spannenden Momente fesseln die Augen der Zuschauer. Die linke Seite der Kölner bricht nach einer Viertelstunde durch, der Ball wird zu äußersten Grundlinie vorgetragen. Kassels Verteidigung vermutet den Ball im Aus und greift nicht an. Der Linksaußen gibt den Ball zum Elfmeterpunkt zurück, die Mitte ist zur Stelle und der Halbrechte sendet ein. Bis zur Pause drängt Kassel leicht, meist jedoch liegt das Spiel im Mittelfeld. […]

Nach Anstoß sind die Gäste mehr in Front, aber nach und nach wird der B.C. besser und reißt das Kommando an sich. Ein Durchbruch der Kasseler bringt diesen den Ausgleich. Die Spannung stieg aufs Höchste. Nach Anstoß kurzes Kombinationsspiel; der Halbrechte Kölns geht mit dem Ball durch, jedoch kann Kassels Verteidigung noch knapp zur Ecke lenken.. Unverständlicherweise gibt der Schiedsrichter Elfmeter, der nach Wiederholung verwendet wurde. Die Kasseler Mannschaft ist entmutigt; durch Binder geht das Leder zum dritten Male in Kassels Maschen. Der Ball wird im Laufe des weiteren Spiels von Bölke vorgegeben; die gegnerische Verteidigung leistet sich einen Schnitzer, der Mittelstürmer springt wie eine Katze auf den Ball zu und sendet zum vierten Mal ein. Die Kasseler zeigen schnelles Spiel, das teilweise hoch und ungenau ist. Flankenstürmer, sowie linke Verteidigung waren die Besten. Bei Köln waren Mittelstürmer, Halbrechter, linker und rechter Läufer sowie Verteidigung hervorragend.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Fußball” v. 3.5.1921)

24. April 1921

„Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (4. Spieltag); Sp.V. Duisburg - Preußen Münster 2:0 (2:0) […]

Auch dem Altmeister glückte der Wurf. Vor etwa 8.000 Zuschauern siegte er glatt. Schon nach einer Viertelstunde gelingt es dem Sp.V. Duisburg zwei schöne Tore zu erzielen. Zuerst durch eine Flanke des Linksaußen, in der Folge durch eine des Rechtsaußen. Münster kommt dann mächtig auf, aber die Verteidigung Duisburgs verhindert jeden Erfolg. Mehrere geradezu unglaubliche Gelegenheiten werden verpaßt. Nach der Pause läßt Duisburg aus. Die Mannschaft beschränkt sich auf ihren Erfolg und ist bestrebt, ihn zu halten. Münster ist andauernd in Front, aber das Ehrentor will nicht glücken. Beim Sieger klappte es in der ersten Hälfte gut, nachher fiel die Mannschaft ab. Die Hintermannschaft, einschließlich Torwart, sowie Mittelläufer konnten gefallen, der Sturm war etwas phlegmatisch. Münster war bedeutend eifriger und schneller, Torwart sowie Verteidigung auf der Höhe. In der Läuferreihe Spieß überragend, die Außenläufer, sowie der Sturm zweitweise recht schwach. Duisburg scheint sich für das Entscheidungsspiel am nächsten Sonntag zu schonen. Ob ihm wiederum der große Wurf glücken wird?“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Fußball” v. 3.5.1921)

Tabelle
	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kölner BC 1901
	3
	3
	0
	0
	8:2
	6:0

	2.
	Duisburger SpV
	3
	2
	1
	0
	6:3
	5:1

	3.
	Dortmunder SC 95
	3
	1
	1
	1
	7:6
	3:3

	4.
	1. Kasseler BC Sport
	3
	0
	1
	2
	4:8
	1:5

	5.
	Preußen Münster 
	4
	0
	1
	3
	3:10
	1:7


5. Spieltag

1. Mai 1921

„Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (5. Spieltag); Duisburger Sp.V. - Kölner B.C. 1:0 (0:0) […]

Der glückliche Torschütze war der alte Quatram mit einem glücklichem Kopfstoß. Die Zeit des historischen Augenblicks ist mit 3 Minuten nach Halbzeit näher bestimmt. Gutes Wetter begleitete die Veranstaltung, der Seitenwind störte nur wenig. Köln bot im gesamten wohl das technisch bessere Spiel. Duisburg aber viel größere Wucht. Sein altes System, weite Vorlagen, auf Durchbruch angelegt, unter Verzicht auf kunstvolles Spiel, selbst wenn die Gesamtleistung unter Durchschnitt bleibt, bleib Sieger. Flink stand bei B.C. gegen den schnellen Fiederer auf verlorenem Posten; Binder bei Köln die treibende Kraft, vermochte Palms Fehlen nicht auszugleichen. Dessen Abwesenheit kostete den Kölnern den Sieg, wie man bestimmt behaupten darf. Duisburg mit seiner alten Spielerfahrung und überlegenen Körperkraft weiß, wie man in solchen entscheidenden Spielen zu manövrieren hat, um die Palme zu erlangen. Seine Spielweise streift hart an die Grenze des Erlaubten, was sich alle folgenden Gegner merken müssen, wenn sie bestehen wollen. Das Spiel brachte nach all dem Gesagten wenig lichte Momente. Eisernes Muß trieb Fischer uns einen Mannen zum Erfolg, zumal sich Köln selbst benachteiligte, weil es das hohe Spiel sich aufdrängen ließ, statt seine flachere Kombination mit derselben eisernen Energie durchzusetzen bemüht zu sein. So strich der Unterlegene vor den wuchtigen Schlägen der Duisburger, welche die eigenen Kräfte nicht schonten, die Segel und behielt nur die gefälligere Form für sich. Die genauen Eckstöße Fiederers entzückten den Kenner; sie waren direkt zum Einköpfen (das Telegramm sagt sogar, zum Einküssen; die Red.) berechnet. […]

15.000 Zuschauer verfolgten in Krefeld das entscheidende Treffen, das die Arbeit vieler Zehntausende durch acht lange Monate hindurch krönte und nur 11 von ihnen allen, die auf dem grünen Rasen die Massen begeisterten, zum weiteren Kampf um die Meisterehre Deutschlands weiter beläßt. Wie lange? Wir hoffen, bis nach Düsseldorf.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Fußball” v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

“Endrunde um die Westdeutsche Meisterschaft (5. Spieltag); Dortmunder S.C. 95 - Sport Kassel 1:1 (1:0) […]

Bei Halbzeit hieß es 1:0, da Dortmund mit Wind und Sonne drängend in der 16. Minute durch glückhaften Schuß in Führung gekommen war. Trotz günstiger Torgelegenheiten konnte bis Halbzeit nichts mehr erzielt werden. Bald bringt nach Wechsel ein gut durchgeführter Durchbruch den Ausgleich und damit das Endergebnis, obwohl Kassel durch keines Gegners Verschulden, gezwungen war, mit 9 Mann das Spiel zu beenden. Dortmund drängte nun zwar leicht, aber bei der guten Kasseler Hintermannschaft war nichts anzubringen. Dem Stand der 95er fehlte der nötige Schwung. Auf beiden Seiten blieben viele technische Vorbedingungen zu gutem Spiel mangelhaft; Ballverteilung, Ballbehandlung des einzelnen wie Stellungsspiel, so daß zahlreiche Zuschauer enttäuscht vorzeitig vom Platze gingen. Kassels Torwart und Halblinker erwiesen sich als die besten der Mannschaft; bei Dortmund spielte der Verteidiger Twente hervorragend. Am meisten vom ganzen imponierte der Kasseler aufopferndes Spiel, als sie geschwächt den aussichtlosen Kampf aufnahmen. Dies machte eine heroischen Eindruck und bewies, wie das ganze Treffen übrigens, daß die Mannschaft weit besser ist als der ihr vorausgegangene Ruf. […]

Das Resultat darf ruhig als Überraschung gebucht werden, da man fest auf den Dortmunder Sieg gehofft hatte.”

(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Fußball” v. 3.5.1921)

Tabelle
	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Duisburger SpV
	4
	3
	1
	0
	7:3
	7:1

	2.
	Kölner BC 1901
	4
	3
	0
	1
	8:3
	6:2

	3.
	Dortmunder SC 95
	4
	1
	2
	1
	8:7
	4:4

	4.
	1. Kasseler BC Sport
	4
	0
	2
	2
	5:9
	2:6

	5.
	Preußen Münster 
	4
	0
	1
	3
	3:10
	1:7


(laut der illustrierten Sportzeitschrift “Fußball” v. 3.5.1921)

Gau Bergisch-Mark

der Gau bestand aus den vier Kreisen
Kreis Düsseldorf

Kreis Duisburg

Kreis Bergisch-Mark

Kreis Südwestfalen

Die jeweiligen Kreismeister spielten den Gaumeister aus

Kreisliga Düsseldorf (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Düsseldorfer SC 99
	14
	9
	3
	2
	31:18
	21:7

	2.
	BC 05 Düsseldorf
	14
	5
	8
	1
	16:13
	18:10

	3.
	TuRu Düsseldorf
	14
	6
	4
	4
	22:20
	16:12

	4.
	BV 04 Düsseldorf
	14
	6
	4
	4
	29:24
	16:12

	5.
	VfB Hilden
	14
	5
	4
	5
	28:26
	14:14

	6.
	Viktoria Düsseldorf
	14
	3
	6
	5
	19:20
	12:16

	7.
	Fortuna Düsseldorf
	14
	4
	3
	7
	19:18
	11:17

	8.
	TSV Düsseldorf 47
	14
	1
	2
	11
	15:40
	4:24


Kreisliga Duisburg (1. Liga)

Duisburger SpV - FV Duisburg 08


0:1
FV Duisburg 08 - Duisburger SpV


1:1

Duisburger SpV - VfB Ruhrort


0:0
VfB Ruhrort  - Duisburger SpV


1:0

Duisburger SpV - SpV Meiderich 80


3:1
SpV Meiderich 80 - Duisburger SpV


0:4

Duisburger SpV - TuBo Duisburg 48


1:0
TuBo Duisburg 48 - Duisburger SpV


1:1

Duisburger SpV - SpVgg Meiderich


5:0
SpVgg Meiderich - Duisburger SpV


1:2

Duisburger SpV - Victoria Duisburg


1:0
Victoria Duisburg - Duisburger SpV


0:4

Duisburger SpV - BV Beeck



7:0
BV Beeck - Duisburger SpV



0:2

Duisburger SpV - Preußen Duisburg


2:0
Preußen Duisburg - Duisburger SpV


1:2

Duisburger SpV - Homberger SV  03


2:0
Homberger SV  03 - Duisburger SpV


1:3

FV Duisburg 08 - VfB Ruhrort


1:8
VfB Ruhrort  - FV Duisburg 08


1:3
FV Duisburg 08 - SpV Meiderich 80


1:1
SpV Meiderich 80 - FV Duisburg 08


0:2
FV Duisburg 08 - TuBo Duisburg 48


2:0
TuBo Duisburg 48 - FV Duisburg 08


2:1
FV Duisburg 08 - SpVgg Meiderich


3:1
SpVgg Meiderich - FV Duisburg 08


1:0
FV Duisburg 08 - Victoria Duisburg


1:0
Victoria Duisburg - FV Duisburg 08


1:2
FV Duisburg 08 - BV Beeck



3:0
BV Beeck - FV Duisburg 08



2:5
FV Duisburg 08 - Preußen Duisburg


3:1
Preußen Duisburg - FV Duisburg 08


2:0

FV Duisburg 08 - Homberger SV  03


7:0

Homberger SV  03 - FV Duisburg 08


2:4

VfB Ruhrort - SpV Meiderich 80


3:0
SpV Meiderich 80 - VfB Ruhrort


0:5
VfB Ruhrort- TuBo Duisburg 48


1:0
TuBo Duisburg 48 - VfB Ruhrort


0:2
VfB Ruhrort - SpVgg Meiderich


3:0
SpVgg Meiderich - VfB Ruhrort


0:1
VfB Ruhrort - Victoria Duisburg


1:2
Victoria Duisburg - VfB Ruhrort


1:1
VfB Ruhrort - BV Beeck



1:0
BV Beeck - VfB Ruhrort



2:1
VfB Ruhrort - Preußen Duisburg


5:0
Preußen Duisburg - VfB Ruhrort


1:0
VfB Ruhrort - Homberger SV  03


2:3
Homberger SV  03 - VfB Ruhrort


0:1
SpV Meiderich 80 - TuBo Duisburg 48

1:1

TuBo Duisburg 48 - SpV Meiderich 80

0:0
SpV Meiderich 80 - SpVgg Meiderich

1:2

SpVgg Meiderich - SpV Meiderich 80 

1:2

SpV Meiderich 80 - Victoria Duisburg

1:1

Victoria Duisburg - SpV Meiderich 80 

0:1

SpV Meiderich 80 - BV Beeck


1:0

BV Beeck - SpV Meiderich 80 


1:2

SpV Meiderich 80 - Preußen Duisburg

2:1

Preußen Duisburg - SpV Meiderich 80 

0:1

SpV Meiderich 80 - Homberger SV  03

4:1

Homberger SV  03 - SpV Meiderich 80 

0:5

TuBo Duisburg 48 - SpVgg Meiderich

3:0
SpVgg Meiderich - TuBo Duisburg 48

1:0
TuBo Duisburg 48 - Victoria Duisburg

1:1
Victoria Duisburg - TuBo Duisburg 48

1:2
TuBo Duisburg 48 - BV Beeck


2:1
BV Beeck - TuBo Duisburg 48


0:0
TuBo Duisburg 48 - Preußen Duisburg

1:0
Preußen Duisburg - TuBo Duisburg 48

1:3

TuBo Duisburg 48 - Homberger SV  03

0:1

Homberger SV  03 - TuBo Duisburg 48

1:0
SpVgg Meiderich - Victoria Duisburg

0:0
Victoria Duisburg - SpVgg Meiderich

3:0
SpVgg Meiderich - BV Beeck


1:1
BV Beeck - SpVgg Meiderich


0:3
SpVgg Meiderich - Preußen Duisburg

0:2
Preußen Duisburg - SpVgg Meiderich

1:3

SpVgg Meiderich - Homberger SV  03

4:0

Homberger SV  03 - SpVgg Meiderich

2:4

Victoria Duisburg - BV Beeck


2:4
BV Beeck - Victoria Duisburg


3:2
SC Victoria Duisburg - Preußen Duisburg

1:0
Preußen Duisburg - SC Victoria Duisburg

0:4

Victoria Duisburg - Homberger SV  03

2:1

Homberger SV  03 - Victoria Duisburg

1:1

BV Beeck - Preußen Duisburg


2:2

Preußen Duisburg  - BV Beeck


2:1

BV Beeck - Homberger SV  03


1:0

Homberger SV  03 - BV Beeck


1:2

Preußen Duisburg - Homberger SV


2:0

Homberger SV - Preußen Duisburg


1:0
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Duisburger SpV
	18
	13
	3
	2
	40:8
	29:7

	2.
	Duisburger FV 08
	18
	12
	2
	4
	40:23
	26:10

	3.
	VfvB Ruhrort
	18
	11
	2
	5
	37:13
	24:12

	4.
	SpV Meiderich 80
	18
	8
	4
	6
	23:26
	20:16

	5.
	TuBo Duisburg 48
	18
	6
	5
	7
	16:16
	17:19

	6.
	SpVgg Meiderich
	18
	7
	2
	9
	22:29
	16:20

	7.
	Viktoria Duisburg
	18
	5
	5
	8
	22:24
	15:21

	8.
	BV Beeck
	18
	5
	3
	10
	20:37
	13:23

	9.
	Preußen Duisburg
	18
	5
	1
	12
	16:31
	11:25

	10.
	Homberger SV
	18
	4
	1
	13
	15:44
	9:27


Kreisliga Bergischer Kreis (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Cronenberger SC
	16
	10
	4
	2
	50:18
	24:8

	2. (Auf)
	VfB Remscheid
	16
	8
	3
	5
	26:24
	19:13

	3. (Auf)
	SSV Elberfeld
	16
	6
	4
	6
	20:20
	16:16

	4.
	SC Sonnborn 07
	16
	6
	4
	6
	28:27
	16:16

	5.
	BV Solingen 98
	16
	5
	5
	6
	20:20
	15:17

	6.
	Germania Elberfeld
	16
	5
	5
	6
	15:25
	15:17

	7.
	VfB Barmen
	16
	4
	6
	6
	21:30
	14:18

	8.
	VfR Ohligs
	16
	4
	5
	7
	18:21
	13:19

	9.
	FC Solingen 95
	16
	4
	4
	8
	19:32
	12:20


Entscheidungsspiel um Platz 3

SSV Elberfeld – SC Sonnborn 07


1:0

Platz 1-3: neueingeführte Gauliga Berg-Mark (1. Liga)

A-Klasse Oberberg (2. Liga)

B-Klasse Oberberg (3. Liga)

SSV Gummersbach
C-Klasse Oberberg, Abtlg. B (4. Liga)

· Engelskirchen
· Ründeroth

· Bielstein

· SV Homburg-Niederbierenbach

· SSV Wiehl

· RS 19 Waldbröl

· Drabenderhöhe

· Vollmerhausen
12. September 1920
RS 19 Waldbröl – SSV Wiehl
4:0

· SSV Huppichteroth

· SV Homburg-Niederbierenbach

C-Klasse Oberberg, Abtlg. C (4. Liga)

	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – Borussia Derschlag 3:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – FC Frömmersbach-Bernberg 2:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SSV 08 Bergneustadt 0:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SSV Gummersbach 2 0:1

	


	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – ASV Mittelagger-Eckenhagen 3:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SV Hunsheim 12:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1920

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – FC Adler Mühlenseßmar 1:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – FC Borussia Derschlag 6:2

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	30. Januar 1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	FC Borussia Derschlag – ASV Mittelagger-Eckenhagen 3:1


	6. Februar 1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	SSV Gummersbach 2 - FC Borussia Derschlag 3:1


	13. Februar 1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	FC Borussia Derschlag – FC Frömmersbach-Bernberg 2:2


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – FC Frömmersbach-Bernberg 6:0

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SSV 08 Bergneustadt 5:4

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – ASV Mittelagger-Eckenhagen 14:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SV Hunsheim 2:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – FC Adler Mühlenseßmar 3:1

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SSV Gummersbach 2 3:0

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


	1921

	C-Klasse Oberberg, Abteilung C

	VfR Friedrichsthal – SSV 08 Bergneustadt 2:2

	

	Es konnte leider nicht geklärt werden, ob es sich hier um ein Heim- oder Auswärtsspiel für den VfR handelt.


-
SSV 08 Bergneustadt

-
VfR Friedrichsthal

-
FC Frömmersbach-Bernberg
-
SSV Gummersbach 2

-
SV Hunsheim

-
SV Agger Mittelagger

-
Adler Mühlenseßmar

Kreisliga Südwestfalen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Eppenhausen
	14
	10
	2
	2
	45:16
	22:6

	2.
	TuS Gevelsberg
	14
	8
	5
	1
	43:29
	21:7

	3.
	Jahn Siegen
	14
	8
	3
	3
	34:22
	19:9

	4.
	TSV Hagen 1860
	14
	7
	1
	6
	29:27
	15:13

	5.
	VfB Weidenau
	14
	6
	3
	5
	27:32
	15:13

	6.
	SV 07 Siegen
	14
	6
	2
	6
	24:27
	14:14

	7.
	SuS Hüsten 09
	14
	1
	2
	11
	18:45
	4:24

	8.
	FC Eiserfeld
	14
	1
	0
	13
	22:44
	2:26


Endrunde um die bergisch-märkische Meisterschaft

Halbfinale

Duisburger SpV – Düsseldorfer SC 99

2:1 n. Verlängerung

Cronenberger SC – FC Eppenhausen


2:1

Endspiel

Duisburger SpV – Cronenberger SC


4:3 n. Verlängerung

Sonderklasse
1.
BV 1910 Remscheid

2.
TV Goldenberg

Entscheidungsspiel in Lüttringhausen

BV 1910 Remscheid - TV Goldenberg 2:3 n. Verlg

A-Klasse (2. Liga)

-
Styrumer SV 1908

-
Emmerich

-
VfB Bottrop

-
SC Sterkrade

-
BV 07 Buer

-
1. FC Bocholt 1900

B-Klasse Düsseldorf (3. Liga)

-
SV Heiligenhaus

Bezirksliga Nordrhein, Gruppe Süd

Tabelle




Sp.
Pkt.

Tore

1.
SpV Buer-Erle 
14
22:6

25:14

2.
Union Hamborn 
14
17:11

22:17

3.
RSV Mülheim 
14
16:12

28:24

4.
SpV Mülheim 

14
15:13

20:24

5.
SV Hamborn 07 
14
12:16

24:22

6.
SpV Osterfeld 
14
12:16

20:35

7.
Oberhausener SpV 
14
10:18

19:22

8.
SC Sterkrade 

14
8:20

18:18

C-Klasse
-
SC Preußen Buschhausen

Endrunde um die Gau-Meisterschaft

Vorschlußrunde

in Duisburg

Duisburger SpV - Düsseldorfer SC 99

2:1 n.Verlg. nach anderen Berichten endete das Spiel 1:0

in Barmen

SC Cronenberg - FC Eppenhausen 


2:1

Endspiel
in Düsseldorf

Duisburger SpV - SC Cronenberg

4:3 n.Verlg.

Platz 1-3: neueingeführte Gauliga Berg-Mark (1. Liga)

Gau Hessen-Hannover

Endrunde um die Gau-Meisterschaft

Teilnehmer:

Kreismeister Hessen:

1. Kasseler BC Sport

Kreismeister Südhannover:

VfR Göttingen

Kreismeister Lahn:

VfB Marburg

Halbfinale

VfR Marburg – VfR Göttingen

3:1 n. Verlängerung

Spielfrei: 1. Kasseler BC Sport

Endspiel

1. Kasseler BC Sport  – VfR Marburg

4:1

Kreisklasse Hessen (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. Kasseler BC Sport
	16
	12
	3
	1
	59:20
	27:5

	2.
	SV 06 Kassel
	14
	10
	2
	3
	36:23
	22:8

	3.
	TSV 1848 Kassel
	14
	6
	6
	2
	27:15
	18:10

	4.
	Kurhessen Kassel
	15
	5
	6
	4
	31:16
	16:14

	5.
	Borussia Fulda
	16
	6
	4
	6
	22:22
	16:16

	6.
	TuSV 1886 Kassel
	16
	5
	3
	8
	23:35
	13:19

	7.
	TuRSV Kassel
	15
	6
	0
	9
	17:32
	12:18

	8.
	Hermannia 06 Kassel
	15
	4
	1
	10
	19:35
	9:21

	9.
	BV 06 Kassel
	16
	2
	1
	13
	8:44
	5:27


Kreisklasse Südhannover (1. Liga)

3. Oktober 1920

VfR 05 Göttingen5 - SV 07 Göttingen

2:1

3. Dezember 1920

SV 07 Göttingen - VfR 05 Göttingen

0:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfR 05 Göttingen
	12
	9
	1
	2
	23:16
	19:5

	2.
	SuS Northeim 
	12
	9
	0
	3
	31:16
	18:6

	3.
	Germania Osterode
	12
	7
	1
	4
	22:22
	15:9

	4.
	SV 07 Göttingen
	12
	7
	0
	5
	15:19
	14:10

	5.
	SpVgg 07 Eschwege
	12
	4
	0
	8
	8:25
	8:16

	6.
	FC Einbeck
	12
	3
	0
	9
	20:18
	6:18

	7.
	ASC Göttingen
	12
	2
	0
	10
	8:11
	4:20


Kreisklasse Lahn (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	VfB 05 Marburg
	12
	9
	2
	1
	39:12
	20:4

	2.
	SC 1900 Gießen
	12
	6
	4
	2
	19:11
	16:8

	3.
	VfB Gießen
	12
	4
	4
	4
	18:14
	12:12

	4.
	TSV 1860 Marburg
	12
	4
	3
	5
	16:19
	11:13

	5.
	FC Wetzlar
	12
	4
	1
	7
	18:19
	9:15

	6.
	Germania Marburg
	12
	2
	5
	5
	15:30
	9:15

	7.
	BC Wetzlar
	12
	3
	1
	8
	14:34
	7:17


A-Klasse Kreis Lahn (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC 05 Wetzlar 2
	12
	8
	2
	2
	43:20
	18:6

	2.
	SC Gießen 2
	12
	5
	4
	3
	24:20
	14:10

	3.
	VfB 08 Gießen 2
	12
	6
	1
	5
	22:17
	13:11

	4.
	SSC Dillenburg
	12
	6
	1
	5
	32:19
	13:11

	5.
	FC Weilburg
	12
	5
	2
	5
	13:22
	12:12

	6.
	BC 04 Merkur Gießen
	12
	2
	5
	5
	19:27
	9:15

	7. (Ab)
	BC 1910 Wetzlar 2
	12
	2
	3
	7
	22:40
	7:17


B-Klasse, Kreis Lahn (3. Liga)

Tabelle






Sp.
g
u
v
Pkt.

Tore

1.
SC 1900 Gießen 3

12
12
0
0
24:0

44:8

2.
FC 05 Wetzlar 3

12
9
0
3
18:6

44:14

3.
FC 1919 Weilburg 2

12
5
1
6
11:13

19:19

4.
BC 1910 Wetzlar 3

12
4
2
6
10:14

21:39

5.
VfB 08 Gießen 3

12
4
1
7
9:15

20:32

6.
SSC Dillenburg 2

12
3
2
7
8:16

24:37

7.
BC 04 Merkur Gießen 2
12
2
0
10
4:20

16:37

C-Klasse, Kreis Lahn (4. Liga)

1.
SV 1920 Herborn

2.
SSV Oranien Frohnhausen

3.
SSC 1911 Dillenburg 3

-
BC 1920 Sinn

-
FC 1919 Niederscheld

-
FC Germania Hörbach

-
FC Nassau Fleisbach

-
FC Koncordia Langenaubach

Entscheidungsspiel der beiden punktgleichen Mannschaften in Dillenburg 

SV 1920 Herborn - SSV Oranien Frohnhausen 1:0 n. Verlg.

C-Klasse, Kreis Dill (4. Liga)

1.
FC 05 Wetzlar 4


Entscheidungsspiele um die C-Klassen Meisterschaft

SV 1920 Herborn - FC 05 Wetzlar 4
(Herborn gewinnt)

FC 05 Wetzlar - SV 1920 Herborn
0:0

Gau Ruhr

Endrunde um die Ruhr-Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dortmunder SC 95
	2
	2
	0
	0
	8:5
	4:0

	2.
	SC 07 Gelsenkirchen
	2
	1
	0
	1
	6:5
	2:2

	3.
	SV 08 Erle
	2
	0
	0
	2
	3:7
	0:4


Kreisliga Emscher (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SC 07 Gelsenkirchen
	18
	12
	2
	4
	33:24
	26:10

	2.
	BV 06 Altenessen
	18
	12
	1
	5
	37:19
	25:11

	3.
	Preußen Essen
	18
	9
	6
	3
	26:12
	24:12

	4.
	Essener TB
	18
	10
	3
	5
	50:21
	23:13

	5.
	Union Gelsenkirchen
	17
	7
	4
	6
	27:23
	18:16

	6.
	Preußen Wanne
	18
	6
	5
	7
	18:31
	17:19

	7.
	Essener SV 1899
	17
	6
	3
	8
	28:27
	15:19

	8.
	TuSV Essen
	17
	7
	1
	9
	27:28
	15:19

	9.
	Sportfreunde Essen
	17
	1
	5
	11
	23:44
	7:27

	10.
	SuS Schalke 1896
	18
	2
	2
	14
	20:60
	6:30


Aufstiegsrunde zur Emscher-Kreisliga (1. Liga)

22. Mai 1921

TuS Schalke 77 - Westfalia Herne


2:1

29. Mai 1921

BV Stoppenberg - TuS Schalke 77


2:0

5. Juni 1921

TuS Schalke 77 - SuS Essen-West 81

1:1

1.
TuS Schalke 77 

-
SuS Essen-West

-
BV Stoppenberg

-
Westfalia Herne

Kreisliga Hellweg (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	MBV Linden
	18
	12
	3
	3
	36:24
	27:9

	2.
	TuS Bochum
	18
	10
	2
	6
	39:23
	22:14

	3.
	Dortmunder SC 95
	15
	9
	3
	3
	53:18
	21:9

	4.
	Alemannia Dortmund
	18
	7
	5
	6
	51:39
	19:17

	5.
	VfB Dortmund
	17
	8
	2
	7
	33:36
	18:16

	6.
	TuS Hattingen
	18
	6
	3
	9
	28:27
	15:21

	7.
	SV 08 Dortmund
	17
	5
	4
	8
	36:44
	14:20

	8.
	SV 04 Langendreer
	17
	6
	2
	9
	35:48
	14:20

	9.
	Arminia Marten
	17
	6
	2
	9
	27:46
	14:20

	10.
	BV 07 Bochum
	17
	3
	2
	12
	20:53
	8:26


Der Dortmunder SC 95 wurde zum Meister ernannt

A-Klasse Gelsenkirchen (2. Liga)

1. Spieltag

19. September 1920

TuS Schalke 77 - SV Heßler 06


7:0

2. Spieltag

3. Oktober 1920


STV Horst - TuS Schalke 77



6:0

3. Spieltag

10. Oktober 1920

Sportfreunde Katernberg - TuS Schalke 77

3:0

4. Spieltag

24. Oktober 1920

TuS Schalke 77 - SV Kray 04


3:1

5. Spieltag

31. Oktober 1920

BV 12 Gelsenkirchen - TuS Schalke 77

0:2

6. Spieltag

2. Januar 1921

TuS Schalke 77 - STV Horst



4:0

7. Spieltag

9. Januar 1921

SV Heßler 06 - TuS Schalke 77


4:1

8. Spieltag

23. Januar 1921

BV 12 Gelsenkirchen - TuS Schalke 77

2:0

9. Spieltag

30. Januar 1921

TuS Schalke 77 - Sportfreunde Katernberg

5:1

10. Spieltag

10. April 1921

TuS Schalke 77 - SV Kray 06


7:3

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	TuS Schalke 77
	
	
	
	
	
	

	2.
	BV 12 Gelsenkirchen
	
	
	
	
	
	

	3.
	STV Horst
	
	
	
	
	
	

	4.
	SV Kray 04
	
	
	
	
	
	

	5.
	Sportfreunde Katernberg
	
	
	
	
	
	

	6.
	SV Heßler 06
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Essen (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	BV Stoppenberg
	
	
	
	
	
	

	
	SuS 12 Essen
	
	
	
	
	
	

	
	SuS Essen-West 81
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Bergeborbeck Turnklub
	
	
	
	
	
	

	
	VfR Recklinghausen
	
	
	
	
	
	

	
	Werden 08
	
	
	
	
	
	

	
	Frintrop 05
	
	
	
	
	
	

	
	SV Karnap
	
	
	
	
	
	

	
	TuRa 86 Essen
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Herne (2. Liga)
Ligaspiele
1. Spieltag

17. September 1920

TuB Wattenscheid 01 - TB Eickel


1:1

3.  Oktober 1920

TuB Wattenscheid 01 - Westfalia Herne

1:2

17. Oktober 1920

Germania Herne - TuB Wattenscheid 01

1:0

14. November 1920

SV Castrop - TuB Wattenscheid 01


ausgef., da der angesetzte Schiedsrichter nicht kam.

Nachholspiel
5. Dezember 1920

SV Castrop - TuB Wattenscheid 01


1:3

16. Januar 1921

Westfalia Herne - TuB Wattenscheid 01

4:1

23. Januar 1921

Germania Herne - TuB Wattenscheid 01

8:1

30. Januar 1921

TuB Wattenscheid 01 - SV Castrop


abgebr.

besondere Vorkommnisse: Der Schiedsrichter bricht das Spiel ab, da die Chstroper Mannschaft sich durch ihr überhartes Spiel zu sehr dezimiert hat.

13. Februar 1921

TuB Wattenscheid 01 - Germania Hüllen

2:2 abgebr.

besondere Vorkommnisse: Der Schiedsrichter muß das Spiel beim Stand von 2:2 witterungsbedingt abbrechen.

Nachholspiel

13. März 1921

TuB Wattenscheid 01 - Germania Hüllen

1:1

1.
Westfalia Herne

-
TuB Wattenscheid 01

-
TB Eickel

-
Germania Herne

-
SV Castrop

-
Germania Hüllen

A-Klasse, Gruppe A des Kreises Hellweg (2. Liga)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1. (Auf)
	Borussia Dortmund
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Bochum (2. Liga)

-
Preußen Bochum

-
Germania Bochum

-
Wittener FC 1892

Endrunde um die Kreismeisterschaft

Preußen Bochum – Borussia Dortmund
1:2

Borussia Dortmund – Sprockhövel

0:1

Sprockhövel – Borussia Dortmund

1:3

C-Klasse Wattenscheid (4. Liga)

-
SV Höntrop

-
SV Wattenscheid

-
BSV Westenfeld

-
Union Günnigfeld

C-Klasse (4. Liga)

-
TV Westfalia Hombruch

-BV Castrop 11 C-Klasse (4. Liga)

Mannschaftskader

Dortmunder SC 95

	
	Spiele
	Tore

	Twente
	
	


Gau Westfalen

Gauliga Westfalen, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Arminia Bielefeld
	17
	13
	2
	2
	51:11
	28:6

	2.
	Hammer SV
	17
	12
	3
	2
	55:18
	27:7

	3.
	VfB Bielefeld
	17
	9
	5
	3
	42:24
	23:11

	4.
	TuS Hamm
	18
	9
	4
	5
	34:27
	22:14

	5.
	Mindener SC
	18
	7
	4
	7
	29:43
	18:18

	6.
	VfK Hamm
	17
	5
	4
	8
	29:34
	14:20

	7.
	Fortuna-Wacker Minden
	18
	6
	2
	10
	30:44
	14:22

	8.
	VfL Paderborn
	18
	4
	5
	9
	24:37
	13:23

	9.
	Arminia Gütersloh
	17
	4
	3
	10
	29:53
	11:23

	10.
	ATV Unna
	17
	1
	2
	14
	15:47
	4:30


Gauliga Westfalen, Gruppe West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Preußen Münster
	18
	14
	2
	2
	53:17
	30:6

	2.
	FC Gronau
	18
	12
	1
	5
	48:17
	25:11

	3.
	Viktoria Recklinghausen
	18
	11
	3
	4
	36:25
	25:11

	4.
	TV Osnabrück
	18
	9
	6
	3
	29:25
	24:12

	5.
	SC 08 Münster
	18
	8
	2
	8
	27:30
	18:18

	6.
	TSV Münster
	17
	7
	3
	7
	27:29
	17:17

	7.
	BV 99 Osnabrück
	17
	5
	1
	11
	22:21
	11:23

	8.
	Borussia Rheine
	18
	4
	3
	11
	20:41
	11:25

	9.
	VfR Osnabrück
	18
	3
	4
	11
	16:31
	10:26

	10.
	SV 08 Osnabrück
	18
	3
	1
	14
	25:67
	7:29


EinheitsLiga (Westfälischer Kreis) (2. Liga)

5.
SC Münster 08

Wegen vorheriger Disqualifikation von Arminia Bielefeld (Verstoß gegen die Amateurbestimmungen des DFB) fand das Entscheidungsspiel um die Westfalenmeisterschaft gegen den Meister des Westkreises, Preußen Münster, nicht mehr statt. Nach Ablauf der zweimonatigen Spielsperre kam es aber aus sportlichen Erwägungen in Münster noch zu einem bedeutungslosen Pflichtgesellschaftsspiel zwischen beiden Vereinen, das Arminia mit 3:2 gewann.

Meister: Preußen Münster

Mannschaftskader

Preußen Münster

	
	Spiele
	Tore

	Spieß
	
	


Gau Rhein

Kreisliga Rheinischer Westkreis (1. Liga)

Rheydter SV - Alemannia Aachen 


1:4 

Alemannia Aachen - Rheydter SV 


0:1

Alemannia Aachen - SC Mönchengladbach 

2:4 

SC Mönchengladbach - Alemannia Aachen 

2:0 

Alemannia Aachen - Grafschafter SV Moers 
6:1 

Grafschafter SV Moers - Alemannia Aachen 
1:3 

Alemannia Aachen - Eintracht Mönchengladbach 
1:1 

Eintracht Mönchengladbach - Alemannia Aachen 
1:5 

Alemannia Aachen - VfB Krefeld 


3:4 

VfB Krefeld - Alemannia Aachen 


1:2 

Alemannia Aachen - SV Kaldenkirchen 

4:1 

SV Kaldenkirchen - Alemannia Aachen 

1:6 

Alemannia Aachen - VfTuR Mönchengladbach 
2:1 

Union Krefeld - Alemannia Aachen 


1:2 

Alemannia Aachen - Union Krefeld 


4:0 

VfB Aachen - Alemannia Aachen 


2:2

Alemannia Aachen - VfB Aachen 


4:1 

VfTuR Mönchengladbach – SC Mönchengladbach
0:0

SC Mönchengladbach - VfTuR Mönchengladbach
3:3

VfTuR Mönchengladbach – Rheydter SV

5:2

Rheydter SV - VfTuR Mönchengladbach

3:2

VfTuR Mönchengladbach – Eintracht M.-Gladbach
2:1

Eintracht M.-gladbach - VfTuR Mönchengladbach
4:2

VfTuR Mönchengladbach – VfB Aachen

4:2

VfB Aachen - VfTuR Mönchengladbach

2:2

VfTuR Mönchengladbach – SpVgg Kaldenkirchen
3:3

SpVgg Kaldenkirchen - VfTuR Mönchengladbach
1:7

VfTuR Mönchengladbach – VfB Krefeld

5:3

VfB Krefeld - VfTuR Mönchengladbach

2:3

VfTuR Mönchengladbach – RSV Moers

7:0

RSV Moers - VfTuR Mönchengladbach

1:7

VfTuR Mönchengladbach – Union Krefeld

3:2

Union Krefeld - VfTuR Mönchengladbach

2:3

19. Dezember 1920

Eintracht Mönchengladbach – VfB Krefeld

4:0

VfTuR Mönchengladbach – Alemannia Aachen
1:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Alemannia Aachen
	18
	11
	2
	5
	50:25
	24:12

	2.
	VfTuR Mönchengladbach
	18
	10
	4
	4
	58:33
	24:12

	3.
	SC Mönchengladbach
	18
	9
	8
	1
	35:20
	24:12

	4.
	Rheydter SV
	18
	9
	4
	5
	31:25
	22:14

	5.
	Eintracht Mönchengladbach
	18
	9
	3
	6
	52:26
	21:15

	6.
	VfB Aachen
	18
	6
	5
	7
	31:29
	17:19

	7.
	SV Kaldenkirchen
	18
	5
	5
	8
	18:36
	15:21

	8.
	VfB Krefeld
	18
	5
	2
	11
	27:45
	12:24

	9.
	Grafschafter SV Moers
	18
	5
	1
	12
	17:64
	11:25

	10.
	Union Krefeld
	18
	3
	2
	13
	23:39
	8:28


Entscheidungsspiel um den 1. Platz

VfTuR Mönchengladbach – SC Mönchengladbach

3:3

VfTuR Mönchengladbach – Alemannia Aachen

2:5

Teilnehmer an der Endrunde um die Gaumeisterschaft: SC Mönchengladbach 

Die Vereine SC Mönchengladbach, VfTuR Mönchengladbach, Alemannia Aachen, Rheydter SV und Eintracht Mönchengladbach sind die neue Gauliga qualifiziert ! 

A-Klasse Düren (2. Liga)

Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Dürener FC 03
	
	
	
	
	
	

	
	Germania Düren
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Rheinischer Südkreis (1. Liga)

19. Dezember 1920

Kölner SC 99 – VfR Köln



5:5

Mülheimer SV – CfR Köln



3:2

Kölner BC – Viktoria Köln



2:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kölner BC 01
	18
	13
	3
	2
	54:18
	29:7

	2.
	Kölner SC 1899
	18
	11
	3
	4
	41:22
	25:11

	3.
	Kölner CfR
	18
	11
	2
	5
	46:29
	24:12

	4.
	Bonner FV
	18
	10
	1
	7
	32:27
	21:15

	5.
	VfR Köln rrh.
	18
	8
	4
	6
	35:28
	20:16

	6.
	Mülheimer SV 06
	18
	9
	1
	8
	32:32
	19:17

	7.
	VfJuR Düren
	18
	7
	1
	10
	24:30
	15:21

	8.
	Victoria Köln
	18
	6
	1
	11
	25:37
	13:23

	9.
	Alemannia Lendersdorf
	18
	5
	0
	13
	15:38
	10:26

	10.
	Siegburger SV 04
	18
	1
	2
	15
	13:56
	4:32


A-Klasse Bonn (2. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	CfR Bonn
	
	
	
	
	
	


A-Klasse Köln (2. Liga)

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Rhenania Köln
	
	
	
	
	
	

	
	TuSV Köln
	
	
	
	
	
	

	
	Kölner TV 1843
	
	
	
	
	
	


Kreisliga Mittelrhein (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Koblenz
	10
	7
	2
	1
	23:12
	16:4

	2.
	SV Ehrenbreitstein
	10
	5
	3
	2
	12:9
	13:7

	3.
	FV Neuwied
	10
	2
	5
	3
	19:17
	11:9

	4.
	Viktoria Neuwied
	10
	3
	2
	5
	15:18
	8:12

	5.
	SuS Andernach
	10
	2
	3
	5
	13:20
	7:13

	6.
	Fortuna Koblenz
	10
	3
	1
	6
	12:18
	7:13


Endrunde um die Rheinland-Meisterschaft

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Köln BC 01
	2
	2
	0
	0
	10:1
	4:0

	2.
	SC Mönchengladbach
	2
	1
	0
	1
	3:3
	2:2

	3.
	FC Koblenz 
	2
	0
	0
	2
	1:10
	0:4


Endspiel um die Kreismeisterschaft

FC Rheinland Übach - Brachelen

4:1

Endspiel um die Bezirksmeisterschaft

FC Rheinland Übach - Herzogenrath

1:2

B-Klasse Rheinland-West, Staffel Aachen (3. Liga)

-
Teutonia Weiden

-
Büsbach

-
Eilendorf

-
Hastenrath

-
Weisweiler

-
Hünshoven

C-Klasse Köln (rechtsrheinisch) (4. Liga)

-
Jan Bürrig

-
DJK Reusrath

-
VFL Baumberg

-
DJK Alkenreuth

-
SC Hitdorf

-
SV Schlebusch äußerst fraglich, da eigentlich erst 1923 gegründet
-
SC Dünnwald

-
RSV Rath-Heumar

-
SC Preußen Dellbrück

-
SV Bergisch Gladbach

-
SV Immigrath

-
Sp.Vg. Flittard

C-Klasse Oberberg, Gruppe B (4. Liga)

Ligaspiele

30. Januar 1921

Borussia Derschlag - SV Agger 1911 Mittelagger-Eckenhagen 
3:1

6. Februar 1921

SSV Gummersbach - Borussia Derschlag


3:1

13. Februar 1921

Borussia Derschlag - RSV Frömmersbach-Bernberg

2:2

-
Bergneustadt

-
VfR Friedrichsthal

-
RSV Frömmersbach

-
SSV Gummersbach 2

-
Hunsheim

-
Agger Mittelagger

-
Mühlenseßmar

-
Wiedenest

D- Klasse

-
BV Wiesdorf

Gau Südwestfalen

A-Klasse (2. Liga)

-
VfB Wissen

Mannschaftskader

BV Altenessen

	
	
	

	Weyler
	
	


Altonaer FC 93

	
	
	

	Waldemar Gilge
	
	

	Adolf Jäger
	
	

	Georg Koch
	
	

	Cas Ruffelse
	
	


Union Altona

	
	
	

	Gustav Behn
	
	

	Arthur Mahncke
	
	


BC Augsburg

	
	
	

	Bayer (TW)
	
	

	Boeck
	
	

	Lang [I]
	
	

	Hans Lang [II]
	
	

	Willy Maier
	
	

	Marth
	
	

	Maurus
	
	

	Rogner
	
	

	Schimpp
	
	

	Springer
	
	

	Stöcklein
	
	


TV 1847 Augsburg

	
	
	

	Aichinger
	
	

	Bantele [Bentele]
	
	

	Junker
	
	

	Kistner
	
	

	Klaiber
	
	

	Kottmeier
	
	

	Krauß
	
	

	Mayr
	
	

	Örtl
	
	

	Reinöhl
	
	

	Sülzgruber
	
	

	Vetter (TW)
	
	

	Heinrich Vogel
	
	

	Vögtle
	
	

	Wiedemann
	
	


Bonner FV

	
	
	

	Josef Schümmelfelder
	
	


ABTS Bremen

	
	
	

	Werner Rebbelmund
	
	


Chemnitzer BC

	
	
	

	Kurt Nieher
	
	


VfB Coburg

	
	
	

	Schneider
	
	


Brandenburg Cottbus

	
	
	

	Alfred Ladusch
	
	


VfL Danzig

	
	
	

	Liebsch
	
	


Dortmunder SC 95

	
	
	

	Twente
	
	


Duisburger SpV

	
	
	

	Matthias Blethgen
	
	

	Lorenz Brammen (TW)
	
	

	Kornelius Büscher
	
	

	Leo Fiederer [I]
	
	

	Heinrich Fischer [I]
	
	

	Walter Fischer [II]
	
	

	Heinz Ludewig
	
	

	J. Quatram [III]
	
	

	Sebastian Quatram [I]
	
	

	Peter Sackenheim [I]
	
	

	Sturm
	
	

	Von der Most
	
	


VfVuJ Düren

	
	
	

	Georg Stollenwerk
	
	


Düsseldorfer SC 99

	
	
	

	Walter Risse
	
	


SuS Elberfeld

	
	
	

	Erich Hastrich
	
	


VfTuR Feudenheim

	
	
	

	Büchler
	
	

	Hauenstein
	
	

	Paul Lipponer
	
	

	Nagel
	
	

	Schaaf
	
	

	Überrhein
	
	


Amiticia Forst

	
	
	

	Briese
	
	


Viktoria Forst

	
	
	

	Bellak
	
	

	Heider
	
	

	Horn
	
	

	Hußchen 
	
	

	Walter Jurk (TW)
	
	

	Lehmann [I]
	
	

	Bruno Lehmann [II]
	
	

	Karl Lerche
	
	

	Karl Mühlmann
	
	

	Schmolke
	
	

	Storch
	
	


Borussia Harburg

	
	
	

	Renk
	
	


SV Hof 1893

	
	
	

	Becher
	
	

	Bruckner
	
	

	Däumler
	
	

	Eckardt
	
	

	Geigner
	
	

	Hamm
	
	

	Hetz
	
	

	Kirsch
	
	

	Krauß
	
	

	Pfeifer (TW)
	
	

	Weiß
	
	


Holstein Kiel

	
	
	

	Franz Esser
	
	


Bayern Kitzingen

	
	
	

	Dippold
	
	

	Hock
	
	

	Köth
	
	

	Lutz
	
	

	Paulus
	
	

	Preßl
	
	

	Sauer
	
	

	Scheerle [Scheede] (TW)
	
	

	Schumann
	
	

	Straub
	
	

	Weber
	
	


Kölner BC

	
	
	

	Behr
	
	

	Binder
	
	

	Bölke
	
	

	Dahmen 
	
	

	Karl Flink
	
	

	Hoffmann
	
	

	Kirschner 
	
	

	Lang
	
	

	Lübben
	
	

	Erich Palm
	
	

	Roggendorf (TW)
	
	

	Schulz
	
	

	Tölke
	
	


CfR Köln

	
	
	

	August Göbler (TW)
	
	


Kölner SC 1899

	
	
	

	Erich Pohl
	
	

	Hermann Steinhauer
	
	


VfR Köln

	
	
	

	Willi Hürten 
	
	


Asco Königsberg 

	
	
	

	Knesebeck
	
	


FV Neu-Isenburg

	
	
	

	Bechtold
	
	

	Ellinger
	
	

	Fäßler
	
	

	Heil (TW)
	
	

	Koob
	
	

	Rockmann
	
	

	Römer
	
	

	Schramm 
	
	

	Strehle
	
	

	Völker
	
	


FV Nürtingen

	
	
	

	Paul Lander
	
	


1. FC Pforzheim

	
	
	

	Paul Forell
	
	

	Anton Kreß
	
	


SuBC Plauen

	
	
	

	Pötzel
	
	


TV Regensburg

(Süddeutschland)

	
	
	

	Kohlhaupt
	
	


Germania Rückingen

	
	
	

	August Schömber
	
	


SpV Sulzbach

	
	
	

	Hilger (TW)
	
	


Ägypten

Länderspiele

28. August 1920 in Gent (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Italien - Ägypten 2:1
Sultan Hussein Cup

Gewinner:

Al-Zamalek

Mannschaftskader

Al Ahly Kairo

	
	
	

	Hussein Hegazi
	
	


Algerien

Division d´Honneur de la Ligue d´Alger (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Blideen
	
	
	
	
	
	


Argentinien

Copa Dr. Carlos Ibarguren

Newells Old Boys Rosario - Huracan Buenos Aires

3:0

Mannschaftskader

CA Banfield

	
	
	

	Angel Frumento
	
	

	Fausto Lucarelli
	
	


Boca Juniors Buenos Aries

	
	
	

	Antonio Roque Cortella
	
	

	Bleo Pedro Fournol
	
	

	Americo Tesorieri (TW)
	
	


CA Independiente Buenos Aries

	
	
	

	Raimundo Orsi
	
	


Estudiantes de la Plata Buenos Aires

	
	
	

	Raul Echeverria
	
	


Porteno Buenos Aires

	
	
	

	Salvatore Presta
	
	


Sportivo Palermo Buenos Aires

	
	
	

	Rodolfo Bruzzone
	
	


Belgrano Cordoba

	
	
	

	Miguel Dellavalle
	
	


Club Cerro Porteno

	
	
	

	Eduardo Uslenghi
	
	


Belgrano Rosario

	
	
	

	Florindo Berarzotti
	
	


Newells Old Boys (Rosario)
	
	
	

	Atilio Badalini
	
	

	Antonio de Miguel
	
	

	Julio Libonatti
	
	


Belgien

Länderspiele

29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Spanien 3:1

31. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Halbfinale Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Niederlande 3:0

2. September 1920 in Antwerpen (Belgien) (Endspiel Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Tschechoslowakei 2:0 abgebrochen

3. Mai 1921

„Am 5. Mai wird die repräsentative Elf von Italien gegen eine ausgewählte belgische Mannschaft spielen. Sie wird sich dann nach Holland begeben, um am 8. Mai in Amsterdam das Länderspiel Holland - Italien zum Austrag zu bringen. Die italienische Mannschaft setzt sich aus folgenden Spielern zusammen: Campelli - de Vecchi und Rosetta - Raynandi, Burlando und Genovesi - Migliavacca, Cevenini III, Ferraris, Santamaria und Torlivesi.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

3. Mai 1921

„Nach Abschluß der Ligaspiele entsendet die F.A. zwei starke Mannschaften zu Länderspielen mit Belgien und Frankreich am 5. Mai in Paris und am 21. Mai in Brüssel. […]

Gegen Belgien: Howard-Baker (Everton) - Fort (Millwall), Longworth (Liverpool) - Read (Tufnell Park), Wilson (Sheffield Wednesday), Barton (Birmingham) - Rawlings (Preston N.E.), Seed (Tottenham), Buchan (Sunderland), Chambers (Liverpool), Harrison (Everton) […]

Gegen Frankreich: Colemann (Dulwich Hamlet) - Payne (Leytonstone), Bower (Old Carthusians) - Read (Tufnell Park), Cox (Nunhead), Spiller (Oxford City) - Partridge (Cambridge University), Sergeant Prince (Army), Farnfield (Margate), Wise (Kildare), Grant (Slough). […]

Die Elf gegen Belgien ist besonders stark.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

5. Mai 1921

„Länderspiel; Belgien - Italien.“

21. Mai 1921

„Länderspiel; Belgien - England 0:2 (0:0) […]

Das einzige Länderspiel England gegen Belgien wurde von den Engländern 2:0 gewonnen. Es darf nach unseren bisherigen Mitteilungen als bekannt vorausgesetzt werden, daß England im Bestreben gegen seinen auf dem Festland als gefährlichst angesehenen Gegner, dem Sieger der Antwerpener Olympiade, und als Folgerung aus den bisherigen Mißerfolgen in den Länderspielen eine stark Professionalmannschaft nach Brüssel entsandte. Belgien hat sich die Erfahrungen des vorsonntägigen Länderspiels gegen Holland zunutze gemacht und das stärkste aufgeboten, was auf dem Plan zu bringen war. Vor einer riesigen Zuschauermenge hielte sich die Belgier tapfer bis Halbzeit 0:0, nur das größere Stehvermögen der Engländer sicherte ihnen den Erfolg. Das Treffen muß gesamt betrachtet als moralischer Erfolg der Belgier gewertet werden. Auch mit seinen Professionals kann also England voraussichtlich nicht mehr lange Lorbeeren gegen starke Extraklasse des Festlandes erwerben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Division 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Daring Club Brüssel
	22
	15
	5
	2
	40:10
	35:9

	2.
	Union St. Gilloise
	22
	12
	7
	3
	46:18
	31:13

	3.
	Beerschot AC
	22
	13
	1
	8
	51:28
	27:17

	4.
	Club Brügge
	22
	11
	4
	7
	47:29
	26:18

	5.
	Cercle Brügge
	22
	11
	4
	7
	41:32
	26:18

	6.
	Racing Club Brüssel
	22
	8
	6
	8
	43:40
	22:22

	7.
	ARA La Gantoise
	22
	8
	6
	8
	28:33
	22:22

	8.
	Racing Club Gand
	22
	7
	7
	8
	30:45
	21:23

	9.
	FC Antwerpen
	22
	6
	8
	8
	29:37
	20:24

	10.
	Racing Club Malines
	22
	4
	7
	11
	22:42
	15:29

	11.
	CS Vervietois
	22
	4
	4
	14
	34:51
	12:32

	12. (Ab)
	Uccle Sport
	22
	2
	3
	17
	17:63
	7:37


Promotion (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Standard Lüttich
	22
	16
	3
	3
	46:15
	35:9

	2. (Auf)
	FC Malines
	22
	13
	8
	1
	48:19
	34:10

	3. (Auf)
	RSC Anderlecht
	22
	12
	5
	5
	63:25
	29:15

	4.
	FC Lüttich
	22
	12
	5
	5
	48:28
	29:15

	5.
	TSV Lyra
	22
	11
	5
	6
	31:28
	27:17

	6.
	Berchem Sport
	22
	6
	9
	7
	31:40
	21:23

	7.
	Stade Löwen 
	22
	8
	3
	11
	33:42
	19:23

	8.
	Tilleur FC
	22
	7
	4
	11
	53:43
	18:24

	9.
	Leopold Club Brüssel
	22
	7
	2
	13
	41:55
	16:26

	10.
	SC Courtraisien
	22
	6
	4
	12
	22:42
	16:26

	11.
	FC Bressoux
	22
	3
	5
	14
	31:57
	11:31

	12. (Ab)
	AEC Mons
	22
	3
	3
	16
	21:74
	9:33


Entscheidungsspiel um den 3. Aufsteiger

13. März 1921 in Brüssel

RSC Anderlecht - FC Lüttich



1:1

Wiederholungsspiel

16. Mai 1921 in Tilleur

RSC Anderlecht - FC Lüttich



1:0

Mannschaftskader

SC Anderlecht

	
	
	

	Ferdinand Adams
	
	


Beerschot AC

	
	
	

	Henri Larnoe
	
	


Racing Club Brüssel

	
	
	

	Maurice Bunyan
	
	

	Jan de Bie (TW)
	
	


Racing Club Gand

	
	
	

	Laurent Grimmonprez
	
	


KAA La Gantoise

	
	
	

	Georges de Spae
	
	


Standard Lüttich

	
	
	

	Lucien Fabry
	
	


Daring Club Molenbeek

	
	
	

	Armand Swartenbroeks
	
	

	Honore Vlamynck
	
	


Royal Union St. Gilloise

	
	
	

	Louis van Hege
	
	

	Achille Meyskens
	
	


Brasilien

Länderspiele

18. September 1920 in Vina del Mar (Chile)

Uruguay - Brasilien 6:0

Meisterschaften:

Campeonato Carioca:

Meisterschaft von Rio de Janeiro (Stadt)

Campeonato Fluminense:

Meisterschaft von Rio de Janiero (Bundesstaat)

Campeonato Mineiro:

Meisterschaft von Minas Gerais

Campeonato Paranaense:

Meisterschaft von Parana

Campeonato Paulista:

Meisterschaft von Sao Paulo

Campeonato Pernambuco
:
Meisterschaft von Pernambuco

Campeonato Carioca (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Flamengo Rio de Janeiro
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Fluminense (1. Liga)
Meister:

Barreto FC Nitroi

Minas Gerais

Campeonato Mineiro (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Citadino de Juiz de Fora (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Tupi Juiz de Fora
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Campeonato Paranaense

Meister:

Britania SC Curitiba
Vizemeister: 

Palestra Italia FC Curitiba

Campeonato Paulista (1. Liga)
Die Meisterschaft beginnt am 21. April 1921 und endet am 25. Dezember 1921

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Paulistano Sao Paulo
	22
	19
	1
	2
	98:14
	39:5

	2.
	Palestra Italia Sao Paulo
	22
	19
	0
	3
	81:23
	38:6

	3.
	Corinthians Sao Paulo
	22
	18
	2
	2
	79:22
	38:6

	4.
	AA Sao Bento
	22
	11
	3
	8
	42:41
	25:19

	5.
	Ypiranga Sao Paulo
	22
	9
	4
	9
	35:58
	22:22

	6.
	Minas Gerais Sao Paulo
	22
	8
	5
	9
	39:41
	21:23

	7.
	Sirio Sao Paulo
	22
	9
	2
	11
	40:55
	20:24

	8.
	Mackenzie-Portuguesa Sao P
	22
	7
	3
	12
	25:48
	17:27

	9.
	Palmeiras Sao Paulo
	22
	5
	4
	13
	33:40
	14:30

	10.
	FC Santos
	22
	5
	3
	14
	26:61
	13:31

	11.
	Internacional Sao Paulo
	22
	4
	2
	16
	16:36
	10:34

	12.
	Germania Sao Paulo
	22
	2
	3
	17
	19:67
	7:37


Campeonato Pernambuco (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	America Recife
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Americano FC Campos dos Goytacezes

	
	
	

	„Teophilo“ Bettencourt Pereira
	
	


Brasil Porto Alegre

	
	
	

	Ismael Alvariza
	
	


Cruzeiro Porto Alegre

	
	
	

	„Moderato“ Wisintainer
	
	


Andarai FC Rio de Janeiro

	
	
	

	Joao de Maria
	
	


Botafogo Rio de Janeiro

	
	
	

	„Nilo“ Murtinho Braga
	
	


Cristovao Rio de Janeiro

	
	
	

	Alvaro Martins
	
	


Flamengo Rio de Janeiro

	
	
	

	Jose de Almeida Neto „Telefone“
	
	

	Antonio Brandao „Rodrigo“
	
	

	Julio Filho (TW) „Kuntz“
	
	

	Durval Machado Junqueira
	
	

	Adhemar Martins „Japones“
	
	

	„Nono“
	
	

	Augusto Maria Sisson
	
	


Fluminense Rio de Janeiro

	
	
	

	
	
	

	Jose Guimaraes „Zeze“
	
	

	Henry Welfare
	
	


FC Santos

	
	
	

	Araken Patusca
	
	

	Molitsas „Constantino“
	
	

	Cypriano Nunes „Castelhano“
	
	


Corinthians Sao Paulo

	
	
	

	Carlos Alberto Gambarotta
	
	

	Manuel Nunes „Neco“
	
	


Palestra Italia Sao Paulo

	
	
	

	Agostinho „Fortes“ Filho
	
	

	Bianco Spartaco Gambini
	
	

	
	
	

	Attilio Fresia (TR)
	
	


Paulistano Sao Paulo

	
	
	

	Rubens des Moraes Salles „Rubens Sales“
	
	


Chile

Mannschaftskader

Union Maritimo Chanaral

	
	
	

	Hernando Bolados
	
	

	Pedro Vergara 
	
	


Arturo Fernandez Vial Conception

	
	
	

	Horacio Munoz
	
	

	Victor Toro
	
	


CD Magallanes Maipu

	
	
	

	David Arellano
	
	


Artillero de Costa FC Talcahuano

	
	
	

	Aurelio Dominguez
	
	

	Blas Parra
	
	

	Victor Varas
	
	


Estrella del Mar Talcahuano

	
	
	

	Alfredo France
	
	

	Ramon Juan Legnazzi
	
	


Gold Cross FC Talcahuano

	
	
	

	Humberto Elgueta
	
	


La Cruz FC Valpariso

	
	
	

	Manuel Guerrero (TW)
	
	

	Ulises Poirier
	
	


Dänemark

Länderspiele

28. August 1920 in Brüssel (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Spanien - Dänemark 1:0
29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Spanien 3:1

Pokal von Kopenhagen

1. Mai 1921

„Pokal von Kopenhagen; B 1903 Kopenhagen - Boldklubben Kopenhagen 4:3 […]

B. 1903 hatte im K.B. einen zähen Gegner, der drei vorgelegte Tore wieder aufholte. Erst im letzten Augenblick konnte B. 1903 durch einen verwandelten Strafstoß den Sieg an sich reißen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Pokal von Kopenhagen; Frem Kopenhagen - Akademischer Boldklubben Kopenhagen 0:1 […]

Frem unterlag mit 0:1, und zwar durch ein Selbsttor des rechten Verteidigers.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Mannschaftskader

Kopenhagen Boldklub

	
	
	

	Poul Nielsen
	
	


England

Zu Beginn dieser Spielzeit führt der englische Fußballverband die Third Division (3. Liga), zunächst als eingleisige, dritthöchste Spielklasse ein

3. Mai 1921

„Nach Abschluß der Ligaspiele entsendet die F.A. zwei starke Mannschaften zu Länderspielen mit Belgien und Frankreich am 5. Mai in Paris und am 21. Mai in Brüssel. […]

Gegen Belgien: Howard-Baker (Everton) - Fort (Millwall), Longworth (Liverpool) - Read (Tufnell Park), Wilson (Sheffield Wednesday), Barton (Birmingham) - Rawlings (Preston N.E.), Seed (Tottenham), Buchan (Sunderland), Chambers (Liverpool), Harrison (Everton) […]

Gegen Frankreich: Colemann (Dulwich Hamlet) - Payne (Leytonstone), Bower (Old Carthusians) - Read (Tufnell Park), Cox (Nunhead), Spiller (Oxford City) - Partridge (Cambridge University), Sergeant Prince (Army), Farnfield (Margate), Wise (Kildare), Grant (Slough). […]

Die Elf gegen Belgien ist besonders stark.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

5. Mai 1921

„Länderspiel; Frankreich - England.“
21. Mai 1921

„Länderspiel; Belgien - England 0:2 (0:0) […]

Das einzige Länderspiel England gegen Belgien wurde von den Engländern 2:0 gewonnen. Es darf nach unseren bisherigen Mitteilungen als bekannt vorausgesetzt werden, daß England im Bestreben gegen seinen auf dem Festland als gefährlichst angesehenen Gegner, dem Sieger der Antwerpener Olympiade, und als Folgerung aus den bisherigen Mißerfolgen in den Länderspielen eine stark Professionalmannschaft nach Brüssel entsandte. Belgien hat sich die Erfahrungen des vorsonntägigen Länderspiels gegen Holland zunutze gemacht und das stärkste aufgeboten, was auf dem Plan zu bringen war. Vor einer riesigen Zuschauermenge hielte sich die Belgier tapfer bis Halbzeit 0:0, nur das größere Stehvermögen der Engländer sicherte ihnen den Erfolg. Das Treffen muß gesamt betrachtet als moralischer Erfolg der Belgier gewertet werden. Auch mit seinen Professionals kann also England voraussichtlich nicht mehr lange Lorbeeren gegen starke Extraklasse des Festlandes erwerben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

FA Cup

Halbfinale

19. März 1921 in Sheffield

Tottenham Hotspur - Preston North End


2:1

19. März 1921 in Liverpool

Wolverhampton Wanderers - Cardiff City

0:0

Wiederholungsspiel

23. März 1921 in Manchester

Wolverhampton Wanderers - Cardiff City

3.1

Endspiel

23. April 1921
„FA Cup (Endspiel); Tottenham Hotspur – Wolverhampton Wanderers 1:0 (0:0) […]

Diesmal Sauwetter; strömender Regen, 40 Minuten vor Beginn Schließung der Tore; Tausende müssen draußen bleiben. Zehntausende blieben von vornherein bei Muttern, da Stamford Bridge allenfalls 90.000 Leute faßt. Bei Regenwetter nicht; die hintersten Reihen sahen gar nichts. Der König und sein Sohn, Herzog v. York, waren auch da; er ließ es sich nicht nehmen, Spielern und Funktionären die Hand zu drücken. […]

Das 46. Pokalendspiel brachte mit 72.805 Zuschauern 133.340 Pfund ein, einen neuen Rekord. 3.200 Pfund sackt der Fiskus ein; genau wie in Germany; 10% Chelsea für den Platz, nach Abzug der Spesen teilen sich beide Vereine den Rest: Also recht profitable Sache. […]

Keine Störung, nur zweimal lebensgefährliche Drängerei, einigemal Überflutung der Laufbahn. Einige Personen verletzt und die Polizei schwer in Schwung, um die Hitze der Gemüter, trotz des Regens wiederholt recht groß, abzukühlen. […]

Der Held des Tages ist Dimmock, der Linksaußen Hotspur. Er schoß das Tor in der 54. Minute. Durchbruch, der Verteidiger nimmt den Ball ab, bringt ihn aber nicht weg. Dimmock holt ihn zäh wieder und schießt wunderbar flach; nicht zu halten. Der Jubel; jetzt und am Spielende. Abends muß ihn die Polizei aus den Händen seiner Verehrer befreien, da ihn die Menge tragen will, statt daß er Auto fährt. […]

Der beste Mann war aber Grimsdell, linker Läufer von Hotspur; wunderbar, und dann Lea, der Rechtsaußen, gegen ihn. Torchancen hatte Tottenham mehr, glatt 4-5. Einmal saust der Ball von der Stange zurück, einmal wird er, die Latte streifend, drüber geköpft. Gegen Schluß beherrschen die Wölfe das Feld, aber die Heißsporne verteidigen, zäh, erbittert, geschickt. Der in der Luft liegende Ausgleich fiel nicht.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
First Division (1. Liga)
30. April 1921

	30. April 1921

	First Division

	FC Liverpool – Bolton Wanderers 2:3


Manchester United - Blackburn Rovers


0:1

Newcastle United - Arsenal London


1:0

Oldham Athletic - Bradford City



2:0

Preston North End - FC Sunderland


1:1

Sheffield United - West Bromwich Albion

0:2

Tottenham Hotspur - Huddersfield Town

1:0

	30. April 1921

	First Division

	Aston Villa – Derby County 1:0

	

	

	1:0


Bradford F.C. - Manchester City



1:1

F.C. Burnley - F.C. Everton



1:1

Chelsea London - F.C. Middlesbrough


1:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Burnley
	42
	23
	13
	6
	79:36
	59:25

	2.
	Manchester City
	42
	24
	6
	12
	70:50
	54:30

	3.
	Bolton Wanderers
	42
	19
	14
	9
	77:53
	52:32

	4.
	FC Liverpool
	42
	18
	15
	9
	63:35
	51:33

	5.
	Newcastle United
	42
	20
	10
	12
	66:45
	50:34

	6.
	Tottenham Hotspur
	42
	19
	9
	14
	70:48
	47:37

	7.
	FC Everton
	42
	17
	13
	12
	66:55
	47:37

	8.
	FC Middlesbrough
	42
	17
	12
	13
	53:53
	46:38

	9.
	Arsenal London
	42
	15
	14
	13
	59:63
	44:40

	10.
	Aston Villa
	42
	18
	7
	17
	63:70
	43:41

	11.
	Blackburn Rovers
	42
	13
	15
	14
	57:59
	41:43

	12.
	FC Sunderland
	42
	14
	13
	15
	57:60
	41:43

	13.
	Manchester United
	42
	15
	10
	17
	64:68
	40:44

	14.
	West Bromwich Albion
	42
	13
	14
	15
	54:58
	40:44

	15.
	Bradford City
	42
	12
	15
	15
	61:63
	39:45

	16.
	Preston North End
	42
	15
	9
	18
	61:65
	39:45

	17.
	Huddersfield Town
	42
	15
	9
	18
	42:49
	39:45

	18.
	Chelsea London
	42
	13
	13
	16
	48:58
	39:45

	19.
	Oldham Athletic
	42
	9
	15
	18
	49:86
	33:51

	20.
	Sheffield United
	42
	6
	18
	18
	42:68
	30:54

	21. (Ab)
	Derby County
	42
	5
	16
	21
	32:58
	26:58

	22. (Ab)
	Bradford Park Avenue
	42
	8
	8
	26
	43:76
	24:60


Second Division (2. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Birmingham
	42
	24
	10
	8
	79:38
	58:26

	2. (Auf)
	Cardiff City
	42
	24
	10
	8
	59:32
	58:26

	3.
	Bristol City
	42
	19
	12
	10
	49:29
	51:33

	4.
	FC Blackpool
	42
	20
	10
	12
	54:42
	50:34

	5.
	West Ham United
	42
	19
	10
	13
	51:30
	48:36

	6.
	Notts County
	42
	18
	11
	13
	55:40
	47:37

	7.
	Clapton Orient
	42
	16
	13
	13
	43:42
	45:39

	8.
	FC South Shields
	42
	17
	10
	15
	61:46
	44:40

	9.
	FC Fulham
	42
	16
	10
	16
	43:47
	42:42

	10.
	Sheffield Wednesday
	42
	15
	11
	16
	48:48
	41:43

	11.
	FC Bury
	42
	15
	10
	17
	45:49
	40:44

	12.
	Leicester City
	42
	12
	16
	14
	39:46
	40:44

	13.
	Hull City
	42
	10
	20
	12
	43:53
	40:44

	14.
	Leeds United
	42
	14
	10
	18
	40:45
	38:46

	15.
	Wolverhampton Wanderers
	42
	16
	6
	20
	49:66
	38:46

	16.
	FC Barnsley
	42
	10
	16
	16
	48:50
	36:48

	17.
	Port Vale
	42
	11
	14
	17
	43:49
	36:48

	18.
	Nottingham Forest
	42
	12
	12
	18
	48:55
	36:48

	19.
	Rotherham County
	42
	12
	12
	18
	37:53
	36:48

	20.
	Stoke City
	42
	12
	11
	19
	46:56
	35:49

	21.
	Coventry City
	42
	12
	11
	19
	39:70
	35:49

	22. (Ab)
	Stockport County
	42
	9
	12
	21
	42:75
	30:54


Third Division (3. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Crystal Palace
	42
	24
	11
	7
	70:34
	59:25

	2. 
	FC Southampton
	42
	19
	16
	7
	64:28
	54:30

	3.
	Queens Park Rangers
	42
	22
	9
	11
	61:32
	53:31

	4.
	Swindon Town
	42
	21
	10
	11
	73:49
	52:32

	5.
	Swansea Town
	42
	18
	15
	9
	56:45
	51:33

	6.
	FC Watford
	42
	20
	8
	14
	59:44
	48:36

	7.
	FC Millwall
	42
	18
	11
	13
	42:30
	47:37

	8.
	Merthyr Town
	42
	15
	15
	12
	60:49
	45:39

	9.
	Luton Town
	42
	16
	12
	14
	61:56
	44:40

	10.
	Bristol Rovers
	42
	18
	7
	17
	68:57
	43:41

	11.
	Plymouth Argyle
	42
	11
	21
	10
	35:34
	43:41

	12.
	FC Portsmouth
	42
	12
	15
	15
	46:48
	39:45

	13.
	Grimsby Town
	42
	15
	9
	18
	49:59
	39:45

	14.
	Northampton Town
	42
	15
	8
	19
	59:75
	38:46

	15.
	Newport County
	42
	14
	9
	19
	43:64
	37:47

	16.
	Norwich City
	42
	10
	16
	16
	44:53
	36:48

	17.
	Southend United
	42
	14
	8
	20
	44:61
	36:48

	18.
	Brighton & Howe Albion
	42
	14
	8
	20
	42:61
	36:48

	19.
	Exeter City
	42
	10
	15
	17
	39:54
	35:49

	20.
	FC Reading
	42
	12
	7
	23
	42:59
	31:53

	21.
	FC Brentford
	42
	9
	12
	21
	42:67
	30:54

	22.
	FC Gillingham
	42
	8
	12
	22
	34:74
	28:56


Southern League

Zu Beginn dieser Spielzeit wechselt die Mehrheit der Mannschaften aus der Southern League, Division One (3. Liga) in die neu gegründete Third Division (3. Liga) der Football League.

Hierauf wird die Southern League in zwei nationale Staffel eingeteilt. Eine Staffel mit den Vereinen aus England, in der zweiten Staffel spielen die Vereine aus dem angrenzenden Wales

Die beiden Meister spielen in einem Entscheidungsspiel den Meister aus

Endspiel um die Meisterschaft

Brighton & Hove Albion Res. - FC Barry

2:1

Southern League, English Section (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Brighton & Hove Albion Res.
	24
	16
	3
	5
	65:29
	35:13

	2.
	FC Portsmouth Res.
	24
	13
	7
	4
	44:20
	33:15

	3.
	FC Millwall Res.
	24
	12
	4
	8
	46:24
	28:20

	4.
	FC Southampton Res.
	24
	10
	7
	7
	53:35
	27:21

	5.
	Boscombe
	24
	10
	6
	8
	25:40
	26:22

	6.
	FC Reading Res.
	24
	11
	3
	10
	41:34
	25:23

	7.
	Luton Town Res
	24
	8
	8
	8
	38:35
	24:24

	8. (Auf)
	Charlton Ahtletic
	24
	8
	8
	8
	41:41
	24:24

	9.
	FC Watford Res.
	24
	9
	4
	11
	43:45
	22:26

	10.
	Norwich City Rers.
	24
	7
	7
	10
	31.39
	21:27

	11.
	FC Gillingham Res.
	24
	6
	5
	13
	32:47
	17:31

	12.
	Chatham Town
	24
	5
	6
	13
	24:47
	16:32

	13.
	FC Thornycrofts
	24
	4
	6
	14
	29:76
	14:34


8. (Auf) Charlton Athletic erhält durch Wahl die Spielberechtigung für die Third Division (3. Liga)

Southern League, Welsh Section (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barry
	20
	13
	4
	3
	35:12
	30:10

	2. (Auf)
	Aberdare Athletic
	20
	12
	3
	5
	29:23
	27:13

	3.
	FC Ebbw Vale
	20
	10
	5
	5
	34:23
	25:15

	4.
	FC Pontypridd
	20
	10
	3
	7
	34:23
	23.17

	5. (Ab)
	Mid Rhondda
	20
	10
	3
	7
	26:18
	23:17

	6.
	FC Abertillery
	20
	8
	5
	7
	35:24
	21:19

	7.
	FC Ton Pentre
	20
	7
	5
	8
	32:34
	19:21

	8.
	Aberaman Athletic
	20
	5
	7
	8
	30:33
	17:23

	9. (Ab)
	FC Llanelli
	20
	7
	2
	11
	28:46
	16:24

	10.
	FC Mardy
	20
	2
	6
	12
	18:39
	10:30

	11.
	Porth Athletic
	20
	3
	3
	14
	28:54
	9:31


2. (Auf) Aberdare Athletic erhält durch Wahl die Spielberechtigung für die Third Division (3. Liga)

5. (Ab) Mid Rhondda zieht sich aus der Southern League zurück

9. (Ab) der FC Llanelli  zieht sich aus der Southern League zurück

Western League, Division One (4. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Bristol City Res.
	
	
	
	
	
	


Cheshire County League
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Winsford United
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Lancashire Combination First Division
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	FC Barrow
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Midland League

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Lincoln City
	
	
	
	
	
	


Liverpool County Football Combination

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Skelmersdale United
	
	
	
	
	
	

	2.
	Frodsham Athletic
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Aston Villa (Birmingham)
	
	Spiele
	Tore

	Sam Hardy (TW)
	
	

	Charlie Wallace
	
	

	
	
	

	George Ramsay (TR)
	
	


FC Birmingham

	
	
	

	Harry Hampton
	
	


Blackburn Rovers

	
	
	

	R. B. Middleton (TR)
	
	


FC Blackpool

	
	
	

	Bill Norman (TR)
	
	


Blyth Spartans

	
	
	

	Sam Irving
	
	


FC Boscombe

	
	
	

	Percy Prince
	
	


Bradford City

	
	
	

	Thomas Anderson
	
	

	
	
	

	Peter O´Rourke (TR)
	
	


Brighton & Hove Albion

	
	Spiele
	Tore

	John Edward Bollington
	
	


FC Burnley

	
	Spiele
	Tore

	Joe Anderson
	41
	25

	Alf Basnett
	15
	0

	Frank Brichenough
	2
	0

	Tommy Boyle
	38
	7

	Tom Brophy
	3
	0

	Benny Cross
	37
	14

	Jerry Dawson
	39
	0

	George Douglas
	2
	0

	Bert Freeman
	3
	0

	George Halley
	26
	0

	Cliff Jones
	31
	0

	Robert Kelly
	37
	20

	Jack Lane
	1
	0

	James Linday
	8
	2

	Bob McGrory
	3
	0

	Len Moorwood
	1
	0

	Eddie Mosscrop
	14
	1

	Billy Nesbitt
	40
	5

	Len Smelt
	39
	0

	Bill Taylor
	2
	0

	David Taylor
	11
	0

	Billy Watson
	42
	2

	Walter Weaver
	27
	2

	
	
	

	John Haworth (TR)
	
	


FC Bury

	
	Spiele
	Tore

	James McCrae
	
	


FC Chesterfield

	
	Spiele
	Tore

	Willis Edwards
	
	

	Frank McPherson
	
	


Crystal Palace

	
	Spiele
	Tore

	Edmond Goodman (TR)
	
	


Derby County

	
	
	

	Jimmy Methven (TR)
	
	


Durham City

	
	
	

	Jimmy Waugh
	
	


Exeter City

	
	
	

	Arthur Chadwick (TR)
	
	


Huddersfield Town

	
	
	

	Roy Goodall
	
	

	Frank Mann
	
	

	Clem Stephenson
	
	


Leadgate Park FC

	
	
	

	Jack Wilson
	
	


Leeds United

	
	Spiele
	Tore

	Jim Baker
	
	

	Jerry Best
	
	

	Ernie Hart
	
	

	
	
	

	Arthur Fairclough (TR)
	
	


Leicester City

	
	Spiele
	Tore

	Adam Black
	
	

	
	
	

	Peter Hodge (TR)
	
	


FC Everton (Liverpool)
	
	Spiele
	Tore

	Benjamin Howard-Baker (TW)
	
	

	Sam Chedgzoy
	
	

	
	
	

	Thomas H. McIntosh (TR)
	
	


FC Liverpool

	
	Spiele
	Tore

	Harry Chambers
	
	

	Ephraim Longworth
	
	

	Donald McKinlay
	
	

	Tom Miller
	
	

	Elisha Scott (TW)
	
	

	Jackie Sheldon
	
	

	
	
	

	David Ashworth (TR)
	
	


Arsenal London

	
	
	

	Harold Walden
	
	

	
	
	

	Leslie Knighton (TR)
	
	


Chelsea London

	
	
	

	Nils Middelboe
	
	

	
	
	

	David Calderhead (TR)
	
	


FC Millwall (London)
	
	Spiele
	Tore

	Jack Fort
	
	


Tottenham Hotspur (London)
	
	Spiele
	Tore

	Jimmy Banks
	
	

	Bert Bliss
	
	

	Jimmy Cantrell
	
	

	Sid Castle
	
	

	Tommy Clay
	
	

	Jimmy Dimmock
	
	

	Arthur Grimsdell 
	
	

	Alex Hunter (TW)
	
	

	Harry Lowe
	
	

	Bob McDonald
	
	

	Jimmy Seed
	
	

	Bert Smith
	
	

	Fanny Walden
	
	

	
	
	

	Peter McWilliams (TR)
	
	


West Ham United (London)
	
	
	

	Vic Watson
	
	

	
	
	

	Syd King (TR)
	
	


Manchester City

	
	
	

	Ernest Mangnall (TR)
	
	


Manchester United

	
	Spiele (42 v. 42)
	Tore

	Billy Meredith
	
	

	Charlie Moore
	26
	0

	Teddy Partridge
	
	

	Alf Steward
	
	

	
	
	

	Jack Robson (TR)
	
	


Merthyr Town

	
	Spiele
	Tore

	George Beel
	
	

	Dai Nicholas
	
	


FC Motherwell

	
	
	

	Hughie Ferguson
	
	

	
	
	

	John Hunter (TR)
	
	


Newcastle United

	
	
	

	Harry Wake
	
	

	
	
	

	Frank Watt (TR)
	
	


Norwich City

	
	
	

	Charles O´Hagan (TR)
	
	


Nottingham Forest

	
	
	

	Harry Bedford
	
	


Queens Park Rangers

	
	
	

	Arthur Chandler
	
	


FC Rochdale

	
	Spiele
	Tore

	Tom Bamford
	
	


Sheffield United

	
	Spiele
	Tore

	Billy Gillespie
	33
	4

	Harry Johnson
	
	

	Seth King
	
	

	Harry Pantling
	
	

	Tommy Sampy
	
	

	Fred Tunstall
	
	

	George Utley
	
	

	
	
	

	John Nicholson (TR)
	
	


Sheffield Wednesday

	
	Spiele
	Tore

	Teddy Davison (TW)
	
	

	Wilson
	
	


FC Southampton

	
	
	

	Tommy Allen (TW)
	
	

	Michael Keeping
	
	

	Tom Parker
	
	

	Bill Rawlings
	
	

	
	
	

	Jimmy McIntyre (TR)
	
	


FC Sunderland

	
	Spiele
	Tore

	Charlie Buchan
	
	

	Joe Kasher
	27
	0

	Jack Mitton
	
	

	
	
	

	Bob Kyle (TR)
	
	


Tufnell Park

	
	Spiele
	Tore

	Read
	
	


West Bromwich Albion

	
	
	

	Fred Morris
	
	

	Jesse Pennington
	
	


FC Willenhall

	
	
	

	Albert Kay
	
	


Wolverhampton Wanderers

	
	Spiele
	Tore

	Sammy Brooks
	
	

	Frank Burrill
	
	

	George Edmonds
	
	

	Noel George (TW)
	
	

	Val Gregory
	
	

	Joe Hodnett
	
	

	Tancy Lea
	
	

	George Marschall
	
	

	Arthur Potts
	
	

	Alf Riley
	
	

	Maurice Woodward
	
	

	
	
	

	Jack Addenbrooke (TR)
	
	


Estland

Endrunde um die estnische Meisterschaft

Halbfinale

25. September 1921

Tallinna JK - KS Voitleja Narva


6:1

2. Oktober 1921

SK Tallinna Sport - JK Tallinna Kalev

1:1

Wiederholungsspiel

9. Oktober 1921

SK Tallinna Sport - JK Tallinna Kalev

3:0

Endspiel

13. Oktober in Tallinn

SK Tallinna Sport - Tallinna JK


5:3

Mannschaftskader

Tallinna JK

	
	Spiele
	Tore

	Adolf Anier
	
	

	Johannes Ellip
	
	

	P. Hermann
	
	

	Richard Jaanson
	
	

	Eduard Jöepere
	
	

	Voldemar Luik
	
	

	Voldemar Öun
	
	

	Raimond Pöder
	
	

	Artur Sälg
	
	

	Otto Silber
	
	

	Sergei Vahrusov
	
	

	
	
	

	Jüri Lossmann (TR)
	
	


Tallinna Kalev

	
	Spiele
	Tore

	Johannes Brenner
	
	

	Eduard Ellmann-Eelma
	
	

	Ernst-Aleksander Joll
	
	

	Harald Kaarman
	
	

	August Lass (TW)
	
	

	Arnold Pihlak
	
	

	Georg Vain
	
	

	Hugo Väli
	
	


SK Tallinna Sport

	
	Spiele
	Tore

	Sergei Javorsky
	
	

	Johannes Kichlefeldt
	
	

	Oskar Kirpson
	
	

	Elmar Klaos
	
	

	Arnold Kuulmann
	
	

	Eduard Maurer
	
	

	Heinrich Paal
	
	

	Rudolf Paal
	
	

	Bernhard Rein 
	
	

	Heinrich Roost
	
	

	Vladimir Tell 
	
	

	Oskar Üpraus
	
	

	
	
	

	Verner Eklöf (TR)
	
	


Finnland

Endrunde um die finnische Meisterschaft

Halbfinale

Vasama Vaasa – HJK Helsinki


0:5

Abo IFK – Helsingin Palloseura


0:3

Endspiel

Helsingin Palloseura – HJK Helsinki

1:1

Wiederholungsspiel

Helsingin Palloseura – HJK Helsinki

2:1

Mannschaftskader

Helsinki Jalkapalloklubi

	
	
	

	Eino Soinio
	
	


Frankreich

Länderspiele

29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Frankreich - Italien 3:1

31. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Halbfinale Olympisches Fußballturnier)

Tschechoslowakei - Frankreich 4:1

3. Mai 1921

„Nach Abschluß der Ligaspiele entsendet die F.A. zwei starke Mannschaften zu Länderspielen mit Belgien und Frankreich am 5. Mai in Paris und am 21. Mai in Brüssel. […]

Gegen Belgien: Howard-Baker (Everton) - Fort (Millwall), Longworth (Liverpool) - Read (Tufnell Park), Wilson (Sheffield Wednesday), Barton (Birmingham) - Rawlings (Preston N.E.), Seed (Tottenham), Buchan (Sunderland), Chambers (Liverpool), Harrison (Everton) […]

Gegen Frankreich: Colemann (Dulwich Hamlet) - Payne (Leytonstone), Bower (Old Carthusians) - Read (Tufnell Park), Cox (Nunhead), Spiller (Oxford City) - Partridge (Cambridge University), Sergeant Prince (Army), Farnfield (Margate), Wise (Kildare), Grant (Slough). […]

Die Elf gegen Belgien ist besonders stark.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

5. Mai 1921

„Länderspiel; Frankreich - England“

Coupe de France (französischer Pokal)
Endspiel

24. April 1921

„Coupe de France (Endspiel); Red Star Paris - Olympique Paris 2:0 (0:0) […]

Der Pokal von Frankreich wurde nunmehr doch, wie die meisten Sachverständigen voraussagten, von Red Star Paris gegen den Meister Olympique mit 2:0 gewonnen, ein sehr hohes Resultat! Der Sieg ist nicht in letzter Linie dem ehemaligen berühmten Tormann Frankreichs, Chayrigues, zu verdanken, der namentlich zu Beginn der zweiten Halbzeit, in die man torlos eintrat, hervorragend abwehrte und seiner Mannschaft über den kritischen Punkt hinweghalf. Clavel und Hugues schossen dann die Tore. 15.000 Zuschauer wohnten dem Spiel im Stadion Pershing bei.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
Elsaß

„Am 24. April beginnen auch die Ausscheidungsspiele der Promotionsmeister für den Aufstieg in die Liga, woran Straßburg 06, St. Louis Mülhausen, Kolmar und Lingolsheim beteiligt sind.“
24. April 1921

Straßburg 06 - St. Louis Mülhausen


2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
21. Mai 1921

„In die Liga rückt F.C. 1906 Straßburg auf, der das entscheidende Spiel gegen St. Louis Mülhausen 3:2 gewann.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
Lothringen

Pokalspiel

„C.A. Metz - Stade Universitaire Lorrain Nancy
3:2 n. zweimaliger Verlängerung“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

10. April 1921

Hayingen - Moyeuvre




3:0

St.S. Runauge - A.S. Saargemünd


3:2

St.S. Metz - C.S. Stieringen



3:0 abgebrochen

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

17. April 1921

Hayingen - Stade Dudelingen


5:0

Rosseln - Nancy Renaissance


1:2 abgebrochen

A.S. Metz Res. - Stade Nancy Res.


3:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Mannschaftskader

FC Cette

	
	
	

	Victor Gibson 
	
	

	
	
	

	Victor Gibson (TR)
	
	


Le Havre AC

	
	
	

	Albert Renier
	
	


Olympique Marseille

	
	
	

	Paul Seitz (TW)
	
	


SC Nimes

	
	Spiele
	Tore

	Rene Dedieu
	
	


CA Paris

	
	Spiele
	Tore

	Henri Bard
	
	


CASG Paris

	
	Spiele
	Tore

	Jean Boyer
	
	


Olympique Paris

	
	Spiele
	Tore

	Paul Baron
	
	

	Maurice Cottenet (TW)
	
	

	Louis Darques
	
	

	Jules Dewaquez
	
	

	Georges Haas
	
	

	Jules Huysmanns
	
	

	Paul Landauer
	
	

	Eugene Langenove
	
	

	Antoine Parachini
	
	

	Henri Rebut
	
	

	Antoine Rouches
	
	


Red Star Paris

	
	Spiele
	Tore

	Philippe Bonnardel
	
	

	Emile Bourdin
	
	

	Juste Brouzes
	
	

	Pierre Chayrigues (TW)
	
	

	Robert Clavel
	
	

	Lucien Gamblin
	
	

	Francois Hugues
	
	

	Raoul Marion
	
	

	Maurice Meyer
	
	

	Marcel Naudin
	
	

	Paul Nicolas
	
	


Stade Rennes

	
	
	

	George Scoones (TR)
	
	


Racing Club de Roubaix

	
	
	

	Raymond Dubly
	
	


Gibraltar

Landesmeister:

Prince of Wales FC

Griechenland

Länderspiele

28. August 1920 in Antwerpen (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Schweden - Griechenland 9:0
Hongkong

First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Wiltshire Regiment Hongkong
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Indien

Durand-Cup

Endspiel

Worchestershire – Royal Fusiliers


1:0

Indian Football Association (IFA)
First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Dalhousie AC
	
	
	
	
	
	


Island

Meistarraflokkur (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fram Reykjavik
	2
	2
	0
	0
	10:1
	4:0

	2.
	Vikingur Reykjavik
	2
	1
	0
	1
	3:6
	2:2

	3.
	KR Reykjavik
	2
	0
	0
	2
	3:9
	0:4


Italien

Länderspiele

28. August 1920 in Gent (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Italien - Ägypten 2:1

29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Frankreich - Italien 3:1

3. Mai 1921

„Am 5. Mai wird die repräsentative Elf von Italien gegen eine ausgewählte belgische Mannschaft spielen. Sie wird sich dann nach Holland begeben, um am 8. Mai in Amsterdam das Länderspiel Holland - Italien zum Austrag zu bringen. Die italienische Mannschaft setzt sich aus folgenden Spielern zusammen: Campelli - de Vecchi und Rosetta - Raynandi, Burlando und Genovesi - Migliavacca, Cevenini III, Ferraris, Santamaria und Torlivesi.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

5. Mai 1921

„Länderspiel; Belgien - Italien“

8. Mai 1921

„Länderspiel; Holland - Italien“
Endspiel um die italienische Meisterschaft

24. Juli 1921 in Turin

Pisa SC – SG Pro Vercelli



1:2

Lega Nord

Endrunde um die norditalienische Meisterschaft

Halbfinale

US Alessandria – SG Pro Vercelli

0:4

FC Turin - FC Bologna



ausgef. Bologna als Sieger erklärt

Endspiel
FC Bologna – SG Pro Vercelli


0:2

Vorrunde

Gruppe A

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Bologna
	6
	4
	2
	0
	13:4
	10:2

	2.
	FC Genua
	6
	2
	3
	1
	9:8
	7:5

	3.
	Novara Calcio
	6
	2
	2
	2
	6:6
	6:6

	4.
	AC Mailand
	6
	0
	1
	5
	8:18
	1:11


Gruppe B

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	US Alessandria
	6
	4
	0
	2
	17:5
	8:4

	2.
	FC Modena
	6
	4
	0
	2
	7:8
	8:4

	3.
	SG Andrea Doria
	6
	3
	0
	3
	6:5
	6:6

	4.
	US Milanese
	6
	1
	0
	5
	4:16
	2:10


Gruppe C

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FBC Turin
	6
	4
	0
	2
	13:10
	8:4

	2.
	AC Legnano
	6
	4
	0
	2
	10:8
	8:4

	3.
	Calcio Padova
	6
	2
	0
	4
	9:10
	4:8

	4.
	AC Mantova
	6
	2
	0
	4
	7:11
	4:8


Gruppe D

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SG Pro Vercelli 
	6
	5
	0
	1
	13:4
	10:2

	2.
	US Torinese
	6
	4
	1
	1
	14:6
	9:3

	3.
	Inter Mailand
	6
	1
	1
	4
	8:13
	3:9

	4.
	Bentegodi Verona
	6
	1
	0
	5
	4:16
	2:10


Prima Divisione Ligurien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SG Andrea Doria Genua
	14
	9
	4
	1
	33:9
	22:6

	2.
	FC Genua
	14
	8
	3
	3
	23:8
	19:9

	3.
	FC Spezia
	14
	6
	5
	3
	17:9
	17:11

	4.
	FC Savona
	14
	6
	5
	3
	15:12
	17:11

	5.
	Sampierdarenese Genua
	14
	7
	2
	5
	17:15
	16:12

	6.
	SPES Genua
	14
	5
	2
	7
	16:27
	12:16

	7.
	FS Sestrese
	14
	2
	5
	7
	11:23
	9:19

	8.
	US Rivarolese
	14
	0
	0
	14
	3:32
	0:28


Prima Divisione Piemont, Gruppe A (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Novara Calcio
	10
	7
	2
	1
	31:8
	16:4

	2.
	FC Turin
	10
	7
	2
	1
	25:12
	16:4

	3.
	US Turin
	10
	6
	1
	3
	26:15
	13:7

	4.
	Juventus Turin
	10
	4
	3
	3
	27:14
	11:9

	5.
	Pastore Turin
	10
	1
	1
	8
	10:32
	3:17

	6.
	FC Carignano
	10
	0
	1
	9
	5:43
	1:19


Prima Divisione Piemont, Gruppe B (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	US Alessandria
	10
	9
	1
	0
	29:7
	19:1

	2.
	SG Pro Vercelli
	10
	5
	2
	3
	20:13
	12:8

	3.
	AS Casale
	10
	5
	1
	4
	25:14
	11:9

	4.
	AS Biellese
	10
	3
	2
	5
	14:26
	8:12

	5.
	US Valenzana 
	10
	3
	1
	6
	21:28
	7:13

	6.
	Amatori GC Turin
	10
	0
	3
	7
	5:26
	3:17


Prima Divisione Lombardei (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AC Legnano
	10
	8
	1
	1
	22:9
	17:3

	2.
	Inter Mailand
	10
	6
	4
	0
	26:8
	16:4

	3.
	US Mailand

	10
	5
	1
	4
	15:14
	11:9

	4.
	AC Mailand
	10
	3
	2
	5
	14:11
	8:12

	5.
	CS Saronno
	10
	3
	0
	7
	14:30
	6:14

	6.
	CS Trevigliese
	10
	1
	0
	9
	9:28
	2:18


Prima Divisione Venetien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Calcio Padua
	6
	3
	2
	1
	10:5
	8:4

	2.
	Bentegodi Verona
	6
	2
	3
	1
	12:9
	7:5

	3.
	Hellas Verona
	6
	2
	2
	2
	7:9
	6:6

	4.
	Petrarca Padua
	6
	1
	1
	4
	9:15
	3:9


Prima Divisione Emilia-Romagna, Gruppe 1 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Modena
	8
	6
	1
	1
	28:7
	13:3

	2.
	AC Parma
	8
	5
	1
	2
	27:13
	11:5

	3.
	Piacenza Calcio
	8
	3
	3
	2
	19:18
	9:7

	4.
	AC Reggiana
	8
	1
	2
	5
	7:29
	4:12

	5.
	AC Carpi
	8
	1
	1
	6
	14:28
	3:13


Prima Divisione Emilia-Romagna, Gruppe 2 (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Bologna
	8
	7
	1
	0
	25:5
	15:1

	2.
	FC Mantua
	8
	5
	2
	1
	14:6
	12:4

	3.
	SPAL Ferrara
	8
	2
	3
	3
	6:14
	7:9

	4.
	Virtus Bologna
	8
	2
	1
	5
	8:15
	5:11

	5.
	Nazionale Emilia Bologna
	8
	0
	1
	7
	4:17
	1:15


Lega Süd

Endrunde um die Süditalienische Meisterschaft

Endspiel

US Livorno - SC Pisa



0:1

Vorrunde
Gruppe 1

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	US Livorno
	4
	4
	0
	0
	13:4
	8:0

	2.
	AC Neapel
	4
	1
	1
	2
	11:13
	3:5

	3.
	SS Lazio Rom
	4
	0
	1
	3
	7:14
	1:7


Gruppe 2

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pisa SC
	4
	3
	1
	0
	13:2
	7:1

	2.
	Fortitudo Roma
	4
	2
	1
	1
	11:3
	5:3

	3.
	Ilva Bagnolese
	4
	0
	0
	4
	2:21
	0:8


Prima Divisione Latium (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fortitudo Rom
	14
	13
	1
	0
	58:8
	27:1

	2.
	Lazio Rom
	14
	10
	2
	2
	45:12
	22:6

	3.
	Juventus Audax Rom
	14
	8
	1
	5
	41:18
	17:11

	4.
	Pro Roma
	14
	6
	2
	6
	25:37
	14:14

	5.
	Audace Rom
	14
	5
	1
	8
	30:34
	11:17

	6.
	US Rom
	14
	5
	0
	9
	23:35
	10:18

	7.
	Vittoria Rom
	14
	2
	3
	9
	12:45
	7:21

	8.
	FC Rom
	14
	1
	2
	11
	13:59
	4:24


Prima Divisione Toskana (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Pisa SC
	14
	12
	1
	1
	40:11
	25:3

	2.
	AS Livorno
	14
	11
	2
	1
	50:11
	24:4

	3.
	Lucca FC
	14
	8
	2
	4
	31:20
	18:10

	4.
	Prato SC
	14
	7
	0
	7
	21:22
	14:14

	5.
	CS Florenz
	14
	4
	3
	7
	16:26
	11:17

	6.
	Libertas Florenz
	14
	4
	2
	8
	19:20
	10:18

	7.
	Viareggio Calcio
	14
	1
	3
	10
	21:48
	5:23

	8.
	Giovanni Gerbi Pisa
	14
	1
	3
	10
	10:50
	5:23


Lega Kampanien (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	AC Neapel
	6
	3
	1
	2
	8:7
	7:5

	2.
	US Bagnolese
	6
	3
	0
	3
	7:5
	6:6

	3.
	Internazionale Napoli
	6
	0
	1
	5
	2:10
	1:11

	4.
	FC Puteolana
	6
	5
	0
	1
	11:6
	11:1


Der FC Puteolana wurde vom italienischen Verband auf den letzten Platz strafversetzt

Mannschaftskader

US Alessandria

	
	
	

	Adolfo Baloncieri
	
	

	Carlo Carcano
	
	


SG Andrea Doria

	
	
	

	Luigi Burlando
	
	


FC Bologna

	
	
	

	Pietro Genovesi
	
	

	
	
	

	Hermann Felsner (TR)
	
	


AS Casale

	
	
	

	Umberto Caligaris
	
	


Club Sportive Florenz

	
	
	

	Jozsef Viola
	
	

	
	
	

	Guido Moda (TR)
	
	


Andrea Doria Genua

	
	
	

	Luigi Burlando
	
	


FC Genua

	
	
	

	Ottavio Barbieri
	
	

	Renzo de Vecchi
	
	

	Ettore Leale
	
	

	
	
	

	William Garbutt (TR)
	
	


AC Mailand

	
	
	

	Guido Moda (TR)
	
	


Enotria Goliardo Mailand

	
	
	

	Vittorio Pelvi
	
	


Inter Mailand

	
	
	

	Ermanno Aebi
	
	

	Piero Campelli (TW)
	
	

	Luigi Cevenni [III]
	
	


Novara Calcio

	
	
	

	Ettore Reynaudi
	
	


US Novese

	
	
	

	Aristodemo Santamaria
	
	


Calcio Padua

	
	
	

	Leopoldo Conti
	
	


SG Pro Vercelli

	
	
	

	Guido Ara
	
	

	Virginio Rosetta
	
	


Lazio Rom

	
	
	

	Guido Baccani (TR)
	
	


FC Savona

	
	
	

	Jenö Karoly (TR)
	
	


FC Turin

	
	
	

	Vittorio Pozzo (TR)
	
	


Juventus Turin

	
	
	

	Pio Ferraris
	
	


US Valenzana

	
	
	

	Giuseppe Gandini
	
	


Japan

Kaiser-Pokal

Halbfinale

Nagoya Shukyu-dan - Mikage Shukyu-dan

0:4

Yamaguchi High School - Tokio Shukyu-dan

Yamaguchi tritt nicht an

Endspiel

Mikage Shukyu-dan - Tokio Shukyu-dan

0:1
Jugoslawien

Länderspiele

28. August 1920 in Antwerpen (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Tschechoslowakei - Jugoslawien 7:0
29. August 1920 in Brüssel (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Tschechoslowakei - Norwegen 4:0

Verbandsliga Zagreb (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Gradanski Zagreb
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	H.A.S.K.
	
	
	
	
	
	

	
	Concordia
	
	
	
	
	
	

	
	Ilirija
	
	
	
	
	
	

	
	Havija
	
	
	
	
	
	

	
	Croatia
	
	
	
	
	
	

	
	Sparta
	
	
	
	
	
	

	
	Viktoria
	
	
	
	
	
	


„Momentan besitzt Agram-Zagreb als das größte Sportzentrum Jugoslawiens, wenn auch die anderen Städte wie Laibach, Belgrad, Spalato, Szabadka, Sarajevo, eine ganz respektable Spielstärke zeigen. 22 Vereine, darunter befinden sich 8. I. Klasse, 7 II. Kl. und  7 IIa-Kl.

In die I. Klasse gehören: Gradjanski, H.A.S.K., Concordia, Sparta, Ilirija, Viktoria, Havija, Croatia. [...].“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

2. Klasse Zagreb (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Derby
	
	
	
	
	
	

	
	Zaljeznicari
	
	
	
	
	
	

	
	Sava
	
	
	
	
	
	

	
	Slaven
	
	
	
	
	
	

	
	Tipografija
	
	
	
	
	
	

	
	Postari
	
	
	
	
	
	

	
	Zmaj
	
	
	
	
	
	


„Momentan besitzt Agram-Zagreb als das größte Sportzentrum Jugoslawiens, wenn auch die anderen Städte wie Laibach, Belgrad, Spalato, Szabadka, Sarajevo, eine ganz respektable Spielstärke zeigen. 22 Vereine, darunter befinden sich 8. I. Klasse, 7 II. Kl. und  7 IIa-Kl.

[..] II. Klasse: Derby, Zaljenicari, Sava, Slaven, Tipografija, Postari, Zmaj. [...].“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

3. Klasse Zagreb (3. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Penkala (Angestellten der Penkala-Fabrik)
	
	
	
	
	
	

	
	Makkabi (zionist. Verein)
	
	
	
	
	
	

	
	Grafika
	
	
	
	
	
	

	
	Zagreb
	
	
	
	
	
	

	
	Samobor
	
	
	
	
	
	

	
	Ceska XI (tschechische Elf)
	
	
	
	
	
	

	
	Proleter
	
	
	
	
	
	


„Momentan besitzt Agram-Zagreb als das größte Sportzentrum Jugoslawiens, wenn auch die anderen Städte wie Laibach, Belgrad, Spalato, Szabadka, Sarajevo, eine ganz respektable Spielstärke zeigen. 22 Vereine, darunter befinden sich 8. I. Klasse, 7 II. Kl. und  7 IIa-Kl.

[..] III. Klasse: Penkala (Angestellten der Penkala-Fabrik), Makkabi (zionist. Verein), Grafika, Zagreb, Samobor, Ceska XI (tschechische Elf), Proleter“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Mannschaftskader

BSK Belgrad

	
	
	

	Branimir Porobic
	
	


Concordia Zagreb

	
	
	

	Slavin Cindric
	
	


Gradanski Zagreb

	
	
	

	Rudolf Rupec
	
	

	Jaroslav Sifer
	
	

	Dragutin Vrduka (TW)
	
	


Kuba

Landesmeister:

Hispano America Havanna

Luxemburg

Länderspiele

28. August 1920 in Brüssel (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Niederlande - Luxemburg 3:0

Premiere Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Jeunesse Esch
	14
	8
	4
	2
	38:21
	20:8

	2.
	Fola Esch
	14
	9
	1
	4
	47:15
	19:9

	3.
	Union Luxemburg
	14
	8
	2
	4
	26:16
	18:10

	4.
	Stade Düdelingen
	14
	8
	1
	5
	28:24
	17:11

	5.
	Red Boys Differdingen
	14
	6
	2
	6
	42:31
	14:14

	6.
	Sporting Club Luxemburg
	14
	6
	2
	6
	35:29
	14:14

	7. (Ab)
	Racing Club Luxemburg
	14
	4
	2
	8
	23:28
	10:18

	8. (Ab)
	US Rümelingen
	14
	0
	0
	14
	11:86
	0:28


Marokko

Ligue du Maroc

Sieger: Olympique Marocain Rabat

Die nordafrikanische Fußballmeisterschaft (Championnat d’Association de Football Nord-Africain), wurde 1921 vom französischen Fußballverband (FFFA) in den französisch besetzten Gebieten Nordafrikas eingeführt. Der Wettbewerb wurde in Pokalform ausgetragen

Sieger

ASM Oran

Mexiko

Liga Amateur de Jalisco

Meister:

CF Atlas Guadalajara
Vize-Meister

CD Guadalajara
Mannschaftskader

Club America Mexiko-Stadt

	
	
	

	Rafael Garza Gutierrez
	
	

	Horacio Ortiz
	
	


Club Espana Mexiko-Stadt

	
	
	

	Lazaro Ibarreche
	
	


Niederlande
Länderspiele

28. August 1920 in Brüssel (Belgien) (Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Niederlande - Luxemburg 3:0
29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Niederlande - Schweden 5:4 n. Verlängerung

31. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Halbfinale Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Niederlande 3:0

1. Mai 1921

„Freundschaftsspiel; Holland - Ostholland 5:0 […]

Im Hinblick auf das Spiel der Nationalmannschaft am 8. Mai in Rotterdam gegen Italien und weitere Länderspiele fand in Holland am 1. Mai eine repräsentative Begegnung der Nationalmannschaft gegen Ostholland statt, das die Nationalen mit 5:0 gewannen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

8. Mai 1921

„Länderspiel; Holland - Italien“
Holdertbeker (niederländischer Pokal)
Endspiel

VV Schoten – RFC Rotterdam


2:1

Endrunde um die niederländische Meisterschaft

4. Spieltag

1. Mai 1921

Ajax Amsterdam - Go Ahead Deventer 


5:2

N.A.C. Breda - Be Quick Groningen


2:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Be Quick 
	4
	3
	0
	1
	8:7
	6:2

	2.
	Ajax
	4
	2
	0
	2
	11:5
	4:4

	3.
	N.A.C.
	4
	2
	0
	2
	8:8
	4:4

	4.
	Go Ahead
	4
	1
	0
	3
	7:14
	2:6


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
22. Mai 1921

„Die holländische Meisterschaft geht ihrem Ende entgegen. An einem Sieg von Be Quick Groningen kann kaum gezweifelt werden, obwohl uns das von dieser Mannschaft erzielte Resultat des Sonntags durch Postversehen nicht übermittelt werden konnte. Der gefährlichste Widersacher der Groninger Ajax Amsterdam erlitt nämlich gegen N.A.C. Breda eine neue (2:0) Niederlage. Die Bredaleute sind demnach vor Ajax zumindestens auf die zweite Stelle der Tabelle gerückt, während Ajax die zweitletzte einnimmt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	NAC Breda
	6
	4
	0
	2
	13:8
	8:4

	2.
	Be Quick Groningen
	6
	3
	1
	2
	11:11
	7:5

	3.
	Ajax Amsterdam
	6
	3
	0
	3
	14:9
	6:6

	4.
	Go Ahead Deventer
	6
	1
	1
	4
	8:18
	3:9


Eerste Klasse West (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ajax Amsterdam
	22
	18
	1
	3
	50:20
	37:7

	2.
	Blauw-Wit Amsterdam
	22
	14
	3
	5
	40:20
	31:13

	3.
	HBS Craeyenhout
	22
	11
	4
	7
	37:23
	26:18

	4.
	Utrecht VV
	22
	11
	4
	7
	38:35
	26:18

	5.
	Sparta Amsterdam
	22
	10
	2
	10
	33:39
	22:22

	6.
	HFC Haarlem
	22
	10
	1
	11
	39:31
	21:23

	7.
	HVV Den Haag
	22
	9
	3
	10
	41:36
	21:23

	8.
	VOC Rotterdam
	22
	7
	6
	9
	33:42
	20:24

	9.
	Dordrecht FC
	22
	8
	2
	12
	29:34
	18:26

	10.
	VV Amsterdam
	22
	8
	1
	13
	30:50
	17:27

	11. (Ab)
	Sparta Rotterdam
	22
	6
	3
	13
	23:36
	15:29

	12. (Ab)
	FC Amsterdam
	22
	4
	2
	16
	19:46
	10:34


Eerste Klasse Noord (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Be Quick Groningen
	18
	16
	2
	0
	88:19
	34:2

	2.
	Winschoter VV
	18
	11
	5
	2
	47:24
	27:9

	3.
	Velocitas Groningen
	18
	10
	5
	3
	44:19
	25:11

	4.
	Achilles Assen
	18
	8
	3
	7
	32:33
	19:17

	5.
	Frisia Leeuwarden
	18
	6
	5
	7
	20:25
	17:19

	6.
	Forward Groningen
	18
	6
	2
	10
	21:36
	14:22

	7.
	Veendam
	18
	4
	5
	9
	21:42
	13:23

	8.
	Alcides Meppel
	18
	5
	2
	11
	31:49
	12:24

	9.
	Groninger VV
	18
	3
	4
	11
	14:48
	10:26

	10. (Ab)
	Hermes Sappemeer
	18
	4
	1
	13
	23:46
	9:27


Eerste Klasse Zuid (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	NAC Breda
	20
	17
	3
	0
	64:8
	37:3

	2.
	Maastricht VV
	20
	14
	2
	4
	50:23
	30:10

	3.
	NOAD Tilburg
	20
	10
	5
	5
	30:17
	25:15

	4.
	Willem II Tilburg
	20
	10
	2
	8
	37:30
	22.18

	5.
	Bredania
	20
	9
	4
	7
	28:25
	22:18

	6.
	VVV Venlo
	20
	8
	4
	8
	25:33
	20:20

	7.
	BVV ´s-Hertogenbosch
	20
	7
	5
	8
	21:24
	19:21

	8.
	Velocitas Breda
	20
	7
	2
	11
	29:39
	16:24

	9.
	DOSKO Bergen op Zoom
	20
	4
	7
	9
	20:40
	15:25

	10.
	Wilhelmina ´s-Hertogenbosch
	20
	6
	2
	12
	35:43
	14:26

	11. (Ab)
	VV Middelburg
	20
	0
	0
	20
	8:65
	0:40


Eerste Klasse Oost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Go Ahead Deventer 
	18
	14
	3
	1
	49:10
	31:5

	2.
	SC Enschede
	18
	12
	4
	2
	54:22
	28:8

	3.
	Quick Nijmegen
	18
	8
	3
	7
	34:33
	19:17

	4.
	Vitesse Arnheim
	18
	8
	2
	8
	38:34
	18:18

	5.
	HVV Hengelo
	18
	5
	7
	6
	19:26
	17:19

	6.
	Zwolsche AC
	18
	6
	4
	8
	30:28
	16:20

	7.
	Theole Tiel
	18
	7
	1
	10
	22:38
	15:21

	8.
	Be Quick Zutphen
	18
	6
	2
	10
	21:41
	14:22

	9.
	Koninlijke UD Deventer
	18
	5
	2
	11
	21:31
	12:24

	10. (Ab)
	Tubantia Hengelo
	18
	4
	2
	12
	21.46
	10:26


Mannschaftskader

Ajax Amsterdam

	
	
	

	Theo Brokmann sen.
	
	

	Johannes Daniel „Jan“ de Natris
	
	

	Jan van Dort
	
	

	
	
	

	Jack Reynolds (TR)
	
	


Vitesse Arnheim

	
	
	

	Charles Griffith (TR)
	
	


ADO Den Haag

	
	
	

	Willem „Wim“ Tap
	
	


HBS Craeyenhout (Den Haag)

	
	
	

	Henri Leonard Barthelemi „Harry“ Denis
	
	


Dordrecht FC

	
	
	

	Pieter „Piet“ Bouman
	
	

	Marinus Cornelis „Dick“ Sigmond
	
	


PSV Eindhoven

	
	
	

	Wout Buitenweg (TR)
	
	


Be Quick Groningen

	
	
	

	Evert Bulder
	
	

	Jacob Eisse „Jaap“ Bulder
	
	

	Theodoricus „Rieks“ de Haas
	
	

	Herman Legger
	
	

	Siebolt Sissingh
	
	

	Johannes Cornelis „Hans“ Tetzner
	
	

	Evert van Linge
	
	


Haarlem FC

	
	
	

	Adrianus Gerardus „Arie“ Bieshaar
	
	

	Gerard „Ge“ Fortgens
	
	


Koninklijke Haarlemsche FC

	
	
	

	Bernard Willem Jan “Ben” Verweij
	
	


Feyenoord Rotterdam

	
	
	

	Cornelis Alidanis „Kees“ Pijl
	
	


Sparta Rotterdam

	
	
	

	Bok de Korver
	
	


VOC Rotterdam

	
	
	

	Bernardus “Ber” Groosjohan
	
	


Willem II Tilburg

	
	
	

	Martinus Cornelius Maria „Tinus“ van Beurden
	
	


Nordirland

Nordirischer Pokal

Endspiel

26. März 1921 in Belfast

Glentoran Belfast - FC Glenavon


2:0

Irish League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Glentoran Belfast
	8
	7
	0
	1
	20:6
	14:2

	2.
	FC Glenavon
	8
	5
	2
	1
	14:8
	12:4

	3.
	FC Linfield
	8
	3
	3
	2
	8:6
	9:7

	4.
	FC Cliftonville
	8
	1
	1
	6
	5:15
	3:13

	5.
	Lisburn Distillery
	8
	1
	0
	7
	7:19
	2:14


Norwegen

Länderspiele

28. August 1920 in Antwerpen (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Norwegen - Großbritannien 3:1
29. August 1920 in Brüssel (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Tschechoslowakei - Norwegen 4:0

Noregsmeisterkapen (Norwegischer Pokal)
Halbfinale

19. September 1921
Brann Bergen - Odds BK


0:1

Frigg Olso - Sarpsborg FK


2:2 n. Verlängerung

Wiederholungsspiel

26. September 1921
Frigg Oslo - Sarpsborg FK


2:1

Endspiel

3. Oktober 1921 in Kristiania (Oslo)
Frigg Oslo - Odds BK


2:0

Mannschaftskader

Odds BK
	
	
	

	Thaulow Goberg
	
	

	Einar Gundersen
	
	

	Haakon Haakonsen
	
	

	Peder Henriksen
	
	

	Ingolf Pedersen (TW)
	
	

	Nils Thorstensen
	
	

	Bertel Ulrichsen
	
	


Friggs Oslo

	
	
	

	Hans Dahl
	
	

	Georg Deans
	
	

	Birger Eriksen
	
	

	Einar Hansen
	
	

	Gustav Magnussen (TW)
	
	

	Ellef Mohn
	
	

	Gelland Nilsen
	
	

	Trygve Smith
	
	

	Fritz Semb Thorstvedt
	
	

	Rolf Semb Thorstvedt
	
	

	Yngvar Tornros
	
	


Österreich

Länderspiele

26. September 1920 in Wien (Simmeringer Sportplatz)

Österreich - Deutschland
3:2 (0:0)

Österreich:

Johann Pacista (1. SC Simmering Wien) - Richard Beer (Wiener Athletik Sport-Club), Alexander Popovich (FK Amateure Wien) - Otto Fuchs (FK Amateure Wien), Johann Baar (Wiener Athletik Sport-Club), Leopold Nitsch (SK Rapid Wien) - Rudolf Seidl (Floridsdorfer AC Wien), Ferdinand Swatosch (1. SC Simmering Wien), Richard Kuthan (SK Rapid Wien), Franz Hansl (FK Amateure Wien), Gustav Wieser (SK Rapid Wien)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin), Hans Lohneis (MTV Fürth) - Hans Hagen (SpVgg Fürth),  Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Carl Riegel (1. FC Nürnberg) - Georg Wunderlich (Helvetia Bockenheim), Otto Harder (Hamburger SV), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

Tore: 0:1 Sutor (56.), 1:1 Swatosch (64.), 2:1 Swatosch (83.), 3:1 Swatosch (86.), 3:2 Seiderer (87.)

Schiedsrichter: L. Fehery (Ungarn)

Zuschauer: 30.000

26. März 1921

„Länderspiel; Österreich - Schweden 2:2 […]

Dieselbe Mannschaft der Schweden spielte in Wien gegen die österr. Repres. mit 2:2!“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
24. April 1921

„Länderspiel; Österreich - Ungarn 4:1 (0:0) […]

29. April 1921

„Die Zusammenkunft der Wiener Mannschaft war für halb 8 Uhr festgesetzt, und zwar in der Restauration II. Klasse des Westbahnhofes. Man schrieb Freitag früh. Die Viennaleute Kurz und der Teamneuling Katz waren die ersten am Platze, und kurz darauf folgten Uridil, Bauer und Wondrak. Fast gleichzeitig mit ihnen trafen die Offiziellen des Verbandes sein, der Verbandskapitän Meisl, der Kassierer Direktor Müller, der Sekretär Gußmann und noch ein Verbandsbeamter. Rasch hintereinander kommen dann auch die anderen Spieler, Popovich ist mit seiner Frau ausgerückt, und auch sein Schwiegervater gesellt sich zur Tischrunde der Mannschaft. Der Benjamin, der Tormann mit dem vergnügten Kindergesicht, Ostricek, erscheint; er ist heiter und freut sich mit der ganzen Unbefangenheit der Jugend auf die Schönheiten der Reise in die weite Welt. Die nächsten Eintreffenden sind Swatosch und der Floridsdorfer Neubauer. Die Rapidleute Kuthan und Nietsch sind aber noch nicht da. Es fehlen kaum mehr zehn Minuten bis zum Abgang des Zuges, die Gesellschaft wird also etwas ungeduldig, aber ruhig und gelassen kommen die beiden Hütteldorfer, voran der ältere Kuthan breitspurig, den runden steifen Hut auf dem Kopf, bietet er etwa das Bild eines Landgeistlichen, der sich bei der Frühmesse etwas verspätet hat: und der hinter ihm kommende Nietsch würde als Kooperator auch keine schlechte Figur machen. Jetzt werden alle ungeduldig, es heißt aufstehen, anziehen, Koffer nehmen. Nur die beiden letztangekommenen Rapidleute sind nicht aus der Fassung zu bringen; sie nehmen noch ihre letztes deutschösterreichisches Frühstück, das der besonnene Kuthan mit den Kaiserworten schlürft: Mit bleibt auch gar nichts erspart. […]

Die Reise verlief dann glatt. Abends war man in Innsbruck, von den dortigen Sportfreunde herzlich empfangen und so gut es die Verhältnisse gestatteten, bewirtet. Nach einigen Stunden ging es dann mit dem Bummerl weiter.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
30. April 1921

„Samstag morgen war man in St. Gallen, trefflich in Empfang genommen und aufs gastlichste bewirtet. Die Sehenswürdigkeiten der Stadt wurden mittags aufs Korn genommen, sie waren bald erledigt; im übrigen widmete sich die ganze Reisegesellschaft der wohlverdienten Ruhe.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
1. Mai 1921

„Länderspiel; Schweiz – Österreich 2:2 (0:0) […] 
Ö s t e r r e i c h: Ostricek – Blum, Popovich – Nitsch, Neubauer, Kurz – Wondrak, Bauer, Kuthan, Swatosch, Katz; S c h w e i z: Berger – Fehlmann, Funk – Osterwalder, Schmidlin, Pollitz – Brand, Fontana, Siegrist, Friedrich II, Ramseyer […]
Schon am Mittwoch waren alle Sitzplätze trotz der hohen Preise ausverkauft. Das Espenmoos, der Sportplatz des FC St. Gallen konnte somit einen Rekordbesuch aufweisen. Die annähernd 10.000 Zuschauer bedeuteten einen Rekord für St. Gallen, überhaupt für die ganze Ostschweiz. Sowohl der Boden des Spielfeldes wie die Witterung waren hervorragend; die Sonne brannte nicht zu heißt, ein kühler Wind ließ die Spieler ohne Ermüdung aus sich herausgehen. So entstand ein schönes, aufregendes Spiel, das in der Hauptsache ganz ausgeglichen geführt wurde, hauptsächlich im Felde, weniger vor dem Tore, wo die Österreicher schöner die Schweizer entschlossener spielten. Bis Halbzeit fiel kein Tor, obgleich Gelegenheiten zum Torschuß beiderseits vorhanden waren. […] 
Dagegen war die 2. Halbzeit gleich überraschend.  Schon in der 1. Minute fällt durch den Rechtsaußen Brand, der sich schon gegen Italien so ausgezeichnet hatte, das erste Tor für die Schweiz. Nach schlechter Abwehr des Verteidigers Blum setzte Brand scharf nach und schoß kurzentschlossen ein. 7 Minuten später schuf Kuthan durch prachtvolle Einzelleistung den Ausgleich. Sein scharfer Schuß war unhaltbar für Berger. Schon wieder nach 5 Minuten fällt das 2. Tor für Österreich. Nach schlechter Abwehr seiner Ecke placiert Neubauer, der Mittelläufer der Gäste, aus dem Hintergrunde einen gut placierten Schuß für den Torwächter weder sichtbar noch haltbar, da die Spieler von beiden Seiten vor dem Tore zu dicht gedrängt standen. So bleibt der Spielstand längere Zeit, aber der Ausgang steht noch für keine Partei fest. […] 
In der letzten Viertelstunde fällt dann durch den Halblinken Friedrich mit wunderbarem Schuß aus 20 Meter Entfernung in die Ecke des Torkastens, nicht haltbar für den Hüter, der verdiente Ausgleich. Dieselbe Geschichte  wiederholt sich bald darauf, diesmal ohne zählbaren Erfolg d.h. Friedrich schießt über das leere Tor scharf und bei der Entfernung durchaus gut placiert. Die Gegenrechnung für die ausgelassene Chance bietet sich in der letzten Minute, Kuthan placiert aus etwa 10 Meter Entfernung scharf und prächtig, aber ebenfalls über das Gehäuse. […] 
Österreich war infolge besserer Technik und Taktik die bessere Mannschaft, aber die Schweizer waren, wie schon gegen Deutschland, schneller und eifriger. Die Gäste gefielen ausgezeichnet, ihre Leistungen waren hochstehend, besonders, wenn man bedenkt, daß die Mannschaft im letzten Teil ihrer Reise außerordentlich zu leiden gehabt hatten und stark ermüdet in St. Gallen ankamen.  […] 
Hervorragend bei Österreich spielten Popovich und Kuthan. Im übrigen war die rechte Sturmseite bei weitem besser wie die linke und gefährlicher. Wondrak, Bauer und Kuthan sind halt alte Praktiker, Swatosch und Katz besonders sind mehr Neulinge in internationalen Kämpfen. Wie üblich prächtig spielte auch Neubauer, der Mittelläufer, die Außen erreichten ihn nicht. Bei der Schweiz stachen Funk und Schmidlin bei weitem hervor. […]

Die Torgelegenheiten waren etwa gleich verteilt; das Resultat dem Spielverlauf entsprechend. Diese Ausgeglichenheit beweisen auch die Ecken 2:1 für Österreich, bei Halbzeit 1:0 für die Schweiz, wobei gleichzeitig die geringe Anzahl für die vorzügliche Klasse der Verteidiger spricht.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
2. Mai 1921

„Am Montag früh tritt die Reisegesellschaft die zumindest in ihrem ersten Teil wohl schöne, aber im weiteren Verlauf recht beschwerliche Reise über den Bodensee nach Dresden an, […]“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„ […] wo sie Dienstag abend eintrifft. […]

Die deutsche wie die österreichische Mannschaft wohnt im Hotel -Zur Reichspost-, große Zwingerstraße, direkt am Postplatz, also Zentrum der Stadt. Dortselbst findet auch das Festbankett statt. Beide Mannschaften werden geschlossen zum Platz gefahren, dortselbst warten die Wagen und fahren nach nach dem Spiele zurück ins Hotel.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)

4. Mai 1921

„Der Mittwoch soll dann ganz der Erholung gewidmet sein, damit die Mannschaft am Donnerstag, den 5. Mai in guter Kondition, eventuell auch aufgefrischt durch den einen oder anderen Wiener Ersatzmann gegen die deutsche Repräsentativmannschaft, deren Aufstellung immer noch nicht vollständig feststeht, antreten kann. […]
Das Spiel findet im Stadion Dresden-Neustadt des Dresdener Fußballrings e.V. statt. Das ist die Anlage, die vor kurzem eingeweiht wurde. Sie ist in glänzender Verfassung, zumal seit Ostern noch keine Spiele auf demselben stattgefunden haben. Sehr guter Rasen. Umkleideräume sind neu vorgerichtet. Ebenso ist ein ganz neu eingerichteter Waschraum mit 20 Kippwaschbecken und Duschen vorhanden. Telephon 13064. […]
Die deutsche Mannschaft spielt in schwarzer Hose und weißem Hemd, Österreich weiße Hose, gelb-schwarz gestreiftes Hemd. […]
Die Eintrittspreise sind folgende: am Tage des Spieles; Erwachsene 8 M., Kinder 2 M. Stuhlplätze 25 M; Vorverkauf Erwachsene, Stehtribüne 6 M, Kinder 1 M., Stuhlplätze 20 M. […]

In Dresden rechnet man bestimm mit ungefähr 18-20.000 Zuschauern, d.h. das Wetter muß auch einigermaßen gut sein. Stuhlplätze stehen zirka 1.000 zur Verfügung. Das Stadion ist mit folgenden Straßenbahnlinien bequem zu erreichen: Nr. 6 bis zur St. Petrikirche, ebenfalls Linie 12; Nr. 5 bis zum Bischofsplatz; Nr. 7 und 13 bis  Restaurant -Zur Reichskrone-. An guten Hotels in Dresden, wenn ev. süddeutsche Schlachtenbummler mitkommen, sind empfehlenswert: Hotel Blesch am Hauptbahnhof, von hier aus direkte Straßenbahnverbindung zum Platz mit Nr. 5; Palasthotel Weber, am Postplatz, Straßenbahn zum Platz mit Linien 6,7 und 13; Hotel Royal in Dresden-Neustadt, gegenüber dem Bahnhof Dresden-Neustadt, von hier zu Fuß bis zum Platz zirka 10 Minuten. […]

Vor dem Spiel findet ein Jugendpropagandaspiel Dresden-Nord gegen -Süd statt. Kasseneröffnung am Tage des Spieles ist um 1 Uhr.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
5. Mai 1921 in Dresden (Platz des Fußballring in der Neustadt)

Deutschland - Österreich
3:3 (2:1)

Deutschland:

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin), Walter Fritzsche (Vorwärts 90 Berlin) - Carl Riegel (1. FC Nürnberg), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Josef Schümmelfelder (Bonner FV) - Georg Wunderlich (Helvetia Bockenheim), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg, Leonhard Seiderer (SpVgg Fürth), Heinrich Träg (1. FC Nürnberg), Hans Sutor (1. FC Nürnberg)

Österreich:

Karl Ostricek (SC Hertha Wien) - Josef Blum (First Vienna FC Wien), Alexander Popovich (FK Amateure Wien) - Karl Kurz (First Vienna FC Wien), Karl Neubauer (Floridsdorfer AC Wien), Leopold Nitsch (SK Rapid Wien) - Karl Wondrak (SK Rapid Wien), Josef Uridil (SK Rapid Wien), Richard Kuthan (SK Rapid Wien), Karl Kanhäuser (Wiener Sportclub), Franz Eckl (First Vienna FC Wien)

Tore: 1:0 Popp (7.), 2:0 Träg (14.), 2:1 Kuthan (33. Foulelfmeter), 3:1 Seiderer (58.), 3:2 Wondrak (58.), 3:3 Uridil (70.)

Schiedsrichter: Willem Eymers (Holland)

Zuschauer: 20.000

7. Mai 1921

„Der letzte, aber durchaus nicht leichteste Kampf kommt dann am 8. Mai in Fürth gegen Süddeutschland zur Austragung. Die süddeutsche Mannschaft wurde gestern in unserem Blatte verlautbart, und die Namen, die da besonders in der Stürmerreihe aufgezählt wurden, müssen unbedingt Respekt einflößen. Wenn sich unsere repräsentative Mannschaft an diesem dritten Wettspieltage gut halten kann, dann hat sie eine Leistung vollbracht, die aller Anerkennung wert ist. […]

Hart, furchtbar hat ist die Aufgabe, vor der unsere Repräsentativen stehen, und die Freude über den Erfolg gegen Ungarn dar nicht über die Möglichkeit von Mißerfolgen hinwegtäuschen. Auch dieser Sieg gegen Ungarn war schließlich kein Erfolg der überlegenen Technik, sondern er wurde durch den härteren Siegeswillen in schärfsten Kampfe errungen. Eine derartige Begeisterung kann aber auch der besttrainierte Spieler beim besten Willen nicht dreimal in der Woche aufbringen, und bei nüchterner Betrachtung kommt man zu dem Schlusse, daß wir wohl auf einen Sieg gegen die allerdings durchaus nicht zu unterschätzenden Schweizer mit einiger Zuversicht rechnen können, aber in den beiden anderen Spielen Siege unserer Gegner keineswegs überraschend kämen. Falls aber unsere Spiele ihre gewaltige Aufgabe erfolgreich lösen, dann allerdings hätten sie den Beweis erbracht, daß unsere Fußballklasse jener der Nachbarländer überlegen ist. Viel Aussicht besteht aber nicht, daß dieses ungeheure Handikap schließlich und endlich mit einem vollen Sieg unserer Vertretung endigen wird.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
7. Mai 1921

„Die Tatsache, daß die österreichische Mannschaft voraussichtlich in gleicher Aufstellung auch in ihrem dritten Spiel auf dieser Tournee antreten wird, zeigt uns, wie sehr Österreich, Niederösterreich und Wien - dem alle Gästespieler entstammen - eins sind, und wie sehr die Mannschaft sich verstehen muß, da sie alle Länderspiele fast in ein und derselben Aufstellung bestreitet. Aber ähnliches kommt auch wieder in der Zusammensetzung der süddeutschen Mannschaft für Fürth uns zugute, da diese Elf bei weitem mehr ein Ganzes bildet. Seine Spielweise vertritt als die aus allen Landesverbänden zusammengesuchte deutsche Mannschaft, in der nicht gern ein Verband übergangen ist, aus Prestigegründen, die dem ganzen doch nur Nachteile bringt. […]

Der Sturm von Dresden tritt, mit Ausnahme von Popp, den Franz ersetzt, auch wieder in Fürth auf den Plan; auch Riegel ist wieder dabei und diesen fügen sich die Übrigen, Kalb, Hagen, Schneider, Kugler und Lohrmann, alle Vertreter der gleichen überlegenen Spielweise, ebenbürtig an. Es ist kein Zweifel, daß diese Mannschaft von Fürth ebensogut - vielleicht sogar noch erfolgreicher - gegen dieselben Gegner abschneiden wird. Auf alle Fälle, ohne daß wir dadurch das Können der nicht süddeutschen Spieler beeinträchtigen, glaubten wir die süddeutsche Elf in einem weit mehr ausgeglichenen Spiele auf die Wiener stoßen zu sehen, als die deutsche Vertretung es in Dresden bieten wird. Und zwar deshalb, weil die Nürnberg-Fürther-Klasse für die Wiener durch die Gleichheit des Systems einen gefährlicheren Gegner darstellt. In Dresden wird der Kampf vielleicht zügiger sein, in Fürth wird er sich höher erheben und in allen Phasen enge und glänzende Kombination als Grundzug haben auf beiden Seiten. Die Mannschaften werden, mit einem Wort, in Fürth mehr  ein Gesamtes bilden als in Dresden. […]

Die Mannschaften stehen wie folgt: S ü d d e u t s c h l a n d: Lohrmann - Kugler, Schneider - Hagen, Kalb, Riegel - Wunderlich, Franz, Seiderer, Träg, Sutor. Schiedsrichter Hirle-Basel. N i e d e r ö s t e r r e i c h: Ostricek - Blum, Popovich - Kurz, Neubauer, Nitsch - Wondrak, Uridil, Kuthan,, Swatosch, Katz. […]

Während die süddeutsche Elf als feststehend gelten kann, ist auf seiten der Gäste eine Änderung möglich, da sie etwas in St. Gallen oder in Dresden verletzte Spieler austauschen müssen. Über die Notwendigkeit hierfür kann natürlich bei Drucklegung dieser Zeilen noch nichts gesagt werden. In Wien stehen eine Anzahl von Spielern auf alle Fälle abrufbereit.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)
8. Mai 1921

„Freundschaftsspiel; Süddeutschland - Österreich […]

Wien

Österreichischer Fußball-Cup
1. Hauptrunde

Admira Wien - Lagerhaus Wien



1:2

Floridsdorfer AC - Ostmark Wien



2:1

Germania Schwechat - Marienthal


12:2

Hakoah Wien - VfB Mödling



4:0

Hertha Wien - Red Star Wien



4:2

SpC Rudolfshügel - 1. Simmeringer SC


7:0

Simmeringer SV - Olympia XI Wien


2:0

FC Sturm Wien - SC Stockerau



2:5

Vienna Cricket and Football-Club - SC Sturm Wien
2:1

Wacker Wien - Falke Wien



2:1

Wiener AC - First Vienna Wien



3:5

Wiener AF - Austria Donauarbeiter Wien

3:1

Wiener Sport-Club - Wiener Bewegungsspieler
10:3

SC Donaustadt - Favoritner AC



5:1

Rapid Wien - Wiener Amateure



3:3

SC Donaustadt - Slovan Wien



1:1

Wiederholungsspiel

Wiener Amateure - Rapid Wien



2:1

Slovan Wien - SC Donaustadt



1:2

Achtelfinale

Floridsdorfer AC - Lagerhaus Wien


4:1

Hakoah Wien - Hertha Wien



1:3

SC Donaustadt - Wiener Amateure


1:2

SpC Rudolfshügel - Vienna Cricket and Football Club
3:1

SV Stockerau - Simmeringer SV



3:2

Wiener Sport-Club - Germania Schwechat

3:1

Wacker Wien - First Vienna Wien



2:2

Freilos: Wiener AF

Wiederholungsspiel

First Vienna Wien - Wacker Wien



4:1

Viertelfinale

Wiener Amateure - SV Stockerau


2:0

Floridsdorfer AC - Hertha Wien



1:0

SpC Rudofshügel - First Vienna Wien


1:4

Wiener Sport-Club - Wiener AF



2.1

Halbfinale

First Vienna Wien - Wiener Amateure


1:3

Wiener Sport-Club - Floridsdorfer AC


3:2

Endspiel

10. Juli 1921 in Wien

Wiener Amateure – Wiener Sport-Club


2:1

Erste Klasse Wien (1. Liga)

30. April 1921

1. Simmeringer S.C. - Hertha Wien


1:0

Wiener S.C. - S.C. Rudolfshügel



3:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
22. Mai 1921

„In Wien wurden die Verbandsspiele fortgesetzt. Die Resultate sind bemerkenswert knapp. Rapid vermochte gegen Sportclub nur 3:2 zu siegen. Simmering gegen W.A.C. nur 2:1. Man hätte von den Siegern ein höheres Ergebnis erwarten dürfen. Die drei anderen Spiele endigten unentschieden. Wacker spielte gegen W.A.F. 2:2, auch Amateure gegen Hertha brachte dasselbe Ergebnis und Floridsdorf lieferte der Hakoah ein torloses Treffen.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
Rapid Wien - Wiener Sport-Club



3:2

1. Simmeringer SC - Wiener AC



2:1

Wacker Wien - Wiener AF




2:2

Wiener Amateure - Hertha Wien



2:2

Floridsdorfer AC - Hakoah Wien



0:0

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Rapid Wien
	24
	17
	6
	1
	86:39
	40:8

	2.
	Wiener Amateure
	24
	15
	4
	5
	66:30
	34:14

	3.
	SC Rudolfshügel
	24
	9
	8
	7
	44:41
	26:22

	4.
	Hakoah Wien
	24
	9
	6
	9
	34:28
	24:24

	5.
	Hertha Wien
	24
	8
	8
	8
	44:41
	24:24

	6.
	Wiener AF
	24
	8
	8
	8
	37:36
	24:24

	7.
	Wiener Sport-Club
	24
	8
	6
	10
	41:42
	22:26

	8.
	Floridsdorfer AC
	24
	7
	8
	9
	44:47
	22:26

	9.
	1. Simmeringer SC
	24
	8
	5
	11
	38:56
	21:27

	10.
	First Vienna Wien
	24
	7
	7
	10
	33:47
	21:27

	11.
	Wacker Wien
	24
	6
	8
	10
	27:41
	20:28

	12.
	Admira Wien
	24
	6
	5
	13
	40:56
	17:31

	13. (Ab)
	Wiener AC
	24
	6
	5
	13
	37:67
	17:31


Zweite Klasse Wien (2. Liga)

30. April 1921

„Ein bedeutendes Spiel um die Führung der zweiten Klasse lieferten sich Kricketer und Ostmark mit dem unentschiedenen Ausgang 1;1, der sowohl den sehr guten Leistungen wie auch dem Spielverlauf entsprach.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

22. Mai 1921

„Beinahe von mehr Interesse als die Spiele der Ligaklasse, deren Meisterschaft ja bereits mit dem großen Vorsprung Rapids feststeht, erwecken die Begegnungen der führenden erstklassigen Vereine Germania und Ostmark. Die Germanen haben gegen Ottakring ein 0:0 erkämpft, was für sie einen bedeutenderen Erfolg darstellt, als das 1:1 der Ostmark gegen Ober St. Veit. Die Entscheidung um den Aufstieg bleibt also weiteren Spielen vorbehalten, jeder Punkt hat dabei ausschlaggebende Bedeutung.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)
Germania Schwechat - Ottakringer SC


0:0

Ostmark Wien - SC Ober-Sankt Veit


1:1

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Ostmark Wien
	24
	17
	4
	3
	60:20
	38:10

	2.
	SC Donaustadt
	24
	16
	4
	4
	59:33
	36:12

	3.
	Germania Schwechat
	24
	13
	10
	1
	72:23
	36:12

	4.
	Red Star Wien
	24
	14
	4
	6
	44:28
	32:16

	5.
	Slovan Wien
	24
	14
	4
	6
	54:35
	32:16

	6.
	Ottakringer SC
	24
	9
	3
	12
	29:47
	21:27

	7.
	Nußdorfer AC
	24
	8
	5
	11
	46:42
	21:27

	8.
	Vienna Cricket and Football-C.
	24
	6
	8
	10
	40:46
	20:28

	9.
	Rennweger SV
	24
	7
	6
	11
	35:55
	20:28

	10.
	Wiener Bewegungsspieler
	24
	7
	3
	14
	33:52
	17:31

	11. (Ab)
	SC Ober-Sankt Veit
	24
	6
	5
	13
	27:63
	17:31

	12. (Ab)
	SC Baumgarten
	24
	4
	6
	14
	38:69
	14:34

	13. (Ab)
	Sturm Wien
	24
	2
	4
	18
	22:55
	8:40


Niederösterreich

1. Klasse Niederösterreich (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Kremser SC
	
	
	
	
	
	


Oberösterreich

1. Klasse Oberösterreich-Salzburg (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vorwärts Steyr
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	

	3.
	1. Salzburger SK
	
	
	
	
	
	


Landesmeister Salzburg
1. Salzburger SK
Mannschaftskader

SC Ober St. Veit

	
	
	

	Antonio Powolny
	
	


Germania Schwechat

	
	Spiele
	Tore

	Tony Cargnelli
	
	


Floridsdorfer AC (Wien)
	
	
	

	Karl Jiszda
	
	

	Karl Neubauer
	
	

	Rudolf Seidl
	
	


Wiener AF

	
	Spiele
	Tore

	Max Gold
	
	

	Otto Höss
	
	

	
	
	

	Adolf Riebe (TR)
	
	


Wiener Amateure

	
	Spiele
	Tore

	Otto Fuchs
	
	

	Franz Hansl
	
	

	Alexander Popovich
	
	

	Ferdinand Swatosch
	
	

	
	
	

	Johann Andres (TR)
	
	


First Vienna Wien

	
	
	

	Josef Blum
	
	

	Franz Eckl
	
	

	Karl Kurz
	
	

	
	
	

	Johann Studnicka (TR)
	
	


Hakoah Wien

	
	Spiele
	Tore

	Leopold Drucker
	
	

	Isidor Gansl
	
	

	Willy Halpern (TW)
	
	

	Norbert Katz
	
	

	Egon Pollack
	
	


Hertha Wien

	
	Spiele
	Tore

	Otto Fischer
	
	

	Karl Ostricek (TW)
	
	


SC Nord-Wien

	
	Spiele
	Tore

	Anton Janda
	
	


Rapid Wien

	
	Spiele
	Tore

	Eduard Bauer
	
	

	Hans Beran
	
	

	Josef Brandstätter
	
	

	Vinzenz Dittrich
	
	

	Josef Dworak
	
	

	Hans Geiger
	
	

	Leopold Grunwald
	
	

	Karl Klär
	
	

	Heinrich Körner
	
	

	August Kraupar
	
	

	Richard Kuthan
	
	19

	Niehsner
	
	

	Leopold Nitsch
	
	

	Franz Schediwy
	
	

	Franz Schlosser
	
	

	Stefafn Sudrich
	
	

	Tomsche
	
	

	Josef Uridil
	22
	35

	Werner 
	
	

	Ferdiand Wesely
	
	

	Gustav Wieser
	
	

	Leopold Witka
	
	

	Karl Wondrak
	
	

	
	
	

	Dionys Schönecker (TR)
	
	


Red Star Wien

	
	Spiele
	Tore

	Emil Regnard 
	
	


SpC Rudolfshügel (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Karl Beck
	
	

	Ernst Winkler
	
	


Wiener Sport-Club

	
	Spiele
	Tore

	Johann Baar
	
	

	Richard Beer
	
	

	Karl Kanhäuser
	
	


1. Simmeringer SC (Wien)
	
	Spiele
	Tore

	Johann Pacista (TW)
	
	

	Ferdinand Swatosch
	
	


Peru

Liga de Lima (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Sport Progreso Lima
	
	
	
	
	
	

	2.
	Jorge Chavez Callao
	
	
	
	
	
	

	3.
	Sport Alianza Lima
	
	
	
	
	
	

	4.
	Sport Inca Lima
	
	
	
	
	
	

	5.
	Jorge Chavez Lima
	
	
	
	
	
	

	6.
	SC Jose Galvez Lima
	
	
	
	
	
	

	7.
	Juan Bielovucic Lima
	
	
	
	
	
	

	8.
	Saenz Pena Lima
	
	
	
	
	
	

	9.
	Sport Huascar Lima
	
	
	
	
	
	

	10.
	Union Barranco Lima
	
	
	
	
	
	

	11.
	Association Alianza Lima
	
	
	
	
	
	


Philippinen

Philippinische Meisterschaft

Landesmeister:

Bohemian Sporting Club Manila

Mannschaftskader

Bohemian Sporting Club Manila

	
	Spiele
	Tore

	
	
	


Polen

Meister:

Cracovia Krakau

Mannschaftskader

Preußen Kattowitz

	
	
	

	Emil Görlitz (TW)
	
	


Cracovia Krakau

	
	
	

	Ludwik Gintel
	
	


Wisla Krakau

	
	
	

	Henryk Reymann
	
	


Pogon Lemberg

	
	
	

	Mieczyslaw Batsch
	
	

	Waclaw Kuchar
	
	


Legia Warschau

	
	
	

	Wladyslaw Kowalski
	
	


Portugal

Mannschaftskader

Benfica Lissabon

	
	
	

	Cosme Damiao (TR)
	
	


FC Porto

	
	
	

	Adolf Cassaigne (TR)
	
	


Rumänien

1921

Czernowitzer Meisterschaft

1.
Polonia Czernowitz

2.
Jahn Czernowitz

3.
Makkabi Czernowitz

5.
Dragos Voda Czernowitz

9.
Hakoah Czernowitz

Mannschaftskader

Chinezul Temesvar

	
	
	

	Rudolf Wetzer
	
	


Schottland

Scottish FA Cup (schottischer Pokal)

1. Hauptrunde

22. Januar 1921

Alloa Athletic - FC Falkirk



0:0

FC Arbroath - FC Kilmarnock


2:4

Ayr United - FC Queens Park Glasgow

1:0

FC Clyde - FC Airdrieonians


1:1

FC Dundee - Inverness



8:1

FC Boness - FC Galston



1:0

Hamilton Academical - Raith Rovers

3:1

FC Johnstone - Stevenston United

0:2

FC Peterhead - FC Dykehead


0:3

Queen of the South - Blairgowrie Amateurs
6:0

FC St. Mirren - FC Armadale


2:3

Third Lanark - Hibernian Edinburgh

1:1

Wiederholungsspiel

26. Januar 1921

FC Falkirk - Alloa Athletic



1:1

FC Airdrieonians - FC Clyde


0:1

Hibernian Edinburgh - Third Lanark

1:1

2. Wiederholungsspiel

3. Februar 1921

Alloa Athletic - FC Falkirk



1:0

Third Lanark - Hibernian Edinburgh

0:1

2. Hauptrunde

5. Februar 1921

Albion Rovers - FC Mid-Annadale

3:1

Alloa Athletic - FC Clydebank


1:1

Ayr United - FC Dykehead



4:0

Broxburn United - Hamilton Academical

1:2

FC Clyde - Heart of Midlothian


1:1

FC Dumbarton - Elgin City



3:0

FC Dundee - FC Stenhousemuir


1:0

FC Boness - FC Armadale



0:0

Hibernian Edinburgh - Partick Thistle

0:0

FC Kilmarnock - FC Aberdeen


1:2

FC Motherwell - FC Renton


3:0

FC Queen of the South - Nithsdale Wanderers
1:3

Glasgow Rangers - Greenock Morton

2:0

Solway Star - FC East Stirlingshire

1:5

Stevenston United - FC East Fife


0:0

Wiederholungsspiel

8. Februar 1921

FC Clydebank - Alloa Athletic


0:0

FC Clyde - Heart of Midlothian


2:3

FC Armadale - FC Boness



2:0

Partick Thistle - Hibernian Edinburgh

0:0

FC East Fife - Stevenston United

2. Wiederholungsspiel

16. Februar 1921

Hibernian Edinburgh - Partick Thistle


0:1

Achtelfinale

19. Februar 1921

FC Armadale - Albion Rovers



2:2

Ayr United - FC Motherwell 



1:1

FC Dumbarton - Nithsdale Wanderers


5:0

FC Dundee - FC Aberdeen



0:0

FC East Fife - Celtic Glasgow



1:3

FC East Stirlingshire - Patrick Thistle


1:2

Hamilton Academical - Heart of Midlothian

0:1

Glasgow Rangers - Alloa Athletic



0:0

Wiederholungsspiel

23. Februar 1921

FC Aberdeen - FC Dundee



1:1

Albion Rovers - FC Armadale



0:0

Glasgow Rangers - Alloa Athletic



4:1

2. Wiederholungsspiel

26. Februar 1921

FC Dundee - FC Aberdeen



2:0

FC Armadale - Albion Rovers



0:0

3. Wiederholungsspiel

4. März 1921 in Glasgow

Albion Rovers - FC Armadale



2:0

Viertelfinale

5. März 1921

Celtic Glasgow - Heart of Midlothian


1:2

FC Dumbarton - Glasgow Rangers


0:3

FC Dundee - Albion Rovers



0:2

FC Motherwell - Partick Thistle



2:2

Wiederholungsspiel

8. März 1921

Patrick Thistle - FC Motherwell



0:0

2. Wiederholungsspiel

15. März 1921

FC Motherwell - Partick Thistle



1:2

Halbfinale

26. März 1921

Patrick Thistle – Hearts of Midlothian


0:0

Glasgow Rangers – Albion Rovers


4:1

Wiederholungsspiel

30. März 1921

Patrick Thistle – Hearts of Midlothian


0:0

2. Wiederholungsspiel

5. April 1921

Patrick Thistle – Hearts of Midlothian


2:0

Endspiel

16. April 1921

„Scottish FA Cup (Endspiel); Partick Thistle - Glasgow Rangers 1:0 […]

Im Schlußspiel um den Pokal von Schottland erlitten die Glasgow Rangers, die in der ganzen Saison nur einmal geschlagen wurden, von Partick Thistle, dem 6. Ersten der Meisterschaftstabelle, eine überraschende Niederlage von 1:0. Die Sieger legten kräftig lost und hielten den Vorsprung in erbitterter Verteidigung.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
First Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Glasgow Rangers
	42
	35
	6
	1
	91:24
	76:8

	2.
	Celtic Glasgow
	42
	30
	8
	6
	86:35
	66:18

	3.
	Heart of Midlothian
	42
	20
	10
	12
	74:49
	50:34

	4.
	FC Dundee
	42
	19
	11
	12
	54:48
	49:35

	5.
	FC Motherwell
	42
	19
	10
	13
	75:51
	48:36

	6.
	Partick Thistle
	42
	17
	12
	13
	53:39
	46:38

	7.
	FC Clyde
	42
	21
	3
	18
	63:62
	45:39

	8.
	Third Lanark
	42
	19
	6
	17
	74:61
	44:40

	9.
	Greenock Morton
	42
	15
	14
	13
	66:58
	44:40

	10.
	FC Airdrieonians
	42
	17
	9
	16
	71:64
	43:41

	11.
	FC Kilmarnock
	42
	17
	8
	17
	62:68
	42:42

	12.
	FC Aberdeen
	42
	14
	14
	14
	53:54
	42:42

	13.
	Hibernian Edinburgh
	42
	16
	9
	17
	58:57
	41:43

	14.
	Hamilton Academical
	42
	14
	12
	16
	44:57
	40:44

	15.
	Ayr United
	42
	14
	12
	16
	62:69
	40:44

	16.
	Raith Rovers
	42
	16
	5
	21
	54:58
	37:47

	17.
	FC Falkirk
	42
	11
	12
	19
	54:72
	34:50

	18.
	Albion Rovers
	42
	11
	12
	19
	57:68
	34:50

	19.
	Queens Park Glasgow
	42
	11
	11
	20
	45:80
	33:51

	20.
	FC Clydebank
	42
	7
	14
	21
	47:72
	28:56

	21.
	FC Dumbarton
	42
	10
	4
	28
	41:89
	24:60

	22.
	FC St. Mirren
	42
	7
	4
	31
	43:92
	18:66


Mannschaftskader

Ayr United
	
	
	

	Neil McBain
	
	

	Philip McCloy
	
	


FC Dumbarton

	
	
	

	Scott Duncan
	
	


Queen of the South (Dumfries)

	
	
	

	Hugh Gallacher
	
	


FC Dundee

	
	
	

	Sandy MacFarlane (TR)
	
	


Heart of Midlothian (Edinburgh)
	
	
	

	Arthur Lockhead
	
	


Celtic Glasgow

	
	Spiele
	Tore

	Joe Cassidy
	
	

	Willie Cringan
	
	

	Patsy Gallacher
	
	

	Jimmy McStay
	
	

	Alec McNair
	
	

	
	
	

	Willie Maley (TR)
	
	


Glasgow Rangers

	
	
	

	Sandy Archibald
	
	

	Tommy Cairns
	
	

	Andy Cunningham
	
	

	Herbert Lock (TW)
	
	

	
	
	

	Bill Struth (TR)
	
	


Third Lanark (Glasgow)

	
	
	

	Jimmy McMullen
	
	


Greenock Morton

	
	Spiele
	Tore

	Bob Cochrane (TR)
	
	


Hamilton Academical

	
	
	

	Alex Raisbeck (TR)
	
	


FC St. Johnstone

	
	
	

	Jimmy Buchan (TR)
	
	


Partick Thistle

	
	
	

	John Blair
	
	

	
	
	

	George Easton (TR)
	
	


Raith Rovers

	
	
	

	Johnny Duncan
	
	


FC Stenhousemuir

	
	
	

	Jim McLaren
	
	


Schweden

Länderspiele

28. August 1920 in Antwerpen (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Schweden - Griechenland 9:0
29. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Viertelfinale Olympisches Fußballturnier)

Niederlande - Schweden 5:4 n. Verlängerung

26. März 1921

„Länderspiel; Österreich - Schweden 2:2 […]

Dieselbe Mannschaft der Schweden spielte in Wien gegen die österr. Repres. mit 2:2!“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
Svenska Mästerskapet

Viertelfinale

4. September 1921

Hammarby IF - IFK Eskilstuna



0:1

IK Sleipner - IFK Uddevalla



2:1

Örgryte IS - Djurgardens IF



2:0

11. September 1921

Helsingborgs IF - Västeras IK



8:1

Halbfinale

25. September 1921

IFK Eskilstuna - Helsingborgs IF



2:1

Örgryte IS - IK Sleipner




1:1

Endspiel

16. Oktober 1921 in Stockholm

IFK Eskilstuna – IK Sleipner



2:1

Svenska Serien

Die schwedische Meisterschaft wurde daher im Pokalmodus ausgerichtet. Zunächst wurden in vier regionalen Meisterschaften, Östsvenskan (Ostschweden), Mellansvenskan (Mittelschweden), Västsvenskan (Westschweden) und Uppsvenskan (Nordschweden), die regionalen Meister ausgespielt. Diese spielten dann um den schwedischen Meistertitel

1. Mai 1921

Hammerby I.F. - Oergryte I.S.



2:0

Kamraterna Göteborg - Helsingborg


2:1

Norrköping Kamraterna - Djugardens I.F.

0:2

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt

	1.
	Oergryte J.S.
	12
	7
	3
	2
	20:6
	17:7

	2.
	Malmö-Kamraterna
	11
	6
	1
	4
	30:27
	13:9

	3.
	Gais-Göteborg
	11
	5
	2
	4
	26:19
	12:10

	
	
	
	
	
	
	
	


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
22. Mai 1921

„Überraschung in Schwedens Meisterschaft. In der schwedischen Serie gab es eine Riesenüberraschung. Kamraterna Göteborg unterlag im Stockholmer Stadion vor 10000 Zuschauern gegen Hammarby I.F. mit 0:4. Göteborg hatte Türnqvist ersetzen müssen, doch ist die kräftige Niederlage insbesondere auf das zerfahrene Spiel der Mannschaft zurückzuführen. Gais-Göteborg schlug Neerköpings Kamraterna erwartungsgemäß mit 5:1, während Oergryte-Göteborg gegen diese Mannschaft nur knapp 1:0 gewinnen konnte. Schließlich gewann noch Djurgarden I.F. über Malmö Kamraterna mit 3:2. Oergryte bleibt also nach wie vor in Führung vor Gais und Hälsingborg.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Kamraterna Göteborg - Hammarby I.F.


0:4

GAIS Göteborg - Norrköping Kamraterna

5:1

Djurgardens I.F. - Malmö Kamraterna


3:2
Mannschaftskader

IFK Eskilstuna

	
	
	

	Henning Olsson
	
	

	Gösta Pettersson
	
	


Helsingborgs IF

	
	
	

	Axel Alfredsson
	
	


IK Sleipner

	
	
	

	Bertil Kollberg
	
	


Schweiz

1. Mai 1921

„Freundschaftsspiel; Schweiz – Österreich 2:2 (0:0) […] 
S c h w e i z: Berger – Fehlmann, Funk – Osterwalder, Schmidlin, Pollitz – Brand, Fontana, Siegrist, Friedrich II, Ramseyer: Ö s t e r r e i c h: Ostricek – Blum, Popovich – Nitsch, Neubauer, Kurz – Wondrak, Bauer, Kuthan, Swatosch, Katz […]
Schon am Mittwoch waren alle Sitzplätze trotz der hohen Preise ausverkauft. Das Espenmoos, der Sportplatz des FC St. Gallen konnte somit einen Rekordbesuch aufweisen. Die annähernd 10.000 Zuschauer bedeuteten einen Rekord für St. Gallen. Das Spiel erfüllte die hohen Erwartungen vollauf. […] 
Bis Halbzeit fiel kein Tor, obgleich Gelegenheiten zum Torschuß beiderseits vorhanden waren. […] 
Dagegen war die 2. Halbzeit gleich überraschend.  Schon in der 1. Minute fällt durch den Rechtsaußen Brand, der sich schon gegen Italien so ausgezeichnet hatte, das erste Tor für die Schweiz. Nach schlechter Abwehr des Verteidigers Blum setzte Brand scharf nach und schoß kurzentschlossen ein. 7 Minuten später schuf Kuthan durch prachtvolle Einzelleistung den Ausgleich. Sein scharfer Schuß war unhaltbar für Berger. Schon wieder nach 5 Minuten fällt das 2. Tor für Österreich. Nach schlechter Abwehr seiner Ecke placiert Neubauer, der Mittelläufer der Gäste, aus dem Hintergrunde einen gut placierten Schuß für den Torwächter weder sichtbar noch haltbar, da die Spieler von beiden Seiten vor dem Tore zu dicht gedrängt standen. […] 
In der letzten Viertelstunde fällt dann durch den Halblinken Friedrich mit wunderbarem Schuß aus 20 Meter Entfernung in die Ecke des Torkastens, nicht haltbar für den Hüter, der verdiente Ausgleich. […] 
Österreich war infolge besserer Technik und Taktik die bessere Mannschaft, aber die Schweizer waren, wie schon gegen Deutschland, schneller und eifriger. […] 
Hervorragend bei Österreich spielten Popovich und Kuthan. Im übrigen war die rechte Sturmseite bei weitem besser wie die linke und gefährlicher. Wondrak, Bauer und Kuthan sind halt alte Praktiker, Swatosch und Katz besonders sind mehr Neulinge in internationalen Kämpfen. Wie üblich prächtig spielte auch Neubauer, der Mittelläufer, die Außen erreichten ihn nicht. Bei der Schweiz stachen Funk und Schmidlin bei weitem hervor.“

(laut der illustrierten Sportzeitschrift „Fußball“ v. 3.5.1921)

Endrunde um die schweizer Meisterschaft

1. Spieltag 

17. April 1921 in Bern

Grasshoppers Zürich – Servette Genf

5:0

2. Spieltag

24. April 1921
Servette Genf – Young Boys Bern 1:3
24. April 1921

„Endrunde um die Schweizer Meisterschaft (2. Spieltag); Servette Genf - Young Boys Bern 1:3 […]

Der Ausgang des Finals Young Boys - Servette mit 3:1 zugunsten des Meisters bedeutete keine Überraschung. Die Genfer rafften sich zwar gehörig auf und vermochten ein ebenbürtiges Spiel zu liefern, nur in der Stürmerreihe verfügten sie nicht über den notwendigen Druck, um gegen die hervorragende Verteidigung der Young Boys aufzukommen. Die Servettens sind nun ausgeschaltet, der Kampf um die höchste Ehre wird sich am 8. Mai zwischen Graßhoppers und Young Boys abspielen. Es ist schwer, den Ausgang vorauszusagen, sollte Boelmanns bis dann wieder spielen können an Stelle des ungenügenden Schöller, so sind die Siegesaussichten ziemlich gleichmäßig verteilt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Spieltag

8. Mai 1921 in Zürich

Young Boys Bern – Grasshoppers Zürich

1:3

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grasshopper Zürich
	2
	2
	0
	0
	8:1
	4:0

	2.
	Young Boys Bern
	2
	1
	0
	1
	4:4
	2:2

	3.
	Servette Genf
	2
	0
	0
	2
	1:8
	0:4


Serie A, Gruppe Ost (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Grasshopper Zürich
	14
	10
	2
	2
	32:16
	22:6

	2.
	FC Winterthur
	14
	8
	2
	4
	35:25
	18:10

	3.
	FC Zürich
	14
	8
	1
	5
	31:24
	17:11

	4.
	Blue Stars Zürich
	14
	7
	2
	5
	23:27
	16:12

	5.
	FC St. Gallen
	14
	6
	2
	6
	37:21
	14:14

	6.
	Neumünster Zürich
	14
	3
	6
	5
	21:30
	12:16

	7.
	Young Fellows Zürich
	14
	4
	1
	9
	23:41
	9:19

	8.
	Brühl St. Gallen
	14
	1
	2
	11
	17:35
	4:24


Relegationsrunde zur Serie A, Gruppe Ost (1. Liga)

1. Mai 1921

„In sämtlichen drei Regionen sind nun auch die Aufstiegskandidaten heraus. […] Dem strebsamen F.C. Baden ist es gelungen, die starke II. Mannschaft des F.C. St. Gallen zu schlagen, wodurch nun auch Brühl die Relegationsspiel austragen muß.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
22. Mai 1921

„In der Schweiz fanden weitere Relegationsspiele um den Verbleib in der Liga bzw. Ab- und Aufstieg statt. In der Ostschweiz hat sich bekanntlich Montreux gegen Urania Genf in zwei Spielen behauptet. Dasselbe gelang dem Ligaverein Brühl St. Gallen, gegen den ostschweizerischen A-Meister Baden. […].“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Serie A, Gruppe Zentral (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Young Boys Bern
	15
	9
	4
	2
	30:15
	22:8

	2.
	Old Boys Basel
	15
	9
	2
	4
	32:22
	20:10

	3.
	FC Biel
	14
	7
	5
	2
	26:12
	19:9

	4.
	Nordstern Basel
	14
	6
	4
	4
	23:17
	16:12

	5.
	FC Bern
	14
	5
	3
	6
	26:30
	13:15

	6.
	FC Aarau
	14
	3
	6
	5
	13:20
	12:16

	7.
	FC Basel
	14
	2
	2
	10
	18:29
	6:22

	8.
	FC Luzern
	14
	2
	2
	10
	17:40
	6:22


1. Mai 1921

„Serie A, Gruppe Zentral; F.C. Basel - F.C. Luzern 2:0 […]

Außer dem Länderspiel in St. Gallen sind von Bedeutung noch folgende Ergebnisse; Basel - Luzern 2:0, um den letzten Platz der Zentralschweiz, den nun Basel vermeidet.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Relegationsrunde zur Serie A, Gruppe Zentral (1. Liga)

1. Mai 1921

„In sämtlichen drei Regionen sind nun auch die Aufstiegskandidaten heraus. […] Entgegen meinen Erwartungen konnte Solothurn I über Konkordia Basel den Sieg erringen, so daß der Verlierer aus dem Spiel Basel - Luzern gegen Solothurn anzutreten hat.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
22. Mai 1921

„In der Schweiz fanden weitere Relegationsspiele um den Verbleib in der Liga bzw. Ab- und Aufstieg statt. […] In der Zentralschweiz ist dagegen ein Entscheidungsspiel nötig, da nach dem ersten Sieg Luzerns in der Wiederholung Solothurn die Luzerner mit 5:1 besiegte.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Serie A, Gruppe West (1. Liga)

22. Mai 1921

„Ein noch rückständiges Spiel der Westschweizer-Liga erbrachte einen 3:2-Sieg des F.C. Chaux-de-Fonds gegen Sports-Lausanne.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Servette Genf
	14
	9
	3
	2
	31:11
	21:7

	2.
	Cantonal Neuchatel
	14
	8
	2
	4
	29:16
	18:10

	3.
	FC La Chaux-de-Fonds
	14
	7
	3
	4
	26:18
	17:11

	4.
	Etoile La Chaux-de-Fonds
	14
	7
	3
	4
	20:17
	17:11

	5.
	FC Fribourg
	14
	3
	6
	5
	16:21
	12:16

	6.
	Lausanne-Sports
	14
	2
	7
	5
	21:30
	11:17

	7.
	FC Genf
	14
	3
	5
	6
	14:21
	11:17

	8.
	Montreux-Sports
	14
	2
	1
	11
	16:39
	5:23


Relegationsrunde zur Serie A, Gruppe West (1. Liga)

1. Mai 1921

„In sämtlichen drei Regionen sind nun auch die Aufstiegskandidaten heraus. In der Westschweiz Urania-Genf, gegen welche Montreux um den Verbleib in der obersten Klasse zu kämpfen hat.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
Mannschaftskader

FC Basel

	
	
	

	Alexander Neufeld
	
	


Old Boys Basel

	
	
	

	Aaron Pollitz
	
	


FC Bern

	
	
	

	Max Brand
	
	

	Paul Schmiedlin
	
	


Young Boys Bern

	
	
	

	Paul Fässler
	
	

	Hans Funk
	
	

	Albert Osterwalder
	
	

	Hans Pulver
	
	

	Rudolf Ramseyer
	
	

	
	
	

	Berth Smith (TR)
	
	


FC Biel

	
	
	

	Deutsch
	
	

	Fodor
	
	

	Ernst Siegrist
	
	

	Stibal
	
	

	Toth
	
	


Etoile Carouge FC

	
	
	

	Edouard Crut
	
	


Servette Genf

	
	
	

	Alfred Berger (TW)
	
	

	Otto Fehlmann
	
	


Lausanne Sports

	
	
	

	Max Abegglen
	
	


FC St. Gallen

	
	
	

	Kurt Friedrich [II]
	
	


FC Winterthur

	
	
	

	Ugo Fontana
	
	


FC Zürich

	
	Spiele
	Tore

	Winkler [I]
	
	

	Winkler [II]
	
	


Singapur

Singapore Amateur FA Challenge Cup

Endspiel

Singapur Cricket Club – Royal Engineers

2:1

Landesmeister

1. Bataillon South Staffordshire Regiment

Spanien

Länderspiele

28. August 1920 in Brüssel (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Spanien - Dänemark 1:0
Copa del Rey (spanischer Pokal)
Viertelfinale

Hinspiel

27. März 1921

Fortuna Vigo - Real Union Irun


5:1

Athletic Bilbao - Sporting Gijon


2:1

10. April 1921

FC Sevilla - SR Levante



2:0

Atletico Madrid - FC Barcelona


Barcelona tritt nicht an

Rückspiel

3. April 1921

Real Union Irun - Fortuna Vigo


3:2

Sporting Gijon - Athletic Bilbao


0:1

17. April 1921

SR Levante - Atletico Madrid


0:3

Entscheidungsspiel

10. April 1921 in Madrid

Real Union Irun - Fortuna Vigo


4:3

Halbfinale

24. Mai 1921

„Der Athletikklub Bilbao hat Vigo zweimal geschlagen und kam dadurch in die Zwischenrunde gegen Sevilla, das auf seinem Platz 2:4 unterlag und in Bilbao 1:1 spielte. Da aber vor den Spielen schon Sevilla die Punkte an Bilbao angetreten hatte, ist nun dieser einer der Gegner der Schlußrunde geworden. Der andere wurde Athletikklub Madrid, der Irun 5:2 und in Irun 1:0 schlug. […] Das Schlußspiel kam am 8. Mai in Bilbao zum Austrag. Athletikklub schlug die Madrider glatt mit 4:1 und ist damit Meister für 1921 geworden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Hinspiel

17. April 1921

Real Union Irun - Atletico Madrid


1:2

FC Sevilla - Athletic Bilbao



2:4

Rückspiel

24. April 1921

Atletico Madrid - Real Union Irun


5:2

Athletic Bilbao - FC Sevilla



1:1

Endspiel

8. Mai 1921 in Bilbao

Athletic Bilbao - Atletico Madrid


4:1

Aus den Verbandsspielen:

Real Union d´Irun - Real Fortuna de Vigo


4:3

Atletic de Madrid - Real Union d´Irun



2:1

F.C. Sevilla (Campeon de Sur) - Campeon de Levante
2:0

Das Schlußspiel um die Meisterschaft von Spanien wird auf dem Platze St. Manes de Bilbao stattfinden.

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

22. Mai 1921

„Racing de Mieres - Sporting de Gijon 2:2; Athletic de Madrid - Athletic de Bilbao 1:4; F.C. Sevilla - Athletic de Bilbao 2:0, 1:1 - Trotz des Ausschlusses von Catalonien führte F.C. Sevilla die Verbandsspiele weiter und schlug auch im Schlußspiel den Athletic de Bilbao, verzichtete aber auf den Meistertitel, da Sevilla vom F.C. Barcelona in zwei Spielen zweimal geschlagen wurde.“

(Laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Campionat de Catalunya (katalanische Meisterschaft)
24. April 1921
Joventut del F.C. International - Avions del F.C. Espagna
1:0

Nova Germanor del F.C. Barcelona - B. del Europa F.C.
2:1

F.C. Mauresa - F.C. Universitari



5:3 u. 3:2

F.C. Mauresa - komb. Del F.C. Espagnol


6:1

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	FC Barcelona
	10
	6
	3
	1
	17:10
	15:5


3. Mai 1921

„Nach einer Meldung der spanischen Blätter hat Katalonien wegen Konflikten mit dem Fußballverband die Verhandlungen mit demselben abgebrochen und wird infolgedessen an den Endspielen nicht teilnehmen.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Mai 1921

„Aus den Verbandsspielen; 

Real Union d´Irun - Real Fortuna de Vigo 


4:3

Atletic de Madrid - Real Union d´Irun



2:1

F.C. Sevilla (Campeon de Sur) - Campeon de Levante
2:0

Das Schlußspiel um die Meisterschaft von Spanien wird auf dem Platze St. Mames de Bilbao stattfinden.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Campeonato Regional de Guipuzcoa (gipuzkoaische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Real Union Irun
	
	
	
	
	
	

	2.
	Real Sociedad San Sebastian
	
	
	
	
	
	

	3.
	CD Esperanza
	
	
	
	
	
	


Campeonato de Galicia (galizische Meisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Fortuna de Vigo
	
	
	
	
	
	

	2.
	Real Vigo
	
	
	
	
	
	


Campeonato Centro (Zentralmeisterschaft)
Tabelle

	
	
	
	
	
	
	
	

	1.
	Atletico Madrid
	
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	
	
	


24. April 1921

„In -Spanien- sind die Ergebnisse: 

F.C. Miradillo de Cadiz - Esenala Naval Militar 
5:0

Union Deportivo Racing Mixto de Gijon - Cultura 
2:0

F.C. Sevilla - F.C. Murcia




3:0

R.S. de St. Sebastian - Racing Club de France
1:0 u. 1:0“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Mannschaftskader

Espanyol Barcelona

	
	
	

	Patricio Caicedo
	
	


FC Barcelona

	
	Spiele
	Tore

	Paulino Alcantara
	
	

	Josep Samatier
	
	

	Sancho
	
	

	Felix Sesumaga
	
	

	Ricardo Zamora (TW)
	
	

	
	
	

	Jack Greenwell (TR)
	
	


Athletic Bilbao

	
	
	

	Anton Allende
	
	

	Beguiristain
	
	

	Belauste [I]
	
	

	Belauste [III]
	
	

	Domingo Gomez-Acedo
	
	

	Luis Hurtado
	
	

	Jose Maria Laca
	
	

	Rafael Moreno Aranzadi „Pichichi“
	
	

	Rivero (TW)
	
	

	Sabino
	
	

	Villavaso
	
	

	
	
	

	Billy Barnes (TR)
	
	


Real Union Irun

	
	
	

	Agustin Amantegui
	
	

	Roman Emery
	
	

	Francisco Gamborena
	
	

	Jose Maria Jauregui
	
	

	Patricio
	
	

	Rene Petit
	
	


Atletico Madrid

	
	
	

	Ramon Amann
	
	

	Angel del Rio
	
	

	Francisco Duran (TW)
	
	

	Desiderio Fajardo
	
	

	Francisco Martinez
	
	

	Ramon Olalquiaga
	
	

	Jesus Olareaga
	
	

	Luis Olaso
	
	

	Miguel Duran Terry „Pololo“
	
	

	Monchin Triana
	
	

	Andres Tuduri
	
	

	
	
	

	Vincent Hayes (TR)
	
	


Real Madrid

	
	
	

	Santiago Bernabeu
	
	

	
	
	

	Juan de Carcer (TR)
	
	


Real Sociedad San Sebastian

	
	
	

	Benito Diaz
	
	

	
	
	

	Jose Berraondo (TR)
	
	


RC Fortuna Vigo

	
	
	

	Bar
	
	

	Polo 
	
	

	Posada
	
	

	Rodriguez
	
	


Tschechoslowakei

Länderspiele

28. August 1920 in Antwerpen (Belgien) [Achtelfinale Olympisches Fußballturnier)
Tschechoslowakei - Jugoslawien 7:0
31. August 1920 in Antwerpen (Belgien) (Halbfinale Olympisches Fußballturnier)

Tschechoslowakei - Frankreich 4:1

2. September 1920 in Antwerpen (Belgien) (Endspiel Olympisches Fußballturnier)

Belgien - Tschechoslowakei 2:0 abgebrochen

Stredocesky Pokal (Mittelböhmischer Pokal)
Sieger:

Viktoria Zizkov

Deutscher Fußball-Verband

3. Mai 1921

„Das erste Spiel gegen Deutschböhmen; ein neuer und deshalb um so gefährlicher Gegner tritt unserer Auswahlmannschaft in Ludwigshafen entgegen. Hier sind die Mannschaften die nachfolgenden:

S ü d d e u t s c h l a n d: Stuhlfauth - Niederbacher, Müller - Lang-Augsburg, Schnürle, Wetzel - Höger, Herberger, Unseld, Nebauer, Kreß. Schiedsrichter Felix Herren-Schweiz. D e u t s c h b ö h m e n: Guba - Riedl, Weiglhofer - Busch, Jordan, Mahrer - Wits, Popovich, Kozeluh, Polster, Fischer […]

Über die süddeutsche Elf darf man einige Worte verlieren. Dem Vernehmen nach sind sowohl Herberger wie Müller erkrankt und werden wahrscheinlich ersetzt werden müssen, wenigstens Müller. Kreß spielt in seiner Mannschaft Rechtsaußen. Sollte kein guter süddeutscher Linksaußen aufzutreiben gewesen sein? Nach diesen wenigen Worten dürfen wir aber die allgemeinen Erwartungen bestätigen, daß die Mannschaft sehr wohl geeignet erscheint, ehrenvoll das Spielfeld zu behaupten. Ob sie einen Sieg davontragen wird? Wir hoffen, daß sie ihr Alles daran setzen wird, diese Gäste, die sehr schöne Erfolge für sich buchen dürfen, und von denen jeder Mann ein hervorragender Techniker ist, zu überwinden, schon im Hinblick auf die andere süddeutsche Mannschaft in Fürth, die man erreichen oder zu übertreffen versuchen muß. […]

Die Deutschböhmen schildert unser Mitarbeiter wie folgt: […]

Im Tor steht Deutschböhmens populärster und bester Torwart, Ludwig Guba vom Teplitzer F.K. 1903. Als gebürtiger Prager spielte er zuerst für die deutschen Sportbrüder Prag, schon als 20jähriger vertrat er 1914 die deutschböhmischen Verbandsfarben höchst ehrenvoll gegen den Cesky svaz footballovy, nach dem Krieg wirkte er repräsentativ gegen Schlesien. Kaltblütig, sicheres Fangen und sein weiter Ausstoß stempeln ihn, der schon durchs eine Größe auffällt, zum derzeitigen besten Torwächter des D.F.V. […]

Vor ihm wird Franz Riedl, der beliebteste Teplitzer Spieler als rechter Verteidiger, tätig sein. Riedel - im Volksmund nur unser Franz genannt - ist Teplitzer Eigenbau und kämpft für die Blauweißen seit deren Gründungsjahr 1903. Er zeichnet sich durch seine Fairneß, Ballabnehmen und durch sein Stellungsvermögen derart aus, daß er mit Fug und Recht als Meister seines Faches gilt. […]

Sein Partner Weiglhofer entstammt der Wiener Schule. Beim Aussiger D.F.C. wurde er eine hauptstütze seiner Mannschaft. Er ist jetzt prächtig in Form, besonders sein befreiender Stoß wirkt imponierend. Er zählt zu den besten Verteidigern, über die Deutschböhmen augenblicklich verfügt. […]

Jordan, der Mittelläufer der deutschböhmischen Elf, spielte jahrelang beim Wiener Sportklub und war bereits international gegen Ungarn. Ballbehandlung, Kopfspiel und Ballverteilung sind bei ihm in einem außerordentlichen Ausmaße vorhanden, daß ihm nur wenige Ebenbürtige im D.F.V. das Wasser reichen können. […]

Neben ihm kommen die Jüngsten, Mahrer und Busch, beide geborene Fußballer. Während sich Mahrer, ein echter Teplitzer Kind, durch seine Zähigkeit und Schnelligkeit auszeichnet, ist Busch vom Karlsbader F.K. ein Balltechniker ersten Ranges, der durch sein Stellungsvermögen so machen Stürmerseite lahmlegt. Busch spielte repräsentativ  gegen Niederösterreich. […]

Witu, der als Rechtsaußenstürmer tätig ist, fällt durch sein rasanten Läufe hervor, während seine Schießkunst nicht auf allzu hoher Stufe steht. Seiner Vereinsmannschaft D.F.C. Aussig hat er jederzeit gute Dienste geleistet, sodaß er auch in der Verbandself eine gute Figur machen wird. […]

Popovich, des großen Popovich (Amateure Wien) kleiner Bruder, spielt ebensogut Rechtsinnen und Flügelstürmer. Ungemein rasch ist der Kleine am Ball und verfügt auch über einen famosen Schuß, der seinem Verein, dem Prager D.F.C. schon zu manchem Erfolg verholfen hat. […]

Kozeluh (Teplitzer F.K.) - ein Kapitel für sich. Ist der beste Mittelstürmer seit Robert Merz (D.F.C. Prag) im D.F.V. Karl Kozeluh vertrat während des Krieges dreimal Österreich gegen Ungarn, heuer Deutschböhmen gegen Niederösterreich. Seinem unermüdlichen Spiele, seinen prächtigen Ballvorlagen und nicht zuletzt seinem scharfen Schuß haben die Teplitzer wohl ihren derzeitigen Ruf nicht in letzter Reihe zu verdanken. Er ist sowohl als fairer Spieler, als auch als Mensch äußerst beliebt. […]

Polster Lory, der auch eine Zeitlang bei Teplitz mittat, hat seiner Mannschaft, dem D.Sp.V. Böhmisch-Leipa, das typische Wiener Spiel beigebracht, und zwar so gut, daß die Leipaer die führende Rolle im Nordgau einnehmen. Bekannt ist sein elegantes Kopfspiel und seine Durchschlagskraft. Polster übernimmt auch nach Bedarf Solodurchgänge, die gefürchtet sind. […]

Fischer, ein Durchbrenner ersten Ranges, gibt so genaue Flanken, daß es nur einer sehr guten gegnerischen Verteidigung möglich ist, seine Zenterbälle ungefährlich zu machen. Der Karlsbader zögert auch nicht, im gegebenen Augenblick einen sicheren Torschuß anzubringen. Er ist sicherlich der beste Linksaußen, den die Deutschböhmen jetzt haben. […]

Das Spiel findet auf dem Sportplatz der Ludwigshafener Fußball-Gesellschaft 1903 e.V. statt. Alle Vorbereitungen hierzu sind schon bestens getroffen, sodaß der Sportplatz jeden Massenbesuch bequem fassen kann. Der Platz hat außer der Tribüne noch zirka 3.000 Sitzplätze, die sich im Innenraum auf der 6,50 Meter breiten Laufbahn befinden. An beiden Längsseiten sind drei erhöhte Stufen, sodaß die Tausenden von Zuschauer, die keinen Sitzplatz mehr bekommen, auch auf dem 1. und 2. Platz das Spiel gut besehen können. Vorbestellungen für alle Plätze wollten jetzt schon gemacht werden, um dem gewaltigen Andrang an der Kasse am Spieltage etwas enthoben zu sein. Die Preise der Plätze sind: Tribüne 15 M.; Sitzplätze im Innenraum 12 M., (beide nummeriert), 1. Platz 8 M., 2. Platz 5 M., Schüler 2 M. […]

Der Sportplatz liegt an der Frankenthaler Straße, Haltestelle der Elektrischen, Linie 11, Strecke Oggersheim. Ab Mannheim-Neckarbrücke verkehren von mittags 1 Uhr ab Sonderwagen der Elektrischen direkt bis zum Sportplatz. Ab Ludwigsplatz-Ludwigshafen hat die Linie 11 ebenfalls verstärkten Verkehr, so daß den auswärtigen Besuchern bequem Gelegenheit geboten ist, den Platz zu erreichen. Alle Anfragen und Kartenbestellungen (Letztere nur gegen Voreinsendung des Betrages, inkl. 1,80 M. für Einschreibe-.Versand.) bei der Geschäftsstelle der L.F.G. 1903 e.V., Weiserstraße 5.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)
3. Mai 1921

„Der D.F.V. hat die Aufstellung für Ludwigshafen abermals geändert; sie dürfte nun jetzt lauten: Guba (Teplitz) - Steyskal (Reichenberg), Riedl (Teplitz) - Busch (Karlsbad), Jordan (Aussig), Mahrer (Teplitz) - Fischer (Karlsbad), Polster (Leipa), Kozeluh (Teplitz), Weiglhofer (Aussig), Popovich (Prag). Ersatz: Ranftl (Aussig). […]

Ich glaube, daß diese Aufstellung gerade nicht allzu glücklich ist; ich halte immer noch die von mit im letzten Briefe vorgeschlagene für die beste.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

3. Mai 1921

„Etwas Neues haben wir jetzt in Prag. Modern und mit Pomp in Szene gesetzt! Den Schiedsrichterstreik der Prager deutschen Schiedsrichtergruppe. Die Ursache ist gering, doch auch die Wirkung war diesmal die gleiche. Zu einem Meisterschaftsspiele D.F.C. gegen Teplitz sollte der bekannte Wiener Retschury kommen und darüber waren die Prager so empört, daß sie gleich das jetzt so populäre Mittel des Streikes aufgreifen. Ist auch ihre Qualität als Schiedsrichter nicht besonders hoch, die Palme im Streik nimmt ihnen niemand weg. Sie sind keine Schiedsrichter mehr im Feld, nur an der Kasse, wo sie weiter ihre Freikarten abheben. Nun auch diese schwere Kränkung ihrer Standesehre werden die Herren hoffentlich überleben.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

1. Klasse Nordwest, Gruppe 1 (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	2.
	DSV Saaz
	
	
	
	
	
	


Meister:

Teplitzer FK

Mannschaftskader

DFC Aussig

	
	Spiele
	Tore

	Heyer
	
	

	Jordan
	
	

	Adolf Patek
	
	

	Ranftl
	
	

	Weiglhofer
	
	

	Witu
	
	


DSpV Böhmisch-Leipa

	
	Spiele
	Tore

	Lori Polster
	
	


Makkabi Brünn

	
	
	

	Gyula Feldmann
	
	

	Alexander Neufeld
	
	


Karlsbader FK

	
	Spiele
	Tore

	Busch
	
	

	Otto Fischer
	
	


DFC Prag

	
	Spiele
	Tore

	Berger
	
	

	Feller
	
	

	Kimpton
	
	

	Leß
	
	

	Popovich
	
	


Slavia Prag

	
	
	

	Jan Vanik
	
	

	
	
	

	John William Madden (TR)
	
	


Sparta Prag

	
	Spiele
	Tore

	Antonin Fivebr
	
	

	Antonin Hojer
	
	

	Antonin Janda
	
	

	Frantisek Kolenaty
	
	

	Antonin Perner
	
	

	Karel Pesek-Kada
	
	

	Vaclav Pilat
	
	

	Miroslav Pospisil
	
	

	Josef Sedlacek [I]
	
	

	
	
	

	John Dick (TR)
	
	


DFC Reichenberg

	
	Spiele
	Tore

	Steyskal
	
	


Teplitzer FK

	
	Spiele
	Tore

	Döring
	
	

	Ludwig Guba (TW)
	
	

	Haberstroh
	
	

	Karel Kozeluh
	
	

	Mahrer
	
	

	Nieher
	
	

	Franz Riedl
	
	


Viktoria Zizkov

	
	
	

	Emil Seifert
	
	


Türkei

Istanbul Cuma Ligi (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Fenerbahce Istanbul
	8
	7
	0
	1
	27:8
	14:2

	2.
	Galatasaray Istanbul
	8
	4
	1
	3
	20:18
	9:7

	3.
	Altinordu Idman Yurku Istanbul
	8
	3
	2
	3
	12:14
	8:8

	4.
	ÜsküdarAnadolu SK Istanbul
	8
	2
	2
	4
	13:17
	6:10

	5.
	Süleymaniye Istanbul
	8
	0
	3
	5
	12:27
	3:13


Istanbul Freitagsliga (Istanbul Cuma Ligi)
Meister:

Galatasaray Istanbul

Meister:

Fenerbahce Istanbul

Mannschaftskader

Besiktas Istanbul

	
	
	

	Seref Bey (TR)
	
	


Fenerbahce Istanbul

	
	
	

	Fuat Kayacan (TR)
	
	


Galatasaray Istanbul

	
	
	

	Nihat Bekdik
	
	

	
	
	

	Sahin (TR)
	
	


Ungarn

Länderspiele

24. Oktober 1920 in Berlin (Deutsches Stadion in Berlin-Grunewald)

Deutschland - Ungarn
1:0 (1:0)

Deutschland:

Theodor Lohrmann (SpVgg Fürth) - Georg Schneider (FC Bayern München), Arthur Mohns (SV Norden-Nordwest Berlin) - Walter Krause (Victoria Hamburg), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Carl Riegel (1. FC Nürnberg) - Leo Fiederer (SpVgg Fürth), Otto Harder (Hamburger SV), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Luitpold Popp (1. FC Nürnberg), Paul Forell (1. FC Pforzheim)

Ungarn:

Karoly Zsak (FC Budapest) - Karoly Fogl (UTE Budapest), Janos Hungler (Ferencvaros TC Budapest) - Vilmos Kertesz (MTK Budapest), Gyula Zloch (FC Budapest), Zoltan Blumirag [Blum-Virag] (Ferencvaros TC Budapest) - Jozsef Braun (MTK Budapest), György Molnar (MTK Budapest), György Orth (MTK Budapest), Jozsef Eisenhoffer (Kispesti AC), Imre Schlosser-Lakatos (MTK Budapest)

Tor: 1:0 Jäger (22. Foulelfmeter)

Schiedsrichter: Jacques Hirrle (Schweiz)

Zuschauer: 55.000

5. Juni 1921 in Budapest (Hungaria körut)
Ungarn - Deutschland
3:0 (2:0)

Ungarn:

Ferenc Plattko (Vasas SC Budapest) - Karoly Fogl (UTE Budapest), Gyual Mandi-Mandl (MTK Budapest) - Vilmos Kertesz (MTK Budapest), Bela Guttmann (MTK Budapest), Zoltan Blum (Ferencvaros TC Budapest) - Jozsef Braun (MTK Budapest), György Molnar (MTK Budapest), György Orth (MTK Budapest), Imre Schlosser-Lakatos (MTK Budapest), Istvan Potya-Toth (Ferencvaros TC Budapest)

Deutschland

Heiner Stuhlfauth (1. FC Nürnberg) - Georg Schneider (FC Bayern München), Henry Müller (Victoria Hamburg) - Arthur Marohn (Viktoria 89 Berlin), Karl Tewes (Viktoria 89 Berlin), Josef Schümmelfelder (Bonner FV) - Karl Höger (SV Waldhof Mannheim), Fritz Schnürle (Germania Frankfurt), Adolf Jäger (Altonaer FC 93), Emil Gröner (SC Stuttgart), Anton Kreß (1. FC Pforzheim)

Einwechslungen: Rezsö Genscy (Nagyvaradi Sport-Club) für Orth (28.), nachdem der deutsche Spielführer Adolf Jäger dieser Auswechslung zugestimmt hatte

Tore: 1:0 Schlosser-Lakatos (10.), 2:0 Guttmann (29.), 3:0 Braun (47.)

Schiedsrichter: Heinrich Retschury (Österreich)

Zuschauer: 30.000

Fußballverband

1. Mai 1921

„Nach wochenlagen Verhandlungen und Untersuchungen ist die Angelegenheit der ungarischen Berufsspieler endlich zur Entscheidung und Urteilsfällung reif geworden. Der Strafausschuß des Ungarischen Fußballverbandes unterbreitete folgenden Vorschlag dem Direktionsrate. […]

Sämtliche ungarischen Berufsspieler, die sich jetzt in Budapest aufhalten und vor dem Strafausschusse zwecks Vernehmung erschienen sind, erhalten ihr Amateurrecht mit dem 15. Mai zurück. Von diesem Termin an können sie in Freundschafts- und internationalen Spielen teilnehmen, in Meisterschaftsspielen jedoch vom 29. August angefangen. Als besondere verschärfende Bedingung für sie gelten folgende Bestimmungen. Bis zum 29. August 1922 können diese Spieler keinen anderen als ihrem Mutterverein angehören. Für einen ausländischen Fußballverband bekommen sie auch keine Spielerlaubnis binnen diesem Jahre. […]

Der Strafausschuß des Verbandes motivierte seinen Vorschlag folgendermaßen. Die Untersuchung  und Vernehmung der einzelnen Spieler hat erwiesen, daß keiner von ihnen in dem Bewußtsein der Bedeutung seiner Handlung gewesen ist. Eidinger und die Führer der Unternehmung haben sie bis zum letzten Moment glauben machen wollen, daß sie in der Fabrik Eidingers Anstellung bekommen werden und weiter als Amateurspieler in einer Art von Fabrikmannschaft spielen können. Als man ihnen den professionellen Vertrag vorgelegt hat, haben noch immer viele von ihnen geglaubt, daß dieser Vertrag der versprochene Engagementbrief ist. Kennzeichnend für die Herren Führer ist, daß sie den Text den nicht deutsch verstehenden Spielern nicht einmal übersetzt haben und mache gar nicht wußten, was sie unterschrieben. Als sie später daraufkamen, standen sie schon ohne jedwede Hilfsmittel da und konnten an der Tatsache nicht mehr ändern. Sie mußten als Berufsspieler draußen bleiben. […]

Vor dem Strafausschusse erklärten die Spieler, daß sie aufrichtig ihr Vergehen bereut haben. Sie wollen in der Zukunft wieder gute Amateurspieler sein und versprechen heiligst, nie mehr an ähnlichen professionelle Unternehmungen teilzunehmen. Als mildernd erwog der Strafausschuß auch, daß die ausländischen Fußballverbände in ähnlichen Fällen schon Begnadigungen ausgeübt haben. Auch der Stand der ungarischen Fußballklasse zwingt notwendigerweise zu diesem Begnadigungsbeschluß. Die Präzedenzfälle haben die ausländischen Verbände statuiert, vor allem der Verband Brandenburgischer Ballspielvereine, sowie auch der schwedische und holländische Fußballverband, der ungarische Fußballverband folgt also nur ihrem Beispiel. […]

Dieser Beschluß des Strafausschusses kommt auf die Tagesordnung der nächsten Plenarsitzung und tritt in Kraft, wenn die Plenarsitzung ihn gleichfalls annimmt. Er bezieht sich nicht auf Ging (Törekves), der in Italien einen Trainerposten annimmt. Er bezieht sich nicht auf Viola, der sich in Berlin aufhält, und auf Nemes (F.T.C.T.), der noch vor dem Berliner Ausflug für den österreichischen Fußballverband freigegeben wurde, folglich dem ungarischen Fußballverbande nicht untersteht. Die Begnadigung von Viola (Törekves) wird aber auch in dem Moment erfolgen, wenn er auf dem Wege des Verbandes Brandenburgischer Ballspielvereine seine diesbezüglich Bitte mit seinem Geständnis unterbreitet.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

30. April 1921

M.T.K. Budapest - III. Bezirk



5:0

Ferencvaros Budapest - Törekves Budapest

3:0

VII. Bezirk - B.A.C. Budapest



3:0

Universität - Theresienstädter T.C.


3:1

Ujpest Budapest - Vasas Budapest


1:0

B.T.C. Techniker Budapest - M.A.C. Budapest

1:0

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 3.5.1921)

22. Mai 1921

„Budapest hat alle Mannschaften im Felde gehabt. Von drei Resultaten abgesehen, sind die meisten Begegnungen ebenfalls nur recht knapp verlaufen, ein Spiel endete unentschieden. Den Vogel schoß Ujpest gegen 3. Bezirk mit einem 8:2 ab, aber auch das 4:0 des F.T.C., der übrigens in wenigen Wochen voraussichtlich schon in München und anderen süddeutschen Orten spielen wird (Stuttgart und Karlsruhe) gegen 33er ist eine überaus glatte Sache, hinter dem das 5:2 des M.T.K. gegen M.A.C. etwas zurücktritt. Vasas gegen 7. Bezirk ergab ein 1:0, der Sieg in gleicher Höhe des M.A.F.C. - Törekves darf zu den Überraschungen gezählt werden. B.E.A.C. schlug den B.A.K. mit 2:1 aus dem Felde. Kispesti, der in der Herbstsaison soviel von sich reden machte und im letzten Jahr so stark dastand, mußte sich mit einem 2:2 gegen B.T.C. zufrieden geben und damit die Meinungen, die von einem Formrückgang gesprochen haben, bestärken.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Ujpest Budapest - III. Kerületi Budapest


8:2

Ferencvaros Budapest - 33 FC Budapest

4:0

MTK Budapest - Magyar Budapest


5:2

Vasas Budapest - VII. Kerületi Budapest

1:0

MAFC - Törekves Budapest



1:0

B.E.A.C. - Budapest AK




2:1

Kispest Budapest - Budapest TC



2:2
Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	MTK Budapest
	24
	21
	2
	1
	82:9
	44:4

	2.
	Ujpest Budapest
	24
	14
	8
	2
	39:14
	36:12

	3.
	Ferencvaros Budapest
	24
	14
	2
	8
	48:23
	30:18

	4.
	III. Kerületi Budapest
	24
	8
	8
	8
	25:34
	24:24

	5.
	Törekves Budapest
	24
	8
	7
	9
	23:36
	23:25

	6.
	VII. Kerületi Budapest
	24
	8
	6
	10
	22:33
	22:26

	7.
	Kispest Budapest
	24
	5
	11
	8
	24:28
	21:27

	8.
	Budapest TC
	24
	7
	7
	10
	22:35
	21:27

	9.
	Terezvaros Budapest
	24
	6
	8
	10
	21:37
	20:28

	10.
	Magyar Budapest
	24
	7
	5
	12
	25:36
	19:29

	11.
	Vasas Budapest
	24
	5
	8
	11
	20:30
	18:30

	12. (Ab)
	Budapest AK
	24
	6
	6
	12
	17:34
	18:30

	13. (Ab)
	33 FC Budapest
	24
	3
	10
	11
	17:36
	16:32


Relegationsrunde zur Nemzeti Bajnoksag (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Vasas Budapest
	3
	2
	1
	0
	7:3
	5:1

	2.
	Budapest SE
	3
	1
	2
	0
	4:2
	4:2

	3.
	Budapest AK
	3
	1
	1
	1
	3:3
	3:3

	4.
	Müegyetemi Budapest
	3
	0
	0
	3
	2:8
	0:6


Nezeti Bajnoksag II (2. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp.
	G
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1. (Auf)
	Vivo AC Budapest
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Ekszereszek Budapest

	
	
	

	Marton Bukovi
	
	


FC Budapest

	
	
	

	Gyula Zloch
	
	

	Karoly Zsak (TW)
	
	


Ferencvaros Budapest

	
	
	

	Zoltan Blum-Virag
	
	

	Janos Hungler [II]
	
	

	Alexander Neufeld
	
	

	Istvan Potya-Toth
	
	


Kispest Budapest

	
	
	

	Jozsef Eisenhoffer
	
	


MTK Budapest

	
	Spiele
	Tore

	Jozsef Braun
	
	

	Bela Guttmann
	
	

	Jozsef Karoly [IV]
	
	

	Vilmos Kertesz
	
	

	Gyula Mandi-Mandl
	
	

	Györfy Molnar
	
	

	György Orth
	
	

	Zoltan Opata
	
	

	Imre Schlosser
	
	


Törekves SE Budapest

	
	
	

	Ferenc Hirzer
	
	


Üjpest Budapest

	
	
	

	Jozsef Fogl [III]
	
	

	Karoly Fogl [II]
	
	


Vasas Budapest

	
	
	

	Ferenc Plattko (TW)
	
	


Nagyvaradi Sport Club

	
	
	

	Reszö Gencsy
	
	


Uruguay

Länderspiele

18. September 1920 in Vina del Mar (Chile)

Uruguay - Brasilien 6:0

Primera Division (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Penarol Montevideo
	22
	18
	3
	1
	56:12
	39:5

	2.
	Nacional Montevideo
	22
	16
	5
	1
	52:19
	37:7

	3.
	Universal Montevideo
	22
	13
	5
	4
	37:14
	31:13

	4.
	Montevideo Wanderers
	22
	13
	4
	5
	26:11
	30:14

	5.
	Belgrano Montevideo
	22
	8
	6
	8
	24:27
	22:22

	6.
	Lito Montevideo
	22
	8
	5
	9
	25:28
	21:23

	7.
	Liverpool Montevideo
	22
	7
	2
	13
	18:18
	16:28

	8.
	Central Montevideo
	22
	5
	5
	12
	14:25
	15:29

	9.
	Charley Montevideo
	22
	5
	4
	13
	13:32
	14:30

	10.
	Uruguay Onward Montevideo
	22
	6
	2
	14
	12:42
	14:30

	11.
	Dublin Montevideo
	22
	5
	3
	14
	11:41
	13:31

	12. (Ab)
	Reformers Montevideo
	22
	4
	4
	14
	12:40
	12:32


Mannschaftskader

Nacional Montevideo

	
	
	

	Alfredo Foglino
	
	

	Angel Romano
	
	

	Carlos Scarone
	
	

	Hector Scarone
	
	

	Pascual Somma
	
	

	Antonio Urdinaran
	
	

	Santos Urdinaran
	
	

	Alfredo Zibechi
	
	


Penarol Montevideo

	
	
	

	Antonio Campolo
	
	

	Juan Legnazzi (TW)
	
	

	Jose Perez
	
	

	Jose Piendibene
	
	

	Andres Ravera
	
	

	Pascual Ruotta
	
	


Rampla Juniors Montevideo

	
	
	

	Pedro Arispe
	
	


Reformers Montevideo

	
	
	

	Sebastian Marroche
	
	


Universal Montevideo

	
	
	

	Manuel Beloutas (TW)
	
	

	Juan Jose Villar
	
	


Montevideo Wanderers

	
	
	

	Domingo Tejera
	
	

	Armano Zibechi
	
	


USA

National Challenge Cup (US-Pokal)

3. Runde

Brooklyn Robins Dry Dock - Columbia Graphophone

3:0

Harrison Erie AA - Kearny Federal Ship



3:1

Fore River Quincy - Gray&Davis




3:0

Fall River Rovers - St. Michaels FC



4:0

Fairlawn Rovers - Potter&Johnson



1:0

Lynn GE - Boston City





3:1

Tebo Yacht Basin FC - Ansonia FC



8:2

Paterson FC - Dobson FC





2:1

Pontiac City - Caledonia FC Detroit



2:3

Roses FC Detroit - Ulster FC




3:0

Goodrich FC - Goodyear FC




2:1

Kodak Park FC - McNaughton Rangers



4:0

St. Louis Scullin Steel FC - St. Louis Innisfails


4:3

Madison SC - Moose FC Rochester



3:1

Harvey FC - Thistles FC





2:1

Chicago Bricklayers - Simco FC




2:0

Achtelfinale

Fore River Quincy - Fall River Rovers



3:1

Fairlawn Rovers - Lynn GE




3:1

Tebo Yacht Basin FC - Dobson FC



2:1

Caledonia FC Detroit - Roses FC Detroit


2:1

Goodrich FC - Kodak Park FC




n. bekannt (Go. gewinnt)

St. Louis Scullin Steel FC - Madison SC



3:0

Harvey FC - Chicago Bricklayers




1:1

Brooklyn Robins Dry Dock - Harrison Erie AA


1:1

Wiederholungsspiel

Harvey FC - Chicago Bricklayers




0:5

Brooklyn Robins Dry Dock - Harrison Erie AA


5:3

Viertelfinale

Brooklyn Robins Dry Dock - Fore River Quincy


3:0

Fairlawn Rovers - Tebo Yacht Basin FC



1:3

Caledonia FC Detroit - Goodrich FC



2:1

St. Louis Scullin Steel FC - Chicago Bricklayers

2:0

Halbfinale

Brooklyn Robins Dry Dock - Tebo Yacht Basin FC

3:0

St. Louis Scullin Steel FC - Caledonia FC Detroit

2:1

Endspiel

19. April 1921 in Fall River

Brooklyn Robins Dry Dock - St. Louis Scullin Steel FC
4:2

24. April 1921

„Die deutschen Sportleute in Amerika […] Am 24. April hatte der F.C. Viktoria wieder ein Verbandspiel gegen Olympia (Böhmen), das 0:0 endete. Damit haben die Deutschen 13 Punkte, die nächstbesten, die Schweden, haben nur 7. Wenn nicht alles täuscht, wird es uns gelingen, auch in Zukunft stets eine spielstarke Mannschaft zu haben, zumal auch die gegenwärtige zweite Mannschaft über gutes Material verfügt.“

(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 24.5.1921)

Allied American Football Association (AAFA)

Allied American Football Association (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Philadelphia Hibernian FC
	
	
	
	
	
	


Connecticut State League (CSL)

Connecticut State League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Ansonia FC
	
	
	
	
	
	


National Association Football League (NAFBL)

National Association Football League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	New York Football Club
	
	
	
	
	
	

	3.
	Brooklyn Robins Dry Dock
	12
	5
	5
	2
	
	15:9

	4.
	Kearny Federal Ship FC
	
	
	
	
	
	

	5.
	Harrison SC
	
	
	
	
	
	

	6.
	Babcock and Wilcox
	
	
	
	
	
	

	7.
	
	
	
	
	
	
	

	8.
	Paterson FC
	0
	0
	0
	0
	0:0
	0:0


New York State Football Association (NYSFA)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	
	Tebo Yacht Basin FC
	
	
	
	
	
	


Southern New England Soccer League (SNESL)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	
	
	
	
	
	
	

	2.
	Fall River Rovers
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Sayles Finishing Plant FC
	
	
	
	
	
	


Southern New England Association Cup

Endspiel

Sayles Finishing Plant FC - Fairlawn Rovers

1:0 n. Verlängerung

St. Louis Soccer League (SLSL)

St. Louis Soccer League (1. Liga)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	St. Louis Scullin Steel
	17
	9
	3
	5
	38:31
	21:13

	2.
	St. Louis Ben Millers
	17
	8
	6
	3
	28:31
	22:12

	3.
	St. Louis Screw
	22
	6
	9
	7
	23:23
	21:23

	4.
	St. Louis Innisfails
	22
	6
	7
	9
	21:25
	19:25


Mannschaftskader

Bethlehem Steel

	
	
	

	Harold Brittan
	
	


Brooklyn Robins Dry Dock

	
	
	

	McGuire
	
	


Erie AA

	
	
	

	Robert Millar
	
	

	Archie Stark
	
	


J&P Coats

	
	
	

	Robert Millar
	
	


Paterson FC

	
	
	

	John Ford (TR)
	
	


Wolfenden Shore

	
	
	

	Bart McGhee
	
	


Wales

Welsh-Cup (walisischer Pokal)
Endspiel

16. April 1921 in Cardiff

FC Wrexham – FC Pontypridd


1:1

Wiederholungsspiel

28. April 1921 in Shrewbury

FC Wrexham – FC Pontypridd


3:1

Division 1 (1. Liga)
Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Aberdare Athletic
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


Mannschaftskader

Cardiff City

	
	
	

	Len Davies
	
	

	Billy Hardy
	
	

	Fred Keenor
	
	


FC Mardy

	
	
	

	Jack Fowler
	
	


Swansea Town

	
	
	

	Wilfred Mine
	
	


